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Cefegrapfifihe Depeſchen. 


Geliefert bon ker "Associated Press”, 


Aus laud⸗ 
Konſtantinopel erobert. 


Cauſend Kämpfer getödtet und verwundet. 
— Im ein Uhr heute Mittag find die 
Jungtürfen in vollem Bei. — Der 
Sultan hißt die weiße Slagge. — Ver⸗ 
rath führt zu blutigem Sturm auf eine 
Kaferne. — Yadı dem Kampfe herrfcht 
wieder Ruhe, und der Straßenverfehr 
ift wieder im Gange. 


Konftantinopel, 24. April. Die 
Truppen der Jungtürfen, melde fie 
feit ein paar Tagen bor ben Thoren 
ber Stadt befanden, begannen heute 
Morgen um fünf Uhr ihren Einmarſch 
und hatten nach ſchweren Kämpfen 
in den Straßen und zwei Kaſernen, 
bei denen etwa tauſend Theilnehmer 
getödtet und verwundet wurden, heute 
Nachmittags um ein Uhr die Stadt in 
pollem Beſitz. 

Ihre Patrouillen ziehen durch die 
Straßen, mo der Verkehr bald wieder 
in Fluß kam. Der Sultan iſt im 
Yildiz Kiosk in Sicherheit. Mehrere 


Bomben waren zufällig in bie ausge-- 


behnten Baulichkeiten und Anlagen bie- 
fe3 Palaftez gefallen, infolge beffen der 
Palafttommandant die meiße Fahne 
hikte und fofort Unterhandlungen 
megen Uebergabe anknüpfte. Der 
Sultan ſtellte gewiſſe Bedingungen, er⸗ 
hielt aber die Antwort, daß er bis um 
vier Uhr Nachmittags Friſt habe, ſich 
zu ergeben. Inzwiſchen war der 
Palaſt von den Truppen aus Saloniki 
umzingelt worden, und der Herrſcher 
aller Gläubigen fügte ſich in das Un— 
vermeidliche. Eine andere Abtheilung 
der Leibwaͤche, welche in der Tophanch⸗ 
Kaſerne lag, ſetzte den Kampf noch eine 
Zeitlang bitter fort und verſchanzte 
ſich ſchließlich in einer Moſchee, wo ſie 
überwältigt wurde. 

Eine Truppe der hieſigen Garniſon 
hatte in den Anlagen der belgiſchen 
Geſandtſchaft Poſten gefaßt, um dem 
eindringenden Heere Widerſtand zu 
leiſten. Es. entſpann ſich ein Kampf, 
bei dem das Geſandtſchaftsgebäude 
von vielen Kugeln getroffen wurde, 
doch iſt von den Bewohnern keiner ver⸗ 
letzt worden. Die Jungtürken vertrie⸗ 
ben ſchließlich die Getreuen des Sul⸗ 
tans. 

Mehrere der entlegenen a 
leifteten jtundenlang tapfer Wiber- 
ftand, fo die Mannfhaft des Tarim’- 
Ihen Wachthaufes, aus 50 "Soldaten 
und Dffizieren beftehend, volle brei 
Stumden, ehe fie fich nach Beichießung 
mit Hothtiß-Gefchügen endlich ergab. 

Der eigentlihe Kampf begann um 
5% Uhr im füdmeftlichen Theile von 
Pera, in der Nähe des Yildiz Kiosk. 
General Scheflet befehligte das ein» 
ziehende Heer; bald darauf murbe Der 
Kampf auf den den Balaft umgeben- 
ten Höhen allgemein. Beide Seiten 
benubten moderne Waffen und Ge- 


chütze. 

Um ſieben Uhr griffen General 
Schefkets Abtheilungen die Kaſernen 
Maichka und Taſch Kiſchla, ſüdlich 
vom HYildiz Kiosk, an, und hier war 
der Verluſt an Menſchenleben am 
größten. Trotz der Kämpfe herrſchte 
in der Stadt ſelbſt die größte Ord⸗ 
nung, außerhalb des Kampfgebietes 
blieb ſogar der Straßenbahnverkehr im 
Gange. Schließlich bemächtigte ſich der 
Bevölkerung aber paniſcher Schrecken, 
und Tauſende flüchteten zu Waſſer 
aus der Stadt. Alle Botſchafts-⸗ und 
Geſandtſchaftsgebäude wurden von 
Kadettenabtheilungen der Jungtürken 
beſetzt, je weiter General Schefket vor⸗ 
drang, auch wurden umfaſſende Vor⸗ 
fehrungen zur Aufrechterhaltung ber 
Ordnung geiroffen. Um zehn Uhr ließ 
das Schießen nach, nur noch einige Ka⸗ 
ſernen wurden beſchoſſen. 

Alle Nichtlämpfer wurden in den 
Straßen, wo die Scharmühel ſtattfan⸗ 
den, in die Häuſer gewieſen, und in die 
Gegend des Yildiz Kiosk wurden nur 
Soldaten zugelaſſen. Als die 800 
Mann ſtarke Abtheilung der Leibwa⸗ 
che in der Kaſerne Taſch Kiſchla von 
General Scheflet aufgeforbert murbe, 
fich zu ergeben, meigerte fie fi, und 
fofort begann eine Batterie Feldge: 
Thüte und eine Batterie Mafchinen- 
gefhühe, die Kaferne zu beſchießen. 
Die Garnifon, erwiderte das: Feuer 
und murbe bay: ber. nahen Kabetten- 
fAule und von ber Garnifon ' bes 
Yildiz Kiosk aus: verftärtt. E3 mar 
ein berzmeifelter Kampf, _benn bie be= 
lager Zruppe beftanb and ben „DVer- 
räthern” an ber Merfaffung, welche 
aus Salonifi entflogen waren, und 
als ſchließlich die Kaſerne geſtürmt 
wurde, gab es keinen Pardon 

Inzwiſchen fanden auch in anderen 
Straßen, namentlich im europäiſchen 
Viertel, Kämpfe ſtatt die in jedem ein⸗ 
zelnen Falle mit der Flucht der Mannen 
des Sultans endigten. Einige Flücht⸗ 
linge liefen in franzöſiſche Hoſpi⸗ 
tal, wo ſie Aufnahme fanden Auch in 
der Nähe ber deutſchen Bolſchaft wogte 
noch am Nachmittage ein bitterer 
ir Ye der 9. 

achdem auptla vorüber 
war, gab Genera —A I, je 


den Soldaten ‚der Garnifon - 


en | Rolonialblätter, weil nur die Vertreter 
ameritaniſcher Blätter auf dem Zuge 


‚rüftung bes —— = 


ferne Taf Kiſchla, welche durch die 


Gefhüge Halb in Trümmer gefchojfen 
wurde, fiel auch ein Kugelregen in die 
Zufhauermenge, welche von der Grand 
Aue in Pera aus dem Kampfe zufah; 
bier Türfen wurden verwundet. An ans 
derer Stelle jollen hingegen zwei Zu- 
fıhauer zufällig erfchoffen worden fein. 
Mehrere Bomben fielen in Skutari, 
auf der anderen Geite ded Bodporus, 
nieder und verurfächten dort unter ber 
Bejagung große Aufregung. 

Die Artilleriften in ber Kaferne 
Zarim Hatten fih großen Ber: 
raths ſchuldig gemacht. Sie hatten 
die weiße Fahne aufgezogen, und als 
dann eine Abtheilung Infanterie über 
den freien Platz vor der Kaſerne mar⸗ 
ſchirie, um die Uebergabe auszuführen, 
wurde ſie mit Geſchützen beſchoſſen. 
Die Saloniki'er Artillerie legte darauf 
die Kaſerne in Trümmer, und zwanzig 
Minuten ſpäter wurde dieſe geſtürmt. 
Es entſpann ſich dort, auf dem 
Uebungsplatz und dem Friedhof hinter 
der Kaſerne ein blutiger Kampf, Mann 
gegen Mann, und Niemand blieb ver⸗ 
ſchont. 

Es iſt noch unmöglich, genau feſt⸗ 
zuſtellen, wie groß die Zahl der Ge— 
fallenen iſt. Mehrere tauſend Mann 
der Garniſon ſind gefangen genom— 
men worden. Die Rothe Kreuz-Ge— 
ſellſchaft hat ſich ſofort der Verwunde—⸗ 
ien angenommen und wurde dabei von 
bielen Armenierinnen unterftüßt. 

Die Sieger wurden vom Publikum 
durch freudige Zurufe begrüßt. An 
den Fenftern. der Häufer der MoS- 
lem3 ftanden Frauen und fchwentten 
Heine türfifche Yahnen. 

Mährend des Vormittags murben 
bon GStreiftruppen alle Eingeborenen 
auf den Straßen nad) Waffen durd)- 
fucht und diefe fortgenommen. Um 
eff Uhr forderte die Polizei bereit3 bie 
Zadenbefiter auf, die Gefchäfte mie: 
ber aufzunehmen, da fie nichts zu be— 
fürchten hatten. 

Die hier meilenden Touriften und 
anderen Fremden fuchten in den Ban- 
fen, Hotel? und Gejandtichaften 
Schub; eine Schaar von jechzig ameri- 
fanifhen Touriften ließ Botjchafter 
Leifhman unter Militärfhug auf 
einen Dampfer bringen. 

Allgemein mird die Manneszucht 
der türfifchen Truppen gelobt. 

Hred. Moore, Vertreter eines Nem 
Morfer Blattes, wurde in einem ber 
Scharmügel verwundet, auch der Dra= 
goman der öfterreichifchen Botfchaft; 
ein Schreiber ‚der englifchen Botjchaft 
fol! getödtet worden fein. 

Nur über Gerajevo ift der Telegra- 
phenverfehr mit dem übrigen Europa 
nicht unterbrochen. 

Die Artillerie = Regimenter in Stu- 
tari haben fich Heute Nachmittag er- 
geben. 

Serufalem, 24. April. Vertreter 
aller Elemente der Bepölferung haben 
nah Konftantinopel eine Depefche ge: 
fandt, monad) Paläftina fich für einen 
unabhängigen Staat erklären merbe, 
wenn die Berfaffung nicht wieder ein: 
geführt merbe. 

Beirut, 24. April. Das armenifche 
Dorf Keffab ift von den Fanatikern 
eingeäjchert und viele Einwohner find 
getödtet worden. Die Frauen und Kin- 
der irren ohne Speife und Trank im 
Gebirge umber. 

Ueberall an der/kleinaſiatiſchen Küſte 
herrſcht die größte Noth; die Lage in 
Beilan ift Eritifch; auf Suebiah, 18 
Meilen von Antioh, ziehen fanati- 
Ihe Horden zu. Beirut ift ruhig. 

Wien, 24. April. Vom öfter 
reichiſchen Kriegshafen Pola aus ſind 
das Linienſchiff „Erzherzog Ferdinand 
Mar“ und das Torpebofahrzeug „Sa= 
tellit“ auf Befehl der Marinefettion 
be Reichäfriegsminifteriums nach dem 
türfifchen Hafen Saloniki abgegangen, 
um ber Gtätte der neueften Wirren 
nahe zu fein. $Yhnen werden die Kreu- 
zer „Kaifer Karl VI.“ und „Zenta“ 
unberzüglich folgen. Auch die Entlaf- 
fung der Marine-Referven ift mieber 
eingeftelt worden. Außerdem werben 
ſämmtliche Linienfhiffe der öfter- 
reihifcheungarifchen Marine fahrbereit 
gehalten. 

Berlin, 24. April. In einem offis 
ziellen Artikel führt die „Kölnifche Zei: 
tung“ aus, daß nad) der nunmehrigen 
Berftändigung Bulgarien? und der 
Zürfei rein politifche Gründe nicht vie 
Anertennung der Unabhängigteit des 
eriteren Landes feitend Deutfchlands 
und Dejterreih-Ungarns verhinderten. 
Troßdem feien beide Mächte genöthigt, 
mit ihrer formellen Zuftimmung zu⸗ 
rüdzubalten, bi3 bie Orientbahn-Frage 
ihre Erledigung gefunden habe. 

In Tabris herrſcht Hungersnoth. 

Tabriz, 24. April. Die Lage hier iſt 
ernſt, alle Bäckereien ſind geſchloſſen, 
und viele Menſchen ſind Hungers ge⸗ 
ftorben. Die Frauen beranftalteten 
heute ein Straßentundgebung, Satar 
Khan erklärt aber, er mwerbe fich nie 
übergeben. 

St. Peteröburg, 24. April. Die ruf- 
fiiche Expebition zur Wieberherftellung 
der Ordnung in Tabriz hat heute die 
Grenzftadt Yulfa verlaffen. 

Rovfevelt. 

Kapiti, Britifch » Dftafrita, 24. 
April. Bräfident Roofevelt wird fei- 
ne Abreife um ein paar Tage verfchie- 
ben, weil noch nicht die ganze Aus- 


eingetroffen if. Er it ü 
Laune, nicht aber. die Rebakteure der 


Snftitutes | 
in beſter 


Chicago, Samſtag, den 24. April 1909. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Inland. 


Erdbeben, 


Eiu Gebirgsfee in den Sierras entftanden, 
— Erderfhütterungen in £iffabon. 


DBentura, Kai., 24. April. Durd) 
Erdbeben wurde in den Gierraß ein 
großer Bergrutfch verurfacht, und das 
Santa PBaula-Thal hat eine völlig 
andere Geftalt erhalten. m füdlichen 
Ausläufer des Thales hat jich ein See 
gebildet, der an, milbromantifcher 
Schönheit dem berühinten Tahoe bei 
Irudee, Kal, nicht nacdjteht. Der 
Santa Baula-Bad) ift 200 Fuß in die 
Höhe gehoben worden, und fein Wafler 
ergießt fich jeßt über einen faft fenf- 
rechten Yelfen aus der Höhe in bie 
Tiefe. Der neue See ift 1000 Fuß 
lang, 50 Fuß breit und etwa 50 Fuß 
tief. Das Erdbeben wurde in feinem 
Orte in der Nachbarfchaft gefpürt. 

Liffabon, 24. April. ine heftige 
Erberfehütterung rief bier geftern 
Abend große Aufregung hervor. Gie 
murde auf der ganzen Halbinfel wahr- 
genemmen. Der Schaden ift nicht 
groß. Der König beruhbigte felbjt das 
Bublitum. 

Mordverfuh anf Geiitlihen. 


Newark, N. 3., 24. April. Auf dem 
Kirchplate Thoß heute Salvatore Mus 
fumecci zweimal auf den in der Thür 
des Schulhaufes der fatholifchen St. 
Rocco-Demeinde ftehenden Seelforger, 
Pfr. Giacoma Seucarelli, traf ihn 
aber nicht und ftellte fich gleich darauf 
ver Polizei. Der Geiftliche hatte ben 
Mann unlängst wegen Verleumbung 
auf $10,000 Schadenerfag verklagt. 
Nach einem Dynamitverbrechen vor ei= 
nem $ahre war Mufumecci verhaftet, 
aber bald freigelaffen morden. Er be» 
zichtigte den Geiftlichen, ihn verdäch— 
tigt zu haben. 

Lufſchiffprobefahrten. 


St. Louis, 24. April. Das Luft- 
fhiff Danntleß, welches 35,000 FKu= 
biffuß Faflungstraft hat, ift heute un 
ter Leitung von U. B. Shirlen von 
Springfield, IU., aufgeftiegen. Shir- 
len bewirbt fich um die Gtelle des 
Rootfen des Luftichiffes Yankee auf 
der Luftjchiffmettfahrt in Indiana— 
polis und will durch die heutige Fahrt 
feine Fähigkeit bemeifen. 

Canton, D., 24. April. Dr. Thomp- 
fon von Salem, D., hat heute auf 
dem Luftfchiff Ohio eine Probefahrt 
angetreten, um eine Qizens als Luft» 
Tchiff - Lootfe zu erlangen. 


War ‚‚2ord Barrington‘ uns« 
ſchuldig? 


Des Moines, Ya., 24. April. Frau 
Zaura Gate8 und der Börjenmaller 
Louis Deming von St. Louis behaup- 
ten, der hier wegen Veranftaltung von 
Schmwindel-Wettrennen angeflagte Y. 
GE. Maybray, den fie im Gefängniß 
fahen, fei Niemand ander8 als der 
St. Louifer Grundeigenthumshändler 
MeCann, wegen dejjen Ermordung 
der „Lord Barrington” in St. Zouis 
zum Tode verurtheilt, aber zu Zucht- 
haus auf Lebenszeit begnadigt fourde. 
Maybray lachte fie aus. 

Der Nahhlaf der Junggefellen. 


Petersburg, Ind. 24. April. Der 
1870 verftorbene Junggejelle J$ona= 
than Dean beitimmte das Erträgniß 
feiner Farm bon 520 AUcres allen Witt- 
men im Umfreife von acht Meilen. Das 
Erträgniß mar gering, jebt aber find 
dort reiche Delquellen gefunden mor- 
den, und heute haben feine Verwandten 
abermald eine Klage zur Umftoßung 
des Teftamentes eingereicht. Eine frü- 
here wurde im Staatäobergericht gegen 
fie entfchieben. - 

Die Fahrpreisfrage in Miſſouri. 

Kanfas Eity,.Mo., 24. April. Bun 
besrichter Phillips hat Heute den vom 
Steatsgeneralanwalt Major in den 
Staatsgerichten erwirkten zeitweiligen 
Einhaltsbefehl aufgehoben, wodurch 
den Miſſouri berührenden achtzehn 
Bahngeſellſchaften verboten wurde, den 
Fahrpreis auf drei Cents die Meile zu 
erhöhen. 

Weitgehende Entſcheidung. 


Kolumbus, D., 24. April. Das 
hiefige Kreisgericht hat heute unter 
dem ftaatlichen Antitruftgefege im 
Verfahren des Generalftaatsanmwalts 
entjchieven, daß die Hoding-Thal- 
babngefelichaft die Kontrole über die 
Zanesville & Weitern-, die Ohio-Zen- 
tral-e und die SKanamha-Michigan- 
Bahn und vier Kohlenbergmwerfe und 
Kohlenbahnen abgeben muß. 

Beteran geitorben, 

Danpille, IU., 24. April, Yas. 8. 
Finley, Kapitän ber berühmten, von 
der Chicagoer Börfe im Bürgerfriege 
ausgerüfteten Batterie, ift heute hier im 
Aetna Houfe an einem Herzleiden ge- 
ftorben. Seine Angehörigen wohnen 
in Chicago. : 

Aus Eiferfugt. 

Battle Ereef, Mich., 24. April. oe 
Sul. feinem Mebenbubler un Veanb 
um, bubler um n 
der MWitime Marie yrebeburg, eine: 
töbtliche Schußwunde bei und ber Fran 
Frebeburg eine leichte. Dann murde er 

verhaftet. ' 


Mobile, Ala,- 24. 
—* ‚Drber League hat 


Aus der Bundeshauptſtadt. 


Einwanderungs » Kommiffär Watd;horn 
refignirt. — £uftfhiffabrt. — Die Senfus» 
frage. 

MWafhington, 24. April. Einwande- 
rungsfommiffär Watchhorn in Nem 
York, welcher das Gefek ftet3 in milder 
Meife ausführte, hat heute refignirt. 
Seine Refignation wurde angenommen 
und fein Mitarbeiter Murray mit fei- 
ner Vertretung betraut. 

Die Leutnants Lahm, Foulois und 
Winter von der Luftfchiffer-Abthei- 
lung des Signalforpg machten heute 
mit dem Luftfchiff Nr. 10 bei leichtem 
Winde eine Mobrlasrt der andere fol- 
gen follen, um die Leute der Luftjchif- 
fer-Wbtheilung einzuüben. Die Yahrt 
fol über Nacht fortgefegt werden, 

Hanbelsfefretär Nagel beiprach heu= 
te mit Präfident Taft das Verhalten 
de3 Zenfusdireftor® North, der ohne 
Nagels Erlaubniß und von deffen An- 
gaben abmeichende vor dem Senats: 
auzfhuß für den Zenfus gemacht ha— 
ben Toll. 

Das fehsjährigee Söhnen bes 
Dhiver Abgeorpnetn Cor durfte ge 
ftern Präfident Taft die Hand geben 
und erfrantte bald darauf an den Ma= 
fern. Da der Präfident die Krankheit 
nie gehabt hat, herrfcht hier etwas Be- 
ſorgniß. 

Eisſtauung geſprengt. 

Youngstown, N. Y., 24. April. Mit 
faſt einer halben Tonne Dynamit wur⸗ 
de heute die Eisſtauung an der Mün— 
dung des Niagara in den Ontarioſee 
auseinandergeſprengt. Weiter flußauf⸗ 
wärts ſind jetzt weitere Sprengungen 
im Gange. 

Bigamiſt ins Zuchthaus. 


Cleveland, O. 24. April, W. F. 
Bott, Werkmeiſter in einer Stahlhütte 
in Homeſtead, Pa., wurde heute wegen 
Bigamie zu zweieinhalb Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. Seine zweite Frau 
war ſeine Nachbarin in Homeſtead. 

Kein Gauner. 

Sioux Falls, S. D., 24. April. 
Anſon Wagar, der frühere Bundes— 
kommiſſär in Dallas, wurde heute von 
der Anklage der Veruntreuung von 
Geldern von Heimſtätteſuchern frei— 
geſprochen. 

Nachtreiter freigeſprochen. 


Ripley, Tenn. 24. April. Um, 
Stinner, Pat Gleafon, Cal. Smith, 
Pete Poinderter und Elarenee Moore, 
engebliche. Nachtreiter, wutben heute 
von Geſchworenen freigeſprochen. 


— Fiſcher haben in der verfloſſenen 
Nacht abermals verſucht, das Mühlen⸗ 
mehr der Getreidemühle der Wittwe 
MeDaniels bei Martinsville, Ind., 
mit Dynamit zu ſprengen, weil es leck 
war und durch das Loch die Fiſche in 
den Whitefluß entſchlüpften. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
degen eng i of) Britain mas, Oi 


verpool. 


Eotalbericht. 
Zur Ausſtellung nach London. 


Yn London wird am 1. Mai eine 
Ausftellung eröffnet, welche den „Gol- 
denen Wejten“ veranjchaulichen Toll. 
Einer erhaltenen Aufforderung gemäß 
bat auch die Ehicagoer Stabtoerwal- 
tung diefe Ausftellung beichidt, aber 
erst heute ift die Sammlung der Aus 
ftellungsgegenftände abgefchicdt worden. 
&3 befinden fich darunter Pläne unb 
Bilder unferer größten öffentlichen 
Säulen, unferer Löfchboote, Anfichten 
von der Abtragung des Rathhaufes, 
ein Eremplar bes großen breibändigen 
Berichtes der Tunnellommiffion, pho= 
tographifche Anfichten der jchon bor= 
handenen eleftrifchen Tiefbahn, zahl- 
reicher ftädtifcher Brüden von verjchie- 
dener Bauart, u. j. m. 


Lebensgefährlich verlekt. 


Der 12jährige John Molesworth, 
501 Seminary ve, murde heute 
Nachmittag an Seminary und Lincoln 
Avenue von einer Eleftrifhen über- 
fahren: Da& rechte Bein murde ihm 
abgetrennt und das Tinte ſo ſchwer 
verlegt, daß die Aerzte im Alerianer- 
Hofpital es wahrfcheinlich werden ab- 
nehmen müffen. Der Kleine war dem 
fehnell fahrenden Wagen direft in. den 
Meg gelaufen. Den Motorführer trifft 
angeblich feine Schuld. — 


Erlag den Verletzungen. 
William Weidner, 19 Woodard 


Str., der am 16. April von einer Lei⸗ 


ter gefallen war und fich fehmere Ver- 
legungen zugezogen hatte, ftarh heute 
* — —— a * an 
einem Bau an Spauli errh 
Avenue bejchäftigt gewefen.- — 
Aus Gram ierſinnig. 
Die 30 Jahre alte Frau. Frances 
‚Cooper, 265 Indiana Str., murde heu- 
te nad) der Bezirlswache an 
Ave. gebracht, da ſie aug Gram über 
—— Tob igeea Dian- 
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i t erfannt de. 
Ppowells Uachfolger. 


Fünf Bewerber für die Stelle des 
Kauzleivorſtands der Wahlbehörde. 
Wird vor Mai ernannt. 


Ausfihten auf Annahme einer Tieffee: 
fanal-Dorlage find angeblich fehr gering. 
— Sejfet, das fi gegen Derfiherungs- 
börfen richtet, zur Annahme empfohlen. 


An Bewerbern für die Stelle eines 
Kanzleichef3 der Wahlbehörde, die 
durch die Ermählung Saat N. 
Powells zum Stadtſchatzmeiſter frei 
geworden iſt, iſt kein Mangel. Nicht 
weniger als fünf Bewerber ſind bis 
jetzt im Felde, darunter der gegenwär⸗ 
tige Präſident der Wahlbehörde John 
C. Cannon, der als ſolcher nur ein 
Gehalt von 82500 bezieht, während 
das Gehalt des Kanzleivorſtands 
84000 das Jahr beträgt, und der 
Hilfskanzleivorſtand Nathaniel Hud— 
ſon, und weitere Bewerbungen ſind in 
Ausſicht. Andere Bewerber ſind der 
Superintendent der Abtheilung für 
Sonderſteuern im Oberbauamte Ora 
E. Chapin, John H. Hellwig, Son— 
deragent der Abwaſſerbehörde, und 
William T. Monroe, Mitglied des 
Unterhauſes der Legislatur in den 
Jahren 1904 bis 1906. Die letztge— 
nannten drei wohnen ſämmilich in 
der 7. Ward und gehören wie auch die 
beiden anderen Bewerber dem De— 
neen'ſchen Flügel der republikaniſchen 
Partei an. Countyrichter Lewis Rina—⸗ 
ker, das Haupt der Wahlbehörde, er⸗ 
klärte heute, daß er einen Nachfolger 
für Powell bis zum 1. Mai ernennen 
werde. 

Die Ciefſeekanal⸗Vorlagen. 

Gut unterrichtete Mitglieder der Le— 
gislatur, die in Chicago eingetroffen 
ſind, ſprachen ſich heute dahin aus, daß 
aus der Annahme einer Tiefſeekanal⸗ 
Vorlage in der gegenwärtigen Tagung 
nichts werden würde. Beſtehe der 
Gouverneur darauf, daß etwas in die— 
ſer Richtung geſchehe, ſo müſſe er zu 
dieſem Zwecke eine Sonderſitzung ein⸗ 
berufen, ein Gedanke, der in Legisla— 
turfreifen nicht gerade angenehm be= 
rührt, Die Herren Gefehgeber Haben 


ihr Gehalt die beiden Jahre, für 


die ſie exwählt ſind, bereits gezogen 
und in der Mehrzahl der Fälle wohl 
bereits auch ausgegeben. Durch Er⸗ 
böhung des Gehalts von $1000 auf 
$2000 für zwei Amtsjahre find die 
Diäten von $5 den Tag in Wegfall 
gefommen, die fie früher für jeden 
Sitzungstag während einer Sonderta- 
gung erhielten, und eineSondertagung 
bat daher für die Mehrzahl der Mit- 
glieder Feine bejondere Anziehungs- 
kraft. 

Die Abficht ift allgemein vorherr- 
fchend, daß es überhaupt feinen Zweck 
habe, für eine der beiden Tieffeefanal- 
Vorlagen zu ftimmen und fie zur An 
nahme zu bringen, da fie dem Staate 
ja. do feinen Tieffeefanal geben 
mürden. 

Eine Vorlage, die dem Staate mwirf- 
ih einen Wafferweg von den Großen 
Seen nah dem Golf von Merito 
fihern mürbe, Tiege ber Legislatur 
nicht vor. Die Randolph’fche Vorlage, 
entworfen von Iſham Randolph, wel⸗ 
che den Wünſchen des Gouvberneurs 
entſpricht, iſt nach Anſicht dieſer Kreiſe 
nur eine Maßregel, welche dem Staate 
Mafferkräfte zur Ausbeutung für in- 
duftrielle Zmede gibt, mährend bie 
Eooley’fche Vorlage, entworfen von Ly- 
man €. Eooley und befürwortet vom 
„blonden Boß“, Kongregmitglied Wil- 
liam Zorimer, den Staat zwingt, mit 
bem Beginn der Arbeiten zu marten, 
bi die Bundesregierung fich bereit er> 
Härt, die nöthigen Summen für den 
Bau non Schleufen und Brücen zu be- 
willigen. Yhre Annahme würde daher 
na) Anficht dDiefer Kreife vor der Hand 
ebenfalls bebeutungslos fein. 

.» Gegen die Derficherungsbör fen. 

‚Eine Vorlage, welche in ber geftrigen 
Situng des Haufes vom Ausfchuß für 
Berfiherungsimefen gänzlich unbeachtet 
mit der Empfehlung, fie anzunehmen, 
einberichtet wurde, bürfte in Werfiche- 
rungdfreifen Chicago’3, befonders un- 
ter den Mitgliedern der Verficherungs- 
börfe, energifche Oppofition hervor- 
rufen. Die Vorlage, die urfprünglic 
pom Abgeorbneten LeeD’Neill Bromne, 
Dttama, dem Yührer der Minderheit, 
eingebracht -mıtrde, verbietet alle Ab- 
fommen ziifchen Verfiherunga-Gejell- 
Ihaften behufs Feitfegung von Raten. 

mwiberhandlungen merben mit 
afen von $500 bi3 $1000 belegt 
und mit Verluft des Rechts, im Staate 
Gefhäfte betreiben zu Dürfen. Der 
Berfierungstommitfär. if ehalten, 
jede im Staate zugelaffene Geelfhaft 
jährlich zu einer Angabe aufguforbern, 
ob. Bis zu. einer Bereinigung 


derartiges Ablommen 
. Die Maßregel witd in den näd- 


die 
Chicago fen Lagen Zur zweiten Lefung . fom- 
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Sie fhreibt fernerhin vor, daß alle 
nicht im. Staate inforporirten au3- 
märtigen Gefellfhaften eine Sicher: 
beit von $40,000 das Jahr Hinterle- 
gen müffen. 

‘Zur Annahme gelangte eine auf den 
gleichen Gegenftand bezügliche Refolu- 
tion, durch welche. ber Gouberneur er: 
mädtigt tird, eine Kommillion zu 
ernennen, melche die Berficherungsra- 
ten unterfuchen fol. Die Rommif- 
fion fol fih aus vier Mitgliedern, 
die den Städten Chicago, PBeoria, 
Quincy und Eaft St. Louis entnom= 
men fein follen, zufammenfegen. 

— — — 
Der Yerkes⸗RNachlaß. 


Richter Barnes mag einen Maſſeverwalter 
dafür ernennen. 


Vor Richter Barnes im Superior⸗ 
Gericht wurde heute mit der Verhand— 
lung über den Antrag der Anmälte 
von Frau Marie Adelaide Yerfes be— 
gonnen, daß ein Banterotivermwejer 
mit der Verwaltung de3 Nachlafjes 
bon Chas. T. Yerkes betraut werben 
möge. Der Richter mag diefem An 
trage Folge geben, doch-jcheint er das 
Miktrauen nicht zu theilen, melches die 
Antragfteller gegen den Nachlaffen- 
ſchafts⸗Verwalter Owsley hegen, oder 
doch zu hegen vorgeben. Präſident 
Charles H. Dawes von der „Central 
Truſt Co.“ ſprach ſich heute vor Ge⸗ 
richt ſehr lobend über Owsley aus, 
ſagte, dieſer habe vollkommen richtig 
gehandelt, indem er die Yerkes'ſchen 
Pfandbriefe der „Conſolidated Co.“ 
einem Treuhänder-Ausſchuß anver⸗ 
traute, und erklärte, daß ſeiner An⸗ 
ſicht nach Owsley gerade der geeignete 
Mann für den Poſten des Bankerott⸗ 
verweſers ſein würde. 


Unter Auflage. 


Die ftädtifchen Prüfungsfommiffäre Smith 
und Hermann. 

Die Großgefhmworenen haben heute 
Nachmittag die Unterfuhung in Sachen 
der fläntifchen Prüfungstommiffäre 
Smith und Hermann (man vergleiche 
den einfchlägigen Bericht an anderer 
Stelle diefes Blattes) abgejchloffen. 
E3 find Anflagen erhoben tmorben 
gegen. Smith und Hermann; Smith 
wird bezichtigt, eine Beitehungsfumme 
von $50 Hvon dem Plumber Haney an» 
genommen zu haben; eine zweite An- 
lage richtet jich gegen Smith ımb 
Hermann, die befhuldigt werden, ge> 
meinfchaftkich eine Beftechung von dem 
Plumber George U. Schuß erpreßt zu 
haben. 

Die Antlagen wurden dem Richter 
Keriten vorgelegt, der die Verhaftung 
der Angeklagten anorbnete und bie von 
diefen zu ftellende Bürgfhaft auf 
$5000 feftfegte. — Wie man erfährt, 
beruht die Anklage gegen Hermann 
und Smith auf einer [bon im Dezem- 
ber vor fi gegangenen Transaktion 
diefer Beiden mit dem vorgenannten 
Schub, dem fie.— mie Smith allein 
fpäter dem Haney — Statt der Ges 
bühr von $5 einen Betrag von $50 für 
die „Plumber’3“-Lizend abgefnöpft 
haben follen. 


Bittere Neue. 


£adendiebftahl trägt frau $. Oppermann 
Gefängnißftrafe ein. 

Des Diebftahl® von Waaren. im 
Werthe von $18 au3 dem Bojton Store 
angeklagt, ftand heute Frau Frieberite 
Dppermann, die Gattin von Detlef 
Oppermann, Nr. 5907 Princeton be., 
vor Richter Blafe im Harrifon Str.» 
Stadtgericht. 

„O, meine Kinder! Meine Kinder!“ 
ſchluchzte ſie. „Sie thun mir leid. Ich 
habe einen neunzehnjährigen Sohn und 
eine um 2 Jahre jüngere Tochter. Ich 
bin ſchuldig. 

Der Richter überlegte und ſprach 
dann das Urtheil: $1 Geldftrafe und 
fünf Tage Gefängniß. Oppermann, 
der ſchweigend dabei geſtanden hatte, 
und der Anwalt ſeiner Frau baten da⸗ 
rauf den Richter, die Gefängnißſtrafe 
zu verkürzen, und der Richter ließ es 
bei zwei Tagen bewenden. 

Die Kinder der Angeklagten waren 
anweſend. Bei ihrer Verhaftung hatte 
Frau Oppermann 810 in der Geld⸗ 


taſche. 


Zit weit vom Schuß. 


Der Börſenſpekulant James A. 
Patten, der vielfach verantwortlich 
gehalten wird für die hohen Preiſe auf 
dem Getreidemarkt, hat ſich zu ſeiner 
Erholung nach Neu Mexiko begeben 
und liegt dort jetzt in einem ſtillen 
Thal dem Fiſchfang ob. Inzwiſchen 
laufen hier bei ſeiner Firma zahlreiche 
an ihn gerichtete Drohbriefe ein, welche 
aber wenig Eindruck zu machen ſchei⸗ 
nen. de —2 neue, aber man 


‚ Tondern 
ig me Schreiben — ee 


Uneinige Gefhworene. 
Geihmworenen indem Prozeh 
* Prozeß 


= Abolf Brendede, 


Starb einfam, 


Die Leiche eines Unbefaunten in 
einem Hansflur gefunden. 


Ein angebliher Shwindler. 
f Me ’ 
Opfer eines Gaunerftreichs fah ihr auf 
der Straße und veranlafte feine Der 


greifen Dater auf der Wache, 
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Kleine Anzeigen. 


haftung. — Ein Sohn findet feinem, \ 


Ein altes abgegriffenes Gebeibud no 


und die Photographie einer Frau bil- 
den die einzigen Anhaltspunkte zur 
Teitftelung ver Perfünlichteit eines 
etwa 65 Jahre alten ärmlich gekleide⸗ 
ten Mannes, der heute früh im bin 
teren Hausflur des Gebäudes 318 
Clark Straße al3 Leiche aufgefunden 
wurde. Auf dem erften Blatt des 
Buches Steht der Name „John D’Con= 
nor“, auf der Rücdfeite der faum no) 
erfennbaren alten Photographie der 
Name „Nora D’Eonnor’. Die Boli- 
zei glaubt, daß Kohn D’Connor ber 
Name des Mannes war, und das Bild 
feine Frau oder Tochter darftellt. Da 
feine Spuren von Gemaltthat an ber 
Leiche wahrzunehmen find, nimmt man 
ar, daß der Mann an natürlichen Ur- 
fachen geftorben if. Zmei Poliziften 
fanden ben Zobten, der in das Beftat- 
tungagefhäft 518 Wabafh Moe. ge 
bracht wurde. 
Seine Flucht vergebens. 


Die Muſiklehrerin Roſe Epfein 4 | 


5151 Wäbafh Wpe., erblidte heute 


Morgen an W. Taylor Str, und Een | 


ter Ave, einen Mann, in dem fie den 
Menfhen miebererfannte, der fie am 
7. April angeblid um eine goldene 
Uhr und einen Diamantring beiehwin- 


de't bat, indem er ihr ein Paar an 


geblih goldene Ohrringe dafür in 
Taufe = die fich fpäter al3 von 
echtem 

rief, fomie fie ihn fah, nach einem Po- 
Tiziften unb verfuchte ihn feitzuhalten, 
er tif fih aber los und lief davon, 
verfolgt vom Bolizeifergeanten Dilfon, 


der bon einer Glektrifchen aus dem. | 


Vorgang beobadhtet hatte. Dillon fing 
den Ylücdiling in einem Haufe an 


Beiter u, May Str. ein, in dserfih 


geflüchtet hatte, etwa drei Genierte 


lech erwieſen. Frl. Epftein . 


bon der Stelle, mo die Jagd begonnen 


hatte, Der Verhaftete nannte fich auf 
der Marwel Sir.Bezirkswache 


Bender, Er meigerte jih, Angaben 


zur Sacdje zu machen. 
Dater umd Sohn. 
Zerence Cramer, ein 8Sjähriger ' 


Greis, kam geftern, des Alleinfeins in 


Et. Louid müde, nad Chicago, um 
hier feinen Sohn Yohn, einen Verfäu- 
fer, aufaufucgen. Nachdem er den gans 


jen Tag vergebens gejucht, bat ver alte 


Mann, der verfrüppelt ift, gefterm 
Abend in der Harrifon Str.-Bezirks- 
made um Dbdac während der Nacht. 

Haft änzlich erfchöpft, erzählte er, baß 
fein Sohn irgendwo an 12. Str. mob: ' 


ne, daß er aber das Haus nicht finden 


fünne. Man ließ ihn in- einer Zelle 
Ihlafen. Heute Morgen Tas = x 


Sohn in den Zeitungen von feines Ba- 
terö Ankunft und begab fich fofort zur 
Made, mo Vater und Sohn ein be 
twegtes Mieberfehen feierten. Gie ver- 
ließen bie Wache zufammen. 


—— 
In amismüde, 


Der ftäbtifche Detektive Moolbrid i 
melcher befonders als Auffpürer 2 
Bauernfänger und Hochitaplern aller 


u 


Art im Laufe der Yahre viel von ih ü 


teben gemacht hat, ift um feine Benfio- 
nirung eingefommen. €&3 tft ihm be= 
beutet worden, daß er auf feine Pen- 
fion3-Berechtigun 
„Sahr zu warten 
feiner im Yahre 1889 erfolgten erfte 
Anftellung bei der 
fubordination entla 
einem halben 
ſtellt wurde. 


— p—— iii — 
Ueberfahren. 


en und erſt mc 


noch ein halbes 
t, da er gleich an —— 


hang wegen ins 
Jahre von neuem ander : 


© 


Ag Frau 2. S, Zooke, 917 Hoc 


Abe., Heute an N. Clark Straße und 
Belmont Abe. eine Elettrifche befteigen 
wollte, wurde fie von einem Laftfra 
magen de3 Tapeienhaufes Bonley. 
Eben Eo., 286 Wells Straße, übe 
fahren, 
rechten Fußlnöchel. Die 
Stelle wurde in einer Apotheke 
den, worauf Frau Toole in 


Droſchl £ 
bes Araffmagens fuhr Ba. > 


verlieh 


Der. 


Das Wetten, 
Chicago und Umgegend: Theiftwelfe beinöltt Heute 
Übend Yad morgen; enfhauer während 

ed oder e — * 


2 Str, 
x : 
9 t in 
B { 
: 
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Gin Rod ging ihr über den 





- Um bie fÄmerzftillende und heilende Wirkung 


«OÖ zu bemeifen, "werben freie Probe 


von: Z-M 
laſchen Portofrei verjandt. 
& u a ſ 


hat bei Rheumatismus, Rücken⸗ 


ſchmerzen, Froſtbeulen, Wunden und Hämor- 
rhoiden wunderbare Kuren erzielt. 


Bei Behandlung von 


unden ift ZM-O 


allen Salben vorzuziehen, indem das Oel nicht 

auf der Wunde Liegen. bleibt, fondern hinein 

4 dringt und durd feine antifeptiichen Eigenfänf: 

m ‚ten Citerbildung verhindert, fontit derftatur Ge- 


— gibt eine jehnelle Heilung zu bezmeden. 


ift jo harmlos, daß man e8 aud) in= 


nerlih für Huften und Erkältungen nehmen kann. 

Niemand braucht fich lange mit Zweifeln 
zu quälen, ob diefes Mittel wirklich eine Kur für 
alle dieje Leiden ift, da Jeder feine Heilkraft mit 
einer freien Brobeflafche verjuchen kann. 


- Wenn 
ſchmerzen, 


Sie alfo an Rheumatismus, Rüden- 
Hämorrhoiden, Froftbeulen „ oder 


"Wunden leiden, jo jhreiben Ste fofort an M.R. 
Zaegel&Co., 706 MainStr., Sheboygan, 
Wis., und Sie tefommen fogleih eine freie 
Probeflaje Z-M-O portofrei zugefanbt. 


Die Grbfchaft. 


Roman von Adefine Genke. 


(13. Fortfegung.) 
Heinrich Gruber preßte die Lippen 
aufammen, jchweigend begab er fich 
wieder an feine Beichäftigung; eine 


| 


legen — ich weiß auch nicht recht, mas 
das mieder ijt.“ 
„Eine Schitane ift’31" jehtie Mizzi 


| wüthend über dies neue Hinderniß, 


t 
! 


Halte Hrub fich dabei zmifchen feine 


Brauen. 

Aber Mama Arnolds Jüngſte küm⸗ 
merie ſich keinen Deut um dieſe Symp⸗ 
tome. In hellem Aerger und Ueber⸗ 
druß verbeſſerle ſie die Fehler ihrer 
Arbeit. Wie lange ſollte ſie, die Erbin, 
ſich denn hier noch quälen und wie ein 

ulmädchen korrigiren laſſen?! Kor⸗ 
rigiren und abkanzeln laſſen von einem 
ſimplen Buchhalter! Wenn das Amts⸗ 
gericht doch nur nicht wieder endlos 
trödeln, fondern das Erbrecht von 
Mama Arnold und ihren brei Mäbdeln 
baldigſt anerkennen würde. 

Und war's nun dieſer brennend un⸗ 
geduldige Wunſch, der itgendeine ge⸗ 
eimnißvolle Fernwirkung ausübte, 
datte der gefällige referendarliche 

Velter des Rechtsanwalts Hans Bauer 
wieber irgendwie fördernd gemitkt, 
oder war die entſcheidende Behörde ſel⸗ 
ber von einem plötzlichen Intereſſe für 
die Erbſchaftsangelegenheit erfaßt wor⸗ 
den — kurz, was auch hier Urſache ſein 
mochte, ſchon nach der verhältnißmäßig 
fnappen Frift von zwei Wochen traf zur 
gewohnten Morgenftunde der große, 
gelbe Schickſalsbrief ein. Wie bei je- 
nem erften Mal fauerte Manta Arnold 
im fafjungslofer Warteangft in ihrem 
alten Seflel und drängten fich die drei 
Arnoldsmädel in fieberhafter Span 
nung eng zufammen, mährend ihnen 
troß aller Hisher gehegten Zuberficht 


das ſich wieder trennend ziwichen fie 
und die herbeigeſehnte Erbſchaft ſchob. 
„Einen ewig hinziehen, einen halbtodt 
ärgern wollen ſie, ehe ſie herausrücken; 
das iſt's!“ 

Mama Arnold horchte nur. Laut 


werden laſſen durfte ſie's nicht, aber 


| 


| gegangen bin, 


angeſichts der nahen Entſcheidung das | 


Herz bi zum Hals hinauffchlug. Mit 
fliegenden Fingern rig Lotieıbası in» 
baltoolle Blatt auf und begann porgu- 
lefen, was der „rau Mittive Regi- 
ftrator Johanna Eliſabeth Arnold und 
- Zöchtern” in ehrfurchtermedendem, um= 
ftändlihem Kanzleiftil ermidert murbe. 

„Auf Ihr Gefuch wird Khnen mitges | 
theilt, daß die von Xhnen vorgelegten | 
Urkunden nach Prüfung ald reitd- 
kräftiger Beweis für Xhre Vermanot- 
Schaft bezw. für die Verwanbtiähaft 
Ahres veritorbenen Ehegatten und Va- 
tet3 mit ber Erblafferin Anna Marie 


gewußt Hatte fie’3 ja: bie Dreizehn 
war im Spiel! 

Die abermalige Anforderung bes 
Amtsgerichts hatte den fchrantenlojen 
Treudenraufch Zu etwas ‚ernüchterterer 
Stimmung herabgedämpft. Man 
mußte fich eben von neuem mit mögs- 
lichjter Geduld in das unvermeidliche 
Harren fügen und nur fogleich wieder 
den hilfreichen Rechtsanwalt um Be- 
feitigung de3 Hinderniffe3 angehen. 

Auh in Lotte Drannte nun das 
Tieber der Ungeduld, ordentlich ſchwer 
wurde es ihr heute, für ihren Gang im 
Intereſſe des Ungeſtörtſeins das Ende 
der offiziellen Sprechſtunde abzuwar⸗ 
ten. 

Ueberraſcht und ſehr lebhaft erfreut 
von dem unverhofften Beſuch kam ihr 
der Doktor Hans Bauer raſch ent⸗ 
gegen und fahte ihre Hand. „Fräulein 
Lotte! Wie geht’? — Gut!“ beant- 
mortete er fich gleichzeitig jelber feine 
Frage unter eingehnender Betrachtung 


| der braunen Augen und der ganzen 
| Lotte „Ein Glüd, daf ich nicht aus— 
wie ih’3 urfprünglich 
| vorhatte. — ©, bitte fhön, hier auf 
| Khren -gemohnten Pla! 
| heute hat meine Hausmwirthin mir bon 


Und getabe 


ven erften reifen Gartenpflaumen ges 


| bracht, die müfjen Sie aber nun aud) 
ı gleich probiten. — Wo bab’ i 


ch denn 
nur den Korb Hirigeftellt?" Gefchäftig 
taninte er hin und ber und fuchte in 
unmdglichen Winteln. „Himmel, wo 
bab’ ich ihn denn nur hingeftellt?!” 

„Dort fteht er ja doch neben Ahnen“, 
lachte Zotte aus ihrem Gejfel. Die 
warme Begrüßung bon jeiten ihres 


| Rathgebers und Freundes hatte ihren 


Wangen erhöhte Tyarbe gegeben. 
Herrgott ja, ich Eſel!“ Triumphi⸗ 
rend rief's Rechtsanwalt Bauer, trug 


eilig das Obſtkörbchen an den Tiſch, 
ſtürzte zur Thüre, brüllte mit Stenor⸗ 
ſtimme: 


„Frau Lehnert, ein Teller⸗ 
chen!“ in den Korridor hinaus und 


Arnold bezw. deren verſtorbenem Ehe⸗ kam mit dem eroberten Tellerchen zu 
gatten, dem Kaufmann Johann Kaſi⸗ Lotte zurückgeeilt, wo er's vor ſie hin⸗ 
mir Arnold, befunden worden ſind. ſtellte und ſich endlich ihr gegenüber 


Da irgendwelche weiteren Seitenver⸗ 
wandten der Erbkaſſerin weder gemel⸗ 
det ſind noch das Vorhandenſein ſol⸗ 
cher bekannt iſt, wird Ihr Anſpruch 
bezw. der Anſpruch Ihres verſtorbenen 
Ehegatten und Vater auf die Erb» 
ſchaft hierdurch anerfannt.” 

Anerkannt!“ Als jauchzender Schrei 
hallte es aus Mizzis Mund, wie toll 
tanzte fie durch das in all feinen alten 
Möbeln mwadelnde Zimmer und. warf 
fi ungeftüm auf das entjegt frachende 
Kattunfophe. „Anerkannt! Die Hun⸗ 
deriähtzigtaufend gehören und! Reich 
find wir, reich!!” 

Wirklich?!“ Auch Theas Stimme 
ſchwankte in erregtem Jubel. „Es iſt 
alſo wahr, iſt Thatſache! Unſer foll's 
ſein, und gehört es, das Vermögen!“ 

AUnd das Haus und der große 
Garten! Der Garten auch noch!“ 
late Zotte in närrifher Glüdstruns 
tenbeit, 

Betäubt und ganz verwirrt faß 
Mama Arnold. Das follte alfo wahr 
und mahrhaftig feine Richtigkeit ha 
ben, reich jollten jie werden?! ebes 
ihter Mädel follte nun wirklich ordent» 
ice Ausfiht auf einen Mann haben, 
drei eh Schwiegerföhne folle 
fie dod noch Triegen? Ging denn die 
Melt unter, war denn das möglich,daß 
die ünbeilderheigenbe, nie verſagende 
Dreizehn wirklich gelogen haben follte, 
baf die Unglüdszahl einmal fein Uns 
glüd zu bebeuten hätte?! 

Rottes Stimme bob Jidh enlich Divies 
der beſchwichtigend aus dem durchein⸗ 
andertönenden Freuüdengelärm. „A 
bin ja noch gar nicht fertig mit dem 
Vorleſen! Hier ſteht ja noch mehr.“ 

Nun ja, wegen der Auszahlung 
natürlich”, meinte die vorſchnelle 
i. Sie ſollen ſich nur leiq 
daren machen. — So zeig doch ber! 
drängte fie ungeduldig. 

Rote Hatte daB im erften Jubel 
Hurm etwas zerinitterte Blatt wieder 
glatt geftrihen und verlas ſchon wei⸗ 
....„Gie werben t erfucht, 
Borlage eines Erbſcheins ſich als 

ben Ihres Ehegatten und Vo⸗— 

bes veritorbenen Wegiftritors 

rich Kafitt Arnold, bei hiefigem 
rechtsträftig auszuwei⸗ 


Br 
FE 
umaz 


jegte. „So, bitte, nun greifen Sie 
aber auch richtig zul YFamos, da Sie 
heute gefommen find; fo oft ich bie 
Pflaumen anfah, mußte ih an Sie 
denen.“ 

„Eine merkwürdige ödeenverbin- 
dung!” erlaubte jilh Lotte in ihrer 
durch den warmen Empfang herborge- 
tufenen Frohlaune ein kleines, fofettes 
Nichtveritehen der mirklichen Meinung 
des Doftord Han Bauer und nahm 
gleichzeitig von den ihr fo freudig und 
dringlich gebotenen Pflaumen. „Einen 
Garten, in: bem jo etwas mädhlt, 
möchte ich wohl auch haben. Und daß 
ich ihn noch nicht habe, daran ift nur 


dad greulide Amtsgericht Worberg. 


fhuld!“ erbofte fie fih, auf diefe 
Meife an den eigentlichen Zmed: ihres 
Bejuches erinnert, bon dem fie nun 
berichtete. 

„Einen Erbfhein vorlegen — ja, 
dad Tieh fi allerdings erwarten“, 
meinte Hans Bauer mit der Gemüth3- 
tube des an Fleine und große Verzöge- 
rungen gemöhnten Altenmenfchen. Und 
dann feßte er ihr wieder jehr jutiftifch 
die Bedeutung und ben ed eines 
folgenDofumentes auseinander: näm- 
li den, richtige Erben vor Einbuße 
ihrer Rechte zu bewahren und faljche 
an’ der Anmaßung folder Rechte zu 
berbindern. ‚Und ferner erklärte er ihr 
juriſtiſch, daß das hiefige Amtögericht 
auf Anſuchen Mama Arnold und ihren 
Töchtern dieſen Erbſchein ausſtellen 
werde, ſobald ſie die dafür nothwendi⸗ 

en Angaben gemacht und die dazu er⸗ 

orderlichen Geburis⸗, Trau⸗ und ſon⸗ 
igen Scheine ſämmtlich vorgelegt 
ben würden. 

Wieder Scheine!“ rief Lotte voll 
Entſehen. „Wir haben ja erſt ein 
ganzes Bündel nach Vorberg geſchickt 
und die unſern ſind ſammt und ſon⸗ 
betö dabei gewefen!“ 


a die müffen Sie ih an ben ber 

treffenden Stellen neu anfertigen laf» 

—— verſetzte ihr Rathgeber wenig 
öſtlich. 

Wieder Scheine!“ ſeufzte Lotie 
nochmals reſignirt. will ich 
aber * en * u 
nie mehr von fol einem grä 
—* wiſſenl“ erklärt. fie ba Ins 

m. 


Art von Dofumenten er babei 


— 


* 
ſetzte er diesmal nicht juriſtiſch ausein⸗ 
ander. AUebrigens ne We erſt 
abwarten, was in dieſer Beziehung 
alles von Ihnen eingefordert wird“ 
fügte er ergänzend als Ihrmadjen Troft 
hinzu. 


Dringlichkeit das neuefte Gefuch dies- 
mal an da8 hiefige Amtsgericht ge: 
fandt und diefer Dringlichkeit zufolge 
auch fehon noch wenigen Sagen beant- 
mortet durch die Aufforderung an bie 
die vermwittiwete Regijtratorin Johanna 
Arnold, fich im Gerichtägebäude, Zim- 
mer jounbfo, einzufinden und bie 
nöthigen Auskünfte eidesftattlih zu 
Protokoll zu geben. 

„Ich foll aufs Gericht?! IE fol 
fhmören?!! Mama Xrnold mard 
freidebleich vor Entfegen, in anaft- 
boller Abwehr erhob fie die zitternden 
Hände. „Nein, nein, ich geh’ nicht 
aufs Gericht! Lieber mill ich nichts 
bon der Erbfchaft wiffen!” jchrie fie 
jammernd. 

„Aber Mutter, es handelt ſich ja um 
eine abſolut harmloſe Sache“, verſuchte 
Lotte zu beſchwichtigen. 

Man will ja nur ein paar ganz 
einfache Angaben von Dir“, erklärte 
ihr Thea. 

„So ſtell Dich doch nicht ſo dumm 
an! Wir wollen doch endlich die Erb⸗ 
ſchaft haben!“ rief die vor Aerger 
ſprühende Mizzi unartig. 

Jedoch Beſchwichtigen, Vernunfts⸗ 
gründe und unartiger Zorn verſagten 
gleichmäßig ihre Wirkung auf die 
gänzlich verängftigte, taufend Schre- 
den ahnende Mana Arnold. „Ich geh’ 
nicht auf8 Gericht! Ach ſchwör nicht!“ 
blieb ihr jammernder MWiderftand ges 
gen das an fie geitellte Anfinnen; als 
wollte man fie von der Stelle weg nad) 
biefem fo unfäglich gefürchteten Ge- 
richt und von dort aus direlt ind Ge> 
fängniß ſchleppen, klamerte ſie ſich an 
die Armlehnen ihres Seſſels. Da half 
kein Bitten, kein heftiges Aufbegehren. 
Faſt weinend verſicherte ſie, daß fie 
ganz gewiß ſchon ganz bald ſterben 
würde und ihre Drei dann auch ohne 
ihr Zuthun die Erbſchaft bekämen; nur 
ein paar Wochen höchſtens brauchten 
ſie Geduld zu haben. Völlig zu Boden 
gedrückt von allen Vorwürfen und ein 
wahres Häufchen Unglück, aber trotz⸗ 
dem bei ihrem Widerſtand beharrend, 
fauerte fie in ihrem Rohrfeffel, als fie 
ihre drei Mädel über ihren Unverftand 
zulet außer fich gerathen fah. 


(Fortfehung folgt.) 


Kotalberidt. 
Zrauriges Schiefal. 


Einft alüdlic, gerieth Frau Mabel Blount 
durch ihres Mannes Schuld ins Elend. 


rau Mabel Blount erlangte ges 
ftern die Scheidung von ihrem Münne 
Harıy D. Blount, der ihr $2000NABr- 
geld zahlen muß. Die Fraüi erzählte 
auf dem Zeugenftande eine traurige 
Geihichte von der [hlimmen Wendung, 
die ihr Leben genommen, feitdem ihr 
Mann feine Stellung verloren hat. Et 
ijt der Sohn von Fred. M.Blount, dem 
Präfidenten der Ylinois Sutety Come 
pany, republifanifchen Parteihäuptling 
in der 13. und 20. Ward und ehema- 
Iigem Gefchäftstheilhaber des Bankier, 
Kohn R. Walfh, und war bei ber Chi- 
cago National Bant anaeftelt. Dä- 
mals hatte feine jung: fehöne Frau ein 
ſchönes und prächtiges Heim und Al- 
le, was ihr Gerz begehrte, jet‘ haben 
Kummer und Sorge ihr Schönheit 
geraubt und zwei ätmliche Räume bil« 
den ihre Behaufung. ALS die Bank 
zufammenbtad, verlor Blount feine 
Stelle, ergab fi angeblich dem Zrunt 
und mißhandelte jeine Frau, mie fie 
fagt, häufig. Das Paar war feit April 
1900 verheirathet. 

Frau Frances Houſe Crillh wird 
von ihrem Manne Edgar. dem Sohne 
des reichen Grundeigenthumshändlers 
und ehemaligen Südpark⸗Kommiſſärs 
Daniel F. Crilly, 3820 Michigan Ave., 
in einer Scheidungsklage Untreue vor⸗ 
geworfen. Crilly nent George Lowell 
und Fred M. MeCoy als Mitſchuldige. 


Meſſer ſaß locker. 


Frida Paulſon ſtach Michael J. Healy in 
den Rücken. 

Vor den Augen der Poliziſten Hall 
und Hayes zog Frida Kaulfon geitern 
Abend an Ped Place und State Str, 
ein Meffer aus ihrer Handtafche und 
ftach Michael 3. Healy in den Rüden. 
Der VBerwundete wurde bemußtlos nach 
dem County-Hofpital gebracht, mäh- 
rend die ftreitbare Dame Nachtgudt- 
tier in der Hatrifon Str.-Bezirfömadhe 
beziehen mußte. Sie fagt, fie jet auf 
ben Wege nad ihrer Wohnung, 446 
State Straße, geiwefen, und 9 ha⸗ 
be ſie angeſprochen und beleidigt. 
Healy, der im Hauſe Nr. 498 Waba 
Ave. wohnt, beftreitet daS, 

Nabezu Jedermann Battle 

an twundem Hals zis leiben 

— und with wieder 

—* leiden. Eſ iſt eines 

unſerer haufigſten Leiben, 

kein unbe⸗ und ba es in ſich —* 


—* 


Fr 


So ward denn unter Betonung der 


* ür unzuläffig e 
—— 
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" Bauvorfihrifien. 


Frage der Rellerwohnungeh fol 
befjer geregelt werden. 


Gehbaltsforderungen abgewiefen. 


Ren 


Gemaßtregelten Poliziſten braucht unver⸗ 
dienter Sold nicht nachgezahlt zu wer⸗ 
den.—Die anıgeblid; Prummen Prüfungs: 
Kommiffäre und die Grandjury. 


Der Unter-Ausfhuß, mwelder vom 
Stadtrathslomite für Bauweſen or- 
ganiſirt worden iſt, um die ſtãdtiſche 


Vauordnung zu rebidiren, hat ſeinen | 


Auftrage genügt, und ſein Bericht 
wird von dem beſagten Komite, ſobald 
dieſes ihn durchgeſehen und gutgehei⸗ 
hen hat, dem Stadtrath zur Annahme 
borgelegt werden. In dem Bericht iſt 
beſonders der Frage der Kellerwoh—⸗ 
nungen gebührende Aufmerkſamkeit 
geſchenki. Es wird befürwortet, daß 
in Neubauten keine Kellerwohnungen 
meht geduldet werden ſollen, die nicht 
mindeftens 83 Fuß hoch ſind, nicht in 
jedem Zimmer mindeſtens ein Fenſter 
haben und nicht mindeſtens mit der 
Hälfte ihrer Höhe über der Straßen- 
höhe fich befinden. Yn fchon errichte- 
ten. Gebäuden follen Kellerräume für 
MWohnzmwede nur benußt werden Dür- 
fen, fall3 fie mindeftens 7% Fuß hoc 
find und nicht mit mehr als 4 Fuß 
bierbon unter der Straßenhöhe liegen; 
auch hier müffen in allen Räumen?zen- 
* vorgeſehen ſein, und zwar ſoll die 
enſterfläche mindeſtens 16 Proz. der 
Wandfläche betragen. Die Kellerwände 
dürfen nicht feucht und die Kellerräu⸗ 
me müſſen gut drainirt ſein, andern⸗ 
falls iſt ihre Verwendung' für Wohn⸗ 
zwecke nicht zuläſſig. — In Bezug auf 
die Einrichtung von Zinshäuſern em⸗ 
pfiehlt der Bericht, zu verbieten, daß 
Zimmer in ſolchen zu klein angelegt 
oder fenſterlos este werben. Der 
Haußbefiger fol verpflichtet fein, in 
der Vorhalle die ganze Nacht hindurch 
Licht brennen zu laſſen. Für Zinshäu⸗ 
ſer ſoll ein beſonderes Infpektions— 
ſyſtem eingeführt werden, welches ſo⸗ 
wohl die Bauvorſchriften decken würde 
wie auch die Sanitär⸗Einrichtungen. 
Dem Unterausſchuſſe, welcher den Bes 
richt ausgearbeitet hat, gehören ala 
Mitglieder an außer den Ald. Britten, 
Diron undBrennan die Architelten Al- 
lan 8. Pond, Samuel N. Erowe und 
€. &, Yenfen, Präfivent 9. 8. Bar- 
nard vom Verbanbe der Zimmermei⸗ 
fter und Bauunternehmer, Sefretär 
Melendy von der Eity Homes Aſſ'n. 
Gefretär Krämer von der Grundeigen: 
thumsbörfe, Sefretär Glenn vom a: 
brifantenbund, Hilfs-KRorporationsan- 
malt Stahl, Hert Allen T. Burns von 
ber Chicafder Univerfität und Herr ©. 
RK. Goobmwillie vom Verein der Feuer: 
Berfierungsagenten, forte Herr Iho- 
mas Collins von dem HHbe Parker 
Verbefferungsverein. — Stabtlämme- 
rer Wilfon hat fich gemeigert, eine ihm 
von dem Unter⸗Ausſchuß zugeftellte 
Rechnung über $168 für Abenbmahl- 
zeiten zur Zahlung anzuweiſen, welche 
die Ausfhupmitglieder im Bismard- 
Hotel eingenommen haben. Baufom- 
miſſär Campbell hofft aber, dat Herr 
Milfon fich die Sache noch einmal über» 
legen wird. Der Ausfchuß, deffen Mit- 
glieber ihre Dienfte der Stadt unent- 
geltlih zur Verfügung ftellten, Habe 
feine Sigungen im Bismard-Hotel ab» 
gehalten, fei in der Regel fchon Nach: 
mittags zufammengetreten unb bi3 um 
11 Uhr Abends bei der Arbeit geblie 
ben, Da fei es benn mohl nur recht 
und billig, wenn die Stabt menigitens 
bie often des Abendeſſens beſtrelie. 
“ Behaltsforderung abgewiefen. 
Unter den geftern vom Staat3-Obers 
ericht in Springfield gefällten Ent» 
— iſt beſonders eine von gro⸗ 
ßer Wichtigkeit für die Chicagoer 
Stadtkaſſe. Zweiundvierzig Poliziſten, 
bie im Jahre 1888 aus dem ſtädtiſchen 
Dienſt entlaſſen worden waren, inzwi⸗ 
ſchen aber ihre Wiederanſtellung durch⸗ 
eht haben, weil es bei ihrer Eni⸗ 
ung angeblich nicht regelrecht zuge: 
gangen, haben fi mit ver MWieberan- 
ftellung allein 34 begnügen wollen, 
ſondern auch auf Nachzahlung des ih⸗ 
nen entgangenen iteB geklagt. 
Diefe Gehaltsforderungen — zu benen 
noch zahlreiche andere Bon ‚ ühnlicher 
Art gelommen fein mürben, märe bie 
Entjheibung anders ausgefallen — 
hat das Staatsobergericht nun für un⸗ 


getechtfertigt erklärt und. abgewieſen. 


Die tlägerifhen Anmältg.jpsehen jetzt 
per dabon, die Sache hr das Bun- 
eö-Obergericht zu bringen, doch. ift 
nicht anzunehmen, baf ſie dort mehr 
Seretg Wehen würden. — Der’ Firma 
John U. Tolman & Eo. an Michigan 
Une. und Lafe Str, hat das Staats- 
Obergeriht einen Einhaltöbefept ges 
währt, mweldher e# ber Stabt unter 
ſagt, fie an ber gelegentlichen Benuß- 
ung bon Schrotleitern zu verhindern, 
bezw. an ber Berjperrung bes Bürger- 
fteigs beim Ab- oder Aufladen von 
Daaren, — Das Recht zur Ausfüh- 
zung ber Unmwaltöpraris ift dem Ab» 
—* —— Be wor⸗ 
un r we er eine i 
dungsklage, —* der * von * 
abgen worden war, unter 

aM Hand rg anderen Ri 

n neuem n 
dafs 
Kaffe 

en aus 
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man bhött, erſtreclen ſich die BVezichti- 
gungen auch auf W. QHermann, 
ein Mitglied bet befagten Kommifftön. 
Die heute früh von den Zeitungen ge- 
brachie Nachricht, daß ſowohl Hermann 
wie Smith bereits in Anklagezuſtand 
verſetzt wären, iſt verfrüht geweſen. 
Es wurden in dieſer Sache heute noch 
zwei meitere Zeugen vorgeladen, und 
zimat ber Gefunbheitd-Rommiffär Dr. 
Evans, und Y %. D’Eonmors, ein 
Tlerk im Büro der oben genannten 
Kommiffion. &3 verlautet, daß 
die Grandjurg bei biefer Gelegen- 
heit au  feftfiellen mil, mit 
welchem Rechte der Sefretär der Kom- 
miffion, Geo. 2. Me&onnell, im ftäbti- 
her Dienfte verbleibt, während er doch 
der Staatd-Legiglatur als Mitglied 
angehört: WeEonnell Hat zwar das 
Gehalt, welches er von der Stabt bes 
zogen hatte, feit bie Zegislatur in Siä- 
ung tft, an die Stabtfaffe zurückbe⸗ 
zahlt, man will nun aber barauf auf⸗ 
merffam maden, baß er, folatige er 
fein Mandat al8 Abgeordneter behält, 
fein Gehalt ala ftäbtifcher Angeftellter 
beanfptuchen barf, ganz gleich, od bie 
Legtslatur in Situng ift, oder nicht. 

Dr. Evans weilte eine halbe Stunde 
lang im Sitzungsſaal der Großge⸗ 
ſchworenen. 

Verbeſſerungsverein organiſirt. 


Im Lokale Nr. 4125 State Straße 
haben geſtern Abend Geſchäftsleute 
und Grundbeſitzer aus jener Gegend 
ſich zu einem Verein zut Verbeſſerung 
der State Straße organiſirt. Der 
Verein wird ſich beſtreben, es durchzu⸗ 
ſetzen, daß die State Straße von der 
39. bis zur 63. Straße baldigſt nicht 
nur gepflaſtert wird, ſondern auch an⸗ 
gemeſſene Beleuchtung erhält und an⸗ 
derweitig verbeſſert wird, wie ſich's ge⸗ 
hört. 

Gegen private Badeanftalten. 

Der Lizensausſchuß des Stabtrath3 
erklärte ſich geſtern, auf Antrag von 
Ald. Fiſher aus der 32. Ward, mit ei⸗ 
ner Vorlage einverſtanden, deren Zweck 
es iſt, die Anlegung. bezw. den Be: 
trieb von weiteren privaten Badean⸗ 
ftalten am Seeufer zu verhindern. Ald, 
Dunn von der 25. Ward, der Vorfiger 
des Ausfchufles, vertrat die Anficht, 
daß derartige Pläde fich in der Regel 
als Gemeinjhäden für die Nachbat- 
ſchaft exweiſen. Andererſeits ſei nichts 
einzuwenden gegen ſtädtiſche Badean⸗ 
fiallen, ſofern ſie unter guiet Aufſicht 
ſtehen. Einhellig beſchloß det Aus⸗ 
ſchuß, füt die vom Alb. Lucas einge⸗ 
brachte Vorlage einzuſtehen, nach wel⸗ 
cher e8 bei $25- Strafe verboten 
werden fol, Kellerräumlichteiten als 
Zanzlofale zu betreiben. ; 

Die Lizensgebüht flir den Betrieb 
bon Leihftällen und Ställungen bon 
Pferdehändlern fol, einer Empfehlung 
des Ausfchuffes gemäß, auf $10 das 
Jahr ee werden. Pferdehänd⸗ 
ler müffen jest $25 Stallizend zabe 
Ien und find ——— Nachtheil ge⸗ 
genüber den Leihſtallbeſitzern, die ne 
benher doch auch Pferbehandel betrei- 
ben, 

Die Ordinang in Bezug auf Fuhr⸗ 
ligenſen ſoll dahin abgeändert werden, 
daß man ſich um derartige Lizenſen 
fünftig direll an den Stadteinnehmer 
zu wenden haben würde. Duplilate 
don Lizensſchildern folen nie mit 26c 
das Stücd berechnet werben. 

präfidentenbefuc in Ausfict, 

Aus Wafhington wird gemeldet, daß 
Präfident Zaft, falls der Kongreß fi 
ingtifchen vertagt, am 7. Juni nad) 
Chicago fommen werde, um bet Ratio» 
nalfonferenz — — welche am 
genannten Datum hier zuſammentre⸗ 
ten wird, um Reformen im Strafrecht 
und feinet Handhabung zu erörtern, — 
Zahlreiche hernorragende Gälte wird 
der vom 8. bi zum 5. Mai hier abzus 
haltende nationale Friedenslongreß 
nach Chicago bringen. onders in⸗ 
tereſſani zu werden verſpricht der dritle 
Tag des Kongreſſes, für den der deut⸗ 
ſche, der aniſche, der chineſiſche und 
det ſchwebifche Geſandie, ſowie ſonſtige 
Vertreter audmätrtiger Negierungen 
auf ber Hebnerfifte fte Den Vorfik 
über ven Kongreß wird an biefem Ber» 
hanblungstage Herr Riharb Bartholb 
führen, ber befannte deuiſch⸗amerilani⸗ 
he Staatsmann von St. Louis, wel 
cher bie Förberung des Völkerfriebens 
Kr fett Jahren zu feiner Spezialität 


macht. 
— — — —— 


Aundfahrt der Kaufleute. 


Stationen auf dem Wege nad und von 
Seattle. 

Der Meifemeg ber Mitglieber ber 
Ehicagoer Affociation of Commerce, 
melche im Juni die Wlasta-Yulon-PBa- 
zific-Ausftelung in Seattle beſuchen 
werben, tmurbe geitern befannt - e 
macht. ie merben 38 Stäble beju- 
Ken. Die Abfahrt erfolgt am Abend 
des * —* de zn. wen le 
am Samftag Ab m 5; Juni, 
Dort bleiben bie Reifenden bis um 
——— 4 ae * zo 

t e m un r 
dt. Be 10. uni mirb in Port⸗ 
im Roſenfeſt verbracht, worauf 
die Städte Walla, Pendleton, 
Ciih, Boiſe, Salt Lale Eity, Daben, 
Rawlins, Laramie, Cheyenne, —* 
Am 


Gearneyh, Grand Island 

In und Omaba be ben, 
17. uni fehrt bie —E nach 
Chicago zurüd. 


—— 


aufhob und ins Spre 


nähe Ashland Ave 
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Spegiel gute Werige für Montag, Den 26. guit 


Sammelt Koops Tickets — Sie ſind werthvoll 


Von unferm S chuh⸗ Depl. 
Damen « DOxforbs, von feinem Bici 
Kid, Gunmetal Calf oder Batent 
Colt Skin, (angebrachene Größen), 
bis gu 2.50 merth, 

Monta 

Schuhe für Mädchen, von Vict Kid 
oder Dongola Kid, mit ** ſtar⸗ 
ken Sohlen, in Schnür⸗ oder Knöpf⸗ 
Den Radleder-Spiken, bi3 Zu 
—— Montag 


Schuhe für Babies, Höhe Sorte, in 
Schnuͤr⸗Facons, mit weichen Soh- 
len, in allen Farben, ſpe⸗ 45 
ziel, Montag, das Paar... 
Knaben: Schuhe, von Bor oder Ve- 
I Cat und Vici EN in Schnürz, 
Aluchet: oder pf: 
Facön, Montag, Paar. 1:65 
Zweiter Floor. 


3 
u 


Von unferer KfeiderfloffesAbti,. 


Bercale-Nefter, 36 Bol Breit, in 
u und dunflen Muftern, zegıis 


ärer 19% c Werth, 
Verkauf, Yard ER B%c 
— Be zent Reiter, 32 
joll breit, 15c ſpe⸗ 
gellr Verkauf, Yard . 10c 
eißes India Linon, feine 
Qualität, jpegieller Verlauf, 
= Yard 
ercerized Satine Reiter, einfache 
Schattirungen, reg. * 10 
Werth, ſpes. Verkauf, V.. € 
Stewart Zephyr-Ginghams, 
die Yard 


——— —— 
anch Mujter, echtfarbig, 
ke ER DE 


Hell- und dunfelgemufterte Latons, 
und Dimities, ae 
12%6c Werth, die Nd 

Main Floor, 


G0:Carts jeder Art. 


eer 


Unfer Sortiment von zufammerlegbaten 
— 


Go⸗Carts iſt vollſtandig 
2 beiten Facons im Han- 
e — 


barer Go-Cart, mit 


$15.00 herunter 


4.88 


Speziell für Montag — — 


veneered Rücklehne, mit Gummi 


ſchwerem Holzſiz, 


tire 


Izölligen Rädern, Guard Riemen von 


Leder 


durchweg gut 


ausgeſtattet — 
für 


— E 


Schwere baumwoll. Damenſtrüm⸗ 

pfe, echt ſchwarz, voll faſhioned, re⸗ 
ulärer 266 Werth, keine 19€ 
eronids, Montag 

Schwarze baum. BDamenftrümpfe- 


geeip ter Obertheil, 15c werth, 


M ontag, dad Paar 10 c 


t 
Männer-Soden, gatantirt, einfadge 
a On alle Farben, 2e 
a3 Baar, dar 
für 35 
Füür 6 Monate garantirt. 
Kinderſtrümpfe, exträ fein gerippt, 
Baumwolle, ganz nahtlos, in allen 
Größen, diefer Strumpf wird tes 


lär für 15c verkauft, 
Genie! für Montag, At 10€ 


Anferzeug-Speziafitäfen 
Graue Merins-Unterzeng, in als 
len Größen, regul. 50c Qualität, 


Balbriggan-Unterzeug, feine Quas 
lität, unfer regulärer 35c 
Yrtitel, Montas, Stüd... 2Ie 
Geripptes baumwoll. Unterzeng, in 
blau und cream, Sommer⸗Schwere, 
regulärer 50c Werth, 

Montag 

Baumwoll. Cameldhair Untergeng, 
mittelfchwer, nur Hemden, regit« 
lärer 59c Werth, — 

ſpegiell 


Spezielles von unſerem Gracery-Bepartement 
Tomatoes · Gaſton Marle, fanch ſolid Meat Tomatoes, per 


Büchſe de 9; 3 Büchlen für 
uder 


drni— Badger State fanch Corn, 3 Büchfen für 25c 
tbfen — Rough Rider fanch frühe JunisErbien, reguläre 12c 1 c 
...256 


Marke, Montag, die Büchje für 


DIE Dutch Cleanfer, 3 Bilkien 
Tabak — Plow Boh, 1 Pfd. Eimer für 


Roſinen — Fanch, kernlo 
Seife — Amber, Koops 
7 Stüde fü 


e Rofinen, das Pfund für 
Family und Amours Lighthoufe-Seife, 


wöbieten- Feiner alter Maryland Aye Whiäfey, volle Dt.-Flafche. .89« 
Brandy-— Feiner alter California Brandy, große Flafche, in dies 49€ 


ſem Fe * 


führen ein vollftändiges Sortiment von Bier. 


Baden offen Montag 5bid I UuhrAbends. 


Mutter und Kinder gerettet, 


Geriethen beim Brande ihrer Wohnung 
in Befahr zu erfticen. 

Auf der hinteren Veranda der Woh- 
nung bon Frau PB. G. Houby, 5200 
Paulina Str., entjtand heute Morgen 
um 2:30 Uhr, vermuthlich durch Heike 
Afche, die gejtern Abend Hingejchüttet 
worden tar, Teuer. Die Flammen 
fragen fich ins Innere der Wohnung, 
und als der vorübergehende PBolizift 
Thomas Malone von der New City 
Bezirkswache ſie bemerkte, brannte 
Thon bie Küche. Malone brad; bie 
Vorberihüt auf, medte gras Houby 
und ihre beiden Kleinen Sinber, bie 
vom Rauch ſchon halb betäubt waren, 
und führte fie auf die Straße, wo ſie 
ſich ſchnell wieder erholten. Die Feu- 
mi a vr vn Brand bald 
e nbe, ber aben tft nicht größer 
als $500, — 

Poliziſt Dunn von der Engelewood⸗ 
Bezirlämache verfuchte vergebens ‚ein 
Patrid Niton gehörendes Pferd zu 
retten, meldhes Heute friih dem Brande 
bet —* hinter dem Haufe 7133 
La Fayette Äbe zum Opfer fiel.. Dunn 
ſah Rauch und Flammen aus den Fen⸗ 
ſtern ea brach die Thür auf und 
wollte das Thier hinausführen, es riß 
fidh aber los und lief in den Stall zu- 
rüd, mo e8 berbrannte. Der Stall 


twutbe theilmetfe zerftört, ber Schaben 


beläuft a 
des de — 


Aufs Pflaſter geſchleudert. 


Elektriſche wirft einen Wagen um; zwei 
Manner verletzt. 

An Ribdgeway Abe. und N. Clark 
Straße fuhr heute früh eine Clart 
Str.⸗Elektriſche von hinten heftig gegen 
einen en auf melchem "m iam 
9. Der, Rr. 3744 NR. PBaulina Str, 
und Branf Bairftow, 3073 Ridge Ave., 
aßen, Der Wagen fiel um, und bie 
beiben Infaffen wurden auf's Pflafter 
gefleubert. Orr mar bemußtlos, ala 
man ihn unb feinen Leibensgefährten 
ber Nähe wohnenben % eh ei. 
ade wohnenden Arzies trug. Er 
IR Braufden an Kopf, Geficht und. 


per ut 
erlitten haben; Bairjtom int mit 
—— Ds ee fein. 


— brachle Beide ins Alexianet⸗ 
o 
Vie Vorderfenſter der Eiettriſchen 


bei dem Zuſammenſtoß in 
das wurde gleich⸗ 
torführer 


Die Urſache 


Boulevard aus, wo 


— 
LOTTEN 


— in unſerer — 


Wendroing Park 


Subpivifion 
mit. Wafjer und Geitentwegen, 


563235 und 


aufwärts. 
Leichte Bedingungen. 


$100 baar, Kell monallic). 


Werth das Doppelte.: 


abt Xbr $100 baar, fo legt fi® Bier 
re ben It $10 monat und berdopä. 
pelt Euer Geld. Imliegendes Eigen 
thum bringt im Retail (25 Er Rotten) 
$12 Bis $20 per Fuß. -—— Um diejes ſchnell 
au berkaufen, offeriten wir es Wholeſale 
(4 Here Leiten) zu $5.00 per Zuß. 


Zweig⸗ Office: 
Irving Vark Blyd. und Milwaulee Ave. 
Täglich und Sonntag offen. 


Deutſche Nachbarſchaft — gute Trans⸗ 
ee indungen. Kommt und jeht e3 
uch an und verdoppelt Euer Gelb — 

aber fommt fofort, eine ſolche Gelegen⸗ 
beit bietet fich jelten. i 


[KDESTER & ZANDER 
—V— u 


fabi 


— ——— 


und Edgewater, ſowie die Chöre der 
St. Jerbme⸗Kirche in — Park 
und der St. Ita⸗Kirche in Edgewater 
werden an der Feier theilnehmen. 


Verſonal · Aachrichten. 


— Vom —— Nr. 570 fie 
aftor Karl F. 
ihm die Gedentrede gehalten, ift Ru . 
die Leiche von Andreas on nad 
Graceland gebradht und. zu —— getra 
worden, unter zahlreicher un bi 
ner‘ Kollegen und Freunde bom „ 
Deutiche Preife, Chicago; Den lehten vie 
besdienft, ald Träger, eriviefen dem Xodten 
die Herren Karl Albrecht, von der „Abend 
poft-, Guftan Praife und €, boldt, von 
ee * zu von 
der r er= v ng“, e “ ’ vom 
Weſtern Brewer⸗, und Rudolf Seifert. 





Camstag 


erben. . 3 — J 
 Mordieite “” 
gi; zraucas, 136. Genter Er, Ede Epetfielb 
e. ER 
Buile & Shinnid, 156 enter Sir, Ede Biffen 
©: R. Hersberg, 351 N. Glart Eir., Ede Dat 
bi 3. Schmitt, 1127 N. Clark Er, Ede Ar 
ington Plac 
. Marhbanf 
Diveriey Blod. 
.: Dpeberlein, 1608 N. Mark Str, Ede 
alited Etr. 
1* Rommell, 2160 N. Clark Str. Ecke 
race —— 
8 Der 8984 N. Elark Sir, nahe Bir 
ria Etr. 
R ——“ a42a0 N. Clark Str., nahe Gran⸗ 
e e. 
8. —— Ben, 4892 N. Glarl Sir, Ede 
ebon E 
©. Saufen en," 275 Klybourn Ave, de 
alited * 
En ——— 323 EClpbourn Abe., nahe North 
e. 
Deering Pharmacy, 79 Sullerton pe, Ede 
Clybourn e. 
8. — 757 N. Halſted Str. Ecke Wil⸗ 
v i 
8. 8. Benleil, 886 N. Halliedb Str., Ede Een. 
er Kit. - 
©. 4. — 985 N. Sallteb Str,, Ede Web- 
T 3 
VWmin Bock, 807 Irving Park Blod., nahe Elſton 
3. PM. Zindt, 277 Larrabee Str. Ecke Clybourn 
Garl_Green, 451 Larrabee Str, Ede Eugenie 
Sit, 
©. 9. Labiih, 632 Larrabee Sir, Ede Center 


Sohn @. Hottinger, 224 Lincoln be, Ede 
Zarrabee Etr 


lad Bros., 284 Lincoln be, Ede Ordarb 
ir. 
Geozoe Rare, 161 €. North Abe, Ede Hal⸗ 


e eit. 
Sohn 3 Neintefer, s1l €. North Ave, Ede 


Gleveland 
N. u. Em 354 €. Norih- Abe.,Ede Sebg- 
Pioneer Drug_Go., 316 Gebgwil Eir., Ede 
Eullivan Etr. 
Diaz Georges, 324 Eebawid Etr., Ede Siegel 
2. I. Bindt, 557 Gedgwid Gir., Ede Meno- 
Daben Grote BWharmac), 96 Gheffleib be 
Ede Elybourn Abe. — — * 
Roni3 GSteinbreder, 80 MWeblter pe, Ede 
e 


outbport Abe. 
Cha. ©. Linditrem & Go, 96 Wels Eir, 
Ede Indian 


de ana 2 
nas Meisner, 117 Wells Str,, Ede Obio Str. 
ges * Si:filer, 269 Well Eir,, A Rocuft 

Yrcadius Boih, 395 Wells Etr., Ede Dibifion 
Sit. 

Ge. U. Diarl, 505 Wells Sir., Ede Eciller 

%. Gabert, 1312 N. BWeftern * 

———— ft “de, Ede Zul 

W. 3%. Anid, 1568 N. Weftern be, nahe Di 
berfeh Abe. 

Xate Biem 

Branf Eitenlvetter, 456 €. zivdifon Gtr,, Ede 

er 9. Cacfe, 1985 N. Mfland Abe, Ed 
. Sadıjie, h 
Adolon El. Be 

Kleiners Pharmach, 2250 N. Aſhland be, 
Ede 9 art Blod. 

m. 2. — 56 €. Belmont Abe, Ede 
®. Chlerd, 303 €. Belmont Ave, Ede 
Hohyne Abe. 

Albert Gorges, 701 €. Belmont Ave, Ede 
Raulina u 

©. 4. Anderfon, 1147 €. Belmont Abe, Ede 
Racine Abe, 

2. * — 1336 E. Belmont Ave., Ecke 

00 SIt. 
rank 9. Ahlborn, 120 h to k 

6 ee an 4 — — Wine 

Chad. 9. Doerr, 1248 E. Bryn Mawr Abve., 
Ede ——— Abe. 

“re... — 1358 Diberſeh Blod., Ecke Shef⸗ 

8 &. Kruger, 2293 Evanfton Abe, nahe Wie 

R. $, geoton, 2324 Evanfton Ave, Ede Zofter 

. ®. Slannerh, 1352 N. Halfte Str, Ede 

® Bivten Blbd. TR RE 

Umanhoefer & Aumann, 1100 N. Halſted Str., 
de &ullerton ki 
8 —— 1831 N. Halſted Str., Ecke Addi⸗ 

Besien ‚Drus Go., 1220 N. Irbing Park BlD., 

&, ©. Neimer, 702 Lincoln Ave, Ele Diverfey 

Sohn A. Merted, 886 LincolnAbe., Ede South- 

8 8. Meder, 1072 Lincoln Ave., nahe Belmont 

Albert 8, Buıhop, 1152 Lincoln Ave, Gde 

ool_ tr. 
Euhler arnın 1659 Lincoln Ave, Ede 
— — 


e. 
anuder arma 1934 Lincoln Abe, Ede 
— Dontrfe Se + 
Grant — 2231 Lincoln Abe, Ecke Law⸗ 
ence 
A. J. Deth, 2415 Lincoln Abe., Ede Winne⸗ 
mac Abe. 
Srant: Kremer, 2520 Lincoln Abe, Ede Hofter 
AFiebrecht, oo1 Otto Gtr., Ede Perry Str. 
+ &. Bangert, 406 €. Ravenswood Part, Ede 
Melrofe Etr. 
8. E. Miller, 1714 E. Rabenswood Park, Ede 
Beller Abe. 
8 D. Schmidt, 359 Roscoe Blod., Ecke Robeh 
€. G. Bobel, 1373 Sheffield Abe, Ede Grace 
W. %. Broby, 930 Southport Abe. Ede Roscoe 


Bof. Swanfon, 1402 MWrighttvood Ude, Ede 
Eheffield be. 
fttfeite 


Rarnfid Bros, 801 Yrmitage Abe, Ede Hum ⸗ 
©. 5 — 952 Armitage Ade., Ede Kedsie 
Bm. 8. Saeslau, 1118 Armitage Abe. Ede 
4 Gentrart ati . Bharmtach, 1190 Armitage 

Übe., Ede Central Bar e. 
Nic. Kann, 471 NR. Albland Ave, Ede Emily 
Em. Swobobe, 552 N. Afhland Ade., Ede Mil 
Dito Behmer, 305 Yugufta Gir, Ede Mood 
©. ®. Enbolyh, 455 W. Belmont Abe, Ede 
Robert Selten, 861 Blue Ialand be, Ede 
Beritan &, 570 Blue Island Ude, de 
G. erblida, 418 ©. California Ave, Ede 
Rion, Firmen, 1784 N. California Ude. nahe 
8. e er, 62 Eanalport be, Ede Jefs 

» D. Staiger, 457 S. Center be, Ede 14. 
— — 686 ©. Center Ude, Ede 
ee 466 3 Ghicage be. nahe Alk: 
Belt 5. Ki 588 ©. Chicago be, Ede 
Ba 626 ®. Chicago Abe, de 
—“ 748 W. Cicago Abe., Ecke 
a en = ep Un 
Netiedie | sa „1788 B. Chicago Une, 
€. Kuöh, 296 B. Divifion Str. Ede Woed 


Telegrapfifiie Depefüen. 


‚@eltefert bon ber "Assoviated Press”. 
i — N 
Zulaude 


8 Beſſere Geſundheitsverhältniſſe. 


Mangel an einheitlicher, Chätigfeit, Beute- 
politit und verfeuctes Slugwafler ge 
tadelt, ; 
Urbana, XU., 24. April. In ber 

Staatäuniverfität. fand geftern ein 

Kongreß von Mitgliedern der Staat3- 

gefundheitsbehörde und örtlichen Ge⸗ 

junbheitsbeamten im Staate ſtatt be» 
hufs Befferung ber gefunbheitlichen 

Zuftände. Auf Empfehlung bon Ge: 

fundheitstommiffär Epans von Chi» 

cago murbe. bie Errichtung eines 


8 13 für bheitälehre a ber N 
ehrftuhls für Gefunbheitälch Die Alasta-Mulon-Ausftellung wird an 


Staatäuniverfität, bie Unter ſuchung 
der geſundheitlichen Ei 


anderen Staaten durch eine von Goub 


Deneen zu ernennende Kommiſſion 
und eine Erweiterung der Gewalten 
* —* ⸗ — — be⸗ 

ufs Herbeiführung eines Zuſammen⸗ 
wirlens det —— Geſundheitsbe⸗ 


Ge 1373 N. Clark Str, Ede 


he. 9 u 
mont Ave 
8 


beh St 
Eck 
Et 
3 y 
Etr 
Et 
40. Ad 
Et 
Str 
3 
rnia Ab 
be 
€ N 
a & Etr 
St 
Etr 
Abe 
Alb 
51. Str 
5. St 
71. St 
ahe 85. St 
* 47. Etr 
Ab 
Blyd 
rie Ab 


Te. — Dibiſion Str. Ede Mavie · 
Im. ©. ejitom, ‘7123 Elfior Uve., nahe Eiy 
i bourn 


I Gbes. &. Bertram, 2132 Eliton Abe, Ede U- 


ba be, 

@. 724 W. 18. Str., Ede Baulina Sir. 

©. BE Zpecjen, "206 Grand Blbd., 

ar Kharmach, 827 Grand Ave, Ede Lim 
coin % 

R. +. Bivefeh,: 849 Grand‘ Ave, nahe Weſtern 


Gran Warme, 1950 Grand Une, “de 

. Romans,, 187 N. Halfted Str, nahe Mil- 
rt ‚Siiöönrs, 26 ©. Halfted Sir. made 
Yoyı B. Lee, 262 ©, Halfted Gtr., nahe Harti- 
8. Debreng, so7 ©. Halfted Str, Ede Canal, 
on. Bee: 7m Sching Park BIbd.. nabe 
Ren & Seibert, 482 @. Lale Gtr, Ede Shel- 
Louis ‚Kange, 674 B. ale Str, Cde Wood 
—* „Elarmach, 1072 ®W. Late Str. Ede 
9 ———— 1238 W. Lale Str., nahe Yalt- 
DE 
— Rt. Beigh, 234 Milwaufee Abe, Ede Green 
. dartwis· 476 Milwautee Abe., Ecke Chi⸗ 

cago be. 

3. 8; „eelowäh, 709 Drilwaulee Abe, Ede 
® &. Richtenberger, 883 Milmaulee Abe, Ede 
Iver, 3. Buntas, „1086 NMilwaulee Ave., nahe 
Reeihweliern Üharmach, 1218 Milwaufee Abe., 
Weine —— 1488 Milwaukee Abe. Ede 
D. JBSauwis, 1570 Milmaufee Abe, de 


8 tern Abe. 
:£ Delben, 1901 Milmautee Abe,, 


Ede Eali Abe. 
083 Milmanlee Abe, Ede 
Sullerton 


J 
Ude. 
— Dewit, 2404 Mhlimaufee Ave., Ecke 
Werſe e. 
Joſ. J. Bat, 2798 Miltvaufee Ave, Ede Bel- 
on E 
North - Ave. Bharmach, 215 W. North Abe., 
m. Dickfon Str. 
Hohn Brod Chemical Ko, 349 W. North Abe., 
Ede Wood Gtr. 
2 & F — 688 W. North Ave., nahe 
eſtern Abe. 
C. 3. PBowell, 915 W. North Ave, nahe Eiy 
ourı Abe. 
Garl_Gruener, 1184 W. North be, Ede 
Spaulding Abe. 
9. M. Shaper, 1369 W. North. Ave, Ede Een- 
tral Bart Abe. 
G. 5%. Kappns, 1754 W. North Abe, ınabe 


tipp Abe. 
Samuel Kay, 477 DOgben Ave., Ede Soll Str. 
Dr. — Sattler, 1924 DOgden Xbe., Es 


Satvher Abe. 
Cha. Thiel, 1629 Ogden Ade., nahe Lawndale 
e. 
I. Nobin, 465 ©. Pauline Str, Ede Zahlor 
3. Heuimuth, 1095 N. NRobey Etr., Ede Ham 
urg Etr. ; 
of. as, 849 W, Taylor Str., Ede Win- 
cheſter Abenue. 
E. S. Bernard, 882 W. Tahylor Str., Ede Ro⸗ 
e 8 
Mouni Piecaſant Phatmach, 1472 W. 85. Str., 
e Wood Elr. 
6. ®. Grafäly, 287 W, 12. Str, nahe Halfteb 
T 
M. 


. Meher, 473 MW. 12. Str., Ede EentreXbe, 
Edmond 3. Wolta, 615 W. 12. Str., Ede Laflin 


Henrb Stulit, 640 W. 12. Str, Ede Pauline 


T. 
« ©. Nuefing, 968 W,. 12.Str., Ede ZSohneAbe. 
ek & Trombridge, 2110 ®. 12. Str, nahe 


€. 88 Bein, 949 W. 21. Str., Ecke Leavitt 
Mattad Pharmach, 871 W. 22. Str,, Ede Robeh 

* Gämatan, 1347 W. 22. Etr., Ede Ealis 
U. 3. Ichlitl, 584 MW. 26. Etr., Ede Homazn 


Chad. Bicef, 2170 W. 26. Str, Ede 42. Abe, 
. %. Neubert, 329 W. Ban Buren Etr., Ede 


m. "482 N. Weftern Abe, Cde 
—J u 

€. 9. Roesle, 124 S. Weftern Abe., nahe Mon» 
zoe Etr. 

©. 5 Dreiiel, 323 ©. Weftern Ave, Ede Harri- 
on Etr. 


@üdieite 
% M. Mares, 2876 Archer Ave., Ede Bonfield 


6. Grund, 3511 Arder Abe., Ede 35, Str. 
ert Burger, 5100 ©, Alhland Abe, Ede 


Albert Evens, 5656 ©. Afbland Abe, nahe 
. Etr. 
B. — 7118 ©. Chicago Abe, nabe 


Thomas ®. Card, 3455 Cottage Grobe be, 
ö IR. Drienttein, 4701 Cottage Grobe Abe, 
‚Frank, 4057 ENiS Abe., Ede 41. Court, 

. Bate, 404 €, 43, Str, Ede Et. Late 

Eimon Gtrauß, 702 €. 47. tr, nade Grand 


Drtenftein '& Banfe, 960 €. 51.Str., nahe Prais 
e 


R. N. Boiwen, 560 €. 55. Gir, Ede Indle 
DO eamnitebt, 1082 €. 58. Str., nahe Prair 
4 nabe 
nabe 
nahe 
nabe 
Str. 
nahe 


S. 
E. v. Seibert, 1280 W. Garfield Blod. 
Centre Abe. 

©... NRahifs, 3659 ©. Hallted Gtr., 

amed %. Sweeney, 5458 ©, Halfted Str., 

3 Garfield Bis * 

— Knoche, 6068 ©. Halſted Str., 
* X. 
Englewoob aaew 8300 ©. Halfteb 
e > . 

— Shebleffey, 3459 Indtana Abe., 
. Dewey_ & Co, 612 €. 63. Etr., nabe 
nglefide Abe. 

“a. ©. Williams, 1700 ®. 63. Str, Ede Ah 

lend Abe. 

Charles Lenz, 1256 MW. 69. Etr., nahe 

Eentre e. 

Sohn Diek, 4146 State Etr., nabe 42. Str, 

&. G. Rtehler, 5059 State Gtr., nade 51. Str. 

Win. 8 —— 106 E. 31. Str. Ecke Calu⸗ 

me e. 

W. Schleizer, 238 E. 31. Str., Ecke Loomis Str. 
wen. A. Stad, 1410 VB. 55. Str., Ede Pauli» 
a . . 
Paul Finninger, 420 €. 26. Etr., Ede Canal 
Hamilton Bart Bharmach, 7300 Bincenres Road, 

e > . 

®. Si Phillip & Co., 2458 Wentworth “be, 

Sardin € nare Drug Go, 2601 Mentworth 
e., e . 

de * Frantk, 8046 Wentworth Abe. nabe 
Str. 

» u, 4259 Wentmworth- Abe, nabe 

Schmidt, 4466 Wentivorth Abe, nabe 48, 

©. Zuber, 5108 Wentwortb Abe, nabe 51. 


Janda, 3601 S. WincheſterAve. Ede 86.Str. 
Borſtädte. 
W. Mundt, - 60-32 Yllinoid Etr., Chicago 


Heigbt3, Ju. 
She Evanftou News Go, 828 Eufter Avenue, 
Evaniton, JU. 
oh ©. Link, 6301 W. 12. Str., Dat Bark, JIL 
— 11048 u. Ave. Bullman 


$ 
O. 
A. 
$ 
J. 


Such, 385 W. 116. Etr., Welt —X 


ed. 8. gewel, 701 Greenleaf Abe, Ede Ea 
” Raben such Park, Mogerd Barl, I. ® 


aber verpflichtet fei, mit den anderen 
Gemwalten Hand in Hand zu gehen. Au- 
Berdbem babe man :nit der Verftänd- 
nißlofigfeit und Dummheit der Mafle 
be3 Bublifums zu rechnen. Voltsthüm- 
liche Vorträge über Gefundheitälehre 
Seitens tüchtiger Fachleute wurben em= 
pfoblen. Bon Dr. Sebgwid vom 
Staatsgeſundheitsrath von Maſſa⸗ 
chuſetts wurde als größter Fluch für 
eine wirkſame Thätigkeit der Staats⸗ 
geſundheitsbehörden der Einfluß der 
Beutepolitik bezeichnet. Prof. Talbot 
erklärte, daß die Unterſuchungen des 
Staatswaſſerbermeſſungsamtes erge⸗ 
ben hätten, daß das Waſſer der meiſien 
Flüſſe, aus denen die Städte im 
— ihr Waſſer pumpten, verſeucht 
ei. 


Für Sonntagsfreiheit. 


Sonntagen geöffnet fein. 
Seattle, Wafh., 24. April, Die Di: 


reftoren der Alasfa = Yukon Ausftel- 


i ben einſtimmi ‚bi 
— — 


von Vew 
von New 
wi. 


Ede Cam 


Soft 


‚‚ guadigt die nicht geftändigen angeblichen 


Mordverfchwörer Er-Goun. Goebels. 

Louisville, Ky., 24. April. Gouber- 
neur MWillfon von Kentudy hat ge 
fern Abend die der. Verfehivörung zur 
Ermordung von Gouverneur Wm. 
Goebel vor neun Jahren Angeklagten, 
außer denen, welcheStaatszeugen wur⸗ 
den und ihre Zheilnahme an der an- 
geblichen Verſchwörung eingeſtanden, 
begnadigt, ſo daß nur noch Henry E. 
Youtjen die Blutthat zu fühnen hat. 
Er ift im ZuchtHaufe und foll dort fein 
Leben bejchließen. Det Gouverneur 
ift der Anſicht, daß Youtfey den Mord 
ohne Hilfe und allein begangen habe. 
Den früheren Staatsfetretär Caleb 
Powers und Zas, 8. Homard hatte er 
Ihon ' vor zwei Monaten begnabigt; 
PBomers’ Bruder floh, mie es heißt 
nad Honduras; er und zmei anbere 
Angeklagte, der frühere Gouverneur 
Zaplor, deffen Auslieferung ber Staat 
Sndiana wiederholt verweigert hatte, 
und  deffen ' Privatfefretär Finley 
fünnen jet nach Kentudy zurüdteh- 
ren. Nicht flüchtig und begnabigt 
wurden ferner Holland Whittafer vom 
County Butler, John Davis von 
Louispille und ZahSteele vom County 
Bell. Nicht begnabigt worden find 
MWdarton Golden, jekt in Kolorade, 
Frank Cecil, jegt Bahnpolizift in St. 
Zoui8 und Wm. 9. Coulton, der vor 
einigen Jahren im fernen Weften ge- 
ftorben ift. 

sn feinem Begnabigungsfchreiben 


"erklärt Goup. Wilffon, daß die Frage 


der Begnadigung in jedem Staat3- 
wahlfampf zu politifchen Sweden aus- 
gebeutet und den Wählern verfichert 
morben fei, ein republifanifcher Gou- 
verneur werde die „Mordverſchwörer“ 
begnadigen. Dadurch ſei der Haß ge⸗ 
ſchürt worden. In dem Wahlkampf 
vor anderthalb Jahren habe er 
die dieſerhalb auf ihn gemachten 
Angriffe erſt in Powers' Heimath im 
Gebirge beantwortet und ſeinen Zuhö⸗ 
rern verſichert, daß er ebenſo wie ſonſt 
—— die Beſtrafung der ſchuldigen 
örder wünſche, und daß er ein Be— 
gnadigungsgeſuch ganz unparteiiſch 
und gründlich prüfen werde. Das habe 
er gethan und ſchon vor zwei Monaten 
Howard und Caleb Powers begnadigt. 
Goebel, ein Rechtsanwalt und Poli— 
tiker, war 1899 als demokratiſcher 
Gouverneurskandidat von Win. ©. 
Taylor, ſeinem republikaniſchen Geg⸗ 
ner, mit 3500 Stimmen geſchlagen 
worden und hatte das Ergebniß als 
unrichtig angegriffen. Während der 
Unterſuchung des Konteſtes vor der 
Legislatur waren Hunderte von Be— 
waffneten aus den Gebirgs-Counties 
nach der Staatshauptſtadt Frankfort 
gekommen, angeblich auf Koſten von 
Taylor, Finley u. A. Es herrſchte auf 
beiden Seiten eine große Erbitterung. 
Da wurde am 30. Januar 1900 Goe⸗ 
bel von einem Fenſter des Zimmers des 
Staatsſekreärs Powers aus nie— 
dergeſchoſſen. Powers ſelbſt war in 
Rouispille, um mehr Männer zu mer: 
ben, um nach Frankfort zu: fommen, 
den Schlüffel "zu<feinem Amtdzimmer 
hatt Youtfey, zur Zeit Privatfefretär 
bes Gouverneurs Taylor. Qaylor ließ 
nad dem Mordanfall jofort die Miliz 
ausrüden, Goebel murde aber aus 
—* Sterbebett von der demokrati⸗ 
chen Legislatur für erwählt erklärt, 
und nun wendete ſich das Blatt, Pow⸗ 
ers und mehrere andere der Genannten 
wurden der Mordverſchwörung ange⸗ 
klagt, zwei Monate ſpäter auch Goup. 
Taylor. Er wurde fofort flüchtig. 
Taylor wird in Indianapolis blei- 
ben, mo er eine einträgliche Praris als 
Rechtsanwalt beſitzt, Finley iſt aber 
ſchon auf der Fahrt zu ſeinen betagten 
Eltern, für die er zu ſorgen hat. 
Youtfey. erklärte im Zuchthaufe, er 
fei ebenfo jehr zur Begnabigung be> 
techtigt, wie die anderen Angeklagten, 
feien diefe unfchuldig, fo fei er es auch. 
Ceine rau fei infolge der Aufregung 
ber verfchiedenen Prozeffe unbeilbar 
franf geworben, und er jelbft jet auch 
nicht wohl. Er will um Begnabigung 
nachfuchen. 
Sn Frankfort, Ky., wurbe heute früh 
an ber Brüde über den Kentudy ein 
Bild des Gouv. Wilfon aufgehängt 
aufgefunden. „Mörder der Rechts» 
pflege“, ftand darauf. 


Auslaud. 


Deutſche Luftfchiffe. 

Jetzt für den nichtmilitäriſchen Verkehr in 
Dienſt geftell.— Graf von Moltfe zieht 
ins Ausland. — Befuc des deutfhen 
Kaifers in Wien. — Der Cumberlander 
reift eilig ab, 

(Spesialtabeldepefhe der „R. 9. Staatszeitung", 
Berlin, 24. April. Die Entmwidel: 

ung der Luftfchiffahrt fchreitet unauf- 

baltfam fort. Während bisher die 

Rüdficht auf die militärifche VBerwend- 

barfeit von Zuftfahrzeugen far: allein 

den Ausfchlag gab, wird in Bälde von 

Ballons, die nicht zu Kriegszwecken 

beſtimmt ſind, mehr die Rede ſein. Das 

erſte lenkbare Luftſchiff in Privatbe— 
ſitz hat bereits den Anfang gemacht 
mit Fahrten, die alleſammt erfolgreich 
verlaufen ſind. Es gehört dem Mit⸗ 
glied Hildebrandt vom Berliner Ver- 
ein für Luftfchiffahtt.. Man zweifelt 
nicht, daß damit der Anfporn zu meite- 
rer Bethätigung in diefer Richtung ge- 
geben ‚if. Ungemeinem Intereſſe bes 
gegnet Zugleichft, namentlich in fach⸗ 
wanniſchen Kreiſen, die Kunde, daß 
Major v. Parſeval, der bieher Ballons 
ich dem ſogenannten „halbſtarren“ 
m gebaut hat. gegenwärtig eine 
—— —— 
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jox gefördert worden, d 
— die zu Ende Mai oder 
Juni Pro 


neuen Gleitflieger 


i Probefahrten mit dem 
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ihn angeftrengten ngs prozeſ⸗ 


Beleidigu 
ſes des Generalleutnants z. D. Grafen 


Kuno von Moltke, wie gemeldet, zu 
600 Mark Geldſtrafe verurtheilt wur⸗ 
de, wird an das Reichsgericht appel⸗ 
liren. Der Graf wird dauernd in's 
Ausland verziehen. 

Wien, 24. April. Die „Neue Freie 
Preſſe“ kündigt an, daß Kaiſer Wil⸗ 
helm den Kaiſer Franz Joſeph Mitte 
Mai auf der Rüdfehr von der Inſel 
Korfu befuchen wird. DemBefucd wird 
bie Bebeutung beigelegt, daß vor al- 
ler Welt abermald die zmwifchen ben 
beiden Herrfcherhäufern obmaltenden 
herzlichen Beziehungen betont merben 
follen. Heute befudht Kronprinz Wil- 
beim den greifen Monarchen auf ber 
Rücreife von Bulareft, mo.er ber 
"eier des fiebzigften Geburtstags bes 
Königs Karl von Rumänien beimohnte, 
Es ift für dad Verhältniß, welches 
no immer zwifchen den Höfen bon 
Berlin und Gmunden obmaltet, bezeich- 
nend, daß Herzog Ernft Auguft bon 
Gumberland und Familie, welche hier 
mweilen, aus Anlaß diefesBefuchs Wien 
berlaffen haben. Dadurch mwirb bie 
Nichtigkeit der von Zeit zu Zeit auf: 
tauchenden Berföhnungs - Nachrichten 
am deutlichiten iluftrirt. 

Kaifer Franz Joſeph ſchenkt der 
Armee das Schloß Wetzdorf bei Sto— 
ckerau in Niederöſterreich, in deſſen 
Park ſich der „Heldenberg“ mit dem 
Grabmal des Generals Radetzky be— 
findet. Der Stiftung liegt die Idee 
zu Grunde, daß der Heldenberg in eine 
Grabſtätte für berühmte Heerführer 
umgewandelt und im Schloß eine Rub- 
meshalle errichtet wird. 


Teſegraphiſche Noſizen. 


In lacid· 


— Bankräuber in Bath bei Hava— 
na, Ill. ohne Beute verſcheucht. 

— 815,000 Schaden wurde in Ga⸗ 
ry, Ind., durch einen Bruch in dem 
Hauptabzugskanal verurſacht. 

— 247 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 254 in der gleichen Woche 1908 
und 157 in der des Jahres 1907. 

— $12,000 Strafe find von etwa 
500 Fabritanten und Händlern in 
Südkalifornien unter dem neuen Nab- 
rungämittelgefege bezahlt worden. 

— Rapt.Sebaftian Sumter, ein Be- 
teran de3 merifanifchen Krieges, und- 
Entel von General Tho3. Sumter, ift 
in Sumter, ©. 8., geitorben. 

— Auf dem Grabe ihres Gatten 
auf dem beutfchen Iutherifchen ried- 
hof in Detroit hat ich die ZOjährige 
Amy Wilke geftern Abend vergiftet. 

— Die jährliche Gefahr des Wafler- 
mangel3 in New York, welche um Neu- 
jahr jehr groß mar, ift für Diefes Jahr 
infolge ſchweren Negenz befeitigt, alle 
Beden find gefüllt. ; 

-. Geftrige Bafeballfpiele: Ameri- 
can: Reague — Chicago 1,' Detroit 3 
(11 Ynning3); Cleveland 1, St. Louis 
3. National League — St. Louis 6, 
Chicago 3, Pittsburg 2, Eincinati 1. 

— Heute Nachmittag berathen die 


-Straßenbahner und Straßenbahnmag- 


naten in Pittsburg abermals über ei- 
nen Arbeitävertrag, und man erwartet 
eine gütliche Vereinbarung. 

— Gtadtridhter Staples in Roano- 
fe, Ba., hat heute den 44 Wirthen für 
Erneuerung der Xizens die Bedingung 
geftellt, alle Thüren außer einer zu ih- 
rem Geichäftslofal zu vermauern. 

— Das Wistonfiner Abgeordneten- 
haus hat einer Vorlage zugeftimmt, 
monad der Berrath von Gejchäftsge- 
heimniſſen durch Flatfchfüchtige Steno- 
graphinnen mit $100 bis $500 Strafe 
belegt werden fol. 

— Chas. F. Sanderholm ſchoß in 
Rockford, Ill. geſtern Abend auf ſeine 
Frau, von der er getrennt lebt, in 
ihrem Heim, verwundete ſie ſchwer und 
wurde nur mit Mühe vor Lynchmord 
gerettet. 

— Nahe Foreſt Home, 20 Meilen 
öſtlich von St. Charles, Ill. hat in 
einem Kampfe auf dem Dach eines Wa⸗ 
gens eines Frachtzuges während der 
Fahrt ein Bahnpoliziſt einen unbekann⸗ 
ten Mann erſchoſſen. 

— Nur 130 Meilen weit iſt in fünf 
Tagen infolge Hochwaſſers und fort- 
geſchwemmter Brücken in Wyoming 
euf der Dauerfahrt von New York 
nach Seattle ein Kraftwagen gekom— 
men, 

— Die deutfche evangelifche Kirche 
zum Heil. Geift in St. Louis, Pajftor 
SIigen, hat vom beuffchen Kaifer eine 
Prachtbibel zu ihrem 75jährigen Ju— 
bilaum, am 2. Mat, ald Gejchent er- 
Lalten. 

— Benj. Dufen griff in Paterfon, 
RN. 3., feine Braut Belfie Neivman ge- 
ftern im Streit mit einer Art an und 
murbe von Belfies Bruder nieberge- 
fhoffen. Wbendz » hatte das Paar 
beirathen mollen. 

— In Morristown, R. $., unter: 
fucht der Countyanmwalt Rathbun jet 
das Serviren von Wein bei dem Ejfen, 
meldhes der Harvard-Klub zu Ehren 
von Dr. Charles W. Eliot bei deſſen 
Rüdtritt von der Leitung der Univer- 
fität Harvard gab. Unter den Gäften 
waren Coup. Yort, ein Sabbathfana- 
titer, Staatsoberrichter Swahze, : der 
Kreigrichter Adams und die Paftoren 
Me&all und Sturgd,. 
— ee re jeber 
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den retienhandel in Indiana zu 
berni berfuchten. 

.— Auf dem Franklin-Feld in Phi- 
lavelphia find heute bei flarem Wetter 
die großen Wettipiele von 1500 Stu⸗ 
denten von über Univerfitäten und 
anderen höheren Bildungsanftalten öft- 
lich vom Frelfengebirge im Gange. 

— An der Mittmod Nacht wanderte 
ber unlängft aus dee Dunninger 
Anftalt nah dem Staatsirrenhaufe in 
Süd-Bartonpille, YU., gebrachte 45- 
jährige Chicagoer Yrant Rath von 
dort weg. Geftern Abend fand man 
feine Leiche in einem Walde. 

— Berry Ketham von Chicago, 
welcher in Savanna, Ga., des Mein» 
eibe3 in dem Terpentin =» Truft = Bro- 
zeß vor dem Bundesgericht angeklagt 
wurde, ift heute dor: eingetroffen und 
bat, nachdem er Bürajchaft geftellt 
hatte, auf fofortige Progeflirung ange- 
tragen. 

— Nur wenn die Stimmgeber bon 
Florida nächites Yahr dafür ftimmen, 
wird dort die Prohibition eingeführt 
Die Prohibitionsporlage ift 
bom Haufe mit 53 gegen 16 Stimmen 
angenommen, wegen verjchiedener Zu— 
füge aber an den Senat zurüdgefanbt 
worden. 

— Emma Chee, die weiße Gattin ei- 
nes Chineſen in New York, iſt zu ſie— 
ben bis zehn und ihr Gatte zu zwei 
bis fünf Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden, weil ſie junge Mädchen in's 
dortige Chinefenviertel gelodt Hatten, 
und eines von diefen hatte einen chine- 
fifhen Kellner geheirathet; ihre EI- 
tern erjtatteten Anzeige. 

— 7. 2. Campbella Hotel in Tope- 
fa, Kas., brannte heute theilmeife ab. 
%. DW. Eridjon von Clay Center, Ka3,., 
L. N. Stratton, Cha3. Cheadle, El 


‚Palo, Ter., und ein Unbefannter er- 


ftidten in fenfterlofen Kammern, 
der Befiter, ein unbefannter weiblicher 
Gaft und ein Feuerwehrmann erlit- 
ten jchiwere Brandwunden, 

— Chad. Wlerander, ein neunjähri- 
ger Knabe, erſchoß in Keokuk, Ja., ge⸗ 
ſtern Geo. Jones, weil dieſer ihn im 
Spiel geprügelt hatte. Jones wollte 
heute Frau Lena Hammond, Tante 
des Knaben, heirathen. Der Junge 
hielt, wie er ſagt, das Gewehr für 
nicht geladen. 

— Der Appellhof in Brooklyn hat 
die Abmeifung - de3 Nährgeldgeſuchs 
bon Claudia Haind, Gattin des zur 
Zeit in Flufhing unter Anklage der 
Ermordung von Wm. E. Annis im 
Bayſide Jachtklub prozeſſirten Kapi— 
täns Peter C. Hains jr. vom Bundes⸗ 
heere, abgewieſen. 

— 840,000 Schadenerſatz wurden in 
New York Samuel Dempfter von 
Pittsburg gegen das angebliche Revol- 
verblatt Zomn Topics zugefprochen, 
welches ihm fchlechte Handlungsmeife 
bei einem Pittsburger Grundeigen- 
thumspverfauf und anderen Geihäften 
zum Vorwurf gemadit hatte. 

— Dem Myron Stratton-Heim in 
Kolorado Springs, Kol, find vom 
Gerichte $6,000,000 aus dem Nadlaf 
des verftorbenen Silbergruben-Millio- 
närs DM. ©. Stratton angemwiefen 
worden, gemäß leſtamentariſcher Be— 
ftimmung. $500,000 bleiben bis zur 
Entfcheidung gemilfer Prozeffe in den 
Händen de3 Nachlagvermalters. 

— Der zmölfjährige John Taylor 
legte ih, vom Spiel ermübet, in 
Northbampton, Pa., am Montag in ei= 
nem Güterwagen fchlafen. Als er er= 
machte, war der Wagen verjchloffen 
und in Fahrt. In White Plain, N. 
„., hörte heute ein Bahnpolizift feine 
Hilferufe und befreite ihn. Der Jun 
ge war halbverhunrert. 

— Die in Santa Anna, Kal., un 
längft verftorbene polnifche Schaufpie- 
lerin Helene Modjesfa hat einer Schwe⸗ 
fter in Bolen $4000, jedem ber FKin- 
der ihres Neffen Lubmwig Opib in Los 
Angeles $1000 und das Webrige ih- 
rem Gatten, Graf Bozente, vermadht. 
Sept ftellt fich heraus, daß der Nadi- 
laß nur noch $5000 beträgt. 

— Die Greath Northern» und bie 
Chicago, Milmautee &St. Baul-Bahn 
ftreiten fich in Montana um das Wege- 
recht duch das North Fork-Thal an 
bie fanadifche Grenze. Beide behaup- 
ten, zuerjt das Wegereht vom Staate 
erlangt zu haben. Mehr als ein Ge- 
leife fann nicht gelegt werden. Dtan be- 
fürchten Blutvergießen zwiſchen den 
Streckenarbeitern. 

— Broughton Brandenburg, wel⸗ 
cher im letzten Präſidentenwahlkampfe 
kurz nach Ex-Präſident Clevelands To⸗ 
de ein Schreiben verkaufte, als des 
Verſtorbenen politiſches Teſtament, iſt 
in San Franzisko jetzt unter der nach 
Ermittelung der angeblichen Fälſchung 
erhobenen Anklage des Großdiebſtahls 
verhaftet worden. Er war ſeinen Bür⸗ 
gen in New York durchgebrannt. Bei 
ihm war ihr aus St. Louis entführte 
Sohn ſeiner zweiten Frau, geſchiedenen 
Cabanne. 

— Mit 436 gegen 428 Stimmen ift 
Frau Matthem Scott von Blooming- 
ton, 3U3., über Frau Win. Story.von 
Nem York zur Nationalpräfidentin 
der Töchter der Revolution gemählt 
worden. Selbt die „vornehmften ‚ge 
jellfehaftlichen Ereigniffe” in der Yun- 
deshauptftadt, mo die „revolutionären 
Töchter” tagten, wurden durch den 
Streit um jenes Amt :geftört,- 


der Motfämpfer ber Yyanatiter, welche 
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— WR.Montgomery, der Präfident 
der verfracdhten Hamilton Bank in New 
York, ift geftern auf Veranlaffung der 
neuen Bejiger der Geldanftalt unter 
der Anklage des Großdiebſtahls ver— 
haftet worden. Er fol in der Bant 
bor deren Bankerott Schuldfcheine in 
fehr bedeutender Höhe disfontirt und 
den Erlös in die Tafche geftedt Ha- 
ben. 

— Zu Zuchthaus auf Lebenzzeit 
wurde heute in Great Falld, Mont., 
der 16jährige Harry ARheames und 
feine brei gleichaltrigen Kumpane 
Smith, Howard und Ereswell zu je 
fech3 Jahren verurtheilt wegen Zug- 
raube3 auf der Great Northern-Bahn 
bei Great Falls vor einem Jahre. 
Rheams hatte einen Pafjagier, Wm. 
Dempſey, erſchoſſen. 

— Der Countyrath in Mercer, Pa., 
iſt von einem Plane benachrichtigt wor⸗ 
den, wonach eine Anzahl als tollkühn 
bekannte Kerle nächſte Woche verſu— 
chen will, Boyle, den Räuber des klei— 
nen Wm. Whitla, mit Gewalt aus dem 
dortigen Gefängniß zu befreien. Ein 
aufgefangener Brief führte zur Ent- 
dedung des Planes. Die Wachen im 
Gefängnig waren vermindert worden. 
Den Thätern mwintte angeblih Hoher 
Lohn. 

— Dstar Stein wurde in 2o3 An- 
gelos, Kal., als Aufmafcer in einem 
Speifehaufe gefunden. Seine in Mil- 
maufee verftorbene Mutter hat ihm 
$30,000 Hinterlaffen und feinen Halb⸗ 
bruder Dr. Edward Schmittker, jetzt 
im Wistkonſiner Zuchthauſe wegen 
Todtſchlags, und ſeinen Stiefvater, 
den zweiten Gatten der Frau, enterbt. 
Oskar war vor Jahren von Hauſe 
fortgegangen. 


Ausland. 


— Die Leitung der mexikaniſchen 
Staatsbahnen hat die Forderungen 
der amerikaniſchen Schaffner abgewie⸗ 
ſen und dieſen anheim geſtellt, ſich zu 
fügen oder die Arbeit einzuſtellen. 

— Weil eine ſeiner Schülerinnen 
ihn getadelt hatte, hat ſich in Oaxaca, 
Mex., Ismael Pineda, ſeit 36 Jahren 
Leiter einer dortigen Lehranſtalt, heute 
früh erſchoſſen. Ein in ſeinem Zim— 
mer ſchlafender Zögling wurde von 
der Kugel tödtlich verwundet. 

— Heinrich Conried, der New Yor- 
ker deutſche Theater- und Opernleiter, 
liegt in Meran im Sterben. Vor 
Jahresfriſt hatte er aus Geſundheits⸗ 
rüdfichten die Leitung der Metropoli- 
tan=Oper niedergelegt unb mar nad 
Europa gereift. Er hatte auch in Ber- 
In große Theaterslinternefmungen 
geplant. 


2olalberidt. 
Borſicht iſt von Nöthen. 


Oberbaukommiſſär proteſtirt gegen die 
Pläne fürden Tunnelbau an £a Salle Str. 


Oberbaufommiffär Hanberg benad)- 
richtigte heute die Ingenieurstommiſ⸗ 
fion, der die Durchführung der Stra- 
Berbaßnorbinangen anvertraut ift, daß 
der Neubau de3 Zunnel3 an der La 
Salle Straße dur) die Chicago Rail- 
way Co. die Pläne der Stabt für ben 
Bau eines Untergrundfgftems nicht 
fören bürfe, 

In einem Schreiben an George MWe- 
fton, da& die Stadt vertretende Mit- 
glied der Kommiffion, wies er darauf- 
bin, daß bie Pläne für den Neubau 
de Tunnels den Bau eined linter- 
grundfyftems unmöglich machen mwür- 
den, und forderte ihn auf, fich fofort 
mit Stabtingenieur Ericfon in Verbin- 
dung zu fegen. Er erklärte, daß mei- 
tere Unterfuchungen bezüglich des Un- 
tergrundfyftems nöthig feien, ehe bin- 
fichtlich des Tunel3 eine endgiltige@nt- 
fheibung getroffen werben könne. 

Ald. Britten wirb am Montag eine 
Orbinanz im Stabtrath einbringen, 
durch welche die Ingenieursfommiflion 
angemiefen wird, darauf hinzuarbeiten, 
daß automatifche Thüren an den neuen 


| Wagen ber Chicago Railway Co. und 


der City Railway Co. angebracht wer- 


den, da die gegenwärtig in Gebraud) | 


befindlichen Thüren, befonber für 
Frauen, zu ſchwer feien. 
Es fehlt an Gel, 
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Aus der Backinduſtrie. 


Die Arbeiter wollen auf Lohnzuläge be⸗ 
ſtehen. 

Die gemerffchaftlih organifirten 
Bäcdereiarbeiter fcheinen, ungeachtet 
der beiveglichen Klagen, welche die Un- 
ternehmer fchon feit geraumereit über 
den Geihäftsgang berlauten  laffen, 
auf ihrer Forderung umLohnzulage zu 
beitehen. Auf nädften Samstag it. 
eine Generalverfammlung der DBer- 
band3mitglieder einberufen, unb_ in 
diefer mag befchloffen merben, nicht 
wieder an die Arbeit zurückzukehren 
fofern die betreffenden Unternehmer 
die Aufbeiferung nicht bemilligen. 

Am Kriminalgericht iit geftern Naher 
mittag vom Richter McSurelh der An 
trag auf Niederfhlagung des Verfah- 
tens gegen Madden und Genofjen, vom 
Baugewerkſchaftsrath, abgewieſen 
worden. Die Verhandlung in dieſem 
Falle, worin es ſich um angeblich von 
den Angeklagten begangenen Erpreſ⸗ 
ſungen dreht, dürfte in den nächſten 
Tagen beginnen. 

Heute Nachmittag findet eine Kon⸗ 
ferenz zmwifchen Vertretern ber „Mafter ° 
Plumber3’ Affociation” und folden 
der Röhrenleger = Gefellichaft ftatt. 
Die Röhrenleger haben Lohnaufbef- 
ferung verlangt, und die Unternehmer 
wollen die Forderung nur theilmeife 
bemilligen. 

Eine Aufbefferunn ihres Wochenloh- 
ne3 von $16 au; $18 heifchen. die 
Fuhrleute der Mineralwafferfabriten, 
Die Unternehmer verweigern die Zuld= 
ge, und die Mitglieber der Union wer— 
den am nächlten Dienstag über einen 
Antrag auf Einftellung der Arbeit ab» 
ftimmen. 

Die Berbandäleitung der Interna— 
tionalen Union = Fuhrleute hat die hie- 
figen Lohntuticher ermächtigt, nöthi- - 
genfallß gu ftreifen, um ihrefgorberung: 
fürgere Arbeitögeit und die Abichaf- 
fung der Leichenbegängniffe am Sonn= 
tag, durchzufeten. 


Börfen-Rotirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis- 
ſchwankungen auf der Probuftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und bie geftri- 
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et .64 5 « a vi 
18.00 17.25 17.2-% 18.0 


10.90 
10.42—45 10.4234 10.4945 10.2 
10574 10.55 10.575 10.574 


9. 

9.89 
Martı ehte HE auf 9000, won iaie oouf BO: 
run 66,50 Belek u 
Mais und 188,299 864 J 


— — — — — 
Streitbare Ehefrau. 


Frau Mary Maher, die Gattin eines 
Schankwirths, Nr. 674 Jefferſon Si. 
ging heute bei einem Streit ihrem 
Manne angeblich mit einem ee’ 08 
zu Leibe. Als Poliziften famen und 
Mayer ihnen fein Leid Klagte, ging fie 
twieber auf ihn lo3 und mußte mit Ge» " 
malt zurüdgehalten werden. Dann ver= 
fuchte fie mit einem Mefler in bie 
Bruft zu ftechen. Sie wurde eingeftedt. 
Diayer ift leicht am Arm verwundet, 

Neubau für Steger & Sons, 

An Stelle der. von ten Piano 
fabrifanten Steger & Sons jebt. Bi 
nugten beiben alten Gebäube 2331 
235 Wabafh Abe., die jeit 1872 ftehen 
fol ein 19ftödiger, moderner Rı 
für die Gefellfhaft aufgeführt 
den. Nach den vorliegenden PH 
mird ba8 neue Gebäude am 1. 

1910 bezugäfertig fein. 
— 


Sur; und Neu. 


Gürtelbahn, wurde heute, 
im Büro ber Bafın bei ber 
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” jeder Rummer, — ins Haus geliefert, 2 so 
"Wreis der Sonntag 2 Gen 
, it Boraus besablt, in ben Ber. 
", portofrei * 
o 


Eintered as Seoond-Olass Matter Beptember 9th, 
' 2080, at the Post Office at Chicago, Illinois, undes 
‚of March Bd, 1879. 


shwänlise Abwehr. 


Ei n ben Aderbauftaaten ſollie aus 
nun Gründen der Raubzoll 
nicht fo voltsthümlich fein, wie in ben 
gemerbetreibenden Staaten. € follte 
‚dert Landwirten einleuchten, daß der 
angebliche Zollſchutz ihnen nichts 
nügen Tann, folange fie ihre eigenen 
Sraeugnilie zu. Weltmarktpreifen ber- 
faufen, für alles aber, mas fie brau- 
den, einen Auffchlag von fünfzig Bis 
hundert - Brozent: bezahlen müſſen. 
Thatſächlich ſind — — mit ſeltenen 
Ausnahmen, gerade die Ackerbauſtaa⸗ 
ten des Weſtens von jeher die republi⸗ 
laniſchen Bannerſtaaten geweſen. Wenn 
ſie auch votübergehend mit der Frei⸗ 
prägung, der Greenbackerei und dem 
Populismus gebuhlt haben, ſo ſind fie 
doch immer wieder zu ihrer alten Liebe 
—— Das Gebiet, das als 
ie Korntammer“ der Ber. Staaten 
bezeichnet zu werben pflegt, . ift faft 
.ebenfo „tompaft“ zepublifanifch, tie 
ber fogenannte Süden bemofratifh if. 
Dennod Haben — auch fchon von je- 
ber — mande republifanifche Staat3- 
männer be3 MWeftend mitunter „frei- 
bändlerifche“ Unmwandlungn. Wenn 
fie in den Hallen des Wbgeorbneten- 
baufes und noch mehr des Senats eö 
mitanjehen müfjen, wie breit die an> 
geblih jhußbebürftigen Gewerbe ihre 
een geltend machen, und wenn 
ie fich ihrer eigenen Wähler erinnern, 
aus beren Haut augenjcheinlich die 
Riemen gefchnitten werden, fo padt fie 
wohl ein edler Zorn. Die Senatoren 
Cummind und Dolliver von ‘oma, 
Relfon von Minnefota, La Follette von 
Miskonfin und noch einige andere mweit- 
liche Amtsgenofjen, die fich die „Al- 
drichhill” etwas genauer angejehen ha- 
ben, find fogar geradezu aufrührerifch 
geivorben. Sie haben dem. Senator 
Aldrich jelbft auf den Kopf zu gefagt, 
daß bie Tarifbill, die feinen Namen 
trägt, feine Verbefjerung, jonbern im 
Gegentheile eine mefentliche Verfchlech- 
terung De8 Dingleygefehes ift, und daß 
fie den Berfprechungen ber republifani- 
Then Platform in feiner Weife gerecht 
wird. Als Albrich fich zu ber frechen 
Behauptung beritieg, daß bie republi- 
Tanifhe Platform durchaus feine „Re- 
viſion nach unten hin“ in Ausficht ge- 
jtellt hätte, fragte ihn Cumming, twozu 
dann überhaupt die Sondertagung des 
Kongrefjes einberufen morben: wäre. 
Sie wäre doch fiherlich unnöthig ‚ger 
weſen, wenn die republifanifche Partei 
den alten Zolltarif Hätte heibehalten 
wollen, und fie wäre vom Präfidenten 
niemal3 angeregt worden, wenn biefer 
geglaubt hätte, daß die Zölle noch er— 
böht werben würden. Cummins und 
bie anderen „Rebellen“ Iafjen jegt die 
Abſchnitte vorläufig zurüdlegen, ge= 
gen die fie zu geeigneter Zeit Einwand 
erheben wollen. Aldrich aber tft nicht 
im Geringjten eingefhüchtert, fonbern 
will jogar die Zölle mieberherftellen, 
die vom Abgeorbnetenhaufe geftrichen 
oder ermäßigt worden find. Sein Fi: 
nanzausfhuß mird beantragen, ba 
Rohleber und Erböl abermals befchüht 
werben, daß auf Papierbrei der. bi3- 
berige 30H bezahlt werben fol, und 
daß die Zollpladereien wieder einge» 
führt werden, die unter der Rooſevelt'⸗ 
Ihen Adminiftration einigermaßen ge- 
milbert morben find. 

Daß er die republifanifchen „Zarif- 
teformer jo geringfhägig behandelt, 
bat jelbftverftändlih feinen guten 
Grund. Er kennt nämlich nicht allein 
fie, fondern auch die fogenannten De- 
möfraten aus dem Süden, die öffent- 
li den Freihandel predigen und beim 
lich zum NRaubzolltinge gehören. Je— 
der dieſer Herren will nur Diejenigen 
Zolle beſeitigt oder ermãäßigt haben, bie 
ſeinem eigenen Staate keinen Vortheil 
bringen. Wenn aber eines ihrer „hei⸗ 
miſchen Erzeugniſſe“ auf die Freiliſte 
geſtellt werden ſoll, ſo verhalten ſie ſich 
alleſammt genau ſo ablehnend, wie 
beiſpielsweiſe der Senator Laurin von 
Aiſſiſſippi gegenüber dem Vorſchlage, 
den Zoll auf Reis herabzuſetzen. Auf 
dieſe engherzige Intereſſenpolilik bauen 
die Standpatters. Sie werden den 
Neformern ausreichende Gelegenheit 
zum Fenſter hinaus ſchöne Re— 

n gegen dieSelbſtſucht des Oſtens zu 
halten, und dann werden ſie jedem der 
Tugendeiferer einen beſonderen Köder 
vorhalten, auf den er anbeißen wird. 
Am letzten Ende wird die füngfte re⸗ 
publitanifche „Zatifreform”, wie je⸗ 
de borbergegangene, auf bie Erhöhung 
der Laften und eine Erfchwerung bed 

 außländifchen Wettbewerbs hinaus⸗ 
laufen. 

Dielleicht wird der Präftdent fein 
merk einlegen. 
 Nüben wird aber aud das nichts, denn 
* eb, der Die. Payne = Aldrich- 

in fat bat, wird‘ ganz geivik 
beſſere machen. Bon-Dornen- 

m lann man keine Feigen 


——— 


—* tofe ine &inefifhe Mauer er» 
e, gelhah das mit gutem 
"unzähligen Malen waren 


und Nord aus wilde 
horden jen- 


| ve — 


fifopen Grenze bin- | 
aiehen, feine Nothimendig- 
feit vor, febienen den Völfern aber 
nothivendig, ala Schub vor dem Ra- 
chedurſt, bezw. den vermeintlichen Er⸗ 
oberungsgelüſten des anderen. Für die 
Feſtungs ⸗Giürtel zwiſchen Veutſch⸗ 
land und Frankreich iſt wenigſtens eine 
ſehr gute Entſchuldigung da: beide 
Völker mißtrauen einander und 
betrachten fich gegenfeitta mit feind⸗ 
lichem Argwohn. So läßt fi mohl 
für jeden der Gefchichte Bekannten 
Mall, gleichniel, welder Art, der zwi⸗ 
ſchen zwei Völkern errichtet wurde, we⸗ 
nigſtens eine plauſible Erklärung vder 
anehmbare Entſchuldigung finden — 
bis auf einen: auch dem geiſtreichſten 
Schönfärber und „Weißwaſcher“ 
dürfte es unmöglich fein, für bie Zoll» 
mauer, melde bie Vereinigten Staa- 
ten zioifchen fi und Kanada errichter 
tenten, beziehungsmeife für die Auf- 
vehterhaltung derjelten eine Erklärung 
oder Entfuldigung zu finden, die fich 
bören ließe und ber unparteiifche, ge- 
funde Menfchenverftand auch nur einen 
Yugenblid gelten lafjen fönnte. 


Die preitaufend Meilen lange Gren⸗ 
ze ziwifchen den Ver. Staaten und Ka- 
nada tft, fozufagen, nur eine imagis- 
näre Linie. Gie ift durch feine Fe- 
ftung und fein Fort, feine Kanone und 
feinen Wachtpoften marfirt, denn ſchon 
in den dreißiger Jahren des vorigen 
Sahrhunderts erfannten die Regierun- 
gen Großbritaniend und der Ber. 
Staaten, daß e8 ber Gipfelpunft ber 
Thorheit wäre, die Grenze gegeneinan» 
der zu befeftigen und zu bemadhen. 
Denn von irgendmwelder Feindichaft 
oder Gegenfählichkeit amifchen dei bei- 
den Bölfern mar da nicht die Spur. Gie 
verfehrten in Frieden und Freundfhaft 
und den Frieden zu erhalten, Die 
Freundfhaft und den Verkehr mitein- 
ander zu fördern, war der Völfer und 
aller "Individuen Wunfh und 
Trachten. So geſchah es auch 
viele Jahrzehnte hindurch. Der 
Verkehr und die Freundſchaft 
wuchſen und Kanadier und Amerikaner 
rückten immer näher aneinander, bis 
es ſchließlich 
Frage der Zeit ſchien, bis ſie ſich völ⸗ 
lig vereinigen würden. 

In den achtziger Jahren und An— 
fangs der neunziger war in Kanada 
das Verlangen nach Handelsfreiheit 
mit den Ver. Staaten ſehr ſtark, und 


der geſunde Menſchenverſtand konnte 


nur das freudigſte Entgegenkommen 
von Seiten der Ver. Staaten erwar⸗ 
ten. Denn von Kanada's Induſtrieen 
hatten ſie doch gewiß nichts zu fürchten, 
und es hätte doch unſchwer gelingen 
ſollen, „Amerika“ vor einer etwanigen 
Ueberfluthung mit engliſchen uſw. In⸗ 
duſtrieprodukten via Kanada zu 
ſchützen. Es beſteht auch gar kein Zwei⸗ 
fel, daß die Maſſe des Volkes mit 10 
zu 1 für die Abſchließung eines Han— 
delsvertrags mit weitgehendſter Han⸗ 
delsfreiheit zwiſchen den Ver. Staaten 
und Kanada geſtimmt haben würde. 
Aber das Volk hatte ſchon damals 
nichts zu ſagen. So oft auch Handels⸗ 
oder Gegenſeitigkeitsverträge ausgear⸗ 
beitet wurden, ſo oft gelang es gewiſ⸗ 
ſen Privatintereſſen, ihre Annahme 
ſeitens der Ver. Staaten zu vereiteln. 
Kanada ſah ſich immer und immer 
wieder abgewieſen, und dann kam der 
MeKinley⸗Tarif, der zum Spott den 
Schaden fügte und die Zollmauer ge— 
gen Kanada bedeutend erhöhte. Zwar 
wurde auch dann wieder viel von Ge- 
genſeitigkeitsverträgen geredet, es wur⸗ 
de aber nichts daraus, hingegen wurde 
in 1897 der Dingley-Tarif angenom⸗ 
men, der die Zollmauer noch ver—⸗ 
ſtärkte. 


Es iſt ſchwer, das Natürliche und ei⸗ 
gentlich Selbſtverſtändliche ganz mund⸗ 
todt zu machen. Der Gebante, Rezi- 
progität zwifchen Kanada und ben Ber, 
Staaten, meldete fich immer mieber zu 
Wort. Aber die Rollen find anders 
vertheilt. Jetzt find nicht Kanadier, 
fondern Amerifaner ober nur no 
Amerikaner feine Träger. Kanada hat 
ihn ftch, fozgufagen, au8 dem Kopf ge- 
ſchlagen; will nichts mehr davon wiſ⸗ 
fen. In Detroit tagt zur Zeit eine Kon⸗ 
ferenz über die Handelsbeziehungen 
zwiſchen den Ver. Staaten und Ka— 
nada, und auf dieſer Konferenz wurde 
es geſtern den amerikaniſchen Delega⸗ 
ten von den kanadiſchen Theilnehmern 
klipp und klar, mit geradezu brutaler 
Offenheit, geſagt: „Wir thun nichts 
mehr, Ihr ſeid am Zug. Es iſt ganz 
gewiß, daß niemals wieder Repräſen⸗ 
tanten von Otiawa nach Waſhington 
gehen werden, einen Gegenſeitigkeits⸗ 
vertrag mit den Ver. Staaten auszu⸗ 
arbeiten,” Alle früher vorhanden ge⸗ 
weſene Neigung zur Anſchließung an 
bie Der. Staaten fei tobt unb begra⸗ 
ben „tief unter Der — 
ſperität und dem kommerziellen 
trauen, die Kanada ſich in den a be 
zwölf Jahren erwarb. Der MeKinley⸗ 
Tarif tödtete mit einem Schlage wich⸗ 
tige kanadiſche Handelszweige. Wir 
ſuchten dann andere Märkte und fan⸗ 
den ſolche im Oſten und Weſten. Wir 
find nicht mehr abhängig bon dem ei- 
nen Marft im Süben bon uns." 


Angefichts biefer offenen — 
die zweifellos ber öffentlichen Me 
nung in Kanada entfpricht, wird man 
fich auf biefer Seite der Grenze weiter 
reg Mühen um Reziprogität mit Ra- 
naba fparen können, würbe man fi 
wohl aud bie Mühe fparen fünnen, 
wenn bie Privatintereffen im Kongee 
nit fo allmädhtig wären. SKanaba 
uns enifrembet, und unfere eis 
gene Schuld. Indem wir unſere Zoll 


mauer immer höher thürmten und und 
fon ; 


weigerten, Thore 
drängten wir Kan 
bie anderen Märkte im £ 


ai 
sion. 


fehr Mielen nur eine. 


en un 
und fein anderer Rechenmeifter, teiner 
Tann e8 ihm fagen, Das einzig Of- 
fenbare und nagmeistie Gewiſſe find 
die Summen, bie unmittelbar an Zöl⸗ 
len auf eingeführte Maaren bezahlt 
werben. Das find die Follfteuern, 
melde dem Bundesſchatzamte zuflie- 
Ben, ivo fie gleich anderen Steuern ber 
Beitreitung der öffentlichen Ausgaben 
dienen. Im letzten Rechnungsjahre 
hat das Schatzamt an ſolchen Steuern 
rund 8285,000,000 vereinahmt. Im 
borhergegangenen Sahre $332,000,000. 
Im letzten Jahrzehnt duhfaninuc 
etwa 8266,000,000 

Doch das iſt bas Menigfte der Ko- 
ften, jo wie die bamit unmittelbar be⸗ 
ſteuerten Waaren das Wenigſte im all⸗ 


emeinen Waarenverbrauche ſind. Der 


etrag der in's Schatzamt — 
Zollſteuern iſt der Betrag, um wel 
der Tarif die aus dem Auslande * 
geführten Waaren vertheuert. Solche 
Waaren kauft und verbraucht nicht Je— 
der. In nennenswerthen Beträgen 
kauft ſie nicht Einer aus Dreißig, viel⸗ 
leicht kaum Einer aus Sechzig unter 
uns. Aber die inländiſchen Etzeug— 
niſſe, die der Tarif „ſchützt“, die kauft 
Jeder und muß Jeder kaufen. Auch 
der Reichſte kauft davon mehr, als er 
von auslandiſchen Erzeugniſſen kauft. 
Und die Armen und Aermſten kaufen 
überhaupt nichts Anderes. 

Um wieviel alljährlich der Tarif 
dieſe heimiſchen Erzeugniſſe, die Ge⸗ 
genſtände allgemeinen Verbrauches, die 
mehr oder weniger nothmwenbigen Le= 
bensbebürfniffe vertheuert, das ift die 
große Frage, auf bie vergeblich eine 
genaue Antwort gefucht m wich. Denn 
ob man auch weiß, wientel Zoll auf je- 
den einzelnen Gegenstand gelegt ift, fo 
weiß man bdeöwegen noch nicht, um 
miebiel jeder Gegenftand vertheuert 
mird durch den Zoll. Nicht nur ift die 
preißbertheuernde Wirkung ber Zölle 
nicht in Betreff allerGegenftände gleich, 
fie ift auch in Betreff der Gegenjtände 
nicht in Allen Zeitläuften gleih. Der 
Bol auf Weizen 3. 8. und auf fonfti- 
ges Getreide ift ohne Wirkung, wenn 
unfere Ernten fo reich find, daß mir fie 
nicht felber verbrauchen fünnen. Dann 
müffen wir unfere Weberfhüffe im 
Auslande, im fogenannten Weltmartte, 
verfaufen und müſſen fie zum 
Meltmarktpreife verlaufen. Mehr 
al biefer Preis mirb bann aud 
für 03 bier Verbleibende nicht 
bezahlt, fintemalen e8 in bemfel- 
ben Marfte zur felben Zeit für dies 
felbe MWaare nicht verfchtedene Preife 
geben fann. Sind jeboch unfere Ern» 
ten unzulänglid, ober find die Ern- 
teausfichten fchlecht und wird ſolche 
Lage der Dinge (mie eben jet im Wei⸗ 
zenmarft) zu Auffaufereien und Preis⸗ 
treibereien benußt, dann bertheuert 


der Zoll die heimifcheWaare den heimis 


ſchen Verbrauchern, indem er die Zus 
fuhr aus bemXuslanbe hindert, die ans 
dernfall3 die fünftliche Preisfteigerung 
unmöglich machen würde. 

Auch wo es um Fabrikate und ſon—⸗ 
ſbr beliebig vermehrbare Erzeugniſſe 
ich handelt, weiſt die Zollwirkung 
große Verſchiedenheiten auf. Die Ten⸗ 
denz oder Neigung geht zwar allemal 
und unvermeidlich auf volle Aus—⸗ 
nützung des Schutzes. Jeder Erzeuger 
ift bemüht, für feine Waare den hödjlt- 

möglichen Preis zu erlangen. Jeder ift 
alfo bemüht, den vollen Zollbetrag auf 
den Preis zu fohlagen, ben die Waare 
im Auslande foftet. ft der Aus— 
landäpreis $1.00 und der Schubzoll 50 
Cents, fo wird der heimifche Fabri—⸗ 
fant für feine Waare $1.50 fordern 
— menn ed.geht. Mitunter geht’ 
nicht. Denn ob auch der Ausländer 
feine Waare bier nicht für $1.50 ver- 
taufen fann, meil er außer dem Zolle 
auch noch Fracht zu bezahlen hat, jo 
mag doch heimifcher Wettbewerb e3 ba= 
bin bringen, daß der hiefige Erzeuger 
fi$ mit — fage — $1.30 oder $1.25 
begnügen muß. (Solden beimifchen 
Mettbemerb zu unterbrüden und bamit 
die Gelegenheit zu erlangen zur vollen 
Ausbeutung des Schutzzolls, iſt be— 
tanntlich der Hauptantrieb zur Grün- 
bung ber Truft3, und man nennt baber 
mit Recht den Tarif die Nährmutter 
der Truſts). 
* * * 

Aber wenn ſich, aus den gegebenen 
und anderen Gründen, die Koſten des 
Tarifs für die heimiſchen Verbraucher 
der ſicheren und genauen Feſtſtellung 
entziehen, ſo läßt ſich doch wenigſtens 
ein Ueberſchlag machen. Einen ſolchen 
hat der Abgeordnete Randell aus 
Texas während der Zolldebatte im 
Bundes⸗Abgeordnetenhauſe gegeben. 
Randell hebt darin zunächſt hervor, 
daß ſich erfahrungsgemäß die Schutz⸗ 
zölle des beſtehenden Tarifs auf durch⸗ 
ſchnittlich 44.16 Prozent vom Werthe 
der zollpflichtigen Einfuhr ftellen, und 
nach Maßgabe der jetzt im Abgeordne⸗ 
tenhauſe angenommenen Paynebill ſich 
auf 45.72 Prozent ſtellen würden. 
Dann gibt er eine amtliche Statiftif; 
berzufolge ber gefammte Maarenver- 
brauch) ber Ber. Staaten fi) im Ya m 
1905 auf (rund) $14,231,000,000 

laufen bat. Dabon waren zolpflichtig 
ober durch Zoll gefehügt nahe an $12,- 
800,000,000. Kaum 8 Prozent diefer 
legteren Summe entfielen auf einge 


jfü tie Waaten. 


mi man nun an, maß Biele für 


Die vothen, 
— 


* fein 


Porzellanſtü 


auf bie ai Summe 


3 
bon 83.740,00, 000. Und wenn man |: 


bie burdhgängige Vertheuerung mit 
Herrn R auch nur auf 20 Pro- 
zent berechnet, alfo auf weniger als bie 
Säfte ber Zollfäge, was ficherlich 
niedrig geredönet ift, fo ergibt fich eine 
Vertheuerung der verbrauchten Waaren 
um $2,570,000,000, Die Zahl ber %a- 
milten in ben Ber. Staaten auf adht- 
zehn Millionen angenommen, ergibt 
fi darnad) für jede Familie eine 
durchſchnittliche Vertheuerung bes 
jährlichen Waarenverbrauchs um reich⸗ 
lich 3140, und für jeden Kopf ber 
Benölterung um über $30. Bon den 
2570 Millionen Dollars die 262 Mil- 
lionen abgezogen, melde in befagtem 
Sabre ber Tarif in bie öffentliche 
Kafle gebracht hat, verbleiben 2308 
Millionen, die. er aus den meift jehr 
mageren Geldbörjen ber Verbraucher 
in. die Kaffen der gefhükten Yabri- 
fanten, Trufts und Monopole gebracht 
hat. Und wenn für die Richtigkeit die⸗ 
fer Rechnung fi) der Natur der Sade 
nad fein unmiderfprechlicher Beweis 
erbringen läßt, jo fpricht doch alle 
MWahrfcheinlichkeit dafür, daß ihre Zif- 
fern eher zu niedrig als zu Hoch gegrif- 
fen find. Eine Revolution würde aus» 
breden, mollte die Regierung bem 
Dolte durch direkte Beſteuerung auch 
nur bie Hälfte der Summe abnehmen, 
die ihm folchermaßen, inbireft und 
verfchleiert, jahraus und jabrein durch 
Bertheuerung feiner täglichen Einkäufe 
aus den Tafjchen ftibigt wird, 


Ehinefifhdes Prozellan. 


Ein merkwürdige unb für Kenner 
und Liebhaber alten chinefifden Por- 
zelans höchft intereffantes und michti- 
ges Wert ift nor Kurzem bon ber Ela= 
tendon Pref (dem Univerfitätsverlag) 
in Orford veröffentlicht worden. E38 
ift ein Album, das um 1575 ein nam= 
bafter hinefifeher Kenner, Sammler 
und Künftler zufammengeftellt, mit 
Abbildungen ausgeftattet und befchrei- 
bend erläutert Hat. E3 umfaßte in 
bier Bänden 83 bebeutende Stüde, bie 
entweder Eigenthum des Käünſtlers 
Hſiang Juan Pien oder im Beſitze ſei⸗ 
ner Freunde waren. Dieſes Album 
befand ſich lange Zeit im Palaſt der 
Fürſtin von Su, wurde aber vor mehr 
als zwanzig Jahren von Dr. E. W. 
Buſhell, der mehr als dreißig Jahre 
Arzt der britiſchen Geſandtſchaft in 
Peking und einer der allererſten Ken— 
ner chineſiſcher Kunſt überhaupt und 
der. Keramik insbeſondere war, ange— 
kauft. Das Originalwerk iſt dann 
leider im Jahre 1887 ein Raub der 
Flammen geworden, doch glücklicher⸗ 
weiſe hatte Dr. Bufhell, bereits im Ge- 
banfen an eine Veröffentlichung Tert 
und Abbildungen von einem modernen 
chineſiſchen Kuͤnſtler kopiren laſſen, 
und dieſe Kopie hat dem vorliegenden 
Werke (Chineſe Porcelain. By Hſiang 

van =; tranglatedb and annotäted 

y S. W . Bufhell, 83 colored plates, 
Orford, at the Clarendon Preß) als 
Grundlage gedient. Dr. Bufhel hat 
die Veröffentlihung nicht mehr erlebt. 
Er ift in ber ameiten Hälfte des ber- 
angenen Septembers geftorben. Er 
—* aber neben den jetzt erſcheinenden 
Anmerkungen zu dem Werke Hſiang 
Yuan Piens früher ſchon manches 
über chineſiſche Keramik geſchrieben 
und in der That nach mancher Rich— 
tung auf dieſem Gebiete bahnbrechend, 
namentlich für die Gefchichte, Einthei- 
«> und Kennzeichnung gewirkt. Nach 
Auffaffung der Kenner liegt die Bebeu- 

Ka bed borliegenden Albums befon- 
berd in dem Umftande, daß der ine: 
fifche Verfaffer feine Befchreibung und 
farbige Nachbildung ber mitgetheilten 
Stüde hergejtellt hat vor der Zeit, wo, 
feit der Thronbefteigung ber Mand- 
ſchukaiſer, be van murde, bie frühen 
aus den Xagen ber 

Mingdynaftie mitfammt den Urs 
ſprungszeichen nachzubilden. Urs 
ſprungszeichen, die bis auf Kangſi 
(1662), Jangtſchang (1728) und 
Tſchienlung (1786) zurückgehen, ſollen 
denn auch faſt durchweg zu ſolchen 
ſpäteren Nachbildungen gehören. Im 
Werle Hſiang Juan Piens befinden 
ſich aber nicht weniger als 42 Abbil⸗ 
dungen von Stücken Porzellan oder 
Steingut, die er ſelbſt unter die Sung⸗ 
dynaſtie (9600 bis 1279) und unter die 
Juandynaſtie (1280 bis 1867) ver⸗ 
weiſt. Darunter befinden ſich nicht 
nur weiße, ſondern auch violett, grün, 
hellblau und ſchwarz glaſirte Stüde. 
Nur Blau auf Weiß fehlt darunter. 
Die hier abgebildeten Stüde lekterer 
Urt rühren aus der Regierungszeit bed 
Mingtaiferd Hfuanta ber. Am einzel- 
nen Yällen entjpricht die Nachbilbung 
in ber Farbe nicht ganz genau der Be- 
T&reibung. Ob biefe Eleinen Abmei- 


rüdzuführen find, ift natürlich füner | © 
feftzuftellen. 
—— 
Na diotelegraphiſche Zeitüber⸗ 
mittlung. 


Wien haben Dr. 
Bofer (em Stehen Er 


Ku Uhrmacher Morawetz 
tun ng eh Zeit mit der Auß- 
— 


Met a ei 
Stro an in bem € 
angeordnet find. 
einem Zifferblatt m 
nem F ettiebe mit Fleltromagne⸗ 
ten. jeber Minute einmal eine 
—5— von der Zentrale er⸗ 
folgt, ſo findet bei der Empfangsſtelle 
in jeber Minute ein Stromſchluß ſtatt, 
der den Zeiger am Zifferblatt um eine 
Minute weiter treibt. Damit nid 
auh athmofphärifhe Entlabungen 
oder Wellenzüge anderer Funkenſtatio⸗ 
nen die Empfangsapparate der Uhren: 
anlage in Ihätigteit fegen, ift folgenbe 
Einrihtung getroffen. Unmittelbar 
nah Ankunft eines jeben Wellenim- 
hulfes von der Senbftation wird der 
Uhrenftromtreis der Empfangsftellen 
automatifch unterbrochen, jo baß, er 
auf fremde Mellen nicht anfprechen 
fann. Erft 4 oder 4 Selunde vor ber 
erwarteten Antunft bes normalen 
Wellenzugeg mirb ber Gtromtreis 
durch mechanifche —— — 
bung der Unterbrechung wie herge⸗ 
ſtelll, alſo arbeitsfähig gemacht. Al⸗ 
lerdings können in dem kurzen eit⸗ 
raum, in dem die Apparate vor Ab» 
lauf der Minute empfangsbereit ſind, 
fremde Einflüſſe wirkſam werden. Der 
eiger ſpringt dann um den betref⸗ 
Fe Bructheil einer Sekunde zu 
früh auf die nächfte Minute, aber ber 
Stromkteis wird jofort unterbrochen 
und erft naf 59% ober 592 Sekunden 
mieber geichloffen, morauf der nädhjite 
normale MWellenzug bereits bie Korref- 
tur herbeiführt. Durch ſcharfe Ab⸗ 
fiimmung wird man ferner dieſe tem⸗ 
poräre Störungsmöglichteit fehr ver- 
tingern. Einer befonderen Wartung 
der Apparate bedarf e8 nidt. Die 
Reichweite der Senpftation beträgt 
150 bis 200 Kilometer. Die Stabt 
Wien, bie die Verfuche durch Dergehe 
von Geld, Räumen und Stromliefe- 
tung geförbert bat, foll aud) der Er: 
richtung einer Sentrale zur allgemei- 
nen radtotelegraphifchen RE 
lung geneigt fein. 


Bosniſche Sprumweisheit. 


In den Ländern m mit rückſtändiger 
Durchſchnittsbildung pflegen die niede⸗ 
ren Volksſchichten ihre Rede gern mit 
Sprichwörtern zu ſchmücken und zu 
ſpicken. Da dieſe wenig oder gar 
nicht gebildeten Menſchen oft meiſt 
nicht im Stande find, für ihre Geban- 
fen und Gefühle einen zutreffenden 
—35 — Ausdrud zu formen, grei⸗ 
en ſie eben in den ererbten Sprichwör⸗ 
terſchatz und holen heraus, was ſie ge⸗ 
rade brauchen. Durch die Verwendung 
dieſer geiſtigen Kleinmünze, die oft 
echte Perlen der Weisheit enthält, 
verrathen dieſe Leute aus dem Volke, 
was in ihrem Innern vorgeht. So 
ſind die Sprichwörter, die vor der Ol⸗ 
kupation Bosniens und der Herzego⸗ 
wina durch Oeſterreich⸗ Ungarn und in 
dem erſten Sabrzehnt nad ber Be- 
fegung im Umlauf waren und bon be: 
nen wohl die Mehrzahl auch jegt noch 
Geltung hat, geeignet, einen Einblid 
in bie Anfchauungen ber Bosnier au 
gewähren. Diefe Spruchmeiäheit zeigt 
bor Allem, daß die Bosnier Geld un 
Gut von jeher jehr Hoch eingejchägt 

haben, Aus der großen Zahl ber bies- 
Kelafithen Sprichwörter feien einige 
hier miebergegeben: Spare weißes 
Geld für fchmarze Tage. — Sparft Du 
nicht, mas Du haft, fo millft Du nicht 
haben, mad Du noch nicht haft (näm= 
lich, mad Du noch erlangen fünnteft). 
— Ein Menfh ohne Gelb ift ein 
Stamm ohne Wurzeln. — Aber bad 
Geld wird blos al3 Mittel zum Zmed 
angefehen, man ftrebt danad, mweil es 
Treiheit und Unabhängigkeit ermög- 
lit und bie freude am Eigenthum 
gewährt: Beifer ein alter Sad mein, 
als ein fremder neuer. — Belfer hei- 
mifche Hirfe als egyptifcher Reid. — 
Beifer auf eigenem Grunde zu Fa 
gehen, al3 auf frembem reiten. — 
man zu Reichthum gelangen, jo muß 
man aber aud) fleißig, vorfichtig fein, 
und anderes mehr: er denern eſſen 
will, muß die Nuß fnaden. — Wenn 
wir auch Brüder find, unfere Zafchen 
find nicht Schweitern. — Beiler ein 
eigened Kalb ald ein Ochfe in Ge- 
meinfchaft. — Wenn Du Di ärgern 
willft, zahle im voraus. — Befler 
bungrig zu Bett gehen, ald mit Schul- 
ben aufjtehen. — Wer in den Morgen 
hinein —*8 verliert das Mittagbrot. 
ſt der Tag auch kurz, ſo iſt das 
Jahr on — Aber Arbeit, Umficht 
und Züchtigfeit — 2* zu nichts, 
wenn man nicht auch Glück hat: Beſ⸗ 
ſer ohne Naſe, als ohne Glück. — So 
lange man Glück hat, kann man auch 
pe gen ‘ben Strom jhmwimmen — 
ie ift —J nicht —* mit 


— 


ng ging 


sh de ment]; | 


er —3 das 
er im 
Braten iBt, ernährt fremdenfinder. — 
Daß e3 in der Yüllle von Sprichwör- 
tern viele gibt, bie einander miberfpre- 
hen ober gerabezu aufheben, ift für 
die praftifhe Benußung vorn —— 
denn es bietet jedem die Möglichkeit 
* anzuwenden, die ihm gerade paſ⸗ 
en. 


— 


| 
KRofiprobe. 


In den Probezimmern ber großen 
Londoner Weinhäufer herrſcht die 
Stille ver Andacht. Zu einem gemich- 
tigen Unternehmen haben die Kenner 
fih zufammengfunden und in ihren 
Mienen fpiegelt fi der Ernft der 
Stunde; über die Champagner des 

abres 1904 wird das Urtheil gefällt. 

n ben großen Kellereien von Hheims 
und Uoice hat diefer legte große Yahr- 
gang, von der Sorge fundiger Yabri« 
fanten betreut, gelagert; jeht find die 
erften Proben der neuen Dofirung in 
London eingetroffen und dies große 
Grigniß wird von den Feinjhmedern 
mit mürbigem zur gefeiert. Das 
Probezimmer, Nerheiligfte des 
Haufes, das —* ſelten erwählte 
Freunde betreten dürfen, iſt ſchon am 
Morgen der Schauplatz emſiger Ge— 
—* igleit. Erfahrene ge ana 

aben alles bereitgeftellt, was 
Deut bört, 3 find zwölf verfi . 
dene Marien, die probirt werben fol- 
Ien. Sor — ausgerichtet, in langer 
Reihe fieben zwölf Heine Holzzellen 
auf dem ZTifche, die die. Champagner- 
flaſchen —* Lakoniſche Ziffern, 
mit Kreide aufgezeichnet, numeriren 
die einzelnen en mit größter 
Sorgfalt find alle Reichen entfernt, die 
die Herkunft des Weines angeben fün- 
nen; nicht die Firma, nicht der Name, 
‚nur der Gefhmad und nur die Zunge 
follen entjcheiden. Der echte Wein- 
tenner bereitet fich auf eine Probe nor 
wie eine echte Primadonna zur Pre: 
miere, Am Morgen darf nur wenig 
gegeffen werden; wichtig ift, daß ein 
yeuie näcdhtliher Schlaf dem Probe- 
age borhergehe. Ein Diner vor bem 
entfcheidenden Tage Ihmwächt die Ner- 
en und ftumpft die Zungg ab, auf die 
alles ankommt. Zwiſchen jeder Wein⸗ 
ſorte wird bei der Probe ein Stückchen 
trodenes Brot genoſſen; es ſoll den 
Geſchmack des vorher geprobten Wei⸗ 
nes wegnehmen, ohne ſelber den Gau— 
men zu beeinfluſſen. Pikant garnirte 
Brötchen wird man nur den weinun⸗ 
lundigen Laien anbieten; der Kenner 
wendet ſich verachtungävoll felbft vom 
—— Butterbrote ab, weil es den 
Geſchmach beeinfluſſen könnte. Jeder 
der Theilnehmer der Probe hat eine 
Anzahl kleiner Zettel in der Hand, die 
den Nummern der Probegläfer ent- 
fprechen und auf benen er fchweigfam 
mit menigen Worten die charakterijti- 
chen Eigenfchaften, die Vorzüge und 
die Mängel de3 Weines aufzeichnet. 
Nachdem die Champagner zum erften 
Male durchgeprobt find, merden bie 
zwölf Flafchen in zmei Abtheilungen 
gefondert und von jeder nun nad 
mehrfachen erneuten Proben und Ge: 

enproben die beite Sorte ausgewählt. 

icht immer fommt das Kollegium der 
Kenner ohne Schwierigkeiten zur Ein- 
ftimmigteitt. Denn zur Yeinheit ber 
Zunge gefelit fich der perfönliche Ge- 
ſchmack, der ſtets das Urtheil färbt. 
Die kurzen Bemerkungen auf den 
Wahlzetteln“ werden den Laien nur 
wenig verrathen. Da wird die eine 
Sorte ald „bünn und nerböß” bezeich- 
net, die andere ift „alatt”, bie dritte 
„Fruchtig“, andere befommen Prädt- 
late wie „farbig“, „Körper“, „Jammet» 
artig“, »„grün”, „voll“, „bla“, „jus 
genblich”, „Blume“ und wie die Zer- 
minologie bes Yachnannes die fubti- 
len Nuancen weiter bezeichnet. 


Europaiſche de Seqſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
E Trxuſt Co.“ ſiellten ſich heute bie 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark..42866 
Defterreich: 100 Kronen... 20.40 
Schweiz: 100 Francs 
olland: 100 Gulden 
änemart: 100 Kroner 
Rußland: 100 Rubel 


* In den Runfträumen ber öffent» 
lichen Bibliothel werben von Montag 
an Prachtwerke in Bezug auf Hausein- 
riätung zur Befichtigung aufliegen. 


Zudes . Unzeige 
Rn 
uber und 


us Wein trinkt wt 


für. | 


Zourijten ud Baby » 
Auier 10e bi3 12%c Wh, 


36301. le 

ter m — — 44€ 
Speziell — Baumtvollene 

Anzüge für Anaben eg 


100 *— 
ee? Waſchkeſſel, Ku⸗ 59e 
Doppelte Walößreiier 35€ 
a een 


Todes. Anzeige 
geraten und Belannten die ri 
ri daß mein geliebter Gatte a. ee Babe 
Karl Billbrandt 
im Alter von 27 Jahren, 7 Monaten zu 


Zagen dm Mittwoch, ben 2 t 

fat entiMlnien x Die — 
att am 2 
d 35 e Theilnab- 


——— Um 
me bitten die trauernden Sinte —* 


Emma Zune D. Gattin. 
ene, * De Bine. 
ria ek 
suis Willbrandt, Brube 
Maria BR— — Schmetter, nebnt 
ten und Belan 
Vitglied der Commiff., Drivers Union — 708, 


Todes » Anzeige 
‚geeunpen und Blannten die tmurige Nach 
richt, Di meine geliebte Gattin und unfere 


liebe T 
Mary Chris, geb. Eberhart, 


im Alter von 26 Jahren unb 5 Monaten u 
Sreitag, den 23 
[Hlaten ” 


⸗ file Zbeil- 
nabme a die —— — 


no J. Shlihs 

Adent und Amelie Serien, 61 ft. 

Auna, und Glare &ber tt. 
Geſchw famo 


Todes Anzeige 
Freunden und Bekannten die traurige Na 
richt, daß unſer geliebier Baler ” 
Heinrich Plumhoff 
im Alter von 68 Jahren und 8 Monaten plö 
lich —— = Beerdigung sn a A 
Son tag, den 25. April, = :3 
dom Trauerbaufe, 1011 w. 
&t. Matbhiasfirde, Ede 3.” J 
Abe., von da nach dem BB — an 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Ba 2 oe Marta Zarmitorf, 
er 
» Brodob, George Zarmitorf, Hen 
DMülfer, Scrwiegerlähne bin 
Zobes » Anzeige. 
gen und Belutnten De traurige Na 
richt, daß unfere liebe Mutt 
Moſalia — 
gene be3 bverftor. Andreas Mibm) im Wlter 
— ſanft entſchlafen iſt. Beerdigung 
Huber ftatt am Gonntag Moraen um 9 Ubr 
—* Route ihrer Tochter, 7157 ©. Saite * 
ad der St. nhards⸗ Kir von | 
Mount oliver. Um ftile Ihei Habıne Sierra die 


ttauernden Hinterbliebenen: 
Ida Schapper, 


er, 
Edwin Mihm, Cohn. 


Todes» Anzeige 


Breunben unb Belannten bie —** Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und ter 


Johann Nueger 
im Wlter bon 49 Hadren 7 Monaten 3 
*3 al | asltorben if * — ie 
Ne fe, * Bi tr. 
Marien. Hoties ” J Th⸗ st 
ten bie — —— ——— 

— Rueger, a 


Unnie, 
Grote ne Ye n 
Todes -» Anzeige 
SHoffnungs-Rsge Nr. 16, Di M. ®. 
wre und Mitgliedern zur Nadrict, bab 


John Nueger 
Merian, * ns errang 6 findet Ttatt um 
X 10 u t erhaufe, 4811 
Etr. Sie Wetfglieber find erfucht, id 
— einaufinbent, um dem beritorbenen Bru 
et die legte Ehre au Geivelfen. 


Sherefla Bullon, 
frſa 


S. ‚ Brä 
5 FR Bräfibent. 


Todes +» Anzeige 
AUlen Steunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer guter Freund 
Brunv Schultz 
wohnhaft Nr. 647 R. Halſted ee. im U 
bon —* en * * et den 28. A 
12:30 M lögli tben ift. Die Ba 
erdi Im inpet hat vor eifong „Send itt 
Ape. Sonna —* April, 
1:30 ac. Hop dem &t. htaselehöof. 
Herr unb Frau Sturmer, 
Geftorben: Ann np, neb. Beringer, 
— 23, Ki 43 Yadre alt. Wer: 
26. U —* er 1 


baue, 1621 ——— ve um eier! " 


Bodum —* J x Kutſchen nach dem 
fazius-Kichhhof. * 


Dankſagung. 
Die SGattin und Ainder des verſtorbenen 
Karl Ripte 
Bee in Zieraii ei gen. m und 


d 3 
Velnzietißerein. 
un Den 1 u a Ben 
BE en —J ber ee —* —— — 
e tron⸗ 
— Heller —— 
Danf agung. 
ir wünſchen unſer 

—— eytahn Ben 
— der re seing €. un pen 
je 4 une Drogen Bi fr oc die Helen — 


David — — 
Santfagung. 


Su — u 25 von Sale 


Eisen 


anf aus- 
und 


erbegeldes. Wir Br den 
Mor und Klara Renmann, Kinder. 


EEE TEEN EEE: 
Gnas. BURMEISTER & SON, 
Feienbeflalter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephen Mazih 185. 





| 205 roller D Beigsjusitäum. 


370 753 W.NORTH AVE- 


u 28 DELL Ze 2 TOWN DEPARTMENT A 


Bir offeriren rohe Bargains für nächte Woche 
in unferem 


| Möbel und Gardinen-Berfauf 


Gtaftifee * — bolle 45 
Pfund jhimer, bezogen mit ertra fchtne» 
rem Tiding. alle Größen, beiter Werth 
zu $7. 00 — Berlaufs- 


Tiſch-Oeltuch, in weiß und farbig, 
volle 14 Yard breit, Ber- 
fauf3prei3, per Marb 


Solid eichener Dreffer, Größe 38 
Boll breit und 18 Zoll tief, fchiverer 
Finifh geichliffener Spiegel, folides 
ende en) Finifh, ein 

rt großer Wert r den. 

— R ‘ 1.30 

Ehzimer-Stühle, großer Bor-Gik, 
je Eichenholg, Si mit echtem Le- 
er bezogen über Rohr, — 1 
Verkaufspreis L 

— *2 Spitzen ⸗Gardinen, — 
alles joa © ufter, 3 Yard? lang, 50 


bis 54 Boll breit — guter 
Werth zu 1.50, Verf.- Preis. 1.15 


—— bolle 27 Zoll breit, 
A eitreifte Effekte, Ipestel 6 
ür diefen Verfauf, per Yard.. 


| Toiletto-Artifel für den Montag:, Dienftag: und 
| Mittwod : Berfauf. 


2a _Bonita Caftile 2, große 
Stücke, per Stüd ec 

Dr. Graved BZahnpulver 

Bahnbürjten dc, 10€ und 15c 
aarbüriten.. ..25e und 50c 


NR ER * 
Lot 130 bei 310 Fuß, 
Preis 31650; Bedingungen nach Wunſch. 


Hühner-Farmen. 


Südfront, nr Kl 


Dftfront, 62x275 
Baar, Reit nach Wunſch. 
Nordfront, — — JJ $425 
$50 Baar, Reit nah Wunfd. 


Wir beredjnen Feine Zinien. 


Gute Erde für Garten und Hübner. 
Luft nn Den und Babies, Gehdiitan 
m Bahnhof. Warraniy Deed, Ab» 

ftraft es 3 Rollze freı. Gerude au- 
Berhalb der Etadtgrenze. — Niedrige Steuern. 


Nehmt die Rihannise Upe.-Car direlt nad 
unferer Office Wir find dort jeden Tag, ein- 
ſchließlich —— — — ie * zum näch⸗ 
ſten 3 beut 


ringt die dreh ol 
FRED’K H. BARTLETT & CO, 
4231 Milwaukee Avenue. 
Zelephbon 892 Iefferfon Part, 


Chicago Tarn-Gemeinde, 
we Große? 

a Frühjahr-Schauturnen 
unter Mitwirt. aler Alaffen. 
Samdtag Abend, 24.Aprif 1909, 
Anfang puntt 8 Uhr, in der 
Nordjeite Turnhalle, 257 NR. 
Clarf Str. Eintritt 25c @ 


Berfon. Tanzkränzchen nach 
dem Schauturnen. ap17,24 


H.. Annerhollung! 
Oeitie, .. nner ollung! 
berbunnen mit Bilhnen-Mpföh- 
rung, Konzert und Ball, berans 

en 
eirofe Bart 
59, Qoran Nr. 62, Garfield 
art B 78, am Sünndag, den 25. April, ın 
8 Halle, Mudilon Str. und Desplaines 
„Foreſt Kart (früher Hurlem,) Intritt im 
Dorberföp 15c_ de Rerfon, an de Kaß 25c. Ans 
fang Alod 3 Nabmiddag2. tıfa 


18. Stiftungsfeft 


mit Konzert, Theater und Ball, bom 
Altdeutfher Unterftüsungs - Berein 
bon Chicago 


in der Wider Park Halle, 501 W. North Abe.. 
nahe Milmwaufee Abe, Spuntag, 2. Mai '09, 
<idet3 im Vorberf. 25e bie geren, an der Auf» 
fe 35c. Anf. 3 Uhr Nadm. Mufil b. Ch. Er 


Keine 
bon ber 


fein 


Erſtes Calico Kränzchen 
beranſtaltet von der 
Iumergrun Loge Ar. 82, 

müs: ben 1. Mai 1909, 

in Conrad! Halle, Ede W. Belmont und Als 
Bunb Abe. Anfang 8 Ubr Abendd. Tidets 25c 
die per on 


Treundfhaft:Stamm Ar. 24, 


u D NR M. Schweftern, 
gr Kaliko-Kränzdhen, am Samdtag, ben 
t 1909, 8 Ubr Abends, in Had „Sale, 
die * Str. — Eintritt 2de @ Berfon 


COLISEUM 


Bweimel täglid. 
Hente Nach. um 2%:1d. Heute Abend um 8:13 


Reste Borftellung 
Donnerdtag Abend, ben Or. April. 


BARNUM & BAILEY 


„er Größte *5*— sa a — 35 Senſa ⸗ 

ttonsftüde: Be ifIn prun 

—5 * vꝛblen Sr liegeWw 

wer beuticher 
er 


under. — 
Healy und im 

&o Heum. Tel. Nr. Cal. 1216. 

75c, $1 und $1.50. — $2. Galler 


Referd. Siße 50«, 
* 
— — 
The Relic House, 
SOON. Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Park 


zer 
Konzert ih Wänties. 


Prof. Mangold Örchester 


Zu vermiethen — 


LUISENHAIN 

der nabgelegenfte, leicht erreibarite 
——— Bicnicplaeg — 

8 ax o, 5 Cents und Krabılon auf der Meteo 


— 


Alte Kleider neu gemacht, 
—— 
DEHMLOW’S 


— — —— Biete 1388. 


Choma Eloth3, Superior Dual.... .de 
Mennens Talcum Bomder.......1ie 
La Blache Gefichtspuder 
Beitidte Damen = 

hir 


ILWAUKEE AVE.near ROBEY. 


Zelephon Humboldt 3446, 
Zäglide Matinee, 5c, 10e und 15c. 
Seden Abend, __ Neben Abend, 106, | 15c und 26c. 


TT Morrow-Schelle Schellenberg Co. 
Präfentiren ihre mweftl. Stüd mit Mufit. 
Devoy und Denton Sifters 
die erzentrifhen Gänger und Tänzer, 
Burke & Harlem 


in einer ia Eing- und Zanz- 
tät. 


George & Georgi 
Afrobaten, die fih auf * Billard⸗ 
tiſch produgiren. 


Wunderbarer Hilton 
der gewandte Pass -Erpert mit neuen 
Saden. 


Swain Osm 
mit ihrem äußerſt omitden Zia Houſe 


Illuſtrirte Lieder 
Die neueſten beweglichen Bilder. 


sn —* 


Theater in 
Leon Wachsners Eſtate 


Sonntag, den 25. April 1909 
Lette Ertra-Borftellung! 
um Benefiz des biefi äftsführer 
3 ————— — —— 
Die wilde Toni 


Liederſpiel in 1 Alt. Text und — von 
Ferdinand Nesmüller. —Sierauf 


Graf Feſtenberg 
— in 1 Alt von Felix Salten. 
Zum Schluß: 

Die Merlobung bei der Laterne 
Operette in 1 Aft, nad dem Srangöfifhen bon 
Michael Eurre und 5 — a Mufil von 

i enbu 


Mh Hi 


+ 
Budlcy Martin Co. x 
mit einer bumoriftifchen zen. : 


Inn 
Ih 
A 


Zweites Stiftungsfeit 


beranitaltet bom 


Damen : Derein Amerika 


Sonntag, den 2. Mai 1909, 


in Sperbers Halle, Blue Island Abe. — 
25c die Perfon, Anfang 3 Uhr Nadım ER 


25. Stiftungs:FFeit 
betanftaltet bon ber 
Star o»f are a Nr. 835, 
KR 
in der 9 . 5 
Diptfion Er. ca Farnbei Meta The > 


Eintritt 25e, einfchl. Garderobe, aapib 
Kaffe. Mufil von E. Groß’ bindet. ar an der 
4,n1,8 


Geiſtiges — 
Spiritunfiflen-Tempel.Cicht und Wahrheit 


370 Wabanfia Ave, nahe NRobey Str., 


am Sonntag, 25. April, Abends 714 Uhr, unter 
Mitwirkung mehrerer Medien, Mufit v 
Rab und feinen Schülern. FR. SUR 


12. großes Stiftungsfeft u. Ball 
beranitaltet vom 
Schwãbiſch⸗ Badiſchen Damenverein 


Samftag, den 1. Mat 1909, 
in ber Mozart-Halle, 245 Clybourn Avenue. 
Zidet3 25c die Perfon. Anfang Abends 8 Uhr. 
ap24,29 


13. Stiftungs-F est. 


verbunden mit Tonzert und Ball, der 


Treue Schweitern Loge 
Nr. 6, Drben ber Hermanns-Schweitern, 
in u Sale, ne: kn) Sal Salligb Str. 


sm et u { A 
t. — 25c, an der Fol 35c. 
2. grofhes Stiftungsfen 


berbunden ni Konzert, Zomifchen —* „Belange 
borträgen a beranjtaltet 
Gefangverein Eintracht vo von 2. W. 
am Sunıtag, den 9. Mai 1 in ber Danie- 
Saue, : zo R — 15c. An 
Hasmitiags. Ubenbs EN 


Im weißen Köpı 


242 Ost North Ave. 
findet Samftagd und Sonntagd 


‚Großes Konzert 


Auftreten bes ** omit zen 
er et "Bieberfängetin Sräul n 8 8 * 
berühmten Pianiftin vn ein * 


In der Waldklauſe 


Morgen, Sonntag: 


Salvator Bier. 
1138 Berry Str. Sof. Weibentieber. 


VOLKS- SARLEN, 
—— 


L, Befiger. 


Medaille und Kehrfeite) 


Rom, Anfang April. 

„Bel paese” nennen bie Staliener 
ihr Land mit Recht und „felice paese” 
fügen mir hinzu. Glüdliches Land, 
to der Entel der Scipionen forgenfrei 
unter - Drangenbäumen feine Giefta 
bält ober unter Rofaura’3 Erfer Die 
Manboline jchlägt, dermeilen..... Hin- 
ten. weit in der Türkei bie Nölter aufs 
einanberfchlagen. Wollte man nad 
ber italienifchen Preffe urtheilen: Eu> 
ropa märe nie bor ber Kataftrophe ge- 
ftanden, nie hätte die Kriegsfurie mit 
ber Fadel gedroht, die Welt in Ylam- 
men zu fteden, eitel Friebe unb Freude 
herrſchte. War es Indolenz, war es 
— Verſtündniß oder war es 
.... Angitgefühl, das die öffentliche 
Meinung Staliens der Baltankzifis ge- 
geniiber beherrfchte? Die Angit vor eis 
net Situation, die — daß Verhängniß 
Staliens! — für feinen anderen Staat 
fo peinlid) war, ala für die Italiener! 
Berbiindet mit bem, was man hier ben 
„Sermanifchen Blond“ nennt, durch bes 
Tondere Entente an Rußland gelnüpft, 
befreundet mit England, Frankreich, 
ben beiben Gerbenftaaten, ja mit deren 
einem fogar auf’3 Nächite „vermandt” 
— in ber That eine böfe Loge, eine 
Tchwere Entfeheibung. Und bei allebem 
die „Piazza“, das heißt die Parteien 
der Straße mit ihrem unter Umftän- 
den fehr bevenklichen Einfluffe auf den 
Gang der öffentlichen Dinge, 

Gott fei Dant, e8 hat fich diesmal 
alfes in Mohlgefallen aufgelöft, und 
fein Menfch ventt mehr an gemwiffe uns 
2 Möglichkeiten. In der 
italieniſchen Preſſe widmet man heute 
ſchon ſeine ganze Aufmerkſamkeit fröb- 
lichen Dingen, nämlich ... dem Reichs— 
jubiläum von 1911 und ver Serie von 
Feſtlichkeiten, die in dieſem denkwürdi— 
gen 50. Jahre ſeit der Gründung des 
geeinigten Königreichs Italien der Welt 
geboten werden ſoll. Es handelt ſich 
dabei — zum Jubel der Hoteliers, 
Penſionsmütter, Reſtaurateure und der 
Nom bampprartig ausſaugenden 
Irufts — e8 Handelt fi) um ein gan 
zes Feſtjahr! 

Man denke — nicht etwa um eine 
Feſtwoche oder ein paar Feſtwochen, 
ſondern ein ganzes Jahr, wahrend deſ⸗ 
ſen man durch zahlloſe Lockſpeiſen die 
fremden Vögel, genannt „Foreſtieri“ 
(und zwar die italieniſchen, wie die 
ausländiſchen) in Maſſen herbeizuru— 
fen hofft. Die Stadt Rom ſchwimmt 
ja im Gelde.... Wie es beſſer anwen—⸗ 
den (daS heift unter die Leute brin- 

gen) alö.... durch große Fefte. Wer- 
den nicht auch alljährlich Zehntaufende 
in einer halben Stunde im Knall der 
„Siranbola” verpulvert, mährenb bie 
fürchterlichfte Wohnungsmifere Herrfcht 
und zabllofe Familien in elenben 
Strohhütten ober Löchern der Stabt- 
mauer Dbbach fuchen müffen, weil — 
nicht gebaut mird, Währenn bie Le- 
ben&mittel theurer find als in jeder an= 
deren Großſtadt, ja felbft Gemüfe und 
Früchte in diefem Lande, das ein ein» 
ziger Garten ift, theuer ober noch theu= 
ter ala in Deutfchlann! Mber es 
drängt die Stabtväter zu Thaten. Der 
Bau von billigen Wohnvierteln oder 
foziale Maßnahmen, nad) been das 
Bolk fohreit, wäre feine „fchöne Ge: 
fte” — und doch wäre fie die mürbiafte 
Beftegelung des Ereigniffes von 1861. 

Alſo Feſte! Zunächſt — doch das 
iſt Staatsſache —: Vollendung des 
„ewigen Denkmals“. Das ſeit Jahr— 
zehnten beliebte Schneckentempo ſoll et— 
was beſchleunigt werden, um das — 
gewiß großartig angelegte — Riefen- 
monument Biltor Emanuel3 II. im 
Sabre 1911 menigftens in feinen alle 
gemeinen Umriffen freizulegen. Aber 
welches find die Dinge, die bie Gtabt 
erftehen laffen will? Ein Zoologifechr 
Garten (den Hagenbed einrichtet), ein 
gewaltige Stadion, ein neues Kunft- 
palai3 mit internationaler Runftaus- 


Moeller Bros. 


ger 4928-932 Milwankee Ar. 
Ginsänge ) 500-602 N, Panlina Str, 


Für Montag 
en — ar —* ge⸗ 
treift und gemuſtert, un⸗ 
fere 10c-Merthe, zu ac 
Schlicht weiße Waiftings, quergeftreift 
* —— 15e⸗, I9e⸗ 
un e⸗Werthe—ſo lange 
fie vorhalten zu 10€ 
Muslin Damen:Beinfleider, hohlge⸗ 
fäumter beftidter Rand, — 
GHeafBenih, BU. nn oo nnnne. c 
Tapeten-Reiniger, die Bihfe Be 
Große MWafjergläfer; 6 für 


Grveery- Departement 
Frifch geröfteter Kaffee, 12%c 


das Pfund für 
10€ 


B EI beite Seifen: Chips 
*— 
Ye 


Stüden-Stärte 

5 Stüde Santa Claus Seife.. 

Büchfe Sweet Eorn für 

2 Pfund Büchfe Virnen für.. 

2% Pd. Ebd Duft Sirup 
Fleifh: Markt 


ru Seh AR Pfund.. 
om) dom 
gem 


Biför- Departement 
Mi gen m für $1.00, 


ne — Ei 1. 00 


Men Zaf fehlte Hi 


Christ, Siomsens | Palmgarten 


J61 @, Marih Mm. 
Pr e 2:30, 
Der große Poffenerfolg: 


Die lebendig lodten ten Ejelenle 


und 10 erftflaffige Mitcaftion 
Mittwod: ¶ Famitienabend mi Bafle, 


| DUBSATOLE 


| * Freibriefoorlagen, 


Zuberfulofis, 


Katarrh, 
Lungen- und Aagen— 
Krankheiten 


werden geheilt in Chicago mit der erprobten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


ben mwahlbelannten Buugen-Spesialiiten. 

Wenn fi folgende Shumptome horjinden, die 
auf Bruftleiden Hindeuten, ift eine frühe Unter» 
ſuchung rathſam: 

Bruſtſchmergen auf einer oder beiden Seiten; 
Verſtopfung der Naſe, ſo daß Sie meiſtens durch 
den Mund athmen; Herzklopfen bei geringſter 
Arbeit; Athemnoth; Heißhunger, ſogar nach dem 
Eſſen; Erkältung bei geringſter Gelegenheit. Lei⸗ 
ben Sie an Huften mit Echleim-Auswurf, befon- 
ders Morgens? Berlieren Cie .an Gewicht? Ber- 
lieren Cie an Kraft vnd Arbeit3muth? Jit der 
Appetitverluft unregelmäßig? Sind Sie mit | 
NRäufpern geplagt? Schleim mandmal mit Blut 
bermifcht? Ober haben Cie je Flare3 Blut ge 
fpudt? Sind die Baden geröthet Nahmittand? 
Jit der Schlaf unruhig? Leiden Cie an Idhledter 
Berdauung, Magen-Blähen oder Aufitoßen? Ket- 
den Sie an Nervenſchwäche? 

Konfultation und Unterfuchung find Loftenfret. 


Hfice: 70 Dearborn Straße, 
Ecke Kandolph. 


Cprechitunden: 10 bis . Uhr täglich; 11 Bid 3 
Uhr Sonntags; Montags, Mittwodhd und Frei» 
tags bis 8 ühr. Rebe Ken Elevator. 

28° Man ift gebeten, diefe Annonce borausei- 
gen für eine freie Unterfuhung. 
ap3,10,17,24 


ftellung, ein Ausftelungsparf mit Ab» 
theilungen für Kunftgewerbe ufw. und 
Pavillons für alle italienifchen Pro- 
binzen, ein „Alt-Venedig“, „Alt-⸗Ge⸗ 
nua“, „Alt⸗ Florenz“ und vergleichen | 
(in talten etwas fomifh) — und 
zahllofe andere fhöne Dinge, die viel 
Geld often. Darunter retrofpeftive 
Ausftellungen des italienischen Lebens 
in der Antike, im Mittelalter, Re— 
—** Se—⸗ und Sette-cento. Für 
Maler und Bildhauer werden Preiſe 
in der Höhe von 200,000 Lire ausge⸗ 
ſetzt, für Architekten drei internationale 
Preiſe von 150,000, 100,000 und 50, 
000 Lire und drei nationale Preife von 
je 100,000 Lire, außerdem follen hier 
um eine halbe Million Kunftwerfe an⸗ 
gefauft werben. Kurzum, ein wahrer 
joldftrom von Lired mwird fih — in 
Erwartung de von Norden fommen- 
den Golditromes bon Francz, Marks 
und Sterling — über Rom ergießen. 
Nur fchade, daß, wie wir die rö⸗ 
miſchen Zuſtände zu kennen glauben, 
die „Mifera Plebs“ 1911 nicht wiſſen 
wird, wo ihr Haupt hinlegen, und daß 
ferbft ber Genuß Der beſcheidenen Zwie⸗ 
bel oder eines Tellers Makkaroni zum 
Luxus geworden ſein wird. Zu Ghren 
des italienifchen Reichsjubiläums und 
— ber römischen Trufts. 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Aeubau an Midigan Avenue für die 
Studebafer Company. 


David Marf Cummings hat ein an 
ber Norbmeftede non Michgan Une, 
und 21. ©tr., 73,5 bei 172 Fuß, zu er⸗ 
richtendes fiebenftödiges Gebäude auf 
20 Jahre vom 1. Januar 1910 ab für 
$410,000 an die Stubebater Bros. 
Manufacturing Company verpachtet, 
Diefes Haus will das Gebäude für 
fein Kraftwagengeſchäft benugen, fein 
Gebäude an Wabafh Abe. fol dann 
nur noch dem Yuhrmerfägeichäft die: 
nen. 

Der Nachlaß von James H. Me- 
DVider hat an einen ungenannten Käu= 
fer die MeBider-Heimftätte, 1842 Mis 
higan Ane,, 55 bei 169 Fuß, für $60,- 
500 verfauft. 

Charles Hermann hat an Yakob 
Frants das Grundftüd und breiftödige 
Gebäude an der Südmeftede von Ran 
dolph Str. und Fifth Aoe,, 60 bei 100 
Fuß, für $220,000 verkauft. 

Frau Harriet Blair Borland hat in 


JFederal Str., vormals Cuſtom Houſe 


Place, ihrem bereit umfangreichen 
Befi meitere 100 Frontfuß für etwa 
$100,000 hinzugefünt. Es find bie 
Grunbftüde Nr. 120, 134 und 136. 

rau Borland befigt jet an jener 

traße 546 Frontfuß und beabfichtigt, 
achtftöcige Gebäude darauf zu feßen. 

Kohn. Bevan hat an John F. Cella 
das Eigenthum Nr. 385 Dearborn 
Str., fübli von Harrifon Str., 26.2 
bei 712 Fuß, verfaufl. Die Rebi⸗ 
ſionsbehörde hat das Eigenthum auf 
$49,390 beivertbet. 

Bezeichnend für bie Belebung bes 
Geldmarttes find zme: Darlehen zu 4$ 
Prozent. Das eine, $25,000, wurbe 
auf das Eigentfum an der Güboftede 
bon Weit Randolph und Halfteb Gtr,, 
das andere, $20,000, auf das Eigen 
tum an ber Norbiweitede von Eotage 
Grove Une. und 41. Str, gewährt. 

Die United Eigar Store? Company 
bat an Yad Raphael bon Kanſas City 
den Laden Nr. 166 State Str,, 12 bei 
832 Fuß, auf 8 Jahre für jährlich 
$12,000 oder $30 für den Duabratfuß 
das Jahr vermiethet. 


Gegen eine ee bon 2 55 
nigen lönnen Sie die alte Ruine noch 
bewundern. — (mit einem Bid 
auf feine mitreifen — 
ter): Danke, kann ich — haben! 
— Rode iſt ſüß. — Berübmter 


„Bereinigte Gefeligeften“ werben 
une Sonntagdvorlage befänpfen. 


Größe von Damenhüten. 


Geotye Bilten, Chicago, will das Tragen 
von Butungethümen unmöglich machen. 
— Angriff auf die Schulporlage des 
„Tommercial Club‘, 


(Gigenberiht ter Abenbpoß). 

Springfield, U, 24. April. 
Die erfte der elf Freibriefporlagen für 
Chicago. die Merfehmelzung der 

ı Steuern erhebenden Sörperfchaften 
ı betr, murbe geltern empfehlend im 
Haufe einberichte. Sie wird am 
358 zur dritten Leſung kommen. 
nach der Erklärung des Abgeordneten 
Anton J. Cermak, Sekretärs der Ver⸗ 
einigten Gefellſchafien für örtliche 
©Selbitregierung, mird fie bei dem Ber- 
bande auf Widerftand nicht fiohen. 
| Ueberhaupt erheben nad} der Erklärung 
Germats die Vereinigten Gefellichaften 
Proteft nur gegen die elfte Freibrief- 
| ! porlage, melde die Megelung ber 
ı Sonntagsfrage behandelt. Die Vor» 
' Jage fei nicht meitgehend genug, und 
| ber Verband münjce ihre Annahme 
nicht, wenn fie nicht abgeändert merbe, 
| Chicago habe jegt einen offenen Sonn 
tag, und ber Verband fei mit den be= 
ftehenden Berhältniffen zufrieden. 

Gegen die Vorlage des Abgeordne— 
ten Ehiperfield, Canton, weiche Moral- 
unterricht für bie öffentlichen Schulen 
borfieht, wurde von dem Abgeorbneten 
P. F. Murray, Chicago, Einfprache 
erhoben. Er erflärte, daß die Beftim- 
mungen der Vorlage es Sekten möglich 
machen mürben, NReligionsunterricht 
nad) ihren Anfichten und Bibellefen in 
den öffentlichen Schulen einzuführen, 
und beantragte ihre Ablehnung. Er 

| unterlag, und bie Vorlage fommt zur 
britten Zefung. 

Der Abgeordnete Cermaf brachte ei= 

| ne Vorlage ein, melche die Errichtung 
bon Gerüften zur Anbringung bon 

ı Reflamefchildern in einer Entfernun: 
bon taufend Fuß von einem Parte oder 
Boulevard verbietet. 

Ein heißer Kampf tobt um die Vor- 
lage, welche die Ausübung der Dfteo- 
pathie im Staate zu regeln vorfchreibt. 
Die regelrechten Aerzte belämpfen die 
Vorlage, die bereitS wiederholt in frü= 
beren Tagungen abgelehnt worden ift. 
Sie fieht die Gründung einer ftaat- 
lichen eig Spa für Oſteo⸗ 
pathen vor, welche an die erfolgreichen 
Prüflinge digenfen ausſtellen ſoll. 

Der Senat hat die Vorlage ange: 
nommen, und bie Gegner im Werzte- 
ftand bearbeiten jet dad Haus, um 
bier ihre Annahme zu hintertreiben. 
Sollte ihnen dies nicht gelingen, fo 
merben fie fih an den Gouberneur 
menden. ?yreilich, wie bie Verhältniffe 
liegen, fcheinen fie wenig Ausficht auf 
Erfolg zu haben. Zahlreiche Hausmit- 
glieder find von Ofteopathen behanbelt 
worden unb ftehben der Maßregel 
freundlich gegenüber. Die Gattin des 
Gouverneurs hat fich ebenfall3 von ei- 
nem Ofteopathen behandeln laffen, und 
amar mit Erfolg. So haben fich pie 
Dfteopathen an maßgebenver Stelle 
Treunde gemacht, und die Aufgabe ber 
Dppofition ift nicht leicht. 

Die Größe von Damenhüten. 

Die Legislatur machte geftern ihren 
eriten Verfuch, Damenmoden zu regur 
liren, und zwar nahm fie die Hutunge- 
thüme auf’3 Korn, mit denen fi) ge 
genmärtig das ſchöne Geſchlecht 
ſchmückt. Der Abgeordnete George C. 
Hilton aus dem Schlachthofbezirk Chi⸗ 
cago's iſt der Vater der Vorlage, die 
auf ſeine Veranlaſſung vom Abgeord⸗ 
neten Cermak eingereicht wurde. Sie 
richtet ſich gegen die Größe der Hüte 
und verbietet die Benutzung von Vo— 
gelbälgen und ähnlichen Artikeln, die 
der Verweſung ausgeſetzt ſind. Hüte 
dürfen nicht mehr als 18 Zoll im 
Durchmeſſer haben, und Federn, Ai⸗ 
gretten und anderer Aufput darf nicht 
mehr als ſechs Zoll über die Krämpe 
hervorragen. G. N. B. 

Anariff auf Schulvorlage. 

Einen fharfen Angriff auf die auf 
Pachtverträge bezüglichen Vorfchriften 
der Schulvorlage, melde der Come 
.mercial Club ber Legislatur unterbreis 
tet hat, und beren a Präfident 
Schneider, Kommiffär Z. W. Robin» 
| Ton und Herr Charles 9. Mader in der 
ı Situng des Schulausfchuffes am Don- 
nerftag befürwortet haben, enthält eine 
Fluafchrift, bie geftern in den Schulen 

| verbreitet wurde und ihren Weg aud 
lin das Büro Präfident Schneiders 
| dom Schulrathe fand. Sie ift von 
Raymond Robins, einem Mitgliebe des 
| Schulraths, und Phiupp Angſten und 
John C. Harding, früheren Mitglie— 
dern, unterzeichnet. Die Einwände 
in ber Flugfchrift richten fich in erjter 
Linie gegen den Abihluß von Pad: 
verträgen auf 99 Jahre, bie feine Be- 
fimmung über Netabfhäßung ber 
betr. Grunbftüde während diefer Yrift 
enthalten. Es wird erllärt, daß ein 
Pachtvertrag auf 99 Jahre einem Ver⸗ 
kauf gleichlomme, was nach den Schul⸗ 
geſehen verboten ſei. Das Publikum 
wird aufgefordert, die Vorlage en: 
gif zu befämpfen, Präftdent Schnei- 
der erflärie, 3 bie auf —— 


Appetit 


folgt meiftens ber Thätigleit. 


brape - Nuts 


Bezüglichen Beitimmungen der Vorlage 
denen der Yreibriefporlage entfprächen, 
die bon Raymond Robind in der 
Sitzung der Freibrief⸗Ausſchüſſe beider 
Häufer am Mittmod, verteidigt mor= 
den jei. 

Dorwah) der Mnwaltstammer. 

Eine Bewegung ift im Gange, bie 
Vorwahl, melde die Unmaltsfammer 
abhalten will, auf alle Anmälte in 
Eoot County auszubehnen, Die Frift 
für Einreihung von Petitionen unab- 
bängiger Bewerber um Nichterftellen 
läuft am 8. Mai ab. Die Vorwahl 
wird wenige Tage fpäter abgehalten 
werben, borausfihilih am 12, Mat, 
Die Richtertandidaten fehen der Bor: 
wahl mit größtem ntereffe ent * 
da ſie ihr große Bedeutung beime 


Aus der Saft entlaffen. 


Der ältere Bidwell, danf dem Dorgehen 
feines Sohnes, ein freier Mann. 
Wie feinerzeit berichtet, Hat bie 
Staat3anwaltfchaft fi mit ben megen 
Schwindels zu Zuchthausſtrafe verur⸗ 
theilien beiden Bidwells auf einen 
Handel eingelaſſen. Benſon Bidwell 
fer. und jr. hatten gegen das über fie 
gefüllte Strafurtheil appellirt, mußten 
aber, weil fie die verlangte hohe Bürg- 
fchaft nicht aufzutreiben vermochten, 
auf die Entſcheidung des oberen Ge⸗ 
richtshofes im Countygefängniß war⸗ 
ten. Dort verſchlechterle ſich das kör⸗ 
perliche Befinden des älteren Bidwell 
zuſehends. Der Sohn ſchlug nun der 
Staatsanwaltſchaft vor, das Verfah— 
ren gegen ſeinen Vater einzuſtellen, 
als Gegenleiſtung dafür werde dann er, 
der Sohn, ſeine Berufung aurüctziehen 
und fi ohne meitere limflänbe nad 
Koliet abfchieben Iaffen. Ganz : ift 
nun die Staat3anmaltichaft auf diefen 
Borfhlag nicht eingegangen. Sie hat 
fih aber damit einverftanden erklärt, 
daß der ältere Bipmell, nachdem er fi 
bes Kleindiebftahla Thulbig befannt, 
mit einer Gefängnißftrafe von nur 
zehntägiger Dauer belegt wurbe. . Die 
hat er jet verbüßt, und heute. Bormit- 
tag ift er, nach einem recht rührfamen 
Abſchiede von dem opferwilligenSohne, 
von ſeinem Freunde, John E. Lind, 
351 Weit Chicago Avenue, mit: 
tel3 Kraftwagens aus dem Gefängnik 
abgeholt worden. Wahrfcheinlich hat 
er fich zu feiner Tochter begeben, bie 
Nr. 1519 Humboldt Park Boulevard 
mohnt. Der jüngere Bidimell wird am 
Montag odeg Dienftag nad bem 
Staatszuchthauſe geſchafft werben. 


Mit Beſchlag belegt. 


Zirkus künſtler vom Zollamt der Bundes⸗ 
regierung beläftigt. 

Kofeph La Faille und feine Gattin 
find ald Afrobaten im Zirtus von 
Barnum & Bailey befchäftigt. Gie 
wohnen in einem franzöfifchen Koft- 
baufe an Michigan Une. nahe 18. 
Straße. Dort erhielten fie heute Be- 
fuch von zwei Agenten des Schapamts 
in Wafhingten, Die unter ber Hand er⸗ 
fahren hatten, daß die La Failles „eine 
. e merthuolle Schmudfachen nad 

er. Staaten eingefhmuggelt ha- 
— Es fanden ſich bei den Leuten 
auch wirklich Schmuäſachen vor, aber 
nur zum Betrage von $600-—800. Ste 
hätten fich die Saden zu ihrem eige- 
nen Gebraud) angefhafft, —*2 
die beiden Artiſten; von Schmuggel ſei 
keine Rede. Die 33 haben ihnen 
geglaubt, aber ihrem Auftrage ‚gemäß 
haben fie bi® auf meitereß b 
Tand Beſchlag elegt, mit der Zu ches 
rung, daß bie Gigentsümer 16 ihn unbe- 
fhabet zurüderhalten mwiürben, jobald 
man zuftändigen Ortes fi überzeugt 
haben merbe, daß die La Yailles ohne 
Grund verdäditigt worden find. 
— —— —— — 
Schlechter Empfang. 


Geſchäftsreiſender fiel bei der Rückkehr 
unter Straßenräuber. 

Der Geſchäftsreiſende B. E. Taylor, 
6658 Mafhington Boulevard, Dat 
Bark, war geflern Abend von einer 
längeren Reife zurüdgefehrt und mans 
derte mit der Meifetafche in der Hand 
feiner Wohnung zu, al an Euclib 
Ave. und Randolph Sir. fih ihm 
zwei Männer näherten. Der Eine 
fragte ihn um ein Streidhholz, der 
Andere aber hielt ihm einen Revolver 
por die Nafe und gab ihm den üblichen 
Rath, die Hände Hochzubalten. Tay- 
lor flug dem Kerl die Waffe aus der 
Band und ihn felbft und feinen &e- 
noffen zu Boden. 

Der mit dem Revolver fprang wie⸗ 
der auf und verfegte Taylor mit einem 
Todtfehläger einen Schlag, der ihn be- 
mußtlos zu Boden ftredie. Als ber 
Ueberfallene mwieber zu fich fam, war er 
allein, die Neifetafche mar auch fort. 
Sie enthielt Kleider im Werthe von 
$100; Zaylor’3 Uhr im Werthe von 
$125 und $600, die er bei fi — * 
haben ihm die Räuber gelaſſen. Zr 
meldete heute ben Leberfall ber Polizei. 


Weizenpreis weicht. 


Ging kurz nach Eröffnung der Bör ſe um 
über drei Cents herunter. 
Schon gleih nad Eröffnung der 
Probuftenbörfe wid ber Brcia " 
uliwei * heute um 33 Cenis, 
eis fuͤr Mailieferung J faſt um 
fobiel. Die Nachfrage mar mehr wir 
reichlich gebeeft, und bie Nachricht, daß 
ber Een an der Börfe in Liverpool 
bgegangen und baß eine große 
2. br aus Rußland zu er- 
an nicht —* bei, 
bie drehe zu be Dazu tom. nı 
* die Anfuhr im Nordimeften heute 
ee mehr beirug, alß 
= fe abres, und 
über den 


En Br im 
einliefen. 


Sagt — iſt eine aute- 
Medizin. 


Achtb. C. C. Brooks, Bürgerme 
von Sunbury, Ohio, aud; Anwalt für 
die Farmers’ Bank und der Sundu — 
Building & Zoan Eo,, jehreibt: 4 

„Ich habe das größte Vertrauen in: 
— * Es iſt eine großartige 

n. ‘ch gebrauchte fie und fenme Diele 
—— denen fie half. Ah fann 
Beruna nidt warm singe — 
empfehlen.“ — 


Achtb. C. C. Brootso. 


Ei gibt viele geringfügige Leiben, 
bie bie direkte Folge des Wetters 


* iſt beſonders der Fall bei gro⸗ 
Ber Hihze des Sommers oder ſt 
Külte des Winters, aber auch zu j 
andern Zeit bes Jahres. 

Ob e8 eine Erfältung ober ein Sur 
ften ift, Ratarrh des Kopfes ober Ein» 

eweide⸗Beſchwerden, ob die Leber af⸗ 
—* iſt oder die Nieren, die Urſach 
mag vielleicht dieſelbe ſein. 

Das Wetter verſetzt die Schleim⸗ 
häute der Organe leicht in Unorbnung 
und die Folge iſt eine Funktionsſtö— 
rung. 

Beruna ift ein Hausmittel in taujendb 
—* —— für pn Reiben 


Arbeiter ertrunten, 
Derlor auf einer Werfte das Gleichgewicht 
und fiel in den Fluß. 

Ein Arbeiter der Omaha Pading 
Company, Nr. 925 Halfteb Sn, 
ftürzte heute Morgen von ber 
in ber Nähe der Anlage der Sefelfcaft 
und der Halfteb Str.-WVrüde, ala er 
bei ber Arbeit das Sieiägeisiät bs Dar 
log, in den Südatm bes Yluffes. Man 
warf ihm ein Geil zu, er ergriff 8 
aber nicht und verfant, ehe man ihn er= 

—* onnte. Die Polizei traf dann 
Anſtalten zur Vergung der Leiche. Der 
Mann war erſt lurze Zeit bei der Ge- 
ar beſchäfti und hieß John 

Er war 35 Jahre ali. 

Richard Nagle, Nr. 47 Abers Abe 
ein 24 —* alter Bremſer bei der 
ae ernsBahn, murbe heute auf: 
einem Zuge föhmer verlegt von Eryflal 
—* —* nach Chicago gebracht und 

t. Lule⸗Hoſpital übergeben. Et 
— beim Rangiren in Cryſtal Lale 
zwiſchen zwei Wagen gefallen und 
hatte einen Armbruch, Verletzungen der 
linlen Seite und Brauſchen und Ab⸗ 
ſchürfungen erlitten. 


Wird vermißt. 


In South Chicago hat heute die 
Gattin des Zimmermeiſters Henrh 
Sheskie, 8440 Exchange Abe. vr 
bei der Polizei ald vermißt an 
der. Sheslie Habe vorigen F 
einen Betrag von $86 aus einer Bank 
gezogen und fei am Abend des gleichen. 
* in Geſellſchaft zweier unbelann⸗ 
ter Männer am Geeufer, nabe ber 92. 
Straße, gefehen worden, feither aber 
richt mehr. Die frau befürchtet, er ſei 
das Opfer eines Verbrechens gewor— 
ben, Erhöht wirb ihr — noch 
durch den Umſtand, daß geſtern 
Highland Park die dort 
zen Mutter ihres Gatten BE 


—+ —— 
Aurz und Ren, re 
* Ym Mittwoch findet im Xheof; 

fen Seminar ber Ep.-Rut 
Kirche, Nr. 1901—1911 —5—— 
Ave., die jährliche Schlußfeier dieſer 
Anftalt ftatt. Nm Verbindung sank 
wird am Abend in der Trinit j 
de, Ede Elm Straße und 2a 
Ave., ein Feſtgottes dienſt Fifabe 





- Tom Hefpsung moverner Könige 


I Bigerrenfortien bei Cunglen (elekir.) Lichl 


——— RER 


— 
— 


Hum Zigarrenfortiren in der Fabrik nach „dun⸗ 
kel“, „mittel“ und „hell“ gehört ein ſcharfes 
Auge — und bis vor kurzem war es nur bei 


Seinen geboren zu ſein. 


männifcher 


LHLUU U 
’ 


hellftem Tageslicht möglih. TJünaft ift das 
Sortiren bei Tungften-Zicht jehr erfolgreich ver- 


fucht worden — was den 


Farbenwerth der Tungſten⸗-Cluſter 


beweiſt. Die Qualität 


dieſes Lichts iſt nicht 


nur hell — ſie iſt reinweiß — von keinem andern 


Beleuchtungskörper für Schaufenſter 
Die Leiſtungsfähigkeit iſt ſo groß, daß die Koſten 
für elektriſches Licht halbirt ſind. 


erreicht. 


Man rufe 


Randolph 1280 auf wegen Einzelheiten unſeres 
Angebots, die Cungſten Cluſters zu vermiethen 
oder die Lampen zu einem Sonderpreis zu vers 


Taufen. 


Beinder find ftets willfemmen im „Clec« 
tric Shop”, den Ausftellungsräumen der 
Commonwealth Edifon Co., die der Vor⸗ 
führung und dem Verkauf von elektrifchen 
Ausrüftungen und Vorrichtungen für Den 
Handgebraund; gewidmet find. — Ede 
Michigan und Jackſon Slod. 


Commonwealth Edison Company 


139 Adams Street 


0,000. Büder 


Frei für Männer. 
ı Werth $10 für Keden. 


. Wir tmünfchen, daß jeder Mann, der an irgend 
einer Männers$rankheit leidet, fich eines unferer Bü- 


cher frei 


er Bojt fommen laßt. 8 befchreibt in 


) ber einfachiten Weije, wie man fich au Haufe grünb- 


lich heilen kann. 


Sei Ihre Krankheit irgend wel— 


cher Art, organiſche Leiden. Verluſt der Mannes⸗-Kraft, Rheuͤmatismus, Ma⸗ 
Leber», Nieren und Blaſenleiden, Blutkrankheiten — Sie gebrauchen die⸗ 


fee Buch iebt. 


Wenn Sie e3 fatt find, jo viele mwerthlofe Argneien zu probi= 


ten, jo viel Gelb fiir Nichts ausgugeben, dann Iaffen Sie ji unjer Buch 


ür Männer“ jofort Zoftenfrei aufı iden. 
b Fundgrube bes Willens, und e8 enthält Sadyen, die Neder 
diejed Buch abjolu 
jenden Sie und denfelben zuriid, und mir 


et e3 eine wahre 
wiſſen ſollte. 
en Sie den Koupon aus, u 


an bedenke, da 


Mit vielen Abbildungen verſehen, 
frei verſandt wird. 


— Ihnen das werthvolle Buch ſofort frei per Poſt. 
Freies Buch⸗Koupon. 


Ga 26 — 22 — 5. Ave, Chicago, FU. 
Da ich mid Sehr für Hr Wirlein Intereifinn, fo Bitte fewben Ste mir fofort ein Exem- 


»e. Sof. Lifter & Co, 
Meine Serren: 


Hlar gratis per Pot. 


Dierbeinige Artiften. 


Der beutfche Reichdtag, der fonft, 
wenn die KRunft auf’3 Tapet fommt, 
häufig einzig und allein für die mann 
bafte Weberzeugungstreue Lob ver- 
dient, mit der er die befchränftejten 
Philifteranfichten norträgt, hat neulich 
Danfensmwerthermweife marme Worte für 
bie Nothlage vieler Schaufpielerinnen 

efunben. Es tmurbe dabei bie traurige 
fache erwähnt, daß zwar einzel» 

nen großen Bühnenfternen der Weg 
mit Golpftücden gepflaftert wird, daß 
nber die Hälfte aller Schaufpieler fich 
mit einem jährlichen Einfommen bon 
weniger al3 1000 Mt. begnügen muß. 
Da mag mander am Hungeriud) na= 
nber Thefpisfärrner zumeilen wün⸗ 
Pen, nicht mit zivei, fonbern mit bier 
Einer Zus 
fammenftellung ber „Daily Mail” 
entnehmen wir folgende Angaben über 
Die Gagen vierbeiniger Künftler. Ein 
augenblidlich im Londoner Hippobrom 
auftretende Schimpanje bezieht td» 
entlich annähernd 2000 Mt. bafür, 
Dab er ziweimal am Tage höchjt mas 


hierlich eine Kleine, gewählte Mahlzeit 


einnimmt und darauf eine Zigareite 


N taucht; von einem „Man about town“ 
" Amterjcheivet fich der Affe vornehmlich 


Babur, daß er au Nachmittags ei- 
nen rad trägt, was in England 
re als ein Verbrechen ift u. als 
ulfche Sitte die befcheivenen Lejer 
taliiher Zeitungen mit ungeheurer 
Heiterkeit und dem Bemußtjet melt- 
Ueberlegenheit erfüllt. 
in Affe, der nach einem unbergeß- 
ben, allzufrüh von. ber graufamen 
atze hingerafften Affengenie Peter 
onful getauft ift und augenblidlid 
Deutichland bereift, ſoll Fürzlich ein 
öchentliches Honorar von 6000 Mt. 
wiefen haben, bas ihm bon ei» 
‚amerilanifhen Mufithalle angebo- 
murbe. Tririe, ein hochbegabter 
immel, der im Zonboner Pa- 


marb wöchentlich 1600 ME., ein Pferd 


Namens Emir, das feine Beine nad) - 


ber Mufit jet, 800 bis 1000 Mt. 
Eine Truppe bon drei oder vier Ele- 
phanten tann auf ein möchentliches 
Einfommen von 2000 bi3 2500 ME. 
rechnen, zwei Kleine, jehr gelehrte Pa- 
pageien verdienten 900 bi3 1000 Mt. 
Merriang Hunde, bie fich befonders in 
fomifchen Inzen auszeichnen, bringen 
ihrem Herrn in einem Parifer Variete 
möchentlich 2000 ME. ein, das Doppel- 
te bezieht in Ne Norf ein Terrier, der 
mit großer Virtuofität den Herrn der 
Schöpfung im Zuftande der Trunten- 
beit nahahmt. Daß Pilu, ein Hund, 
ber Gedanfen zu lefen vermag, nur 600 
ME. wöchentlich erhielt, fünnte verhält⸗ 
nißmäßig als ſchlechte Beſoldung an⸗ 
geſehen werden, aber jeder, der mit der 
Hundeſeele einigermaßen vertraut iſt, 
weiß, daß dieſe Thiere viel fixer im 
Gedankenleſen ſind als die Menſchen. 
Ein geſcheiter Hund ſieht ohne Dreſſur 
ſeinem Herrn, ehe dieſer noch ein Wort 
ſprochen hat, gleich an, ob es ſich em⸗ 
pfiehlt, jaulend und kläffend an ihm 
emporzuſpringen oder ſich mit betrüb⸗ 
tem Schwanz in eine Ecke zu verkrie⸗ 
chen. Eine der koſtſpieligen Thiertrup⸗ 
pen, die Löwen des Bändigers Seeth, 
erwirbt wöchentlich 6000 Mk., doppelt 
ſo viel als eine bekannte Tigergeſell⸗ 
ſchaft. Auch die kleinſten Vertreter des 
Katzengeſchlechts, die freilich ſehr ſchwer 
zu dreſſiren ſind, können gute Gagen 
erwarten; eine der bekannteſten Katzen⸗ 
truppen iſt jüngſt mit ihrer Herrin 
Claire Beaſſh bei dem Erdbeben in 
Meſſina umgekommen. 400 Mk. wö— 
chentlich verdient ein boxendes Kängu⸗ 
ruh. Sich mit Rieſenſchlangen und 
ähnlichem Gewürm abzugeben, lohnt 
ſich heute kaum mehr; die üblichen Ga—⸗ 
gen ſind nur wenig höher als die des 
erſten Heldenſchauſpielers einer Pro⸗ 
pinzbühne. 


Sefet die „Sonntagpoft« 


geſchlechter. 
Bm Dr. Stehen Keluie don 
Steebonts. 

Dak die Wiege des erften Königs 
von Schweden aus franzöfifchen Blu⸗ 
e, be3 großen Generals und ?yeld- 
marſchalls Jean-Baptifte-Jules Ber⸗ 
nadotte, der als König den Namen 
„Karl XIV. Johann“ führte, nicht ge⸗ 
rade in einem Palaſte geſtanden hat, 
weiß Jedermann. Daß ſein Vater 
Henri „de“ Bernadotte Juriſt in Pau 
in Südfrankreich war, iſt auch ſo 
ziemlich allgemein befannt. Weniger 
befannt ift aber wohl, daß die Familie 
eigentlich Poey hieß und einen oan= 
bon Poey zum Stammoater hatte, ber 
aus der Landjehaft Bsarn ftammte, 
fih in Bau nieberlieg und 1615 mit 
einer Germaine Bernabotte verheira= 
ihete, bon der die Nachlommen den 
Doppelnamen: „Poey dit (genannt) 
Bernabotte” annahmen, aus dem fpä- 
ter, unter Fortlaflung des urfprüng- 
li meniger vornehmen Beftandtheils 
„Poey“: „be WBernabotte” gemacht 
wurde, — da3 freundliche Hofgenealo= 
gen der neueren Zeit dann in die Lage 
berfeßte, von einem urfprünglichen 
Übel der yamilie zu fabeln, der erft 
während ber frangöfifchen Repolution 
abgelegt worden fei. Der Name Ber- 
nabotte, der Stammmutter des Ge- 
ſchlechts, ſtellt höchſtwahrſcheinlich 
nichts anderes dar als eine Vermin— 
derungsform des Vornahmens Ber— 
trand. „Bertrandotte“, abgeſchliffen: 
„Bernadotte,“ iſt alſo gleichbedeutend 
mit „der kleine Bertrand“, ſo daß Ger⸗ 
maine wahrſcheinlich von einem Man—⸗ 
ne geſtammt haben dürfte, der mit 
Vornahmen „Bertrand“ hieß und ſei— 
ner Geſtalt wegen dieſen Spitznamen 
erhielt. Der väterliche Großvater des 
Königs Karl XIV. Johann, Johann 
mit Vornamen, war ein Schneiderge- 
jelle, ber im Zagelohn arbeitete. Die 
Mutter des erften Schwedentönigs da- 
gegen, Jeanne de Saint-ean, gehörte 


«| einer vornehmeren Familie an, bie 


wahrſcheinlich von kleinem ſüdfranzöſi⸗— 
ſchem Adel war, und ihre Muiter: 
Marie Dabadie oder d'Abadie, war 
aus einem Geſchlechte, über das man 
zwar ſehr wenig weiß, von dem aber 
eine höchſt merkwürdige Familienſage 
überliefert iſt. Die d'Abadie waren 
nämlich aus dem Oerichen Sireix und 
berehrten als ihre Ahnfrau eine melu- 
finenartige Tree des Teiches oder Fleinen 
Gee3 von GSireir, die ihren Geliebten, 
nachdem fie ihm einen Sohn gefchentt 
hatte, durch die Weißagung erfreut ha= 
ben fol, diefer Knabe werde der 
Stammpater eines dereinftigen Königs 
werben. Außerorbentlich fcherzhaft tft 
eö nun, daß Genealogen ber Neuzeit, 
die über die Ahnen der Bernabotte bes 
richtet Haben, den Herrn Abadie aus 
Sireir mißverftändlich zu einem Suls 
tan „Abbas von Shrien” gemadt ha= 
ken und den angeblichen Sultan ganz 
ernithaft al3 Ahnheren der Könige 
bon Schweden Hinftellten, bi3 Nach» 
forfhungen, die König Dsfar I. von 
Schweden durch einen ausgezeichneten 
Fachmann ſchwediſcher Herkunft vor—⸗ 
nehmen ließ, all dem Spuk ein jähes 
Ende bereiteten. 

Das in der Perſon des ermordeten 
Königs Alexander von Serbien im le—⸗— 
gitimen Mannesſtamme erloſchene Ge— 
ſchlecht der Obrenowitſch hat zum er— 
ſten bekannten Stammvater einen 
Bauern: Theodor, Sohn eines Mi— 
chael, ohne Familiennamen, aus Do— 
brinje. Seine Frau: Wiſhnja war in 
erfter Ehe mit Obren, Sohn des Mar- 
tin, einem angeblichen Bojaren zu 
Brusnika, verheirathet gemejen und 
ihre Nachfommenfchaft zmeiter Che, 
die noch die Dchfen des Milan, Sohne 
des Dbren, auf den Markt zu Ragufa 
getrieben hatte und aus der dann nad)= 
ber die Fürften und Könige pon Ser- 
bien hervorgegangen find, nahm fi 
fräter die Freiheit, nom Gtiefpater, 
damit e3 befjer flinge, den Namen 
Dbrenomwitfh anzunehmen. 

Das heute in Serbien regierenbe 
Königsgefchleht der Karageorgiemitich 
ift ähnlicher Abfunft. Sein Ahnberr, 
der „Ihwarze Georg”, hieß eigentlich 
Ezerny und mar ber Sohn eines Pe- 
ter Gzerny. Vater und Sohn waren 
Hirten und Viehhändler. Im Uebrigen 
gehen die Meinungen der Gelehrten 
über die Herkunft beider auseinander. 
Die einen behaupten, und das ift mohl 
das richtige, fie feien eingeborene Ser- 
ben gemejen. Andere lafjen ben 
„Ihmwarzen Georg” in Nancy infrant- 
reich geboren fein, monad er, wenn ed 
mähr märe, mohl der Sohn eines her- 
umziehenden Zigeuner3 gemefen jein 
müßte. Der gleiche Autor läßt ihn um 
1880 das Handwerk eine® Näuber- 
hauptmanna betreiben. Beides, jomohl 
tie Geburt auf frangöfifhem Boden, 
wie das Räuberhandmerf, erjcheint 
aber al3 durchaus unglaubwürdig. Die 
Geſchichte des Emporkommens und 
Aufſteigens der Begründer beider Dy— 
naſtien zur Zeit der Kämpfe um die 
Unabhängigkeit der Serben vom Tür⸗ 
kenjoche gehört nicht hierher. 

Ein wenig anders nimmt ſich hier— 
gegen die Herkunft des neueſten Kö— 
nigs in Europa, des Zaren Ferdinand 
von Bulgarien aus, wobei gleich be— 
merkt werden mag, daß „Zar“ im 
Ruſſiſchen „Kaiſer“, im Bulgariſchen 
aber „König“ bedeutet und dort in die⸗ 
fer Bedeutung aligeſchichtlich iſt. 

Als „Herzog zu Sachſen“ aus der 
Erneſtiniſchen Linie des Geſammthau⸗ 
ſes der ‚Wettiner“, aus dem Aſte 
„Sachſen-Koburg und -Gotha“, ſpe— 
zieller: aus dem Zweige „Sachſen⸗Ko— 
burg⸗Kohary“ des vorſtehenden Aſtes, 
verehrt er, wie alle Wettiner, in Bur⸗ 
chard, Grafen im Gau Grabfeld, der 
im Jahre 908 in Thüringen im Kam⸗ 
pfe gegen die Ungarn fiel, ſeinen et—⸗ 
ſten beſtimmt nachweisbaren Ahnherrn, 
und glaubhaft wird die Abſtammung 
noch weiter hinauf auf einen Burchard 
ben Erſten zurückgeführt, der unter 
Karl dem Großen das hohe Amt eines 
Aufſehers über die kaiſerlichen Mar—⸗ 


ſtälle und eines Oberbefehlshabers der 
Reiterei und außerdem dasjenige ei⸗ 


— 


———— * 
— 
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Sinne „horhabeligen” Haufe angehör- 
te, jo find doc; die Fürften von Ko- 
bary als eine3 ber bpornehmften Ge- 
TSlechter Ungarns zu bezeichnen. Das 
Haus Wettin trägt jeht fünf Königs- 
fronen, die von Gadjen, Belgien, 
Großbritannien, Portugal und Bulga- 
rien. Dabon entfallen die vier legte- 
ren auf den Ajt Sachfen-Foburg und 
-Gotha allein. Das Regieren ijt eine 
Kunft, die nicht nur erlernt, fondern, 
allem Anfcheine nach, auch ererbt fein 
will, und deshalb wird die neue Dy— 
naftie Yerbinands des Eiften, wenn 
nicht aller Anfchein trügt, vorausficht- 
lich noch in Bulgarien regieren, menn 
bie Obrenomwitfch und die Karageorgie- 
mitfch Schon längft im Strudel der Ge- 
Tchichte untergegangen fein merben. 
Das Haus Bernabotte aber hat zum 
Stammpater dad Genie — und da3 
fteht ftet3 außerhalb der Regel. 


Shönheitsmittel. 


E3 Heißt, daß die Schönheitäpflä- 
fterchen im Reiche der Mode mieder zu 
Ehren fommen follen! Urſprünglich 
dienten fie nur dazu, Unreinheiten der 
Haut zu verdeden, bald aber eroberten 
fie fi) auch die zarteften Gefichter der 
Modedamen: 

„Sie Llebet in’3 Geficht, wiewohl e3 uns 

Ein Totwarzes Pflaitermahl, damit das 

Der —— Wolenhaut mag offen⸗ 

barer ſein.“ 


heißt es in Rachels Gedicht von den 
böſen Sieben. Die Form dieſer 
ſchwarzen Taffettſtückchen, die man in 
einer feinen hölzernen Büchſe aufbe— 
wahrte, war anfangs rund, aber dabei 
blieb es nicht lange, ſie wurden ſpäter 
in allen möglichen Geſtalten, als Son— 
ne, Mond und Sterne, Fliegen, Käfer 
und andere kleine Thiere ausgeſchnit⸗ 
ten. Für die Stellen, wo man ſie an— 
klebte, entwickelte ſich ein vollſtändiges 
Syſtem mit beſtimmten Namen, ſo 
daß ſie die Stimmung, Laune und Ab— 
ſicht der mehr oder minder holden Trä⸗ 
gerin andeuteten. In Frankreich feier⸗ 
ten die Schönheitsmittel ſeit der Re— 
naiſſance ihre höchſten Triumphe. Ma— 
rion Delorme ſoll das Geheimniß ei— 
nes unvergleichlichen Augenwaſſers — 
„Thau des Orients“ — das angeblich 
den Blicken einen unwiderſtehlichen 
Glanz verlieh, gekannt haben. Der 
Kardinal Mazarin benutzte eifrig eine 
nach ihm benannte Salbe zur Verſchö— 
nerung ſeiner Hände. Frau von 
Maintenon nahm zu allerlei Eſſenzen 
ihre Zuflucht, um den „Roi Soleil“, 
der übrigens für ſeine eigene erhabene 
Perſon Verſchönerungsmittelchen auch 
nicht verſchmähte, deſto ſicherer an ſich 
feſſeln zu können. Zur Zeit Ludwigs 
XV. und Ludwigs XVI. trieb die 
vornehme Damenwelt die Vorliebe für 
Schminke, Puder und Schönheitspflä⸗ 
ſterchen bis zur vollkommenen Narr⸗ 
heit. Die du Barryh ließ es ſich große 
Summen koſten, von Caglioſtro das 
Geheimniß einer Salbe zu erkaufen, 
die ihr die ewige Jugend ſichern ſollte. 
In Deutſchland ſtanden die Schön—⸗ 
heitsmittel nicht weniger hoch im Kur⸗ 
ſe. Der Verfaſſer eines im Jahre 1747 
in Leipzig erſchienen Buches „Leibdie— 
ner der Schönheit“ verräth uns, daß 
zu ſeiner Zeit das aus Frankreich be— 
zogene „Veritable Eau de la reine 
d'Hongrie“ ſehr beliebt war. Das 
„berühmte und köſtliche“ Waſſer wur— 
de dadurch gewonnen, daß man guten 
Wein-Branntwein, alſo Kognak, über 
feine Kräuter ziehen ließ. In der eben 
angeführten Schrift heißt es wörtlich: 
„Es hat auch vor einigen Jahren eine 
fürſtliche Perſon Eſelsmilch deſtilliren 
laſſen und mit dieſem Waſſer alle 
Häßlichkeiten und Flecken der Haut 
vertrieben. Etliche deſtillirten die 
Milch mit Melone, Eiweiß, Schnecken, 
Speck. Weißbrot, Weißwurzel, Boh- 
nenblüthen, Seeblumen und bekamen 
ein gutes Anſtrichwaſſer.“ Die Nacht— 
maske feierte als Schönheitsmitiel 
ebenfalls wieder Triumphe, im, Frauen⸗ 
Lerifon“ lieft man darüber: „Mas: 
guin ift eine aus meidhem Mach, 
Frofhlaihmafler, Pomade, Malltath 
und Kampfer verfertigte und auf eine 
zarte Leinwand geftrichene Maffe, 
woraus fih die Damen Masten über 
das Geficht zufchneiden und anzufer- 
tigen pflegen, welches ihnen zarte und 
meiße Haut machen fol.” 
——. + — — 

— Geltfam. — Was ift denn der 
Befier biefes prächtigen Palaftes?— 
Hütten befiker! 
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auch nicht einem im ——— 


Peking, im März. 
Die letzten großen Herbſtmanöver, ſo 
wohl vorbereilet ſie auch waren, haben 
außer andern Schwächen des chineſi⸗— 
ſchen Heeres auch die aufgedeckt, daß es 
ihm noch an einem gut ausgebildeten 
Offizierskorps fehlt. Seit der Ent— 
laſſung der meiſten fremden Mlitär— 
inſtrukteure in China iſt es mit der 
Ausbildung des chineſiſchen Offiziers⸗ 
korps reißend bergab gegangen, und 
erſt ſeit zwei bis drei Jahren geht es 
wieder bergauf. Man hat ſeitdem ganz 
mit dem alten Syſtem gebrochen und 
von unten herauf eine allgemeine, 
gleihmäßige Heranbildung der Offi- 
ziere in allen Provinzen China3 ins 
Merk gejeht, die erft etwa ein Jahr 
zehnt fpäter ihre Früchte tragen wird. 
Die Ausbildung der fpäteren Yüh- 
rer des chinefifchen Heeres beginnt in 
den Kabettenfchulen (Lutfhunghfiaoh- 
füetang.) Won folchen hat Heute faft 
jede Propinzhauptftabt eine, und e3 
gibt ihrer jegt bereit3 18 im Reiche. 
Sede zahlt 300 bi3 400 Schüler. Xhr 
Vorbild ift die Pelinger Kadettenfhu- 
Ye, die unter der Leitung ihres Diref- 
tors, Oberſtleutnant Jangtſchingtang, 
wohl eine Muſterſchule zu nennen iſt. 
Der Kurſus dauert wie in allen Kadet— 
tenſchulen des Reiches drei Jahre. 
Aufnahme finden in erjter ReiheSöhne 
bon Dffizieren, Beamten und Kaufleus 
ten der Provinz Tjhili, und zmar 
unentgeltlih; mer aus einer andern 
Provinz jtammt, hat Schul= und Koft- 
geld zu zahlen. An der Regel find die 
Schüler beim Eintritt 15 bis 17 Jahre 
alt und haben dann fchon die Militär- 
borbereitungafjchule, "deren e8 eima 20 
in Beling gibt, hinter fih. Lehrgegen- 
ftände find außer Chinefifh, mi» 
Iitärifhen Drill und. militäri- 
chen Wiffenfchaften mehrere fremde 
Spraden, vornehmlich Deutfh, Yran- 
zöſiſch und Japaniſch. Das nur aus 
chineſiſchen Offizieren beſtehende Leh— 
rer⸗Kollegium iſt zu großem Theil aus 
der ſeinerzeit von deutſchen Inſtruk⸗ 
teuren geleiteten deutſch- chineſiſchen 
Militärſchule in Tientſin hervorgegan— 
gen; fo kommt es, daß eine ganze An—⸗ 
zahl der Lehrer ſehr geläufig deutſch 
fpricht und daß vorläufig wenigſtens 
auf der Pekinger Kadettenſchule z. B. 
von den 118 Schülern der erſten Klaſſe 
mehr als die Hälfte auch Deutſch lernt. 
Die Jungen machen alle einen friſchen, 
frohen Eindruck, und man ſieht es ih— 
nen an, daß fie e8 gut haben. Im Win- 
ter jtehen fie erft um 7 Uhr, im Som- 
mer dagegen beim Morgengrauen auf, 


fechs bi3 zwölf Knaben theilen einen |- 


Schlafraum, ferner gibt ed einen ge— 
meinfamen großen Waſchſaal, Eßſaal 
u. f. m, Riefenhöfe mit allen mögli- 
hen Iurngeräthen dienen reger, Tür- 
perlicher Bewegung. Unterrichtäftun- 
den find von 8 bi3 12 Uhr Vormittags 
und von 2 bi3 4 Uhr Nachmittags, her: 
nad) und auch mitunter inzwifchen fällt 
Turnen und Ererzieren. Die Belins 
er Rabettenjchule wird von 387 Kna⸗ 
5 befucht, die von 28 Lehrern gebrillt 
und unterrichtet werben. Nach Beendi- 
gung bes Kurfus an der Kabettenan- 
ftalt beziehen die Kabetten eine ber 
bier Offizierporbereitungsfchulen (Zut- 
ſchuntſchunghſüetang), deren e3 eine 
im Norden von Peking, in Wutichang 
am Xangtfe, zu Nanting in Kiangju 
und zu Sianfu in Schenft gibt bezim. 
geben wird, da erft zwei oder brei fer- 
tig find. Der Kurfus auf ber 
Ttfhunghfüetang dauert nur zwei 
Jahre, dann folgt nad ‚beitanbener 
Prüfung eine fehsmonatige Einftel- 
lung bei der Truppe und nad) diefem 
praftifchen Dienft der Befuch ber eben- 
fals erft im Merben begriffenen 
Kriegsihule. Dann erftift ber chineſi⸗ 
fhe Offizier fertig, aber in der Regel 
auch etiva 22 bis 23 Jahre alt. 
Schneller zu etwas bringen e3 bie 
zur Zeit-in der Kneitfhouhfüetang, b. 
i. in der „Woeläfchule” zu Peking ftu- 
direnden hundert jungen mandſchuri⸗ 
ſchen Prinzen, Herzöge und chineſiſchen 
hohen Beamtenſöhne, die nach dem ab⸗ 
folbirten dreijährigen Kurſus dieſer 
adligen Militäroberſchule gleich als 
Siabsoffiziere, und zwar meiſt in die 
Leibgarde des Kaiſers eingeſtellt wer⸗ 
den. Auch zu dieſer höhern, mehr den 
Mandſchu vorbehaltenen Militärober⸗ 
ſchule ſoll jetzt nach dem Plane des 
Prinzregenien eine Vorbereitungsan⸗ 
alt geſchaffen werden, ähnlich den Ka⸗ 
dettenſchuien, die die jungen Adeligen 
in Zukunft vor dem Beſuch der Adels⸗ 
ſchule durchzumachen haben werden. 
Der Kurſus ſoll dort auch dreijährig 
ein. Künftig ſollen aber die Grenzen 
Kr den Befuch diefer beiden Schulen, 
Adels- und Adelsvorbereitungsſchule, 
viel weiter gezogen werden als bisher, 
um ſpäterhin mehr jungen Chineſen 
aus höheren Beamtenfamilien Gelegen⸗ 
heit zum Beſuche dieſer Schule zu ge⸗ 
ben und fo ben Ausgleich zwiſchen 
Mandfhus und Chinefen zu beſchleu⸗ 
nigen. In ihnen ſollen ſpäter nach 
Fertigſtelung des Neubaus der Adels⸗ 
ſchule und nach Errichtung der Adels⸗ 
borbereitungsſchule auf dem Grund⸗ 
ſtück des Kriegsminiſteriums auch alle 
die jungen Chineſen Aufnahme finden, 
deren Väter den erſten und zweiten 
Beamtenrang bekleiden, die ſomit 
Söhne von Präſidenten und Vizeprä⸗ 
ſidenten der Miniſterien, Generalgou⸗ 
berneuren und Provinzialſchatzmeiſtern 
* Die Lehrgegenſtände der Adels⸗ 
chule, von der im Juͤli bekanntlich 10 
bis 20 Schüler nach beſtandener Ab⸗ 
gangsprüfung nach Deutſchland zu 
meiterm Studium entſandt werden ſol⸗ 
len, ſind ſehr mannigfach. Außer 
Lehrgegenſtänden militariſcher Art, mie 
Kriegsgeſchichte, Strategik, Taktik, 
Feſtungsbau, Waffenlehre Fechten und 
Exerzieren werden noch chineſiſches 
und fremdes Verwaltungsrecht getrie⸗ 
ben, Philoſophie, Mathematik, Phyſik, 
ichnen, und von fremden Sprochen 
eutfeh, Englifch und Japanifh. Lef- 
chen Sprache ift der eben- 


Dbert | iier zu übeliten, das 


in Bo Telephoninhaber 
Es würde Ihnen Zeit ſparen wenn 


nummern Jener am 

mit denen Sie oft im Xelephonver- 

tehr find. 

dieſer eszeit, wenn die Adreſ⸗ 

Bun en ih ändern, nehmen 
a bie —— — —* on, 
ummern ſtark zu, 
fragen —* untere Aushunft3beamten 
ur Folge hat. Dieje Haben die täg- 
fie Neulifte vor fich, die ihnen mit 
dem laufenden Adreßduch eine voll» 
ftänbige alphabetifche Zifte aller Abon» 
nenten bi8 zum Mittag de3 borigen 
Tages giebt. 

Bon diefen Aurstunftsbeomten erhal- 

ten Sie die Nummern neuer Abon- 

nenten ımd die neuen Nummern alter 

Abonnenten, die umzogen oder ber- 

änderten Dienit erhielten. Wenn Sie 

ſich Jene anmerken wollten, die Sie 


— — 


eintraf, verlor er ſein Lächeln. 


oft gebrauchen, würden Site die 


Sache vereinfachen. 


203 Washington Street 


Die alte, ehrlide 


und zuverläffige 


STATE MEDICAL CLINI 


heilt 

Spredit fogleih vor wenn Ihr ar 
irgend einer Krankheit oder Echtwä- 
che leidet.: Ganz glei mie lange 
dr Irant feidb obne Heilung zu 
nden, fommt und fonfultirt die 
alten, ebrlihen und zuberläffigen 
Spestali ten in der State Mebis 
ca 


Schnelle Heilungen 


Zufammengebrodenen Männern 
wird eine belfende Hand gereiht — 
und fie werden von einem früh» 
aeitigen Tode gerettet. u 
Shwahe Männer wieder ftarf und Träftig 
gemadt ohne Stimulanzmittel. : 
Enttäuf änner. Wir reihen Euch eine 
belfende Hand und ratben Eud, wie Ihr 
um beiten bon EurenLeiden befreit ‚werdet. 


Männer nadhhaltig . 


Wir ger unferen Puttenten ebr- 
lide Behandlung. Sebi 
ren find die nieb j 

Stadt, und wir garantiren abfolut 
die beite Behandlung. enn hr 
duch unfere Methoden geheilt feid, 
werdet Ihr nie wieder leiden. 


Eprlidie Behandlung 
Krampfaderbrud. Wir können Euch 
in 3 6i3 5 Tagen heilen. Kein 
Schneiden, feine Schmerzen. 
Blutvergiftung, Vickel, unden, 
Sleden, Saarfaiwund, Wunden im Mund, 
ule Anzeigen in fünf bis fünfaehn Za- 
en bejeitigt. . 
Beichwerden, fchmerzhaftes Uriniren, Bla- 
—— in etlichen Tagen geheilt ohne 
nſtrumente anzuwenden. 


m 


Alles geheim . 


Männer, die im Stillen geiftige Dualen leiden 
einen Doltor, dem fie ihr Leiden offen darlegen Tönnen. I 
fonellite, beite und billigite Weife um bon Euren 


Eud freundlih und zeigen Eud) die 
Leiden befreit zu werben. 1 
Irantheiten, wegen mwelder Ihr nicht 


erhaltet ehrlide, zuberläffige Behandlung bis geheilt, u 


beiten und auberläffigiten Shegialiften in Chi 
einer Heilung ſicher. 


STATE MEDICAL CLINIC, 


Spredftunden: Täglid) von 9 Borm. bis 3 


Verfäumt nicht, unjere anatomiihe Gallerie zu befuchen. 


Wir muden eine Spezialität aus der 
ern Euren 


wegen eines Pribatleidens, tollen 
Kommt zu und. Wir empfangen 


Heilung 

Hausarzt aufludt. Schreibt uns. 

nd Sr feib in den Händen der 

cago. Fi der Eiate Medical Elinie feid Ihr 
Shhiebt ed nicht. auf. Sprecdht heute vor, 

329 State Str., nahe Congrefh. 

Abends Sonntags 10 Borm. bis 3 Nam. 

Brei. 24ap,fafo* 


fizier, der auch feinerzeit in Deutidh- 
land in einem Stettiner Regiment län 
gere Zeit gedient hat. 

Diefe Schule ift leider zu fehr nad 
dem eima3 vermöhnten Gejchmad der 
hohen Herren, die fie befuchen, einge- 
richte. Darunter finden wir Prinz 
Kung, einen Vetter des Kaiferd, Prinz 
Tao, einen Halbbruder des Prinzre- 
genten, Prinz Yuelang, Prinz Tjehun 
den üngern, und meitere etwa brei- 
Big mandfchurifche Prinzen und Her— 
zöge. Alle diefe find Externe und 
merden nur Nachmittagd unterrichtet, 
während die Mafje ver Schüler mie bie 
ber Kabettenjchule von 8 bi3 12 Vor— 
mittagd und von 2 bi3 5 Uhr Nadj- 
mittags Unterricht haben. Vielleicht 
tritt nach dem erfolaten llmgug ber 
Schule in das neue Gebäude auch hier 
mehr Gleichmäßigfeit und Gleichartig- 
feit ein; e3 wäre bie3 zu münjchen im 
Sinterefie der tüchtigen Ausbildung 
des chineſiſchen Dffizierforps, für die 
die bisherigen Kabettenfchulen Chi- 
nas, mie e3 allen Anfchein bat, eine 
borzügliche Vorftufe darftellen. 


Die Löwen in NRoofevelts Jagd⸗ 
gründen. 


Bon den Gefahren bes lömenreichen 
Landes, dad Moofevelt auf feiner 
Sagderpebition jet durchqueren wird, 
gibt Stephane Lauzanne im „Parifer 
Matin” eine lebendige Schilderung. Er 
ftügt fi) Dabei auf den Bericht de3 Iei- 
tenden ingenieur am Bau der Ugan— 
tabahn, Eol. Batterfon, der jeinerzeit 
vie Leitung derArbeiten übernahm, als 
die Tortfegung des Baued ind Gto- 
den gerieth, weil bie Löwen unter ben 
Bahnarbeitern furchtbare Verheerun: 
gen anrichteten. Auf der Reife zu jei- 
nem neuen Arbeitöfelde traf Colonel 
Patterfon am Fuße des Kilimandicha> 
to einen heimfehrenden Kollegen. 
„Wie fteht’3 mit den Wrbeiten?” 
„Schlecht.“ „Warum?“ „Weil bie 
Löwen fi dem Bahnbau entgegenitel- 
len.“ Patterſon lächelte überlegen 
und ungläubig. Aber ala er in Tjapo, 
dem Enbpunft. des ae = 

ie 
—— war in unbeſchreiblicher 
Aufregung; überall Schrecken, überall 
Furcht und Entſetzen. Schweigend 
führte man den neuen Ingenieur in 
den Buſch. Auf einer kleinen Lichtung 
war der trockene Boden blutgefärbt. 
Und von dem rothen Grunde hoben 
ſich bleiche Knochenreſte ab. Einige 
Schritte weiter, am Rande der Lich—⸗ 
tung, lag ein faſt völlig intakter Men⸗ 
ſchenlopf. Die Augen waren weit ge⸗ 
öffnet, das Grauen ſchien noch in ih— 
nen zu wohnen und die Lippen waren 
noch verzerrt von einem letzien gellen⸗ 
den Todesſchrei. Die Kulis erzählten 
dann die Tragödie. Ein Waſſerträger 
war das ſiebenundzwanzigſie Opfer 
des Löwen. Umſonſt verſuchte Colo—⸗ 
nel Patterfon, das 5 Raub- 

en 


wurden blöfende Schafe gefeffelt an 
den Rand des Gebüjches gebracht, aber 
ber Löwe verfchmähte die Köder. Tag- 
aus, tagein holte er ich fein Opfer 
unter den Arbeitern, die an der Strede 
befhäftigt waren. Nach zwei Mona- 
ten waren vierzig Menſchen demRaub⸗ 
thier zum Opfer gefallen. Die Arbei— 
ter weigerten ſich, am Platze zu blei— 
ben. Schon hatten zweihundert von 
ihnen einen Zug aufgehalten und den 
Maſchiniſten gezwungen, ſie aus dem 
Bereiche des Löwen zu bringen. Die 
indiſchen Kulis verlangten — Heim⸗ 
ſendung. Das war der Generalſtreik, 
und Patterſon war im Begriff, um 
ſeine Abberufung zu bitten. In einer 
Dezembernacht nahm der Oberſt in ei— 
nem kleinen Blockhaus am Rande des 
Lagers Quartier, um den unſichtbaren 
Feind zu erwarten. Und er kam. „Ich 
hörte das Brechen von Zweigen, das 
Rauſchen der Schlingpflanzen in näch⸗ 
ſter Nähe und ich hatte das Gefühl, 
daß die Beſtie mich umkreiſte. Ich ſah 
nichts, aber ich hörte das Geräuſch im 
Walde, bald hier, bald dort. Nur wer 
in ähnlicher Lage war, kennt dieſe ver- 
zweifelte Nervenanſpannung, wenn 
man einen todtbringenden Feind in 
nächſter Nähe weiß und ihn doch nicht 
ſehen kann. Plötzlich war es mir, als 
gewahrte ich einige Meter von mir 
zwei blinkende Punkte und dann ſah 
ich dunkle, ſich bewegende Formen. 
War es eine Halluzination? War es 
Wirklichkeit? Ich legte den Karabi— 
ner an und zog den Drücker. Ein 
furchtbares Gebrüll antwortete. Es 
war der Löwe! Der Boden zitterte un— 
ter den wilden Sprüngen und dem hei— 
ſeren Brüllen, das ſich immer mehr 
entfernte und ſchließlich verſtummie. 
Im nahen Lager ertönten Freuden— 
fchreie und muchfen zu jubelndem Tri- 
umph. Aber erft am Morgen wagte 
man fich näher. Die Beftie mar tobt. 
Die Kugel war durd; die line Schul- 
ter eingebrungen. Der Löwe hatte ei- 
ne Länge von 34 Metern, und zehn 
Arbeiter waren nöthig, ihn zu tragen. 
Auf dem prächtigen Fell fah man noch 
die Spuren der Berlegungen, bie unfer 
Stadeldraht ihm beigebradit hatte, 
wenn er Nachts die Umzãunung durch⸗ 
ſchlich. 


— Gemüthlich. — Student (zum 
Gläubiger): „Jetzt müſſen Sie mich 
aber vier Wochen in Ruhe laſſen, bi 
ich mein Examen gemacht habe, Mei— 
ſter — nachher dürfen Sie wieder je— 
den Montag kommen!“ 

— Immer militäriſch. — Aſſeſſor: 
„Sie machen jetzt wohl der hübſchen 
Profefforstochter die Kur, Herr Leut- 
nant?” — Leutnant (dem befannt ift, 
daß die Yamilie wenig Vermögen be- 
figt): „Marfire fie nur!“ 

— Das — — „Ontel, 
zeig mir ’mal Deinen beftall.“ — 
„Ic habe iweber Pferb noch Shall.” 
„Aber Papa fagte. doch zu 
Du hätteft Dich 
gerhater grünblich ’z 
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Alerander P. Stewart, —8 ee 

Edivard &.. Salter, Eda Me 

Michasl Ezeruchzt, un Ruta, 21, 19. 

Thomas Moloney, , Efida ** 4808. 
Theodore Sierazek, Mary K 

Edward K. Hoagland, — 7 Fuller, 4, 40, 
Charles W. Conrad, Leeta Keagy, 28, 21. 
x, Albin: Johnjon,. Aıth Weutft — * WW. 
Anton Biowlofas,. Marh a 

Honey W. Nofenbaum, - Roje * 
Ürel Bergftrom, Olga A 

Guſtav Zuderman, Ebna ‚ 

Souis Hervanet, Mary A 3 A. 
William S. Durſeith, Minnie Adams, 28, 24. 
Victor Aohnion, Tillte Eridfon, 9, 3. 
Edward — Mary Felip, W. 22. 
LSeopold Sitora, Heleng eg 23, 3. 
George Geis, Molie Steuber, 36, 3. 
Domenica Pecoraro, FYelippa Faraca, 29, 18 
Marion Mapdinomsti, —— awrdniat, 21, 20. 
John Kragich, Elfie Warner 2 

Be 5 Truley, Edith Redman, 25, M. 

In Tatara, Anna Noslo 3, Do. 

erman Miller, Emma Moeller, . + 
Lee -Swingley, Odeſſa Goodrich 
Wincenty Kotowsti,. Katatzyna RS 27, 2. 
Michael Rudelin, Gatica aprines, 29, 10. 
Theodore Haugard, Pauline Havel, 33, 89, 
Finn. Johannelen,. Alice Tharp, 24, 22, 
Kozef Giochon, Terefa Bartafe, 21, 20. 
Meter Brekiefalt, Garrie Seen, 29, 21. 
Michael Stezypezal, Unna Wiate, 22, 21. 
Samuel Shivark, Yucy Nopat, 22, 22. 
Kohn Maganuco, Frances: Serowla, 

Ssojeph Nova, Mary Brabe, 22 
Rojeph I. Dit, Mary Viley, 9, 8. 

Kohn Wonaites, Anna Golbus, 3 9.9. 

S03ef Milalacat, Aozefa KRajeliste, 2, ar 
Alfred J. Chriſtenſen, Olga Walberg, 3. 
Stanley Kopcaynsli, Kofephine Be. * 18. 
Emil Aoflie, Gatherine Deiden, 31,. 

Vaut Voltrod, Martha Dittmer, FE 90. 
Vasquale Savaglio, Giovanni A gest, %, 8. 
zan Mab, Kalaryna Mach, 24, 
Frank Sup, Anna Divis, 24 Di 
Jenacy Suhosty, Aulia Karafet, 24, 4. 
Antonio Ratho, Koannina Gorati, 9, 87. 
Konftantine Galimstys, ofephine Sperpitatle, 


Denen A. Schmidt, Valerie Bartell, %, 2. 
Grneft ©. Robinfon, Marh Leeman, 3 W. 
Bestie Klatt, Hazel Eronin, 21, 18. 
Edward J. Enrigbt, Mary Hayes, ” 25. 
Fritz Gerter, Ida Harmeronig, 24, 
Miltam Fagan, Mae Gurran, 9, 3. 
ges Kerr, Ada MR. Gilbert, 3, 2i. 

iliam \Newman, Unna Porter, 2, 21. 
Charles Williams, Sarah obufen, 39, 26. 
Emil Zobnfon, Eſther Carſſon, 2%, 18. 
Alfred Hurter, Saura et, A ». 
oben Ropal, Mary Holub, 31, 
Silver # F._ De Witt, Edith m Enchms, 25, 3. 
Willlam Driscoll,; Annie Teygg, 2 

Joſeph Pawoch, Antonette a "1", 10. 
Frant Komward, eg Sargiant, 3, 19. 
Chriftian DO. Offen, Unna W. Gottes, 27, 26. 
Howard Smith, Elfie Beuton, 21, 19. 
Eowarb_E. KRoft, Emma KHollub, 5 4 
Louis Zreito, Mabel —— 29; 
William C. Childs, Frances —* 9, 2. 
Charles. Valy, Amaba Rik, 
Riktam Conertb, Lilltan Lohte, a, 18, 
Seonherb" Sheffler, Mary Kraufe, 9, M. 


—e —— 
Sceidungsflagen. 


"eiteben arueitenat von 
Kir Katie Serafin, Ehebruch; Kante gegen Mi * 
€ A, graufame Behandlun elen gegen Cha 
m. Geldreih, graufame Be and ung : Ehren 66 
dm e U. Sambrecht, Verlafien; ai ai 
ve ffee, Ehebru; Mabel 
nee Verlafien; Ellen gegen ris €, 33 
rauſame Behandlung; Mollie gegen len Halt, 
Berlaffen: Lottie gegen Benrjamin\ Gibbs, grau: 
ame Behandlung; Dlary gegen Chcrles ©. upp, 
erlafien; Apfephine egen gar Krahl, Derlafs 
fen; Alma gegen Merald S. oher Big amie; Unna 
egen Nathan Glaezer, Berlaften; Sigurd’ gegen 
Keter E. Raafche, Berlaffen; Ghefter a. gen 
Nannie Strail, RVerlaiien; Silkten gear Sohn 
gen, Trunffust; Jeffie — Charles —54— 
erläffen; gegen YAuna Abm, Bigamie; 
Mary gegen ri 8, —— raufanıe Bes 
bandinng; Maihilda acgen Ei chmidt, Ru: 
taffen; Aennie gegen Oliver &, Geer U 
handl una; Ada —X Alfred Herg, Nerlaffen; Anna 
egen intam %. Gibfon, — Bejanplung: 
Ehriftan gegen Annie Nlowinan, Ehebrud; Ann 
gegen Kacob Willen, Zurieun; Edgar ‚gegen Frans 
ci8 9. Eriliy, Ehebrud. 


6) 
© 


Br 
3 


Bonterotterflärungen. 


Ka Gatten ng. Bon ‚ören Seen Merbinbfidhleiten laden 
Im. Dikritisgeriht nad 
William G. Carmichael, Verbindlichtelten 812,873 


* X Miller, ° Verbinpliteiten 52051: Bes 


—— 5 Marder, Verbinblichteiten 81772; Bes 
ftände $916 
— —ï — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 24. April Wod. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide uud Heu. 
— 
Bintermelaen, Au? . rotb, LEN. 
di 1. 136: Nr. 3, datt, — Ana 
8 i Re. 1, ar 
u 7* si * ass; Mr. 8, 81.7 


i Tec; Nr. 2, weiß, 78%c; 
ei, —— 3, 60; u 8, mt weh, es 


8 eb, Tore: Fr Ban 
9, Nr. er ‚wei ec; Re 
Beten Nr. 2, 5er; 3 ie 


Nr. 8, weiß, 
Bei: Standard, ——— 


a Mr. 2, BE-BIe;. Rt. 8, 80-Bör; Nr, 4, 


Gerfte, „Malting”, s „‚Micing*, 0- 
ie; ———— 
Mehl. Winter⸗Patents * das Wahr 


R I, 3.65.00 2 vi Bas 
nd 7 € we Bugs, * 6; je 


fondere Marien, = ; 
Heu. (Berlauf auf den Geleiien,) — 
h Timothv, 4 5.00; 5 1 
— RE 
* es airie 
* 13.00; ateingere En R00- Hi.00 
„Sountey Xots*, 82.0 


— 
8. 80 
7.89.10. 


Rleelemin Caſh Bots, 
Deh 


—33 welb, 100.......5648 


er 


DIEIZIIESEII I 


Welbinen: 

Leinſamen⸗ 
do 

Terpentin 


folin ‘8 
1, BR 0 
a in der 5 45 UN Yin 
Eulamtuieh. 


Gute bis. ausgefuhte Gtiere — 


i 
24434 db; mittlere biß gute 
bis ef 


Bullen, gute b 
— * bis Be, 8* 


um Ber 8 N: 
fin de te —2 — 450 
—8 Aa Kr eu = 
— J 
Schafe —* 


* ey * 
De —— 
——— 
Butter 
Blend. 4 


„Greamery*, u, bas 
N . nun ennie — 
KT Bi Pepe — 


—S 
Br 


chweizer, 0 
ee das Wfundi our. 0.10 ars 
unb 


Geftügel (Iebend)— 


ü 
5* Mund 
eufpüßner, 
nie, bas 


Enten, da8 Bfunb....uosscuueee 
Geflügei = 

ühner, das Pfu 

rutbühner, das Din 

Enten, das um 

Bänfe, das * 


Kälber Een 
t, daB 


Br 038 seat 
BB Sr. gemat va Dim 06 


Semüje und trifdes Obi. 
Lepfel, der Buſhel 
Zitronen, Ralifornia, die Kifle.... 


rangen, —— die Kiſte..... 
Bunb.. 


383 
je 


I! 


Sn 


2 


ananñen, Jumbo, das 
Ananas, die | 
Rraut, ; 
Qurten, das Da. 
Ropfialat, die Kiepe.. 
Bletfatet; die ——— 
Spargeln, die Kifte. 
Champignons, 
Kothe Rüben, der God 
Vidhrrüben, der Sad...............- 
iwiebeln, der Buihel........ sensas 
rüne Zwiebeln, Die Kifte.. . 
Grüne Erlfien, der Bufhel..... BOFFR 
Ba daß udchen 
Müben, der Sad — 
Meertetlig, Daß Bindien.. —* 
Kettige, die Kiſte 
Brunnenkrefſe, das Dutzend Bündchen 
Tomaten, die Kift 
eifefferioten, die Kifte 
filie, Dusend Bündchen 


Veterfi 
dbo., A Quarts................ * 


Erbbeeren, APints 
Bo 
heine € Sänittbohnen, Bufhel.. 
Wachsbohnen, die Kiſte 
Trodene Bohnen, 
othe Nierenbohne 
imabohnen, Relifornien, 10 Bf. 4.85 


Rartoffeln, Garladung, der Bufhel.. 1.00 
— 


Ser Grunbeigentbumsmark, 


Folgende Grundeigenthums⸗Ueber tragungen In bee 


* 


—2 ssa 
SEERRSSSS5E253T3 


Ras 
“bbLoblbblh,. | 


{ 
Bas 


& bbbhbbbLl 
= 


— . “u Tr. m... 
=438 SEHssshes 
& 
3 


ib 
S85533 SnBds 


86 
35 


. nörbl, von 25. Ste, Dfts 
red Beran an Karle Aates, 


Höhe von $1000 und darüber wurden amtli eins 
getragen: 
St. Louis Ave., 171 

front, 30 bei 1%, 

& — * su „125 %. nördl. von 8. Str., Weſt 
t Souig * nör . 
front, 25 bei 1%, ©. B. Pavlicel an niet Kafat, 

— Add., L. 9, B. 1, 9. Minkus an Herman 
id, 83000. 

vn Ave., 100 F. nördl. von Greenwood Str., 
Dftfr.,; 150 bei 15, 8. Macomb an Dito: Diede 
ricks, "86500. 

Zalınan Abe... AB & nörbl: von George Str., Ofte 
ront, A bei 15,R. Figel an Wm, Dermann, 
1800. 

Tell Place, 2, F. dftl. von Alhland Upe., Sidfr., 
24 bei 121, — an K. Zygler, 4950. 
Dasjelbe BL npiid, . Byoler an mo, Sitowstt, 

00. 

Toy Str., Nordoft:&de 19, Str., Weftfr., 50 bei 
125, &. Polafom an Wler. 2. Leby, 

12. Straße, 50 %. dftl. von Trop Stt., Nordfr., 
A 118, Albert Renfer an Abraham Mogoff, 

Zrumbull Une, 5 8. fübl. von 97. Str, DOftfe., 
5 bei 135, 8. I Reale an Yan Marfaler, 
2650. 

Weod Str. 100 F. ſUdl. von Haddon Ave. Weſt⸗ 
front, 95 bei 1%, ©. Kolsfi an Michael Gorzela, 

home Ave, 106 $. weſtl. von Berry Str., Rord⸗ 
front, 50 bei 136; Amedee Chabrifon an Charles 
T. Hauber, $7500. 

Sheffiele Ave, Sitviveltede School Str., Oftftont, 
50 bei 18; Anton Imhof von Pafadena, Eal., 
an Francis ©. Baler, 325,000. 

Dasjelbe Grundeigentbum; Francis AR: Baler an 
Harıy und Nicholas H. Kann, 

Grace Str., Nordieftede N. 54. Une., Südfront, 
299 bei 18 u. a. Grundeigentbum; gouis GE, 
Miller an Miles DO. Miller, $10,000, 

Samlin Ave, 268 %. nördl. von George Str., 
Dftfeont, 25 bei 15; ©. M. Majetosti an Meter 
Pabis, $2500. 

Arbing Part Blod., 275 %. mweftl. von ze. Ave., 
Nordfrout, 50 bei 116; Ara M. Gobe an Louis 
Vatros, 81800. 

aimbau Abe 75 F. fudl. von Fullerton, Oſtfront, 
Se 135; € 9. Difen an Matilda Otley, 

Kimball Ave, 325 %. füdl. von Wabanfia, Oft- 
fir! 24 5 177; X. GSalef an Louls Merxif, 
5500. 

Monticello Ave., 196 F. Pr. bon Montrofe, Ofts 
feout, 30 bei 1730, Sohn E. Qundin an Carl %. 

Aftor EStr,, fildf._ don" Morth Ave. Blod., 

Sewis an Klifs 


5.F. 
Meftfront, 40’bei 110; David R. 
ford M. Leonard, 820,000 
Gorntlia - Xbe., 18 F. öftt. von Lincoln Str., 
Nordfront, 374 bei 14: Aane 8. Brazener an 
Samuel E. Freundlich, 
Dover Str., 159 #. nörbl. von Montrofe Ape., 
Oftitont, 3314 bei 1%;- Neils Bud an Louis 


Mober, 88500. 
Sslether Sir., 7 . Bl. von Since. Rordfeout, 
25 bei 185; J BR, en Veter Baum, 000. 
Giddings ei, 10 #%. I. von Rhyman Xpe., 
NRordfront, 27 bei 122; ‘ A. Fit$ an James 


Baylie, gr 

a fted Str., 50 &. nörbl. von Wrightwood 2 
aonfpond, 55 % ei 124; 9. Ehrenfeld an Frant € 

ulle 

KHoyne Ave., il 5 ſüdl. von MWapeland, OÖftfront, 
50 bei 194; % 8 Schmidt an Fredi Burd, 
85050. 

Irring Bart Blod., 47 8. Öftl. von Robey Str., 
gubieont, 50 bei, die: Samantha 3. Bord an 
Kohn E. Ford, 810,000. 

Das ſelbe a SE underth, %4-Untheil; 3, 
&. Ford an Kohn T. Dan Xoerftine, $5000, 
Bakejive Wlace, 333 FF. weſtl. vou Breen Abe., 
Rerdftont, 25 bei 124; Irvin R. Woolleh an 

Allen R. Towle, *6000. 

Leland Ave. Südoſtecke Hazel, Nordfront, 64 bei 
24WBm. 8 Emeeney an Barbara Minn, 

Magnolia Ave, 307 %. füdl. von Wilfon, Welt: 
fra 5 bei ae; Graceland Gemeteryg Co. 
an fen. Bidel, $11,400. 

Ade., io % ſüdl. 

bei 170; Graceland Cemetery Co. an 

Eugene U. Hoffmeifter von St, Louis, Mo., 

und -Eho8. R. Shearer, Wilmette, AU, 3750. 

Melville Mlace, 51%. meitl. von Clark Ekr., Nords 

tont, 80 bei 114, un. a. Grundeigenthbum; 528 
oßer u. And. am Niels Burk, $5000, 

Berry a Rn a von Abdifon, MWeftfront, 
gg. 5 $. Roumann an Hedinig U. 
—58 —S 

Sherivan Moad, BO F. füdl. von Ainslie Str., 

ftfront, 50 bei 148; Mabel Le &. Prieitent an 
Margaret U. Foley, 630,000. 

Summerdale Ave, 201 #. well. von Southport, 
1382 60 bei 1%; C. Lundberg an Simeon 

olander, 


von Lawrence, Oſt⸗ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wont.) 


Verlangt: Funger Mann für Saloonarbeit. Muß 
am ii aufwarten fünnen. 2383 S. Water Str. 


Berlangt: u er = fir SoupenitsPoftfarten; nur 
Kommilfion. far! Str., Zimmer wi 


langt: Kausmann, m am * e fofen, 
0. ame: 06 “ade: WB. 39 Abe u Wlefen, 


Azlangt: Ein erfter Klaffe Rodichneider. 860 W. 
Nostd Abenue. fafon 


Berlangt: Verkäufer _ für. Bauftellen in auffttes 
bendem, neuem Tomm nabe Gar, 2 enten Fönnen 
a8 Nebeneinfommen Sonntags wi u zu 850 
verbienen. Breie Fabıt. Udr.: DO. Abendpoft, 

— 


Berlang:t KRolporteure, * das Geihäft lennen. 
Für eine gut * tte Beitichriit. Guter —J 
un —J5;fv- or *58 eden he von 


ud, 2256 Wabajb pe,, Ks 
1 — J— 
Berlangt: 


*— Junge kann lelchtes 8 
iwerf erlernen; Pa —— . ae. "m 
feite. Mbr.: 7, 


. langt: fer. an Gateh, Xagarbeit, bie 
— — 8 d Abe. un 


Rerlangt: Ein älterer Mann, bezahle eitnas Kohn 
und freie Kof. Mdr.: 8. Bl Ubendpoſt. frie 


Berlangt: Srameuınt nad Obio, ſowle . 
arbeiter, Ss den Monet. ar Ban Be 
Bafement. trfa 


Berlangt: Soliber, 
x cheit in einem 
Belden und Macine 


age: 4339 1 


get a ine "Selai 
a Bart Be 


Erfabrung 
ötbig, & "Ente. &ı « 
ner ar ua gabrı, Eu * —E dm 


u“ Saloon NG Mia 


; — 
ah lan 


Berlangt: Ber Seite eg 
re De on — 

t: M tt. älterem —— 
ll — a | 


—— zus 


area Tust Eee, tell; 


gl Säneider, am n jestion 
I 3 
gen 4 * — * 


vor. 
sn Pirie Scott & Ca., 


— und Madiſon Straße. 


23aplim& 


preise 
Berlangt: Damenſchneider. 181 Lincoln Ave. 


— t: Porter für Saloon, muß Erfahrung has 
ben. rue Ave. — — 


Verlangt: Yunger But 
beiten. Kine h Nort *8 


Verlangt: Mann, der mit Pferden Beſcheid weiß 
und Painten verfteht. 6215 Michigan Ave. 


Berlangt: Lederarbeiter an Sample Cafes, muß 
auh mit Hand an wa American Trunt & 
Gaje Eo., 155 Fiftb U 


— EP Bere ee 7 | 0.500005 
sat: DinnersWaiter, Gries & Zint, 175 ©. 
Water 


fofort anfangen zu ars 


Berlangt: Schneider, Bufhelntan, erftklaffiger 
Ürbeiter an Reparaturen für Damen»: und Män: 
net= EEE Ren heute Abend odes 
Sonntag, zwiichen 10 und: 12. 319 Ruih Str. 


Ein junger Baun, Saloon reingus 
4383 


„Bertangt: 
der etivas Bartenden kann. 


: u 
RR Klart Str 


Berlangt: 
Abendpoft. 


Fügtiger Bucdinder. br: 8. Gl, 


Berlangt: Carbenter, um ein Teined Haus zu 
kauen. 1240 Keith Ave., nahe 48. Ave. 


—— Maſchiniſt oder Schloſſet, 810. Molitor, 
49 South Desplaines Str. 


Guter Bainter. 304 Well Gtr. 


— Mann für Whholeſale Milch⸗ 
Hermitage Ave. 


Junger Mann, der das Caſe⸗Geſchäft 
fajono 


Berlangt: 


zn 
Geſchäft. 


Berlangt: 
eriernen möchte. 950 N. Central Part Abe, 


Berlangt: — — 8. Mueller 
& Son, 5449 Halfted fafonmo 


Berlangt: Yunge, in Bäderei zu belfe —* Be⸗ 
ſtellungen —— 975 Sput — — 
—Sä——— 6 


Berlangt: Gute Painters. Nachzufragen 
Uhr Abends, 7 Hudſon Avenue. 

Verlangt: Mann in Bäcerei zum fahren und in 
der Bäderei N muß Pferd und Wagen 
beforgen, fann 45 bi3 5 Jahre alt fein, $9 die 
Woche; muß nahe 551 W. Chicago Uve, wohnen. 


Perlangt: Guter Coatmaher und Bufhelmann, — 
Borzufprehen Sonntag Morgen, Dffice Hotel Kai 
ferhof. Fragt nah Wingerboff. ſaſon 


Berlangt: Guter ame mit Erfahrung in der Büs 
Eree, 20 Wells S 


Berlangt: Guter deutfcher Pregelbäder, mub au 
u Ofen gut bewandert fein. 1771 N. Sacramento 
de. 

Verlangt: Ein junger Mann mit etwas Erfahrung 
um an, Xceream und Baltry zu helfen. Anyufragen 
in der Barjtube, Chicago Beah Hotel, 51. Sır. 
und Eornell Ave. 


Berlangt: Saloon: Porter, der aub am Xiih 
aufwarten fanı, und ein fleibiger Mann, mit Zeugs 
nijfen. zum WUufiwarten. Wor.: W. 241, Abendpoft. 


aan: Ein guter Junge, an Gates. 688 Weh 
. Str. 


Outer Bagieeniter: tommt fertig 


19 Wells 


Berlangt: Suter Borter; 
Warten Tönen. Nacob Bed, 7 


Verlangt: Gute Prefier, an Stirts. 
waukee Abe., oben. 


Sans, der mwilleng ift, die „Abendpoft* 
N. Irving Aben, unten. 


Verlangt: Alleinſtehender, — —e — 
Maunn, als Fuhrmann; nicht über 9 Jahre alt; 
Koſt und Wohnung. 443 Welt Erie Str. 


Smwei gute Schneider, 
Nachzufragen Sonntag. 


Berlangt: 
zur WUrbeit. 


auf am Tiſch auf- 
7 Gaft Indiana Str. 


1151 Milz 


Verlangt: 
auszutragen. 


für alte und 


Verlangt: 
405 Racine 


neue Arbeit. 
Ave. 


Verlangt: Junger Mann für Vorter und Luxrch 
Counter muß engliſch ſprechen. Rachzufragen 8 W. 
Huron Str., Kegelbahn. 


Berlangt: Cabinetmakers und Boat Builders. 
Wecdler Boat Co., Irving Park Blod. und * 
aſon 


Veilangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Solicitors für 
„Brotherhood of — gegenfeitige 
Berfiherungs:Gefellihaft, Mitglieder, Spts 
ielle Bedin —— — und Mai. Wm. H. Bar: 
our, 877 fafon 


Berlangt: Alle ledigen Männer und Eheleute, bie 
wir erhalten können für Farmarbeit. Müjfen Er 
63* haben und genügend englif 

verftändlich zu machen. Guter Lohn und gute 

Pläge. Nachzufragen bei Enrigbt & Go., 21 Welt 

Late Str., oben. 6ap,didofa,im 


Männer und Frauen, 
eomen“, 


Berlangt: 


— ———— — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Hubrit 1 Gent bad Wort). 


 Sefudt: Ein verheiratheter Mann, der mit ber 
Dampfpeizung Erfahrung bat, fudt Stelle ald Janis 
tot, 35 owe Str., hinten. 


Beiudt: Tüchtiger junger Mann, mit allen Ren 
lerarbeiten vertraut, * paſſende Stelle im Wein⸗ 
geigäft. Singer, 330 G, Rortd Wve., Store, 


Gefuht: Junger frifh_eingewanderter öfterreicht« 
{her Büdter jucht ftetige Arbeit an Brot. Johann 
Safer, 164 Elybourn Ave. 


Gesucht: Deutiher, 8, zu Allem gebt uchbar 
t engliih, fucht Beihäftigung. ibr.: oe 
benppoit. 
Geſucht: DVerheiratheter, 
fofort irgendwelche ftetige Arbeit. 
4452 Wentiworth Une. 


Gefuht: Junger, ftarfer Mann fuht Stelle als 
Kuticher oder fonftige Beibäftigung; und Sabre im 
Lande. Paul Nespital, 187 Eaft Erie Str. 


Butcher, . unverhetrathet, münfht Stelle 
Stadt oder Land F. W. ATI ©. 


uter Carpenter t 
Adr.: J. 7— 


Geſucht: 
in Wartet; 
Genire Une. afon 


Geſucht: Tüchtiger Catesbäder wüniht Webeit; 
würde das Geihäft fpäter" jelbft übernehmen, DB. 
387 Abenppoft. ſa ſon 

Geſucht: Verheiratheter Mann mittleren Alters 
Bertrauens poſten irgend welcher Art. Derſelbe 
ft In. Bau nüchtern und hat die a a mpteb 
lungen ion menn gewünjdht. Mbr.: 

Abendp Ton 


Gefuht: Mann, der 6 Monate Painter gelernt 
t, möchte jis weiter u ſucht fietigen 
lag; ift ehrlih und sun? Bittner, 1810 
Stybourn Ave. C. Sitotta 


Geſucht: Deutſcher Müller mit —5* von 
— Bei a ung in einer Mühle oder Fa 

I otein und an Mafhinen vertraut. 
——— 6 Clybourn Uve. E. Sirotla. 


bier 
an 


Mm t Stelle als 
b „ea „ana Seil; dw hebt fin ah 
t Mann, 0 * 
ob ats Diener ee daife | a 
tele. Gefl. Offerten erbeten: Melon, 1221 Beh 
Trumbull be, fafomo 


——______— 
üchti Bau⸗ und Maſchi Io 
— — de. & Fr — den a v 
2231 Weit Trumbull Be fomo 


Deutjher Kaufmann fuht paffende Stel« 
i ndt. Gefl. Offe 
zung, "icene Trum uf —— — (ns 


ki t 
ehrlicher Et Ußeingeimanderter 


ihent teine Arbeit, 8 u 
TOR, KHohpme Tells 


: Gtoretender und Wurftmacer fucht Stels 
Pi, * ». 245, Ubendpoft. 


Sriuht: es die Bäderel zu 


A 


m, uns ankıe 


— 


* 


et — re On 


ae 


* un wn. Abe, 


„Sa: um nu 
ſucht ftetige U 


** D 
Ka ER Ken Sure ——— 


Guter Lunch 
helm Stab; iann Sue He ——— 
inten, ob 


Gefugt: 


i 
ar uk. Ein 384 —V— Ste inhauer 


fucht_ irgend 


wei Seihäftigenen Gh, 192 Wells Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubtil 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabriten. 


Berlangt: Erſahrene Näherinnen an 
Coats und Maſchinen⸗Operators. Nachzu⸗ 
fragen —— Office, 9. Floor. 

Ga itie Seott & Ga. 
State —V Madiſon Strafe. 


„2daplin& 


langt: Deut d Ini tehende Frauen 
u melden. = . 5 Geten n Sr — ro — 
E kon Mi Me &. 


tr, oben, | 
Berlangt: it: Küchtiges ioes Maxe den, als Näderin, Mrs, 
Madiolel. 565 Orhard fafon 


Verlangt: Ein Lehrmädchen, mit etwas Erfah— 
zung, und Damenfchneiberin. Me Weft Belmont- Ave, 


a mann, für Iehte Näharbeit an Röden, 


— BEER. Te ke oo. 2 ua 
Verlangt: Erfahrene Mädchen, an künftlien Bits 
men; be tünnt us bis $%6 Die » e berdienen; 
wir haben das ganze abr en eroäftisung; 
kommt fertig zur Wrbeit:; auch eite gute Blumens 
Verpaderin; ftetige Arbeit. = Haile & Eo., 21 
Gaft Mafbington Str. 24apr, 1b 


Maihinenmänden für 


— Berlangt: Aadetd, Rüde 
guter Lohn; ftetige Arbeit. si1 Rocb 


und Wermel; 
Mood Sirahe. 


Ein een Mädchen at Allen 
 DOrhard Str. didofa 


Verlangt: Kandmädrhen für Welling an Hoien, 
Ebenfalls Rusken, um * Preſſen zu — 
enter Lohn, fteti E wm. 2. Kuppenheimer K Co— 
13 Armitage Rapiw 


Verlangt: 
machetin. 


—— 
endpoſt. 
frfafon 


Erfahrene Grauen für 


Berlangt: 
ade: 8. 7 


fowie Saar: Preparer. 


Berlangt: ie 
Madiotel, 565 Orchard 


—* J— x ftet 2 | Arpet, Erfahrung 
nicht nöt abrit Stüdarbeit. Angufrager im 
tore, oe Avenue. frſaſo 


a ” ur 


ro, al8 Näherin. ee. 
tr. fam 


Berlangt: Erfahrene 
brit oder . dauje arbeiten 
98 Wartet 


Berlangt: 
Waiftmaherinnen für 
born pe, 


Erfahrene Kleidertnaderinnen und 
Kleidermaderin. Da 
boftja 


taktifche Näherinnen “ wollenen —* 


Verlanat: 
ohn. Beruatd Mandl, 


den; guter 
Madifon Str. 


Verlangt: Geübte Hand:Stiderinnen. Mo zu 
Arbeit. Bolumbus Shirt Eo., 19 Market 

—E 
Verlangt: 


ir leichte ararbeit. 
für den Anfang. a Galifornie Abe. — u} 


Verlangt: Damen für Stamping, zu Haufe, $1.50 
das Du eo aufwärts; suberläffige Firma, 39 
State Giraße, Zimmer 312. Mapitok 


Verlangt: Erfahrene Rähmaſchinen⸗Opetators an 
Handihuharbeit, dauernde 3 Hüftigung. A 
gen Eiſendraht Glove Co., en und Urmitag 
Üpenne. ff 


bofrjafon 


Sofort, junges Mäpdden fun 


Verlangt: leichte Ar⸗ 
beit: im Yan feine Verläuferinnen. * 


Clart 
Suse 


Hansardeit. 
Berlangt: Gute MWäfcherin und Büglerin für Ren: 
tag ünd Dienftag, Hausıeinmahen am 
2558 MWentwortb pe. 


Berlangt: Ein gutes Mäpden 
Hausarbeit. Lohn $6. 185 Blue LI 
wu — 


Berlangt: eute, Wiener Köchin, deut 
söhmild. LP Wircennes Abe. * 1“ nn 


Berlangt: Erfahrenes Mä F 
— ie * Fie in ren * Reh: 
vn afome 


: Yards 
Berlangt; 98 Eat 


Randbolph Str 


ke, ggimöbulie 


Erfte und zmeite Köchin: 


Berlan üb ür al i gatbeit. 
Henry, ee R Kat. we 


a an 
ohne Anhang, gebildet, sul, ſtöchin 
ei PR, Mittiver mit awei indern bon 2 4 


Yabren; nahe Stadt; €, Bes 
handlung zugeſichert. tt An abe der Empfebhlun 
U . 145, ae 


gen und des Alters zu adreflicen: K 
* de Frau, einem alten anne 
89 Weit 20. Str. 


Übhren, 


Senngt: 
den Haushalt 3 


Berlargt: Frau, als ummäkinetn in einfachem 
Baus; tleine Jean, a S. Irvins aut 

 Berlan us 
erben Ih Bes m — 


Starkes en u allgemeine 
—*— Ein Mädchen für — Hausarbeit. 
Eichenbaum, 79 Shateipcare Str., nahe Humboldt 
Boul., 2. Floor, Eihenbaum. 


— — — — — 
Berlangt: Fü daiwanzi üb 
mie; "ante „8 BR * Ey sie Dorn 
Morgen. ulina 
Derlaust: Bon Mädchen, bei 
it \ { 
9 Fact a Roseh Bi Ge — are So dehn 


Berlangt: Ein Mä ür allgemeine Sa b 
teine Walde. HN Str., ‘ Gde ® ae nie en 


erlangt: Deutf he Mädchen 
— tleines Haus, lleine ——5 EG 
nilwerth Wbe., Dat Bart, Zei. Dat Bart 377 


enes Aura 
amilie. 


Derlangt: 


u dk — 
Hausarbeit; aſtwood Ave. 


ae 


" Betlangt: Frau für Hausreinigung. 8 


Clari Sirx. 
EB BR: 85 
langt: Ei *8 
Einen ı 
ar e 
Montag — ae 
—— ——⸗ euere 


ſa ſon 
— — 


nofield Ant nahe 


ädden für allgemeine *— 
— — 
— Ye on nah Str., nabde Gen 


Berlangt: 
Rinder, "185 


Ein Mädden für 


"Berlangt: 
bei Gorpanı. &L0 ©. Sandale U 


Liste | 
ui — Zaätiget —X tiches Rn 


Aarau | 


Ar gu 


Deutih-Amerilanerin, | 


ee En a 


— ——— Be | 


———— Ch Er ee. | 9 


Berlangt: (Sonntag) „fereden = 

AH un ein u Ba 
—* ame u 5 * 

Sins 

Beslangt 


Bine Slam Men uch SEE 


— 318 
erla in M 
ve 2* F A I he ae gas 
nn er ana Ta" 
% PR ir een kommt fertig gie 
Berlangt: Weltere Dame; gutes Selm. 789 37. 


6t. 


Verlangt: Gute, 
Mrs. Brolon, AD 


ecke dt: Mäp bei 
4* zu ſein. Fo da 


Berlangt: Mä 
eur Lohn A3 — 


Pt 5 Begkren.. am Montag. 
| Sausarbeit 


emeinge 
1 Ebanfton ze 
fafon 


: Mä ob Ir Haus 
PR * "m En 4 “ 20 en Abe. 5 


Berlangt: Gutes Mädchen file allgemeine Haus 
sikeit, * Rindermä 
58 Grand Bihr 3 Pat, ne re u: 


wg: Reinmahfran. 1088 Miltwautee &r,, 


Te nn Tagen 
Ya — * Se eu 


Beit. 
—— 


Blod. und 
Verlangt: Frau Bei _. hfte, 
Kind u lann. oe — 


Floor, Hinten. 
Aelteres Madchen o F 
Pe die 
39 Urmitage 


Berlangt: 
Heim, guter Lohn; 


und Kochen Kann borgezogen. 


: Junge oder frau in mitiieren € 
{ ‘e in et 
u 24 — ne ac Reſtaurant; a A 
erlangt: Junge 


we in NReftaurant. 
— 
field „Dr 


ſtetige a 


Verlangt: Mädchen oder ältere Dame; 
beit; te Heim file richti Re 
lungen baben; R. in * x; 
art Une, Ede Fillmore. r 
bi8 Dat Part UAbve vd 8 —* 
Str.:Strabenbahn bis Dat auch gedt 
N. Nur Sonntags nadzufragen. 


Berlangt: Ein nettes Mäddhen, da 


ta 
leihte Hausarbeit, keine Wäfde. an isner, 120 
Dentiing Blact. fe 


Berlängt: On ia Seuaietel, —* 
faches Kochen, Familie von ſenen, m 
95* ng gute Be 8* für" die sichtige Derlon. - — 


Berlangt: 
—J—— 
ineenunes übe. h 


Berlangt: u erfte Köchin für ungar 
Vcitagurant. 8 &. State Sir., 2 2 Star m te 


Berlangt: Intelligente Perfon als 
gut fituirtem Seren: Bu melden 


tn Dänen für allge 


n re. Redtuksen: F 


ushälterin bei 

Wels Gtr, 
fafo 

Do n 
ee 7 


a —8 für Sausar: 


Berlangt: Mädchen oder me. 1 wsarbeit; 
une Lohn und gutes Keim; ein %pe., 


fafen 
für allgemeine Sau s 
beit u ei ili 
ar a a . k a e. "Suter 
Berlangtt: Män usarbeit, 
gen: 8. "Bar u. % E 38: Voleann Ube., Besyıtr Ca: 
rau, A 


Itförnia Abe, 2. 8 
Verlangt: Eine ältere 
mit einem 
—8 
Drei in 


wünfcht, Dei jun * 
ss tan; 
9. aft Kr Str., zei Den Ink 


Berlangt: ine rd 
del The Zheaters für 2 Zug 


Berlangt: 
beit, 


Verlangt: Gurs Mi 


der Hausfrau. Hat 
& erleeiten. Lohn, 
fria 


Stahl, 418 Gaft 
und Michigan 

Berlaugt: Mädchen als Stußtze 

Verla Gute r —* böhm! 
eis weile Addln, Die Boden nerhunn Me‘ 


Berlangtt: 
der Famllie. 

elegenheit die neiderei da 

ons Bohne. 411 Grand 
rant, Seine Sonnta * — Ei 

” onn ei 3 

&., 142 € — © frfa 
usarbeit in Ba 


Verlangt: Mädchen für lei “ 
onen. 1901 Eifton 
feia 


milie don drei ermwächienen 
Avenue. 


Berlangt: autt,. le Mäp X 
emeiae * eit gr m 
Berfon. Kante 9 r. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 
California Ade. 


Berlangt: Gute Köchin und zweites m⸗ 
fehlungen erwünſchi, guter Lohn beza ir 4545 
tand Boufedard, bofrfa 


t: Ein Mä das u i 
ee gänserben, Rats ae ins Pr aut | Bit 


5 ©. Xroy &ir., Nabe 


ir 
1*8 
dofefafon 
langt: Ei tes * rbeit. 
Se OR Roc ee 7 deraatte 
Pt .* or ar eb Sir en 
{ & . 
ebene ai ee — 
Bir HR Gotebale, ten Bug * 
Pi ngt: Mädchen für am in us 


t, bie beit garzen 
56 we‘ u ver, in ie Indiana oe, | 


ä In Seat 
22 an cn DR 3 % me. dem 
Id, 2 


Eee en 


aan: Du 
amilie vor 
Bus 674 Pi! 


gin m —* deutſ 
Arheit. Fe 


KR » ia 
et. Bee 6 IR 
„. nahe g 


Mä 
— 


| 1 een te — Mm ja 


—— 


—— 


— 
Pe melähen a: Dienftags. Goller, w \ 


— 


dat. | uch the he a Re 
23 Ten Grie Gr. — — nn — 
ie: —— Waſch · und — 

mei und Rein, 


main 1 — 
et 


* bef 
are Sk. — 


tt. 


“ Gefunden unb Berloren. 
(Ungeigen unter diefes Mubrit 2 Eents das Mork) 


® d 
MR u Rreuzung nn Jon ullbogge m 


, mit guts 
Senden eigenen m ai, Io ci Guss Denke 
— be u she Briefe 
ke en erwün — Mgenten 
ah fographit. Unrefle: 8 ws mb. 


th8 bildet ter Mar 30 mn, 30 Jahre 
el 
er en Ankh ven Pas ebs 
: m Weubern zu machen. Nur — en 
Diferten abeefjire man: 238, UAben 


Heiratbsgefuh: Eine reipeftable — Dame 
von guten Weußern und —— aus 
der — hauslich und *58 — 
lanntſchaft un RB: van s St 


Derren und n den * 
noch rüftig un ibenstunig find, bra 
melden bi8 nädhften Mittwoch unter Mdr.: A. 


572 Ahbenhpoft. 


GErnftgemeinte Seirasbhofferte. Gebildeie, edelges 
innte, — 3 Date in d Ya 
öhlichen —— erftlaffi —* 
ich und reinlich, auch Eu 
einfeins müde und eh —8 
een. am 3 
e einzugeben rn 
nüheren BVerhältnifien bitte niederzulegen bis on 
—8 firengfte Disfretion. Adreſſe! 3. 8 Übend, 


Seiratdsgeiub: Kin Bin. nie Mann, in 
giahlee, mit eigenem ze fich mit da 
itttve oder älterem 


derte dorgezogen. Adt. 


so eſu uche die MWelanntihaft eines 
M ae: Eh Jahten —* —A 
be in — —— ——5 

n jährliche nfe 
meinem @rundeigentdum. Adr.: @. 205, —438* 
bo 


Ernftmeinende mögen antaorlen, tar: kl 


Berfönlihes. 
(Ungeigen unter biefee Rubrik 2 Cents das hart.) 
Berlar at: Ein Mann, der inir ar Pa 


riet ins Eng liſche überſeßn 
Abendpaft. & 


Uufgepabt! Pfälzer ur bereit 38 Biel, St 
erbalt’3! ine gro —— 

der ärger — in Vondorfs or —XR 
Ave » Saliten 1. em Coniie a 9. Mai 
Hedmittas 2 Uhr beginnend ne Redner 
merden anmeienb ſein, Arujahe" gute Mufit, au 
uter Qund und Edelieis-Bier A frei berab· 
kit, ür neue Mitglieder von 18 bis 50 

ft die Aufnahme: Geb 

werden fol £ g' leich 

ein unter Binnen 1 in „arandi * 


hd bezahlt Sterbegeld; hat 
Kalte ee get d. Bine tommt Eng 8 ee 


eider, der Ungüge nach Mak met, u u 
iu ee, de 


Diefem Täge * 
an € 
gr efühst. Der 


eifen, gi erfuht zu fchreiken 


ement⸗ 


laſteret⸗ Brid⸗ 
sich = , berlies, 


ausgeführt. und Shoinkein tigen x 


719 8 


Berlangt 

* ei 
nellen, Abe, 
— 52 — für —* nm. „Zuttenn, 


= und — eius, un — 


men und passen, um 
a. — —* gene! elle 


Bin ken nes 


3 = Eu Eile & a Re 


ai i d Ralfomi * 
Es — — wi 
‚ Web he 
hf In et, ent and engl - — 
n nd 
in dor. , Abends und jeretäile. "Ger 
mobil-Rep n, 


PR eg Ganaf 11 
i ⸗ i 

Sr ———— —— 

üßige Breife. Sölefinger, 36 Reed Str., Pur 


In i 
—A— 


— im 


6 Moden 
ute garantirte Wrbeit. 
' midofrje 


arte 1 ihre m un Bi Set rei: 
"iferamber _Veiektinerigentun 171 Weikingien 
im, — a rd — — 


in zul, Dean ie zu er Rath ie 


texatbeiten, 8* Salfomining 
merhkeite ne Heyne Bros | Eipbourn an | € 


(lingelgen unter Diefee Rubrik 2 Genis dab Bert.) 


— — * ALTE Gum 


* in # Un RS 


ee 


Eee 


— 


um. — — re 
a — 


— — 


17 ren. — — 


Flat im 


— 


Welling 
und Selen Squ 
6 immer Bad poeigs 
„a. — N Kätrace. 
— en 
vermietben: Cds > 
gu * ur Rn Wohnung nahe * 


ar ae ae 


Zu dermieihen: Mar de — m 


, bei 

a bene 

tum 1. Met. 50T otcae Bouk, Cie Gala 

we ee: Hivei Zimmer; Gas, Waller, 7% 
— ** ee — 


dermi 
—* va 
Eolorado ne. 
i * beswrleigen: 2 Sm it zum Ben 


Bu vermieten: 4 Zimmer Möhnung. BIO Rors 
Bernard Straße. ; 


— ur Siote mit 5 Be: 


—* zum 
eterfen ipe,, 


— a aa de 
— — 


an Rorb 
ik An e guae gt ge 


——— *4 ud. —* J 
au n, 


& 
Ben Menet. Sad 


Bimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit 2 Gents das Mark) 


vermi i 
2 2 Bern 9 a 5 ea a — 


a yrewisihen: Möplirtes Sinme, WEN. Sal 
Zu vermiet Schbnes 
in en FR a 
485 Nobey Str., nahe Divifion 
: Schöne, gute möbliert 
tee 9 Siam, "rubig, —* Dampfbei ee, grobe FB 


—— Roomers; niedrige Miethe. IR ei 


Me ee Bu 


pa = t —— 


Boarders —55 — of, gu 
Sr ai We * * 


mer, ann Kos. —E au ale Be —— ne 2 
ea 


ren. 
Abe.⸗ 


"Minder finden Board. 235 Orhard — — 
mn — —— — 


—* ! 
re ee allen perteaiee 
Der synet: Anftändiger Boarder; privat, 419 en nn 


6 y Ft er Ber — 


un * N 
wei dee ai — 


eisen a .— 
34 A Möplirtes Bimmer, Bat. a — 


mer ur 
—** 


m Ba 
gen — — Biene © —— 


—1—[ 
Roomerd verlangt. WE S. Loomis 4 
Blat, * ni 


ELLE —— —— 
{ 
le me Pe br Bar due en TE 


— Subnet # 


— 
A 


4 — berlangt bon beutjdher Frau. a 


— 
bi Zar den guiis Be 

— dr ds Ficge as * Semi na 
—88 Boarders, 505 MW. Erie Str., 1, ww. 


“ Er | 


— — 


AR 


5 — — 
Pt 
—— — 


——— — 


a — 


— 
redet di ei 


Art: ; 


u 





8, 
..— „Little Nemo,* 
era Houfe — „Ihe Rev Mill.» 
„The Great Kohn Ganton.? 
*. Traveling Sales man.“ 
1 e 


„Weaceful 
era Houje — „Mary Yane’s 


» 
pera HSoufe — „The Boy and 
rt 


. — „Gamen Kirby.” 
. — Barnum & Bailey’3 Birkus. 
fe. — Rongert jeden Übend und 
achmittag. 
— Nonzert jeden Abend und Sonntag 


ronmaſter⸗ 
inifter’8. Son." 
Balley.* 


Bu 
523 


ge o a 2,5 
on 


Aergtliches. 
Emzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verilla heilt Krätze innerhalb 24 Stunden. Apo⸗ 
ihete 117. Wells Str. 


Zahnärztliche Behandlung auf wöchentlihe Abzah: 
lung. Zahnarzt Dr. SKraufe, 277 Oft Divifion Ei: 
; oja 


lindert fo ort 
1 die Flaihhe, 
pothefer, 96 Wells 

2jan,fa* 


Dr. Kern’s Rheumatic Remedy 
Rheumatismns, Gicht, Lumbago; 
Chad. D. Lindftron & €o,, 
Elr., Ede Indiana Str. 


Dr. Weib und frau, DefterreihUngern, behans 
dein alle Frauen-Krankfheiten und nehmen Entbin« 
dungen an in und außer dem Haufe. 912 Mils 
Wwaufee Ave. Telephon: Monroe 94, Wapr, Im 


Finangielles. 
Küngeioen unter. Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
m—— —— — — —————  — —— 


verkaufen: Beſte erſte 6proz. o· 

in Summen von 8400 2—— 

— —— feine Bapiere — — — — 
Geld zu den beiten Bebingungen. 
415 © Dorn Sir. 2. Wloner forbfet 

enrborn Sir., 7. Floor; tes 

Dffice: 270 North Ave, Cde Enteaben. 
b 


Gelb 
Auf Ehtcago Grundeigentbum zu verlelhen. Gun⸗ 
de Bebkntgungen, niedrige Sinfen. und geringe 
ntoften OR * 
„H. Kraemer o 
84 und 86 La Salle Er." 
1ba pooſamodim 


Wunſche 81000 auf mein Haus ju leihen; 
a non au Taten; werth 
Zu leihen gefudht: Auf mein 2ftödtges 


u 1800; erite Hppothet. U. M. 114 
ft. 


Sude 61500 auf erfte, Sopotbel auf mein Stein» 
Webäude aufzunehmen. 4. M. 976 Abenbpoft. 


u leihen gejfuht: $800, auf nee Bridge h 
a. AM. 287, AUbendpoft. r * m. 


rame⸗ 
bend⸗ 


Zu verleihen: 8150 auf bebautes Gru 
Adr.: 83. 96, Abendpoſt. 


Hypothelen, 


u verlaufen: 
6% Binfen. 


8500,80, 
d 81400, Ye 5 
ai AR „ik Sou — 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthus und 
zum Bauen zu niebrigften Zinfen, Offen "Mdntag 
und — — bis 9 Uhr. Rraufe Sabings 
Bank, 997 Milwautee Ave, nahe Baulina Straße. 


12ja*% 


weite KHppothefen auf Grundeigenthum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen, 

Rudolph Henty & Eo., 112 Clark Str,, Bimmter 
T4ot2* 


€. ©. Bautling, 133 LaSalle Str. — Erfte 
Sppotheien. zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niebrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai?% 


2 RB. Foerfter & E o., 151 LaSalle Str., 
ne floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu ben üblichen Raten. 
Wir offeriren Hypotheken in verfdhiedenen Beträgen 
zum Berlauf zu Bari und aufgelaufenen Zinfen. 
17112 


Geld zum Baouen, teine Kommiffton, keine Adbo⸗ 
Yatengebühren, Heine PVerzögerung; Wnleihen auf 
Gtundeigentbum in Chicago und Vorftädten, verbefs 
ert und unbebaut. 20 Phones, MRandbolph. 80 — 

.D ‚Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26f6*% 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum u. zum Bauen. 
Niedriger ginstuß, 

Sichere 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum 
Nordoſtecke Clark und Randolph Str. 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenihum zu niedrigen Raten borgen en, folls 
ten bvorfprehen bei Greenebaum Sons, "Motpsede 
Tiatt und Ranbolpb Str. Dap*z 


fte Mortgages in beliebigen Summen 
au berfaufen. 
due 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebete. 
KUngeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius®Bender, 
20-32 BA 36-233 Weit Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße. 
Gier Tönnt Ahr eiidt 40c am Dollar an allen 
Ewen Storesirtures erjparen. 
Neueundbgebraußte. 
WVreife die abfolut niedrigften in Chicago, 
—— garantirt. 
Schacht unſere allgemeine KRden u. Verkaufträume 
OA 3633 Weit Madifon Straße. 
Bague Monroe 1712, Yulius Bender. 
Baar oder Seihte Zahlungen. 
‘ 10a09*% 


— — — — — — — 
xt! Gute, getragene Herrenklelder ſind fabel⸗ 
be billig zu verkaufen. So aut wie nen, nur ein 
I wenig benußt, au gang billigen Preifen, als: 
& ners und Burfhen-Unzüge, von $2 biß & der 
naug, werth das Doppelte; tollene, reue Anzüge, 
dunkle, jhöne Mufter, der Anzug 36.25; 00 Stüd 
ve getragene Yadets, für Männer und Jünglinge, 
on 75c an; getragene und neue Sofen, bon 50c an; 
Weſten, Fruͤhjahr-Ueberzieher, ——— in großer 
Auswahl. Deutiches Geichäft. onntags bis Mit: 
dags 1 Uhr geöffnet. 289 Noble Str., nahe Erle 
Strafe. Shaht’8 Store. zom didoſalm 
— Store Firttures ⸗Käufer— 
Wenn Sie irgendwe Store⸗Fixtures gebrauchen. 
Tmnmen Sie zu mir, ehe Sie kaufen, ich ſpare Ihb⸗ 
nen bon 25 bis 50 Prozent. Firtures für allerhand 
Weidäfte. Neue und gebrauchte. 
—— Baar oder leichte AUbzahlungen — 
dbolf Bender, 
217--219 Milwantee pe, nabe Halfte Sir. 
Telephon: Monroe 2177. Btamomifafo* 


EEE lern ade ul a a 
verlaufen: Butcher⸗Firtures, vollftändige Gins 
ng,. Eihen Eisbog. MarmorsCounter, Square 

Blod,; Waagen, Ras, Tools etc.,: fpottbillig, im 

keiten, Zuftand. 4612 Filth Une, ein BVlod weit 

ben Mentworth Avenue, - 


verfmifen: Midbieby:Badofen Nr. 8 und alles 
* bivendige für die Bäckerel, billig. 18800 Ogden 
Avenue. 


Bu verkaufen; Guter OfficesSchreidtifg. MEI N. 
Bobey Str., Flat 1. fafon 


berli : Klondit Hoaſſend Sa: 
un ober. Entlier, 799 I — u 


vertanfen: «Qabentifch, für warmen Yunds 
ten 7 Mh Ohicche Kine 


u verlaufen: Ein feönes Roller Dest, Bilfie. 


. Schiller Bipg., 100 -Randbolpp Str, fe 

— — — — 

berfa s tured und BalftuderGimr x 
oe dee 8* 


Pianos, muſilaliſche Inſtrumente. 


"> Mlingeigen muter biefer Mubrit 2 Gents das Woet.) 


— — — —— — — — 
‚50,000 Bufd & Gets Pionos im Gebrauch. Dat 
einzige ne mit einen Iinionsßabel. 


Werth 
ein 8, der den Kün e 
en "ae von in he 
.  Rpmftrnmenten ‚ftetS auf unjerem Meat * 
falls voll Dan bon wohl u 
: in neuen Fa zangirend_ von 3 
. Bedingungen: $O — $15.— 
ib dann don 85 den Monat aufwäris. bets 
Bar m abr Beer «rlaub — 
and due Uoe., Chleagb. — —2 
— — —ñ—e — — 
a werfanfen: © ‚neuer Graphephend, 20 De 
on. Big Foneratd Une. 


ur 


5 


fen: Wegen fe tif, 
t ; ebraucht, “Tebe” 
Diaus, 8 * — 


Straße, nabe friajo 


eu 


Wer gute, neue Möobel 
den. großen Diufter-Räunn 
men, det bei %. Botichen, 
veranftaltet wird, Da er 
tpieder vergrößert, und bei l 
tungen, die damit verbunden find, -viel Pla 
ift, find wir gegmwungen, alle Möbel, die fi 
dem‘ Floor befinden, unter den SHerftellungstoften 
zu verſchleudern. 
Bitte, nachfolgende Preisliſte nicht zu Uberſehen: 
Eine Partie von 300 lljenbetten wird von 48 
an aufwärts berlauft. 
Eichenhol; Buffets, poliert, wert 18.00, au.. 8.50 
Schöne, große ‚Sideboarbs, ‘wertb 18.00, äu-- 9.75 
Eiaenpoh teifers, großer Spiegel, zu 3. 
Eienholz Ehiffonier, mit 5 Schubladen, yu-- 
eine 16.00 Velour Couches, 8.75 
tei-Stude gepoljterter Parlor Suit, zu 
18 bis 25 feine Ausziehtifhe gu 12.00 und 
6 Fuh Ausziehtiiche, ZUuzesennne.» —— 
Stühle, mit hoher Lehne, zu. 
Schöne, mittelgroße Kocödfen, 4 
9 bei 12 Brufjels Rugs, au:... ’ 
Senkergerbinen, das Maar x 
inderwagen, mit Gummiteifen, zu ‚38 
Bear oder leichte Abzahlungen, gm den liberalften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Sr 
frant feid oder nicht arbeitet. 


4222 


Botſchen, 100104 Oſt Ror ih Ave., nahe Seine Er. 


5apr,tX,* 

ee N N Ne eh AT N 

Vlegander gurniture & Garpet 6 
2010 und 2012 Wabaſh Ave., nahe 20. Str. 


Wenn man Möbel oder Kaugeinriätungs-Gahen 
fauft, will man fo viel wie möglid Mir Tein Geld 
haben. Mir gehören zu ben allergrößten Käufern 
bon Mufter-Waaren bon ben —— in »er 
a en a ge 
aar oder auf leichte ablungen un 

fein Geld, — br eo oder arbeitsioß jelb. 
Unfere Preife find die niebrigften in ber 

u —8 Euch von den nachſtehenden überzeugen 

int. 


Wir Gaben Gifen:Beitftelen von, 75 GentB; 
Gifen Bett Et u. nern 1.0 aufwärts 
Diefferd mit Spiegel bONenuunn.e 5.) 

Beuilel Rugs don......... ——.———— 
⏑⏑⏑ 
Motragen von 3 48 
Berlor Suits, 3 Stil, DON..nere+.$850 
üchentiſche von .....ꝰ... 
üchenſtühie von ......... ea 


Spredht vor und fragt nach unferen Bedingungen, 
ebe Ihr anderswo uk 


urniture & Berpe 16% 
mx 


Ulezander 
MWabajh Une, nahe RX. = 


2010 und 201 


Zu verfaufen: Eideboard und Dreffer, billig. — 
119 Some Str. 


‚Bu verlaufen: Sofort GassKlicenofen und Mo» 
bilten. 860 Dayton Str., 8. Floor. 


Bu verkaufen: Hauspalt:Möbel zu einem Bars 
gain. 527 Dearborn Une, 


Sehr ferner grüner Plüfpteppich wie neu, 9xi2, 
wegen Abreije jehr billig zu verlaufen, 6932 Wells 
Etr., Flat 1. 


Zu verlaufen: Großer ParlorsOfen, billig; in 
gutem Zuftande. 669 Varrabee Sir., 2. flat, hinten, 


Zu verlaufen: Drei vollitändige Bettftellen; billig. 
Nachzufragen beim Janitor. Genter Str. 


Zu verlaufen: Möbel, Dfen, 
Spiegel. 3 Ordard Str, Flat 


Zu verlaufen: Guter Kochofen, billig. 
bee Str. 


Bu verlaufen: Outer Kos und Gaßofen; wegen 
Bee Ubreife jehr billig. 892 Cleveland Abe., 
inten. 


Bu verkaufen: Eine Kauseinrihtung. 
bawf Str,, hinten, unten. 
Billig: Kinderwagen (Englifh Carriage), runder 


Ehtifh (Bolvden Dat). 345 Hudfon Wpe., oben. 
jajomo 


Zu verkaufen: Siehe morgen, muß Rug, Ei3: 
bor, 2 eiferne Bettftellen und Springs, 'Bilverrah- 
men, Hal Tree, Ehzinmer: und Schlafzimmerftühle, 
Shiffonier, Drefjer, und vieles mehr, um_ er: 
mwähnt zu erden; muß verlaufen Sonntag Mor: 
er Graceland Apve., dftli von Evanfton Xpe., 
2. Floor. 


BR, großer 


423 Sarras 


1894 Mo: 


Bu verkaufen: Meine ganze Hauseinrichtung, wegen 
Todesfall; billige Wohrung Tann mit übernommen 
Naſchitz, 406 Cleveland Ave., hinten. 


Zu verkaufen: Folding Go-Cart für Zwillinge, 
er 2042 Nord Robey Str., nahe Addiſon, erſtes 
at. . 


Bu verkaufen: Ein Kleiverfhrant, Dreffer, Bilder 
Haushaltungs:Waaren; wie neu. 474 Brairte 
be. 


3u verkaufen: Drei eijerne Bettftellen, a 
Matragen, und Sanitary Couch; jehr billig. 1 73 
N. Clart Str., 2. Flat. 


2‘ „Bu verlaufen: Ein Bettzimmer Set, drei Stüde; 


bilig. 1432 Rıscoe Str., Flat 3. frfafon 
Muß verfhleudern: Prahtvolle Möbel, 13 Zim:- 
mer Heim. Macht Offerte. Piano, Teppiche, Bars 
lor Set, LedersCoudh etc. 643 Oft Fullerten Une. 
22ap, iX 


Berfchleudere Möbel von 9 im. Mefidenz, Biano, 
Rugs, Barlorfet, Couch, Bibltothektiih, Schreibpult, 
Quffet, Bett. 1645 E. Belmont Wpe. nahe u 

plw 


Mu$ verlaufen: Sofort, Leder:Parlor:Set, Veber- 
Eoudh, Teppich (9 bei 12), Sideboard, Singer Näh- 
majdine, Schaufelftühle, 3 jchöne Betten, Dreifer, 
Ehiffonier, Tifhe, Stühle, feine Küchensfange ujw. 
— für 6 Zimmer, einzeln oder zufammen, billig 
ivegen Abreife. 267 Dayton Str... unten. 19apiiv 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. m. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Zu verfaufen: Mein Prachtesemplar Great Dane 
Hund; gut für Saloon. 388 R. Halfted Str. 


Bu vertaufen: Guter Heiner Buter-Wagen, bil« 
fig. 584 Sarrabee Str., 2. lat. 


Verkaufe ziwei Pferde, leichten Wagen. 87U% Cly⸗ 
bourn üpe,, Roblen«Office. 


Zu verkaufen: Billig, zivei_ gute Wblteferungs« 
PVierde und zwei Toptwagen. 839 — 48. Place, nahe 
Halfte Str. 

Su verfaufen; Pferd, Wagen. und Pendier-Digens. 

N. Home Uve, 

kaufen geiundes,. 1200 Pfund fchiveres Eghsch« 
af; 395 ‘chnelles 1100 Rfb. a Buaypr oder 
Ablieferungss Pferd; Bargain. Sepgnid Str. 
Store. 
Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 216 Unondale 
be. 


ta 6 te Pferd, 1400 Pfund 
ee Dr Hi. oe 8. Bd Gr Store. 


— — 
Zu verkaufen: Gin gutes Pferd. 498 Racine Ave. 
a a en — — — 


vertaufen: Gutes Bugap- Pferd, 4 Aare alt. 
—— ein 2figiges VedersTop Bugoy. 5847 
Aſhland Abe. 


—— ———— — — — 
Zu verlauſen: Ein aqutes Pferd. 4818 Marfd: 
"feld Upe. 


ie EEE ERITREA STE 
e verfaufen: Guteß Pferd, 100 Bd. fehiver, Wo. 
108 €. Fofter Avenue. 

Zu verkaufen: Scoth Koll 


alt: wegen Wohnungẽ wechſel. 
übe, 


sr — 


u verkaufen: _ Kielner 
alt, 6 Weit Superior 


Dierde und Top Magen. 
fafon 


d, 
e du —8 
ſafon 


Ein 44 
ir Buekaufent Mast füwere Buopferde,, 


ec Wr en, Unbreasberger, fotote rn 
wie a Put 


Stamm: und Buhtweibchen 
Ulantie & 9 


r ‚ 108 
aus le und Retail, 
e er Se 5 Madifon 
Straße. fofat * 


— ———— 
—— ce eoaaasee gieak 
— Miilwauter Une, made Simweit Gtr. _Lähpfas 

8 Ude 1 tragende 
BE 
RR, Gpringfied Um, nahe Di > 


Ba veri 
ae 
(dar 


— te 38. ee 


% 

Dertaufe meinen St. u 

* —XX 

sh of When mei TOR, ir en 
verfau "8 Ba 

Zu few Expreh«ildagen, billig. u 


verfäufen. &0 
u von —— 


— — 5 
Sag 

Er. nahe Milneuter 

— — ——— — —⏑—⏑ — 


—RW 
EEE 
En > line Str., nahe Ave. 


Nähmafdinen, Bicyehes m. {. m. 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents dad Wort.) ei 


dinten, oben. 


und beitzahlenden 


ie Bi 
Br vo 

biß-$40. Store bradte gegen — wird 
nur wegen Krankheit vertauft; Theil auf Zeit gege⸗ 
ben, wenn gewünſſcht, kann auch fortgenommen wer: 
den. Kommt fofort für * jeltene Gelegenheit, 
en ns a sonntag zu 2 
von Worthiveitern Gochbahn —* u feja 


Achtung! Achtung! 

6435, gut das VDoppelte werth, iauſen, wenn ſo— 
fort genommen, unferen gutgelgenen GrocerysStore 
und Weat Marlet; eins Der feınften Set Fiztures 
in Chicago; großes Waarenlager; teine Konturrenz; 
Goldgrube für die vete Perfon. ragt jofort nad. 
Kiedrige Diiethe mit netten. Wohnzimmern. uf 
Thetlzahlung, wenn gewünjdt. 4612 Fiitb Upe., 
einen Blod weitlid don Wentworth ‚Une. Gigens 
thümer, Udolph Bender, 217—219 Wilwaufee: Ave. 
Offen von 10 biß 1 Uhr Sonntags und Wontag den 
ganzen Tag, Telephon: Wtonroe 2177. 


Ultetablirtes 10-Bimmer Rooming:Haus — mit 
Roomers_ bejegt. Weldmader für ricptige Partie. 
Baar. Krantyeit die Vertaufs ur ſache. Telephone: 
vincoln 8170. 


— Achtung! — Achtund! 
Nur 5800, Werth Das Doppelte, taufen wenn ſofort 
genommen, meinen gut gelegenen und fi gutzahs 
lende Ed:Grocerys u. Delitatejjen-Store; großes Dolls 
ſtändiges Nager, ‚gute Yigtures, elegante AWopnzims 
mer. Zum Zheil auf Wbzaplung, wenn gemwinjdt. 
VBerjäumt nidyt dieje Gelegenheit einer Lebenszeit. 
Veutſche Nachbar ſchaft. Sprecht heute oder Sonn⸗ 
tag Born. vor. Wi NBarner UAbde., Ecke Veabitt Str. 
vincoln YUoet. Gar bis Warner Une, 1 Biod met. 


Zu verfeufen: Das altetablirte Wholefales und 
Rerailsvifürgeihäft von Sprund & 'wo., 215 und 
217 Elpbourn Xipe,, mit uder ohne Wedäude und 
Waarenlager don Weinen und Nitören, vom Ber- 
mwalter, wegen Xodesfalld des Wigentyümers. MW. 
:raub, Anwalt des Nerwalters, 84 La Salle Str. 


Grocerps und DelitateffensStoresKäufer, Achtung! 
8265, oder beite. Offerte, billig zu $400, Taufen, 
Wenn miorgen, Sonntag, dor Wiittag gelauft, jebr 
gut zahlenden EdsGrocery= und Deliatefjen-Store; 
teine Konturrenz; gute Figures; Bins, Schub 
laden, Shelving, Daventijge, 2stlöcher Butter og 
ujiw.; große MWaarenlager; nieprige Meiethe, mit 
Wohnzimmern. Auf Theilgahlung, wenn gewmünjct. 
Fragt Sonntag Vlorgen na, von 10 bis 12 Uhr. 
Wil: Weit 12. Sir., 3 Blods öftlicy von Weftern Wpe. 


Einer der beiten Transfer⸗Ecke⸗ 
88 S. Halſted Str. 
jaion 


—Scht!—Scht! —Scht!!!— 
Grocerye und Delikatejien-Store mub_ berfauft wers 
den zu Eurem eigenen Preis, erfter Klaffe Waarens 
vorrath und Firtures, Goldgrube, fein ABettbewerb. 
ſehr billige Deiethe mit Wohnzimmern; Theil auf 
geit gegeben, wenn gewünjcht, Store Norpiweitfeite, 
tsum fortgenommen - werden. 

Adolph Bender, 217—219 Milwaufee 
Zelephon: Monroe 2177. 


. Bu verlaufen: Grocery, Firtures, Bing, Shelb: 
ings, Counters, Eisbor, Waagen,  Kaffeemühie, 
Swaulajten etc., jebr billig. 4612 Fiftb Upe. nahe 
Wentworth Avenue. 


Bu, verlaufen: 
Saloons auf der Aeftjeite. 


Avenue. 


Zu verkaufen: Wegen Wegzugs, Kohlen⸗ und 
Crpreß⸗Ofice; Platz ſur ein Vſerd; nebſt Schuh⸗ 
reparaturwertſtätie; bilig. 282 varrabee Sir. 


Zu verkaufen: Bäderer und Delilateſſen⸗Store, 
altetablirtes, gutzahlendes Geſchaft; feine vage; 
mapıger Preis. Adr.: U. S. 8, Ubendpoſt. 


Zu verkaufen: Gute —S 6Biſſell Str. 
2. Flat. 


wegen Todesfall. 


Bu verkaufen: Paint Store, 
ſaſon 


778 Nord Halſted Straße. 


Bu verkaufen: Retail-Eiſenwaarengeſchäft, 
Plumbing-, Gas Fitting- und Sewer-⸗üteparatur- 
wertſtätte; gute Geilegenheit für einen Handwerker 
dieſer Branche. 87 Sheffield Ave. 


Zu verkaufen: Delikateſſen-⸗ Zigarren⸗, Tabak⸗ 
EEE —— ujw. . 719 Weſt Irving Mark 
oui. 


Zu verkaufen: Der beſte Bargain, der ie offerirt 
wurde, feiner neuer Salodn an Norbieitjeite, alle 
neueften Verbefjerungen, eine gute Ede. Ydr.: MW. 
296, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Bargain, fehr gut gehenden, Grocery 
und Delitatejjen Store, in deütſcher Nachbarſchaft, 
ift Familienverhältnifje halber jehr_billig au ver— 
taufen. Xerwilliger, 377 Larrabee Straße. ſadi 


mgelegenheiten; Preis zuſammen 81500; wird auch 
einzeln verlauft. Iſt das anſehen werth. Anzu—⸗ 
fragen 148 Indiana Str. 


8350 Eleaning, Dyeing und Tailoring Laden; 
Süpfeite. Adr.: WB. 247. Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Sehr billig, ein gutzahlender Meat» 
Market; Nordjeite. Abdr.: 28. 251 Ubendpoft. flo 


Zu verfaufen: Saloon mit 14 möblirten Bim- 
mern; fon 48 Jahre ein Saloon in diefem Haus. 
Ed-:Saloon, Weltjeite. Jh bin 20 Yahre in dem 
Plat. Näheres 126 ©. Elinton Str. "son 


Bu verlaufen: Ein gutgehendes Thee- und Kaffee 
Geſchäft, krankheitshalbder. Adr.: 3. 84, — 
afond 


$1000 Taufen ein feit 10 Jahren etablirtes Expreß⸗ 
und fleines Leihftal:Gejhäft; Werth $2000; niedrige 
Diethe und lange Leaje; feine Lage auf der Nord: 
Au; SM Baar, Reft auf lange Zeit. 738 Wells 
£, 


Bu verkaufen: Saloon, wegen Krankheit. 808 


Racine Une. 
taufen 


9000, auf Abzahlung, ein Sotel und 
Boardinghaus von 17 Schlafzimmern und 5 anderen 
Simmern, alle möblirtt — ein Saloon fann einges 
richtet werden. 4812 S. Halfted Str. 24apiwX 


Zu verkaufen: Neftaurant für $125, werth 8500. 
Greift zu ehe ed berfauft ift. Nachaufragen 106 
Wells Str. 


Zu verlaufen: Reftaurant, gute Gelegenheit» a: 
britgegend. 594 QAuftin pe. ar 


Zu verlaufen: ein möblirtes 6 Zimmer Flat 
fpottbillig. 227 R. May Str. e 


Bu verkaufen: Grocery: und Delikateifen-Store; 
utes, eines Gejchäft; niedrige Miethe. Näber 
eim Eigenthümer, 442 Clybourn Abe. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon, mit Res 
fteurant, in befter Sage Waufegans; wegen Ubreife, 
billig; feine Ügenten. Adr.: 8, 151, nn 

afon 


$300, oder befte Offerte, für Grocery-Geiäft; muß 
mit Verluft verkauft werden; fommt, und Fauft’3 
gu irgend einem Preis. 54 Belmont Abe. ſaſon 


Zu verkaufen: Bierzehn-Bimmer us, gut mös 
Hirt; alle Zimmer an permanente Männer vermies 
thet;  Meinverdienft $65_ monatlich; verkaufe — 
Todes fall; ein groher Bargain. 260 Alinois ‘ ee 

afon 


u verkaufen; Roominghaus, Bargain. 119 S. 
Desplaines Str. 


— — —— 
verlaufen oder vermiethen: Kübih möhlirtes 
gi Chin; ibivaf — billige Mie⸗ 
the. Lincoln Une. La Pare, 
an AN De Pe 7 DER a BE 
Guter Saloon nebit Wohnung fofort zu berwmits 
Pr Näheres beim Eigenthlimer. Gteinbad, 1474 
Clybourn Une, 


Reftaurant 


es dert, , Ge 
(aatadbtertet Auchieite, Ude: de 5” —S— 
aſo 


u verkaufen: Billig, guter Grocery⸗Store, nächſt 
—— eat Mar u 269 Grand pe 


BBapr,ite 


verta : Candye, Tabak⸗ arren⸗ und 
ae a 5 freie 
a ie 


Gute Gelegenheit für Saloons an der Nord⸗ und 
Vormittags, 


ie. von 8 bi8 10 
ee een Mdehher line, 


verlaufen: Ublebens des thümers, 
— ee cze Wagen. 2942 = r 


Zu verkaufen: Wilig, BWägerel und Gtors, 
i Die 
er —— 
derfaufen: Gu der Saloon, Weftjeite. 
mir Bias, Mde.: 2. 140 Mbendpof. Zen, im 
— —7 
— — 
‚00. Sofort anzufragen: 3. Kuhn, 49 Tell Court. 


——— weden —— — nt 


146, Übendpoft. 


in befier und dicht En 
ite;. gute Figtures, 
teibe mit, Ihönen 230 


Unterriät, Expertlehrer, 500. 568 


2 * BE Sn 
G If} . J ‚De! 


"_Weeu, 39 Sabre, wänfet Theilfaber, mit 800, 
10® heilen Moominghaus. br d. &0, AbenbpoR. 


uderläffiger, Kriftlider Mann, mit etwas Rapi: 
ıchneie Liebe acer, Jr profuaie Babe 


Tüchtiger Gefhäftsmann fuht Theilhaberin, Mäd- 
Wittioe Anhang, mi h i 
aaa —— * 


Tüchtiger Mann würnſcht neuen Urtifel, Novität. 
ob patentint oder micht, au Übernehmen reſpektive 
Ha ji betheiligen. Keine Agenten, Ubdr.: 8. 137 
Akendpoft. , frje 

Partner verlangt für Grocery und Meatmarket. 
Muß guter Gefhäftsmann fein. $500 Kapital — 
derlih. Mrs. M. Bars, Ede School und Hamilton 
Ave., Rorbfeite. » ap, im 


u 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Deutfhe Landsleute! 
Glaubt Ahr, dak Euh Aemand gut beibr in⸗ 
gen kann, der felbft nicht —* Englifh ſprechen 
noch ſchreiben kann und kein Vehrer-Diplom befigt? 
Glaubt Ihr, daß jeder beliebige Gevatter Schufier 
oder Schneider, ‚der fi „Brofefior” oder „Doktor“ 
titulirt und mit feinen angebliden Erfolgen prablt, 
die Säbigteit hat zu unterrichten? Deshalb borges 
eben! Labt Euch nicht von-falfher Retlame täus 
hen, fondern fommt zu einem: wirklichen Lehrer 
bon Beruf, der als Beweis feiner Fähigkeit fein 
englifhes Behrer- Diplom vorlegen Tann. Wir bes 
ablen feine $3000 an Rivalen, Die, neidifh auf uns 
ere Erfolge, borgeben, unfere Schule zu lbertrefs 
en, aber wir garantiren, dab wir Eu in 4 
Englifd beibringen oder 


onaten 
urüd. 


—— das er 
bicago Sähoo 2 anguageß, 
18355 Milwanfee Avenue, Ede von Robey Straße 
und Wei North Avenue. 


be Illinois College. —Chicagos Erfte und Yels 
tefte Schule. Mahen Sie vorerft einen: freien Vers 
fuh. Sie werden die Englifde Eprade befanntlih 
am Beften, ichneilften u. billigften bei uns erlernen. 
Gute Stellungen age Säule auh im Sommer 
geöffnet. 200 €. North Ave., 6 Häufer von KHalfted. 


—— Bäder Adtung — 
Privatunterriht im Ornamentiren aller Arten Zors 
ten u. Kuchen, jomwie in Herftellung von Schaue u. 
Tafelftüden. Entieürfe geliefert! Echnellite u. prafs 
tifchfte Methode. Adolph Schleehauf, 294 Dayton Str. 

24apfamemilm 


Englifh in 45 Leltionen garantirt; —— 
106; Tags u. Abds. auch zuhauſe! „NationaSſSchool“, 
192 W. Divifion, Ede Milwautee Une. (Gegr. 1889.) 


Btolins, Sither-, Mandolins, 
N. Aſhland Ave. 
gnv, dido ſaſo, 6m 


Privat⸗Sprachſchule für Eingewanderte, 591 La 
Salle Ave. Leichte u. ſchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preife mäßig. Dttilie Koehnte. 

ap21,24,28 


Ensglifde rest: belanntli am beften ges 
lehrt im N.:W. Chieago Bufin gi s geogr. I 
von Prof, Geo. Keniien, 1085 Milmwaufee Ave, nahe 
Evergreen Wpe., Tags und Abende. Breife mäkig. 

ZnzX*egmo 


Piano-, 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-⸗Office: 270 North 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
aplidex 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praftizirt. in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Math. 


134 Monroe Str., Zim. 1313, Cie Elarf. 
17apimox 


Albert U. Kraft, deutfher Advolat. 
Vrogeffe in allen Gerichts öfen eführt. Alle Mechtss 
geihäfte beftens. beforgt. Er * en eingezogen. 
ãus geſtattetes Kollektirungs⸗Dert. Anſprüche überaü 
— Söhne. fchnell Tollektirt. Abftrakte egamis 
nirt. Beſte Empfehlungen. Bimmer 1812 Fir 
Rational Bank Building, Dearborn u. Monroe Er 
. 11juf® 


Seopold Saltiel, deutſcher Rechtsanw 
Semi: ——— — 83*8 — 
ain ohnung: 
Sracland Aa, 0 ? er olan fabihys 


Fred Plotke, beutfcher - Rechtsanwalt, 
Ude KRehtsjachen prompt beforgt. Praktizirt-in allen 
Geridten. Rath je 79 arborn Gtr., Zimmer 
1444. Abends: I: Briar Place, nahe R. ind, 

€ 


Grunbeigentyum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 3 


„Snap“ — Ede an School Str., nahe Robey Str., 
2:ftöd. Store und 3 Wohnzimmer hinten; 6 Zimmer 
und Bad am 2. Floor. In erfter Rlafie Zuftand; 
beide Straßen asphaltirt ementwege um das 
Haus herum. Hährlihe Mietde $456, Preis 83800, 
wenn fofort genommen. 

Sohn Boerftar & © o., 151 La Salle Str. 
mifa 


Befte TransfersEde an, NR, a. ed Str,, verbeffert 

bush 4eftöd. Bridgebäude. Jäührlihe Miethe b 

gergein, Preis 000. 

John ®. Foerfter & © o., 151 La Salle SH: 
mifa 


u verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, bobes 
— 1906; 8500 baat, $10 —— 28 iat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 €, Belmont 
Avenue. Ilmzdimija* 


iR Pr % —ãA re Greens 
* teihe für $4200. achzu 

Cigenthümer R. Zalesti, Zimmer 8 — 

Glart Str. mija 


Yu verlaufen: North Ravengwood, 30 Fuß Lot: 
.ten; ® Baar; Cottages 300; $150 Baar. Xins 
coln Une. Gars bis Fofter. 1 Blod äftlih. Nur 
Sonntags offen, 

Gontlin & Go., 1619 Lincoln pe. 


lats. 


Bu verlaufen: Framehaus, zwei 4-Bimmer 
Eine neue 4 Zimmer 


neu und modern, $3200. — 
— mit % Were Sand, 5 
. Mebger, 1451 R. Aihland Upenue, 


Zu verlaufen: Billig, —— 
Summerdale Une. Eigenthumer 
Sonntag von 1 bis 4 Upr Nahm. anmweien 


Zu verlaufen: 402 Eaft Superior Str, 108im⸗ 
mer Steinhaus, pajiend für Rooming oder Boards 
ingbaus; nahe Gefhäftsgentrum und See; $6800; 
Theil Paar; Reft zu 


Gott 
if dajein 2 


Biew, drei 6-Bimmer Flatd; 
en der Stadt, billig. 
B. Xomasjewsti, 615 Sarrabee Str, 


In verkaufen: Bmeiftöd. und Bafement Bridhaus 
teinfront, f ode iew; alle ee 25 
iethe monatlih; Wreis 82500. 

omasjewstt, 615 Sarrabee Str, 


— — — — 
Zu verlaufen; Zweiſtöd. Framehaus in Rabens⸗ 
Bin wei en lat3; In befer Ordnung; 
Dfenbeizung. teis I 

B. ZXomasjewsti, 615 Sarrabee Str. 


Bu verkaufen: Sehs-Bimmer Cottage, : 
, eine — * — $1400. u 
Lincoln Une, 
verlaufen: EröffnungssVerfauf von 80 
Yattenı 9i50 und au 18; 850 —* = 
godtahn, und Gifenbahn. Sincofn Wve. Gars bis 
;_ Subdivifion 3 Blods imeitlich. 
Gontlin & Eo., 1619 Bincoln Ave. 


taufen: feines 2 Flat Gebä 

ne je Bub 5 O — 

— —— 
ſamomift 


Su verlaufen: Modernes 8 Flat Bridgebäube, 6 
Srolng Bart Bouleerd, 80 Fub Lat, Sreid 


FrantBed, 346 E. Yeping Bark Boulevard. 
ne 


ee 


Bean 
* an Baulina Str., nahe 
hübſches 2=ftöd. gi 
befferun 
Alle bie 
und. nü 
= bis 550 0 
em, alleiniger Waent, FT1L 
n ' 
ar Apr. ‚nahe Belmont Une. 


ta der berta 2 2« 
vafheeus und Stan 'R. Mern, ITS Ginboumn Wer, 


Zu verlaufen: 6:Bimmer Cottage, 7 Zub Bafe- 
ment und Utic; Gas ımb Bad, 14 8 bon Al: 
——— 1 Blod. von Belmont und Sincoln 

ve.. 737 Barry Übe. ” 


ftspaus an 226 Elybourn Ude, zw berfaus 
; mit Bedingungen. fajon 
Aug. Torpe, 147 North pe 


' Gutes kleines Geſchäft billig zu verlaufen der 
Nordjeite; im guter Yage. afon 
Aug. Torpe, 147 North be. 


Großer Pargain! Zu verkaufen: Gute de und, & 
Zimmer Flat:Gebäude, 63 Willow Str. nahe Bur- 
ling Str. 32800. fajomo 
Aug. Torpe, 147 North be. 


Zu verfaufen: Schöne 32 Fub Lot an Moscoe 
Blod., nahe Oakley Ave, nur . 

5x125 Fuß Lot an Claremont Ave., nahe Roscoe 
Blod., für. nur $350; mit $i00 Anzahlung. 

Sotten, Mx1%4, an Nord MRobey, nahe Berenice, 
nur 4 Blods von Hodbahnftation und 1 Blod_von 
Lincoln Upe., $1200. Alle Berbejjerungen bezahlt. 

Bweiftödiges Frames Wohnhaus, Brid:Bajement, 5 
und 6 Zimmer Ylats, hohes Bajement und jhöner 
Attic, Lot 29x15, an Addiion Str., nahe Hohyne 
Upe., preißwerth zu verfaufen, Näheres -zu erfragen 


beim Eigenthümer, \ 
Gute Geihäfits:Ede = Bäckerei. Grocery oder 
orboftede Seeley und Gars 


Meat: Market paiiend, 
Uugufi®eters, 1516 Lincoln Ude, Ede Grace, 


nelia Ude, Preis $130. 

u veriaufhen: Hübfhe €. Belmont Une. Corner 
8 2500 jhuldenfrei, und Baar für 2 oder Zsftöd. 
Brid Flatgebäude, Dfen= oder u an 
Nordjeie. John Heim 1713 Albland be., 
nahe Belmont Ave. 


u verlaufen: Gute 8 immer Cottage, Ward 
nabe Byron Str., $2800. ſaſon 
Auguſt Torpe, 10 E. North Avenue. 


Wegen Verlaſſen der Stadt mub Elgenthüumer 
ſein ſchönes d⸗ſtödiges Steinfront Flatgebäude billig 
verlaufen, an $good Str. , jajo 

Auguft Torpe, 147 &. North Wenue. 


Zu verlaufen: Gutes dreiftödiges VBridgebäude, 
mit Bridgebäude hinten, Dayton name. Willow Str. 
Preis 80. Aug. Xorpe, 147 €. North *— 

afomo 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Cottage, O0 Mohami 
Str., Breis $1700, auf leichte Bedingungen, 
Auguſt Zorpe, 147 E. North Avenue. 


Gef 
fen; 


eds nellen Berlaufs: iftöd, Bridhaus, 
4 Bad; Bi Miethe ern Abreife. 30% 
Gleveland Ave. 


Zu’ verfaufen: Ein gutes Grundeigenthum, Haus 
8 Stodwerte hodh, bei 63 Fuß lang, Lot 50 bei 
15 Fuß; Sehr gut für möblirte Zimmer und 
Boardinghaus; auch- zu vertaufhen gegen bverbefier: 
te8 Grundeigentum. Nr. 959-961 —— * 

aſon 


88500 kaufen hübſches 2 Flat Gebäude, auch Cot⸗ 
tage hinten, Lot 20 bei 102, Wieland Str., nahe 
North Ave. Monatlie Zahlungen oder Bebingun: 
gen nah Belieben. 9. Chatsooop, 561 Wells Str. 
Zel.: Sincoln 958. 


Zu —— Zwei⸗Flat Gebaude, an Clybourn 
Ave., nahe Belmont, dutchweg modern, B Fußh Lot; 
300 Bear; Reft monatlich, wie Miethe. Schlüſſel: 
1452 Clybourn Ave. 
Koeſter K Zander, 60 Dearborn Str. 
Zdapr,im 


Zu verlaufen: Nur $5000, ichönes, großes drei 
dagimmer flat: Gebäude, Badezimmer, Gas; * 
N. Halfted Str und Abdifon Upe.; nahe & preß: 
Hohbahnftatton; bringt $64 Miethe Das Jahr; 
nur SO Bear, 27 jede 6 Monate zu 54 | 

ohn Heim, 1718 NR. Wlhland Ave, nahe 

be. 


Zu verkaufen: Un Racine Ave, 2 PFrame-Mohn: 
bäufer, Bad und Gas; Miethe $68 monatlid; Kot 
36 bei 125; Werth $6600; Preis $6800. 

Fred Nuedel, 263 Eaft . Ave. 
ſaſomodimi 


Zu verkaufen: Sehr billig, 6⸗Zimmer Sottage, 
oße Sot; auch mehrere neue zimei-fylat Gebäude. 


r 
ob ifti ‚3212 R. Start Str. 
obert Chriftianfen dlapr.1ind 


Bu verkaufen: 160 Biſſell Str. Bridhaus, zwei 
ges je 6 Zimmer und Bad; Keller und großer 
boden; in gutem Quftend, nahe Genter Str. 
Sohbahnftation. Ergentplimer im 2. lat. fafo 


Zu verkaufen: 224 Belle Plaine Ave, nahe Bin: 
coln Ade., 7:@immer Framehaus, für zwei Yamis 
!ien eingerichtet; nur $2100. 1008 Lincoln be. 


3u verkaufen: 815 DOakvale_ Upe., nahe Alhland 
Ude., zmweifiöd. SGramehaus; Micthe $30; nur $2900; 
Bargain. Baumann, 1008 Lincoln pe. 


Mut verkaufen: 1041 Wolfram Str.; nahe Soutd» 


ort Üve., modernes zweiftöd. Framehaus, 5sBimmer 
King; nur HNO. Baumann, 1008 Lincoln be. 


u dverfaufen: 1844 Marfbfield Une., nahe Roscoe 
ee She Framehaus; Miethe $3l; nur $2800; 
Bargain. Baumann, 1008 Lincoln We. 

nahe 


Zu verfaufen: Billig, 148 School Str, 
NRobey Str., nette, moderne Zrgimmer Cottage, 
Brid-Bajement, große Barn. Lincoln Une. 


— N I DT 
Zu verfaufen: Billig, 79 Maud Ave,, nahe Semi» 

nary Ave. zweiſtbd. Framehaus große Barn; nur 

8210. Chas. Baumann, 1008 Lincoln Abe. 


BEN — 
verkaufen: Ein zweiſtödiges Haus mit Brid⸗ 
onen \ gutem Buftand. 145 Gullom be. 


Zu verlaufen: Sotten, 30 bei 195 Fuß, in der Nähe 
von öffentliher Schule u. Tatholifher und Iutherifcher 
Schule und Kirche, fowie der Northiweitern (Ravens» 
wood) Hohbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
elettrifhen Straßenbahnen. Eine. günftige Gelegens 
eit für angehende Käufer. Gegen der leichte 

dzahlungen. Shultinder brauden feis 
ne Bahngeleije zu überſchreiten. 

ufer auf Beitelung gebaut. Nachzufragen bei 
iu & FFichter, 851 Lincoln be, Omzia* 


Secnddiges Gebäude, jehe im Bau Begriffen — 
ige ude, m Ku 
drei Blods von Weſtern Abenue Etation der North⸗ 
weſtern⸗Hochdahn — Bftlih von Lincoln Avenue — 


tur k 
' Suberty & Soheinrid, 

2308 Lincoln enue. 
Teleppon: Edgemwater 477. 


Behted North pe, 


verka 
ae — * .*1 3 
Aug uſt Torpe, 147 Eaft North = R 


— 
: Rort h 
——— ae 


Contlin & Co., 1619 Lincoln Une. 
Nuu,iæ⸗ 


lömgfa* 


apeiide Miche, S1200; 
iche ; 
IR Sat North Ude. 
Yiwel 5eZimmer 


4 nahe htwoo Fa 


4 n Rort h 
uguft Xorpe Eaſt Rorth — 


: Schone. neue 7⸗ gim Co 2 
PR, Kaya ins! e Abe. nahe —— 
Auguft Xorpe, 147 Gaft North ß 


et —* ‚weil, 
ude, en-&eiyung; 
0,00: in Sale Biew. 


ae Str 


Zu verkaufen: Gutes, modernes zweillöd. Gebäude, 
swei 6: und zwei dsgimmer Flats 


an Dayton Str, 

BE BE 
verfaufen: Modernes zivei Flat» 
Re ER En BL 
! bofefa 

en: Acht ——— Ave. 


Su verkauf: 
je 4 Zimmer und d, aub Stall; immer vers 
; i : ; Breis 811,000 
Be ee a Ban 


verlaufen: Lot Byron Str., Rad 
u 2 —S Rei: 
v 


Bu 


6 esiett — 
Zehn mmer 
: Werth 

2 Frame, modern, a 

6 mer Cottage, modern, 50 Fuß Sot, £ 

6 Zimmer Gottage,. in eriter. Klafie Zuftand, mit 

rn. an Hühnerhaus, nur gu 

6 —— — — fl. Straße, 2550. 

3 Want Dean en, woher Gäiat, 26300 

2 Flat Frame, modern, 5) Yus Lot, 84250. 

73 ie, the 

e, fe 
au’ lei Ban 
ine Refiden W. Eddy Str., 8 Zim- 

BR — Gärten in der eh 

mit Stall und KHühnerhaus, eiferne Fence, iwerth 

, muß imegen Zodesfall verichleudert werden. 
ine große Anzahl anderer Bargains, zu zahlreich 

j um fie au erwähnen. 

Rommt und befihtigt unfere neuen Käufer in un⸗ 
ferer neuen Subdibifion, welche jest im Bau be- 
Eis Bi € ift der am günftigften gelegene 

t in Jrbing : 


‚6 Inedt & Co. 

3065 Milwaukee Ür, Rn Ede 4. Court. 
u 

2 


verlaufen: 2:flat Frame, 5 u 6 Bimmer 
Gas; 1 AYahr alt; gepflafterte Straße, 33 Fu 

Lot, Bementiwege, Preis ; 2 

Haentge & Üpeelen 2306 Milwautee 


rving 


an der neuen * 


oder baue auf 


Mente 3372. (3492) 
Avbe. 
ſaſon 


Zu verkaufen: Bargain in 88immer⸗Haus. — 
— teinfundament, Brick⸗Baſement, Furnace, 
s, Bad; 3 Jahr alt; tiled Grate, Hartholgbös 
den, Lot zh bei 2; Zementwege. Preis nur 

Leichte Bedingungen, Nabe Cars. (3501) 
Haente & a hr ee 
ajon 


„Snap“ in Irving Park Heimflätten. 10 Zimmer, 
Brid Bafement, Gidenverkiedung und Böden, Fur: 
nace, Zement Bafement, Vatent⸗Fenſter, gepflafterte 
Straßen, Kot 50 bei. 155; 3 Jahr alt; in feinem Zu: 
fande. Gute Fahrgelegenheit._ Wert . Breis 
nur $4000. gun dies al3 ein Bargain. (3508) 
Haentze & beeler, 806 Milwaufee —* 

aſon 


Bu verkaufen; 6⸗Zimmer Frame⸗Haus, Zement 
Bojement, Hartholgböben, modern, Bad, hübſch de⸗ 
foriet, Oftfront, Cot.38 bei 188. Preis $2600.. (3509) 
Haenge & Wheeler 3806 Milmaute m 

aſon 


verlaufen: 5⸗immer Frame⸗Haus, modern, 

gut gebaut, Hartholzboden, große Altie, gute Ge⸗ 
end. Preis $1850; leichte Zahlungen. (3495) 

aenge & Wheeler, 3806. Milmantee ae 

on 


Bargains: 2sftödiges Brid-Haus und Bafement, 2 
moderne 6sBimmer HYlatd, nen; Lot 52 bei. 125. 


2:ftödiges Bridsaus und Bafement, 3 4:Bimmer 
ats, 23000. 2 
Kohn R. Haas, 902 Milwaufe Une. 


Zu verkaufen: Bargain, $1950 Taufen neue-5:gim: 
mer Gottage an Byron Wve., nahe Milwaulee‘ Ave. 
10 Anzahlung, Reit monatlich. , 

. 8. Gtiefede& Bro. 

Sonntags gefählojien. 2393 Milmautee Ave. 

Muß: verlaufen: Bmeiltdd. Haus, 6:3immer Flats 
nahe drei Straßenbahnlinien; 33100; 8500 » Baar. 
1916 Elton ve, 


Zu verlaufen: Seht Euh 22839 N. Elaremont Üne,, 
nade Belle Plain Ane., an, 5 Zimmer Cottage, bus 
bes Attic und Bafement, Bad und Gas, made ir- 
gend eine Offerte, Baar oder auf Abzahlung. 


SrantBed, 346 €. Jrving Part zu. 
ado 


Zu verkaufen: Kommt und feht mein neues mo= 
dernes Frame-Haus, 2298 N. Rihmond Str., nahe 
Zebing Park Blod. Brid Bajement, GEichenverklei- 
dung; Lot 30 bei 125 Zub. Preis $2700; 3200 Baar 
und $20 monatlich, einjchließlih Zinjen. 


———— —— 

8100 Baar und 880 monatlich, Zinſen eingeſchlof⸗ 
ſen, taufen zweiſtock. Bric⸗Flat, 4immer Flats 
emaillirtte Badewannen und Küchen Sints, 8 
Fiztures, EScer:ens, zementirter Boden im Bajes 
ment, überall Diaple Hartholz-Fubböden; ein ideales 
Heim; 155 N. Wrtejian Wpe., nahe Eliton und 
Diverjey Ave; Preis $3750. D. U. Lweis & Co., 
Agenten, 1208 Milwaufee Ave. 


Zu verlaufen: 994 N. Ballou Str., neues zwel⸗ 
ftöd; Yramehaus, je 4 Bimmer und Bad; Konlret⸗ 
Fur dament; gement:Bajement; 3800; Theil Baar. 
Vom Gigenthümer: 8 S. State Str., Zimmer 1. 


Bargain! Gottage, mit Furnacesheizung, 50 bei 
15 impöner Garten und Hubneritall; muß anderer 
Gefchäfte wegen verfaufen. 2503 Eberly Abe. ſaſon 


Seving Bart Häujer, 
33700 bis 5000, 


it allen modernen Einrichtungen; große Lotten, 

mit fhönen Bäumen; in beiter Sage. 800 bis 

$1000 Baar, Reit monatlich. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. » 
Mapr, iin 


. verfaufen: Weit Arping Park Flatgebäude, 
nahe Milwautee Ave. und Irving Bart Boul., zwei 
fats, 5 Zimmer jedes, Bad, beikes und faltes 
fier, SHartholgsgußböden, BZement:Seitenmwege, 
Gas Fizgtures, Rouleaug ujw.; große‘ Lot; Preis 
#0; nur 8500 Baar. Bweigoffice;s Miltwautee 
de. und Arbing Bart Boul. 
Koefter Zander, 69 Dearborn Str. 
fafondide 


Bargain! Eottage, 5 Zimmer und Trodenboden; 
modern. 856 Gortland Str. 


Zu verkaufen: Dreiftöd. Bridgebäude, Store und 
Flats, 6 und 4 Zimmer, modern; nahe Mil: 
wautee und Aullerton Wpe.; ausgezeichnete Lage; 
Preis 3700; Miethe HL00B jährlih, Nahzufragen: 
630 Weit North Ape., 2. Flat. 
ee a A ee Fee ei NE NR TER 

Muk verkaufen: Zweiftöd. Steinfront:Gebäude, an 


Nice Str., nahe Wafhtenaiv Une, modern; $1500 
Unzahlung erforderih; Bargein. Wbr.: W. 


a —— 
— Nachlaſſenſchaftsregelung: Zwei 48immer 
es 


b 
gebäude zu verlaufen, nahe 

Ües modern; bringt 862 Miethe monatlid, 
W. 2384, Ubendpoft. & 


ag gain! — — Lot t 
on Str., nahe Mapleivoo e.; nur 8 
” Hanfon & Deder, 891 Weit Diviiion 


Wünfche meine 6-Bimmer BridsGottage am 
don Ave. für zmeiftödiges 6-Bimmer Um 
dertaufhen. Adr.: :W. 207 Übendpoft. 


en niniglantir niedlichen her 
gu verlaufen: Deeiftöd. — nen, 
modern; öftlih vom Humboldt Bart; 6eBimmer 
Fiats. Aor.: 8. 62, Abendpoſt. dofa 


Verkaufe oder vertaufhe für eine Bauſtelle, pracht⸗ 
vol 2 Flat Bridgebäude, 4500, — tung. 
Sie wohnen 2 .&in Flat bezahlt Zinjen. Eigen- 
thlimer täglich anmwefend von 24 Uhr, Stave 
Etr., nahe California Mve. dofafo 


u verkaufen: Biwei Gefchäfts:Lotten an Weſt 
Relmont Aye., nahe Sarramento Wve., fehr billig 
vem Gigenthümer, Schwarztopf, 275 E®. North Une. 

dapdidoialın 


Wenn Gie Lotten oder ein Heim kaufen tollen 
wenden Sie fih an 
aenge & Wheeler, 

2806 Milwautee Avenue, Ede Belmont, 
zößte deutihsamerifanifhe Grundeigentfumss 
t der Nordmeftjeite.e — Gröbte Auswahl; 
let *. bee: reelle Fri mg . gu & 

verleihen; Kppothelen zu verfaufen; er: Ber 
. Wir bauen nad Belieben und verlaufen au 
leihte Abzahlung. 13mzfajon 


verta ı6& billig, 8 3:8 
si zu Dion En. 1 une Sie dom Gun; 
, Eigen r em 
fofort ——— 1239 eat Belmont Ave. Yet 


nerkaufen: Lotten, Logan Square Rad: 
aufragen: ©14 Het Er. So Flat. ke 


Bu verlaufen: Bu einem Bargain, nette 6-Bints- 
mer Cottage; fleine Baar:-Ungahlung. 1108 Schu: 
bert Ave, weilih von Kimball Une, frfa 


u berfaufen: $2800, Bargain! feine 6 Br 
ne Refidenz auf Stein — 
und 


mmer 

— nahe Humboldt 8 * 

om. Bedin Uebereintun 8. 
Ken a eh Hort Meer = 


:Derlauf, Uve., » 
ERSTE 
’ at, bofria 


YUuberorbentlihe Gelegenheit 
für © oder für eine große Familie. 
1% und 7 Bimmer, Gde, Gebäude geg 8 
” e # ” a 
hm? 205 
dt verlaffen. ; 


R. 2. Termilliger & ©o. 


Ede Divifion © d Alhland Avenne. 
t ifion Straße und UAſhlan — 


laufen: Ile 
A— 
n Kr 
) be 


na Glofet, öben in je 
a Ben 


i 
immer 
lich von Rorth en 


Qumboldt 2 
dr; % 


Abendpoft. 
ft 


Großer Bargain! 


du vera —J Ze A 4 : 
W eite Eotta —— 
Gelegen ee * 
Huron Str. und Chicago Ape.; bo» 
at: 


modernen gr find dvow Brid mit 
—— un s —* — — u 
mer und Bad; ferner großer 
für weitere Si: ? t hoch; 
— — Den > febe: | 
—— — — 
Dauernd Licht und Luft dewährend; auf Leichte 
Abichlagszahlungen verkauft; offen zer es 
id einihlieklih So s raus und jebt 
St. Sonis Une. 


fie. Nehmt Chicago Ave. Ca 
end lauft dann ein Blod füblic. 
Bard X. Sufkon, 189 a Safe Eh. 

Zu verfaufen: Baar oder auf monatlide Ubzab- 
lungen, neue- zwei. Flat Steinfront-Gebände an 2. 
—— nu 21. een * ni Em _ 

otten zu berfau: — alle breit — 
Hochbahn, den de. und 22. — laufen 
nah diefer Subbivifion. Ferner Cottäges in ber 
Umgegend von KHoman be. und 27. Strake 


Grant Lirdman 19 W. 2. Str. 
Smweig- Office: 018 Süd 8 Avenue. u 
@ 


3 Süd ſeite. 

u berfaufen: Großer Bargain, Ssftödiges Brill: 
Hlatgebäude und Baſement, —36 —* in gus 
tem Zuftande; immer vermiethet; Bad, uf. ; 
gut gelegen zur Gar;. bezahlt 10 Brogent einge 
winn. Preis $6000, nur $1000 baar, nad) Be» 
lieben. Gigenthümers Abdreffe: 1097.68. May Eir. 
— — —e —ñ —ñ ñ — ñ — —— 


Zu verkaufen: Großer Bargain, Bric⸗ m. Frames 
latgebäude, Nr. 3008 Princeton Wide, in guter 
dnnung, ftet$ bermiethet, bringt über 1 netto; 
nur $2900. Siehe Offerte in Berrast. ejjire: 
Wiliam Matthiefen, 2957 Butler Strahe, fafo 


Zu verlaufen: Großer Bargain! Bei Anzahlung 
bon nur $1000 baar könnt Yhr eim_feines Isftödiges 
und Bafenent Brit Flatgebäude, Ar. 3336 Barnell 
Ande., befommen; in —— Zuſtand; ſtets vermiethet; 
bequem zu Carg; bringt über 10 MWeogent netto. 
EigentHümer außerhalb der Stadt die. meifte t 
und will gerne verkaufen. Preis 48000o Of: 
jerte. Adreſſirt: ſaſon 

William Matihiefen, 957 Butler Str. 


Zu verkaufen: eislat Gebäude, Hund 7 Bim- 
mer, 5610 ©. Pal de Une. & enthümer be: 
wohnt obere Wohnung, Lot 50 bei 185, Stein um» 
Brid, HeikwaffersHeizung, ‘ elektrifches Licht, durc- 
imeg modern, mit daran grenzender leerer , Vet, 
aßphaltirte Straße, deuiſche Wedberjdaft: ſches 
Eigenthum; verlaffe Stadt und muß berichlewern. 


Zu verlaufen? Haus und Lot mit Store, nur 
83200. 1810: W.. 68. Str... Hinten. doſa 

immer zwei Fiat rame 
erner ein  dreiftödiges 


Bargain gefuht in 5-6 
—— res 

atgebäude, Yurnacebeizung. Habe wartende Baar: 
unden. SE Wint, 6541 en Str, —* 
Beinen ee. EI EN 

Bu verfaufen: Ein Bargain, -dreiftdd. : Gebäude, 
50x100, mit Store, Logenhalle, Zarbaie und 7: 
Zee Flat; aud Hy moderne front. Ber: 
aufsgrund: Witte ift es nicht möglih, fich bem 
Geichäftseigentbum zu widmen. Radzufragen: 3012 
Urcher Ave. j frfafon 


Sübweftjeite. 

' Rauft kein altes, zurechtgeflidtes Haus Bol Un⸗ 
geziefer, wenn für weniger Geld ein faubereß, ganz 
neues zu haben ift. Meine neue Cottage if jekt 
fertig zum inziehen; enthält bier geräumige Sim: 
mer, Rorribor etc. Moderne Bekleidung, offene 
Plumbing, Gas: Firtures, Fuhböden alle Hartbolz 
und ein Bafement hoch genug, um bier ieitere 
Bimmer machen zu fönnen, ferner feiner Dadibos-. 
den mit innerer Treppe; Lot 25 Fuß, troden umd 
in befter Sage, nabe zwei GarLinien. Rommt Sonn- 
tag mit Curer Frau den Plak anzufehen, er wird 
Euch ſicherlich gefallen; und wenn Ihr im Durch⸗ 
Tgnitt nur $3 mongtlich neben Eurer Mietde ivaren 
tönnt, ebört Euch das Haus. PWreis nur $1600. 
Mader die Zahlungen ganı nah Eurem Belieben. 
Reelle Bedienung. Werdet Euer eigener Kausmwirth! 
Eigenthümer 1736 37. Straße, nabe Leabitt. 


— en 
der und aufw., Billa Bar. 
Die pradtvolifte Acre-Subdivifion an der 
Aurora,CElgin& Chicago Glef- 
trifchen, gerade weitlih von EIm- 
burjit; Fahrpreis I1c mit monatlichen 
Tidet; alles vollitändig, gradirte Strafen, 
Teottoird, Bäume und Sträuder; Ratten 
154x250. Galifornin Bungalows unter 
Konftruftion, für $1500 und aufwärts. 
Kommtn. bringtdie Familie. 
Freie Fahrtarten nah unie- 
rer prachtvollen VBorjtadt. Ahr könnt zu 
irgend einer Zeit fahren, denn bie Züge 
gehen jede halbe Stunde während der 
Wode und alle 15 Minuten Sonntags. 
Unfere Billa Park Office gegenüber der 
Station ift jeden Tag einihließl. Sonn- 
tags offen von 10 Borm. bi8 5 Nam. 
Ballardb Bottinger & Go, 
Tel. 4499 Gentral. 204 Dearborn Str. 


meer nennen na 

Billig: North Chicago; Chicago’s er Bor: 
ort, an der Miltwautee ee 2 vr neue 
moderne? Haus auf Brik-Bajement, 5 LBimmer 
Wohnungen; GEdeLot 888x150, mit. allen Straßens 
Berbefferungen. Preis nur $4200. Tauſch gegen 
Chicago Grundeigenthum berüdfichtigt. 

Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 6. Flur. 
Nordieite-Office: 270 North Wve., Ede SLarrabee. 


Zu derfaufen: Billig, Preis 42650, zmeihiäd. 
eamepaus, Lot 100x165, Bad, Gas und" Koller. 

temeier, 9729 Winfton Une, Wafhington Heights. 
———— 


Sarmländerelen. 


Zu verlaufen oder taufdhen: Billig, 
Michigan, nahe Go Haven. er 
Abendpoft. 


tm in 
*t . 295, 


Zu verfaufen: In South Haben, ein gi ins 
— a at —— end a Dahme 
en —— 2 —— en und alle Sor⸗ 

g erkau en; i 
452 Sarrabee Str. —* — 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen; Billig, gute 
berbeijerte Farm, nahe Chicago, Bo {hi E 
Wr Dos, Gene, Une 


$15 der Ader Taufen gut kultivirte Wist 
arm mit Haus, Stallungen, — Eee 


1600 taufen biühfche Micht Ühner- Farm. 

I faufen 20 be a en afe 
Grand Haven, fafon 
Brodfuehrer, 84 La Salle Str., Zimmer 509. 
Sue kesfungige irn innen er aan ee EL ET 


Zu verlaufen: Eine 60, 65 und 
84 Meilen von Chicago, in a = 
Sonntags 486 Herndon. Str., Latic. 


Bu verkaufen: 60 Ucres Michigan 
bon guter Stadt, 3 Meilen * Ri — 
Leres können jetzt kultivirt werden; vwar mit Birten, 
Ahydın und Zannenbäumen beftanden; beinahe . ganz 
Breis 91000: 8550 Bacs, — 
. 82, Wbendpofl. — 


ſaſon 
u verfaufen: Billig, 80 Uder 

Ader unter Pflug, 10 Yiter Wald Ele Mile 

flichenbes Water, Biicgeiper io Ader Roggen: 

leiie Anzahlung; Sand ift fhulden ei; eime gute 

ee a ‚wenig Id 

at und ein gutes Kein wünfdt. 

dv. Malotde, Manitou, Wis., — — 


Zu verkaufen: 160 Uder Farm, guter 
pt Gebäude, großer Stod ud“ alle ee 
Auldenfrei; Preis $5000. ; 
80 Ader Farm. fhuldenfrei, beftler-- Boden, gute 
= * rohe a ze 34000. 
er ners{yarım, ei bon ; 

gute Gebäude; Kr 8 “en; 
B. masjewstt, 615 SLarrabee Str, 


In verkaufen: Eine 80 Ur m, mit neuem, 


— —ñ — —ñ— —— — 
e 
us, Barn, Getreid 
bi — —— eur Hoßg, Sarte 
;1,8mai 


arm, 
Zu erfragen 


ziedrih, Butternut, Wis, 


arms in Michigan und Wiskonſin 
$8.00 His $12.00 per Here. 

$10 Baar, $10 per Monat; keine en; 

feine Stenern; frei für die 

Todesfall. Auch Land in 

verlangt. 3. W. Schmidt, 

204 Dearborn Straße, Chicags, 


Taufe, *— oder bertau 
M gan und MWistonfin armen. 
LaSalle Str., Zimmer 


verfi 4 Aeres 
* an —8 Road, a Bat er: 
Bimmer 


Zu_verlaufen oder gu 
Uere -Wistonfin 


Eee 


zn — — —— 
ce auf den —* — 
— — 
Baus, 38 OR Rocı Apr, 
am [111 — 
Belgens, 


a: Brei 10 Der 





— — — 


Nervdle, Schwache, 


-Rebensmide Männer 


Die urſache des Witheristed tin Beben — Hein Streben — Keine Gnergie, feinen Muth. 
-Xaufönde don inungen 


ib dur 


Ört. en n ba 
unner Männer ruiniert und unteraraben. 


werleglt 


ft enau im anim 


Mn Re 


Männer, ud folde in mittleren gab: en, 
f Innen f —X Bet en ae: 
8 geben bieler umdb tiditiner 


ZungerMaun 


erizeien ball, 10 ai 
Er 


eltall_ regi 
aliiden und begetabilifhen 


einziges Naturgefes nen 


Körber ober Geiſt 
J rn ber y 
nebeit, Verfall oder 
de ba © 


trafe, bie alıf jeder 
d beiht. ie uns 
eren und liren 


t 
Khrinre ; dos 
— en Bu *— ar 
— Feüger ober niet eisen: 


Männer in mittlerem Alter 


Aas ſchw fung . Ueberteetungen und Blutleiben baben mit Eure 
Körber ne I — und Eure bereit3 aeihmächte Febenstraft 
en haben fich Bereit3 in organiiche Krankheiten 
fein. € 


———— 

wandelt. ht je RB nd nit der 

endlcaft Hit im Sinien un with B toten fein. Ermwadt über Eurem RBuftand. Sich 
9 wieberberfte — w en Gefundbeit und Mannestraft befttt 


—524 Mer 


tigen, Törberliäh 


nn, ber Nbr fein folltet. Des 


Entmuthidgte Männer, 
Saliher, bie beinahe an Bett und Körper zuinirt find und badten, Ahr Fall Tel boffs 
nuttadlos 


vun 
5 


menen ber wiederholten Pehlialia 
d dh durt ing neu Dei 
sr Slirte unkoptele Tal * Durch melde 
erien. 


flät: Arampinderbrum, (berarößerte Venen); 
tät, annatürliche Abionderungen, Blutvergiftung und vers 


t e 
{eibe on » E 
—X jegt mi tan 
e — en f meine 
RE 
€ tunden: x tb b 
bon 10 Uhr. Vorm. Biä 8 


in den 


e von anderen Aeraten erhielten vollſtändige 


delte tau 
ber Bebandlung ‚piee: i 39 behan elfe faiıs 


eine Gebühren find Niedria 
10 Bor us 5:80 ae, D 
br Abends. Gonntans don 9 bis 12 Uhr Borm. 


andlung 


und Koniultation ie 
ienitan. Donneritan, Samttag, 


Dr. Weintraub, 


( Eyeniolarıt.) 
Binmer 214 (amelter Bloor), Chleage Opera Honie_ Building, 112 S. Clark Str., Ecke 
aihington Str, 


"Lern =. 


Freie wifjen- 


8 ſchaftliche 


Unterſuchung der Augen. Ge- 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augenglüſer ſind niedriger als 
die für fertige. 


Bevorfichetde Bergnügungen. 


Im großen Saale von Schönhofen’s Halle 
feiert der Bremer Wohlthätig— 
feitSperein am heutigen Samftag 
fein adhtes Stiftungsfeft nebft Ball. Der 
Verein hat in den acht Jahren feines Be: 
ftehens jidy viele Mitglieder und zahlreiche 
Freunde erworben, die bei dein Fefte jicher 
nt fehlen erden... Ein eifriger Tyeftaus- 
ihuß war am Werf, den Befuchern fo viel 
Abtwehslung und Vergnügen ivie möglich zu 
bieten. Das Feft beginnt um 8 Uhr Abps. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kaſſe 35 Cents. Folgende Mitglie— 
der bilden den Feſtausſchuß: Charles Bret⸗ 
hauer, Präſident; Fritz Heiden, Vorſitzer; 
Theodor Frankenhauſer, Schagmeifter; Ma: 
thilde Rettenbacher, Sekreiärin; Pauline 
Clauſen und Minnie Weſtphal. 

Einen großen Nationalball halten die 
vereinigten Sektionen des Baähriſch— 
Amerikaniſchen Bereins von 
Coot County am heutigen Samſtag 
Abend in Brands Halle ab. Es wird nicht 
nur getanzt, ſondern auch das bahyriſche 
Volksſtück Haberfeldtreiben“ aufgeführt 
werden, und der bayriſche Landsmann Po— 
lizeileutnant Heidelmeier wird eine Rede 
ſchwingen. Außer ihm ſind noch andere Wür⸗ 
denträger, wie Mayor Buſſe und Stadt— 
ſchatzmeiſter Träger, eingeladen und werden 
das Feſt wahrſcheinlich beſuchen. Im Vor—⸗ 
vorkauf ſind Eintrittskarten für 25 Cts. au 
haben, an der Kaſſe koſten ſie 50 Ets. 


‚ Der Turnrath der Chicago Turts 
gemeinde ladet zum Befud) des am heu⸗ 
tigen Samitag Abend in der Norbfeites 
Turnhalle ftattfindenden Frühjahrs:Scaus 
turnens ein, 3 bietet fi) dabei zum erften 
Male Gelegenheit, die Leiftungen aller Klaf: 
fen unter der Leitung des Turnlehrirg U. 
C. Teufcher fennen zu lernen. Aus diefem 
Grunde und at3 dem meiteren, daß die 
Reineinnahme für die Bundesfeftfaffe be: 
ftimmt ift, follte fich fein Zurnfreund aus 
ichließen, namentlich da der Eittritt nur 25 
Cents die Perfon beträgt. Dem Turnen 
folgt ein Tanzfrängdhen. U. a. werden bie 
Aktiven die Freiübungen ausführen, die auf 
dem Bundesturnfeft in Cincinnati gemacht 
werden follen. Die Damen werden Tanzs 
fchritte ausführen. 


Die Bavaria = Loge Nr. 11 vom 
- Orden der Hermannsjchweitern veranftaltet 
am heutigen Samftag in Hads Halle, 519 
Sarradher Etr., ein Kalito-Kränzchen und la= 
det alfe ihre Freunde, namentlich die Mits 
glieder der anderen Hermannzjchmweftern=Qo= 
gen, freundlich ein, Die am Feltausihuß 
thätigen Damen Marie MWeipbeder, Präfis 
dentin; Sophie Thomfen, Vorſitzende: Ida 
Burger, Sekretärin; Klara Prehmann, 
Scagmeifterin; VBeronifa Koch, Käthe Rols 
ler und Gertrud Belbomw, haben nicht uns 
verfucht gelaffen, den Befuchern einen bers 
qnügten Abend zu bereiten; fiir Gerränfe 
und Grfrifchungen ift aufs Befte geforgt. 
Kede Dame wird gebeten, eine zu ihrem 
Kleide paffende Kravatte mitzubringen. Eins 
trittSfarten foften im Worverfauf 25 Cents 
fite Heren und Dame, an der Kaffe 25 CEts. 


die Perfon. 

Am heutigen Samſtag feiert die 
Freundſchafts VLoge Nr. 8 dom 
Orden der Hermannsjchiweltern ihr zmwölftes 
@tiftungsfet mit einem Bat. Die Arbeits 
terhalfe an 12, und Waller Str. ift ber 
Eyaunlay der Seftes, das ten Mitgliedern 
und vielen Freunden: der Loge Gelegenheit 
geben wird, Fich einmal recht gemüthlich zu⸗ 
fammen zu amifiren. Die Damen Sina Kos 
bernuß, Pröfidentin; Siife Frenzen, Mar 
thilde Formann, Sizzie Horft, Henriette 
Peg und Anna Beofchel beforgten die Vor» 
tchrungen mit Eifer und Imfiät. Der Eins 
tritt Toftet 95 Cents die Perfon. 


Die Damenfettidn der Säds» 
feite = Turnerfhaft feiert am heu⸗ 
tigen Samftag Abend in der Engfewöod» 
Turnhalle, 1148 Weit 63. Str., ein Ralikor 
Kränzchen, das den Theilnehmern viel Vers 
gügen berfpricht, da e# forgjam vorbereitet 
worden ift und dieſe Turnerdamen ſehr lie⸗ 
benstwürbige Wirthinnen find. Der große 
Freundesfreiß der Sektion “wird. fi ber» 
mutblic volfzählig einfinden. Der Eintritt 
toftet 25 Cents, 


Der in weiten Streifen beliebte Gefan gs 
verein Frohfinu feiert am morgi⸗ 
gen Sonntag in der Sübdfeites fie jein 
4jähriges Stiftungsfeit, das mit einem ges 
— 


Für Männer! 
arg Raniultation. 
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diegenen Konzert mit darauffolgendem Ball 
begangen merden fol. Herr Hans Bieders 
mann, der Chormetfter, hat mit den Sän- 
gern einige prächtige Chöre, wie „ahnen 
lied" von Stung, „Ging durd) den hohen 
Tannenwald“ bon Renner, „Schön Rothe 
traut” don Veit und „Oftermorgen“ von 
Schulg (mit Solo von Herrn Otto Schröder) 
einftudirt. Frl. Marie Emme wird einen 
Teitprolog fprechen, und an Solovorträgen 
enthält das vielverfpredhende Programm eine 
Arie aus „Herodias“ don Maifenet, Frl. 
Elfa Beder; den 1. Sat des PViolinfonzerts 
in H:Mol von Wieniamwsti, Frl. Zetta ©. 
MWhitfon; ein Duett für Flöte und Cello, 
Herten PB. Schößling und U. Pfeifer, und 
drei Meitere Biolinfoli von Frl, MWhitfon, 
Das Konzert beginnt um 8 1ihr Abends. 

Der Gambrinus Frauenbet-> 
ein feiert am morgigen Sonntag in Wos 
fta’3 Halle, 122 W. Lafe Str., fein 11. Stif⸗ 
tungöfeft, verbunden mit Konzert und Ball. 
Der Verein hat in den 11 Jahren feines Bes 
ftehens fich viele Mitglieder und zahlreiche 
Freunde erworben, die bei dem TFefte ficher 
nicht fehlen werden. Ein eifriger Feftauss 
fhuß war am Werke, den Beiuchern einige 
recht dergnügte Stunden zu bereiten, auch ift 
für Erfrifhungen aller Art beftens geforgt. 
Das Seit beginnt um 3 Uhr Nachmittags; 
Tidets Toften 25 Et3. 

Die Treue Shmeftern-Loge 
Nr. 6, Orden der Hermannsfchiveftein, % 
geht am morgigen Sonntag ihr breizehntes 
Stiftungsfeft in Yondborf3 Halle. Konzert 
und Ball iverden die Gäfte unterhalten, 
und der FFetausfhuß war eifrig darauf 
bedacht, ihnen den Aufenthalt fo angenehm 
und furzieilig wie möglic) gu machen. Die 
geoße Beliebtheit der Loge, verbürgt auch eis 
nen zahlreichen Befudh. Der Anfang ift auf 
4 Uhr Nachmittags feftgefekt; Eintritts- 
farten often im Vorverfauf 25, an der 
Kaffe 35 Cent3. Das umfangteiche, interefs 
Tante Programm enthält außer Otchefter: 
nummern Chorvorträge des Polyhymnia 
Damenchors, des Geſangvereins _ Edelweiß 
und des gemifchten Chors Epdelweiß von Late 
Vier, ferner einen Supletvortrag don Herrn 
Baehker, das Duett „Frik und Niele“, ein 
Duett der Damen 8. Samad und ©. dv. 
Wolfskeel, eine Dellamation von Herrn W. 
Lorz und zum Schluß das Spiel „Die thd: 
rihten Aungfrauen“, in welchem die Damen 
K. Lamad, E. Schieffelbein, M. Burmeifter, 
A. Krinter und E. Halverfon auftreten 
werben. 


Am morgiger Sonntag Mirb der 
Heine: Männerhor einen Polls: 
lieder-Ubend in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Uve. und PBaulina Str,, veranftals 
ten. Das Programm befteht aus 16 der bes 
liebteſten Volkslieder, deutſchen, ſchwe—⸗ 
diſchen, niederländiſchen, ruſſiſchen und 
lombardiſchen Dichtungen, ein Programm, 
das gewiß ein ſeltenes genannt werden darf. 
Der Verein übte ſeit Wochen, und die Lieder 
werden mit dem größten Schwung geſungen 
werden. Die Auswahl der Lieder wird den 
Konzertbeſuchern ein Bild der Volksſeele der 
verſchiedenen Volksſtämme vorzaubern und 
ganz gewiß einen genußreichen Abend ver— 
ſchaffen. Nach dem Konzert wird ein Tänz⸗ 
chen die Theilnehmer veranlaſſen, auch 
Terpſichoren noch ein Stündchen zu opfern. 


Seinen erſten Frühjahrsball, verbunden 
mit Geſangs-⸗ und anderen Vorträgen, gibt 
am morgigen Sonntaa der Frauens 
verein des Arion » Männer: 
Hors der Südfeite in Gerritys Halle, 
4800 State Str. Ein fehr unterhaltendes 
Programm ijt aufgeftellt, und es beftcht fein 
Zweifel, dab e3 den Damen gelingen twird, 
ihren Verein ebenfo beliebt zu machen, wie 
die Sänger den ihrigen gemacht haben, denn 
der Verein fpannt alle Kräfte ar, um das 
Teit zu einem großen Erfolg zu geftalten, 
3 beginnt um 3 Uhr Nahmittags, Eins 
teittöfarten Toften 25 Cents, 

Die Vereinigten Damen Horn 
Chicago, ein new gegrünbeter. Verein, 
ber bereit 300 Mitglieder zählt, feiert am 
morgigen Sonntag in der Bart Kafinos 
Halle, Divifion Str. und California Ae., 
feinen erften Ball und gleichzeitig die Chars 
ters@inmweihung. Der aus den Damen Anna 
Schramm, Augufte Bunkfe, Augufte Yatfch 
und €, Giermann, Präfidentin, beftehende 
Vorfehrungsausfhuß fihert allen Beiuchern 
feohe Stunden zu. Das innt um 3 
Une Nachmittags. Eintrittöfarten Toften 25 
Gents. 

Die Plattdeutihen Gilden Harlent Nr, 
43, Melrofe Part Nr. 59, Boran 
Nr. 62 und Garfield Nr. 78 Halten am 
morgigen Sonntag, 3 Uhr Nachmittags ans 
fangend, eine a ua i 
wir Unterhaltung in Thode: & 

de Madifon Str. und Despiaines Upe,, 
Foreft Park (früher —* 1) ab, Die Uns 


Tuftigen Schtsant mit Gefang: „Srlinds 
lid) Iueiet“ fie Die Unterhaltung zu forgen. 
Der. „Harlem“:Meltofe Park: und „Central 
Abt-Männerdor, fowie die „Harmonie“ ha- 
ben ihre —— sugefagt, Exr⸗Grot⸗ 
Meifter 4. Hench Müller Hält die Feftrede. 
Einlaßlarten zu 15 Gemts bie Perfon find 
bei allen Mitgliedern zu haben. An der Kaffe 
toften fie 25- Cents die Perfon. 
Der Dramatiſche Verein Har— 
monie gibt am morgigen Sonntag in 
der Schilfer-Halle, 601 Wells Str., nahe 
North Uve., jeine 4. Vorftellung nebft Ball. 
Zur Aufführung kommt das Schauſpiel 
„Aus Sing Sing entlafſen/ oder „Der 
Triumph des Detektive”, das vielen Beifall 
gefuiiden haben fol. Die Bürftellung bes 
ginnt um 8 Uhr Abends, Eintrittsfarten 
foften 25 Cents. 

Ein großes Maikränzihen veranftaltet die 
beliebte Körner » Loge Nr. 54, ©. M. 
P. am fommenden Samftag Abend in 
Yondorfs Halle. Borforge zur Unterhaltung 
der Gäfte ift in umfafjendem Maße ge: 
troffen, und der Befuch dürfte äußert zahl- 
reich werden, da die Loge die ftärkite des 
Ordens ift. Der EintrittSpreis von 25 Gt3. 
fliegt einen Blurtenftrauß ein. 

Sn Eonrad3 Halle, WW. Belmont und Als 
band Ape., Hält die Xmmergrün-Los 
ge Nr. &2 am fommenden Samftag ihr erftes 
Ralilo-Kränzhen ab. Es foll eın Abends 
Vergnügen werden und um 8 Uhr Segin: 
nen. Die Vorkehrungen trafen die Damen 
Marie Refe, Präfidentin; Augufte Bunte, 
Barbara Hanfel, Käthe Schulz, Agnes Rich: 
ter und Sophie NRofjom. Eintrittsfarten 
toften 25 Eent2. 

Am lommenden Samftag veranftaltet der 
Freundſchaft-Stamm Nr. 24 ber 
Rothmänner-Schweftern in Hads Halle, 519 
Sarrabee Str., ein Kalitoträngchen. Wer je 
zubor eier von den Damen diejes Stam-= 
mes beranftalteten Syeftlichfeit beigewohnt 
bat, weiß, daß fie e8 verftehen, den Theilneh- 
mern recht dergnügte Stunden zu bereiten. 
Auch diefes Mal haben fie für angenehme 
und genußreihe Unterhaltung geforgt, und 
mas die Bewirthung betrifft, fo find bie 
beften Borbereitungen getroffen worden. Die 
Damen find erjucdht, eine aus dem Stoffe 
ihrer Kleider gefertigte Kranatte mitzubrin- 
** Ä Eintritt 25 Cents die Verfon, Anfang 

r. 


Sein 12. Stiftungsfeft feiert ver Schw äs 
bifh = Badifhe Damenpderein 
am Tommenden Samftag in der Mozart: 
Halle. Die Vorkehrungen wurden bon den 
Damen Marie Schtvab, Kathie Kopp, Anna 
Meibner, Margarethe Reutter und Xafobine 
Staehle beforgt, die ihre Möglichftes thun, 
um den Gäften einen genußreichen Abend zu 
bereiten. Der Anfang ift auf 8 Ihr Abends 
angefegt, der Eintrittspreis auf 25 CEts. 

Ein großes Maifeft veranftaltet ber 
Fortuna-Frauenverein in 
der Vorwärts-Turnhalle am kommenden 
Samſtag. Die Präſidentin des beliebten 
Vereins, Frau Eliſe Kramer, war in Ver— 
bindung mit den Damen J. Rohe, A. Ditt, 
F. Menſhing, A. Schwenke und H. 
Chriſtoffel eifrig an der Arbeit, allerlei 
hübſche Ueberraſchungen vorzubereiten und 
den Beſuchern ein in jeder Hinſicht unter— 
haltendes und genußreiches Feſt zu verſchaf⸗ 
fen. Dieſes beginnt um 8 Uhr Abends; 
Eintrittskarten koſten 25 Cents. 

Ein mit Verlooſung verbundenes Schür⸗ 
zen-Maikränzchen veranſtaltet der Gar⸗— 
field-Damenunterſtützungs— 
verein am kommenden Samſtag Abend 
in der Schiller-Halle, 601 Wells Str. Die 
Damen Marie Weisbecker, Präſidentin; Kä— 
tie Keſtler, Margarethe Ertel, Eliſe Bechtel, 
Ida Burger und Helene Handcke trafen die 
Vorkehrungen, ſchafften viele ſchöne Sachen 
zur Verlooſung an und ſorgten auch ſonſt 
füt alles Nöthige, ſo daß ein vergnügter 
Abend in Ausſicht ſteht. 

Der Altdeutſche Unterſtü— 
zßzungsverein feiert am Sonntag, 2. 
Mai, in der Wicker Park-Halle ſein 18. 
Stiftungsfeſt. Zur Feier iſt ein fehr reich- 
haltiges und viel Unterhaltung verſprechen⸗ 
des Programm aufgeſtellt, das in Konzert, 
komiſchen Vorträgen, Theater-Aufführung 
und Ball beſteht. Der Feſtausſchuß rührt 
alle Hände, um das Feſt ſo unterhaltend 
wie möglich zu machen, und erwartet zahl» 
reichen Befuch feitens der Mitglieder imb 
Gönner des Vereind. Das FFeft beginnt im 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittstfarten Toften 
im Borverfauf 25, an der Kaffe 35 Et3. 

Dr Damenpverein Amerika 
feiert am Sonntag, 2. Mai, fein zweites 
Stiftungsfeft in Hörber’s Halle, 21. Place 
und Blue Asland Ude. Die Gründerin und 
Vräfidentin des Vereins, Frau Katherine 
Dunter, hat ihr Beftes gethan, um ben jun: 
gen und doch bereits an Hundert Mitgliedern 
zählenden Berein zu fördern, und unter ih- 
rer Anleitung hat der Yeltausfchuß ein ſchö— 
nes, aus komiſchen und aus Geſangsvorträ⸗ 
gen beſtehendes Programm aufgeſtellt, wel⸗ 
ches den Beſuchern —* Stunden ver⸗ 
ſchaffen wird. Folgende Damen ſind am 
Komite: Katherine Dunker, Präſidentin; 
Minna Gottſchalk, Karoline Kretſchmer, 
Eliſabeth Edwards, Martha Buchbinder, 
Anna Werhan, Chriſtine Bayreuther, Ma— 
rie Schreiner, Katie Ulm und Chriſtine 
Schlecht. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags. Eintrittskarten koſten 25 Cents. 

Der Nordweſt Pfälzer-Da— 
menverein feiert am Sonntag, 2. Mai, 
fein Stiftungsfeft, verbunden mit Ball, in 
Hads Halle, Nr. 519 Larrabee Str. Seitens 
bes Komites, an deffen Spike die Präfis 
bentin Anna Schere fteht, werden große 
Vorbereitungen getroffen, um das fommen= 
de Felt womöglich nod; glängender zu ges 
ftalten, twie alle zubor. Der Präfidentin 
ftehen im Komtite zur Seite die Damen Ans 
na Meil, Minnie Grunder, Sina Hutter, 
Anna Bauer, Lina Keil, Mathilde Schäfer, 
uife Reihmwein und Ida Bürger. Es jind 
fomifche Gefangs:Borträge und dergleichen 
in Ausficht genommen, und für gute Mufif 
und Bewirthung ift beftens geforgt. Der 
Anfang ift 3 Upr Nachmittags. Eintritt 35 
Cents. Der Verein ift in guter finanzieller 
Sage und nimmt Damen im Alter von 18 
bis 55 Jahren auf. 

Am Sonntag, dem 2, Mai, halten ber 
Grütli: Männerhor und der 
Turnverein Helpbetia ihr Früh 
jahrs- Konzert in der Nordfeite-Furnhalle 
ab. Da die beiden Vereine zu ben leis 
ftungsfähigften . Chicago’s gezählt werben 
dürfen, jo kann fih das Publikum auf ei 
nen genufreihen Nachmittag und Wben 
freuen. Ein gediegenes Programm ift in 
Arbeit, und die Soliften find anerfantte 
Künftler. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nad: 
mittags feitgefekt, der Eintritt auf 25 Et8. 

Einen Nelten = Ball veranftaltet der 
Deutfh » Defterreid. Frauen- 


D" Doren find die Si’ 
cherheits » Dentile 
desKörpers. Wenn fie 
in befter Ordnung ger 
halten werden durch 
fortwährendes und in 
telligentes Baden, fo 
wird eine fehr allgemei: 
ne Quelle der Krank 
heits- Gefahr. vermieden. 
Hand:-Sapolio hat 
nicht feines Gleichen als 


— 


durch ſchmersloſe, ſchnelle Methoden, wel ⸗ 
che augenblicklich Linderung briugen und 
in vielen Faüllen eine Heilung in etlichen 
Tagen erzielen. 

Niedrigſte Gebühren 
von allen Spezialiſten 


SchnellſteHeilungen 
bie nachhaltig find. 
Hämorrhoiden — 

blutende, hervorſte⸗ 
hende, judende, bren ⸗ 
nende, Fiſtula, Fiſ⸗ 
ſure, Geſchwüre, Ver⸗ 
ſtopfung ſind meine 
Spezialität. 


Wir heilen fo fchnell wie 3% erivarten Tönnt 
und zwar heilen wir Euch nadhaltig. Unjere Bes 
handlungsmethode heilt jo viele und heilt Euch 
in berfelben Weije. Spreht vor bei uns um 


Beweiſe. 

Es iſt beſſer Ihr kommt jetzt anſtatt laänger au 
Aftertrantheiten zu leiden. > 

Wir garantiren das Geld zurüdzugeben. Wir 
wollen Zein Geld von Niemanden, wenn mir 
ihn nicht nachhaltig heilen. Wir Heilen unfere 
Patienten jo daß fie zufrieden find und ſich im⸗ 
mer freuen, daß fie zu uns Famen. 


Freie Konſultation und Unterſuchung. 
Schreibt oder ſprecht vor bei der 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO. 


4 Dit Apbam3 Str 
(Gegenüber The Fair) 


berein am Samftag Abend, 8. Mai, in 
Siebens Halle, 174 Elybourn Apenue. Die 
Vorkehrungen liegen in den Händen der 
Damen U. Komicel, Vorfigende; %. Fifcher, 
Seretärin, und B. Walter, Schakmeijterin, 
welche e3 fich angelegen fein Iaffen, auf alle 
erdenflihe Weife für das Wergnügen der 
voraussichtlich zahlreichen Befucher zu for= 
gen. Im Voraus gelaufte Eintrittsfarten 
zu 25 Et3. gelten für Herrn und Dame, die 
an der Kaffe gelöften nur für eine Perfon. 


Der Heffen- Frauenherein von 
Chicago feiert am Sonntag, 9. Mai, in 
Hals Halle fein achtes Stiftungsfeft. Bei 
diefer Gelegenheit foll auch die neue Fahne 
eingeweiht werden. Der Tyeitausfchuß ift eif- 
rig an der Arbeit, alle VBorbedingungen für 
einen großen Erfolg zu fchaffen. Das Felt 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintritiss 
farten Toften 25 ©t3. 

Die dramatiihe Sektion des beutfchen 
Bereins „Unter Uns“ gibt am Sonntag, 
dem 9. Mai, in der Schiller-Halle, 601 Wells 
Str., nahe North Ape., eine gemitthliche Un= 
terhaltung. Am Nachmittag werden Bihs 
nen-Aufführungen unter der Seitung des 
tücdhtigen Megiffeurs des Vereins, Karl Rich: 
ter, deffamatorifhe und Gefangsporträge 
mit einander abmwechjeln, am“ Abend wird 
getanzt. Der aus den Damen €. Heidins 
get, €. Klodmann, 8. Matjchte und den 
Herten Immerglüd, Lehmann, Tobie und 
Wöhld beftehende FFeftausihuk ift fleikig an 
der Arbeit und hofft, am Fefttage recht viele 
Befucher begrüßen ju können. 

Der Garden Eity Unterfti» 
Kungspderein deranftaltet am Sonntag, 
9. Mai, in der Wider Barkf-Halle ein Kalifos 
Kränzhen und ladet alle feine Freunde dazu 
ein. Der Feftausfhuß wird nichts under: 
fucht Taffen, den Befuchern einen vergnügten 
Abend zu bereiten, und hat für Getränfe 
und andere Erfrifchungen beftens gejorgt. 
Iede Tante wird gebeten, eine zu ihrem Klei⸗ 
de pafjende Krapatte mitzubringen. Ein: 
trittstarten often im Vorverkauf 25, an ber 
Kafſe 35 Eents. 

Der Gvethbe- Frauenpereinver: 
anftaltet am Samftag, 15. Mai, Abends, in 
Hondorf3 Halle ein Maitränghen mit aller: 
lei hübjchen Weberrafhungen. Die Damen 
Sina Burmeifter, Präfidentin; Minna Zeh: 
mann, Erpräjidentin; Quife Raufcher, Adel: 
heid Supder, Klara Siegel, Sufanne Goe 
und Chriftine Schlaufmann bereiten da 
Feft aufs Ehönfte und Beite vor und fichern 
allen Freunden des Bereins einen genußreis 
hen Abend. _ i 

Ein: Matfränzchen mit Maifrone und Ber: 
loofüitg mwerthholler Gegenftände veranftaltet 
der Magdeburger Klub am Sams 
tag, dem 15. Mai, in Siebens Halle, 174 
Elybourn Abe. Die von diefem Klub geges 
benen Unterhaltungen zählen zu den gemüth- 
lichften, die man fid) denten fann, jeine Mit: 
glieder und Freunde amüfiren fi) jedesmal 
föftlih. Die Vorkehrungen Taffen darauf 
Schließen, daß e8 auch diesmal wieder fo wer- 
den wird. Das BVBergnünen beginnt um 8 
Uhe Abends, Eintrittsfarten toften im Vor: 
verfauf 15, an der Kaffe 25 Cents. 

Am Sonntag, 16. Mai, wird die Frei: 
beit = Loge DO. M. B., ihr 20jähriges 
Yubildum feiern. Ein gutes Orchefter, Kor: 
net: und Violinfolo, Vorträge des Nord: 
Chicago Liederkran;, Soli tühtiger Sänger: 
innen und Vorträge mehrerer “beliebter Kos 
miter bilden das reichhaltige Unterhaltungss 
Programm, das den Bejuchern zweifellos 
eitte Neihe angenehmer Stunden bereiten 
wird. . Das Feit wird. in Yondorf3 Halle ges 
feiert und beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Mitglieder und Freunde des Ordens find 
eingeladen. Gintrittstarten foften im Vor: 
verfauf 25, an der Kaffe 35 -Eent3. 


Eine große geiftig-gemüthliche Unterhals- 
tung mit Bühnen-Aufführung, Konzert, 
Ball und Berloofung veranftakten Die 
Blattdeutiden Gilden 
Getenblatt Nr. 183, Hummel 
Ne. 33, 3. €. Kulling Rt. 40, Getens 
famm Nr. 5 und Bismard Mr. 
63 am Sonntag, dem 6. Juni, in der Frei⸗ 
beit-Turnhalle.. Das Programm iſt mit: 
derfelben Sorgfalt zufammengeftellt wor: 
den, wie bei den Unterhaltungen, bie von 
anderen Gilden in Iekter Zeit mit fo fchö- 
nem Erfolge veranftaltet worden find; bie 
Bejucher dürfen daher mit Sicherheit auf 
ein fhönes Vergnügen rechnen. Um 3 Uhr 
Nachmittags wird angefangen; Gintritt3s 
tarten toften im Borberlauf 15. an der 
Kaſſe 25 Ets. 


Eine willlommene Nachricht für die vielen 
Freunde des Dramatiſchen Ver— 
eins Humor iſt, daß am Donnerſtag und 
Freitag, 10: und 11. Juni, die 8. jährliche 
Erkurfion nah Dubugue, Ya., ftattfindet. 
Diefe Ausflüge erfreiten Tich ftet3 großer 
Betheiligung, und es ift beftimmt zu erivars 
ten, daß aurh ber bevorftehende wieder große 
Anziehungskraft ausüben wird. Der Yahr: 
preis, hin und zurüd, beträgt nur $3. Für 
weitere $3 erhält man fünf Mahlzeiten und 
ein Nachtguartier in einem auten Hotel im 
Dubugue und freie Betheiliaung an Stra: 
benbahn- und Dampfer-Ausflügen. Nähere 
Austunft ertheilen die Herren Emil W 
Galle, 2158 R. Hermitage Ave.; Louis W 
H. Neebe, 1358 Milton Une.; oder die Ge: 
fchäftsftelle 147 Oft North We. 


Die Star of YJllinpis Loge Re | 


835, eine der beiiebteften- und angefehenfien 
Logen des Ordens ber Ehrenritter und = Da: 
men, feiert am Sonntag, den 9. Mai, in 
der Aurora Turnhalle ihr Silberjubiläum.. 
Auher den Mitgliedern, die ſich natürlich 
vollzählig am Ehrenfefte der Loge betheilis. 
gen werden, Wird auf. ei uch aus 
dem ag gene ife mit & it 
The nehmern eine angenehme Zerftreuung, 
er Bewirthung ze 5 — 
—— — 
Nachmittags f eht; dei Eintritt fo- 

fe Cis. einſ lich der Garderobe. 
Sein Maikrängchen veranftaltet der 
— e —8 can emp, 
gungsdverein Erneftine am Gonit- 
9. Mai, in der Teutonia ; 
SE -Saltciransın werten ton Bra Dale 


‘man ihn fortan „Riverbiero 
neh a! 


[After-Srautgeiten geheilt | 


ft wie⸗ 
gewachſen, daß 
oſitlon⸗e nen⸗ 

= nee * —* eröff⸗ 
net, einſtweilen iſt noch ein kleines Herr von 
Arbeltern und Gärtnern an den Gebüuden 
und Anlagen beſchäftigt. Neu Hinzug men 
iſt ein ar n 5 von 2* Acres, 
rings von ſchönen umgeben, deten 
bedeutendſtes das der Schauftellung „Die 
Schöpfung“ ift: Vor ihm befindet fi ein 
Teich mit Kaskaden, umkränzt don Blumen 
beeten und zwei Reihen Bappein. Unter den 
vielen neuen Schauftelungen befinden fidh: 
„Das  Wettrennen”, „Die Meereswellen“, 
„Das menfchliche Roulette“, ac Cirele 
D Ranch“, Anter und über dem Niagara⸗ 
Fall⸗ und viele andere. Das Kaſino in mit 
großen Koſten völlig new hergerichtet worden. 


— —— 


der um ein ſo großes Stück 


Siemfens’ Balmgarten, 


Gin fo vorzügliches PVariete-Programm, 
wie e8 augenblidlich in diejem deutfchen Ya- 
milienlofal geboten iwird,hat man hier fchon 
fange nicht gejehen. In erfter Linie ift die 
brillante Pofje: „Die lebendig tobten Ehe 
leute“ zu nennen. Das MWormfer-Trid, die 
Wiener Duettiften Mali und Ernft Pohl, 
Albert Thifius, Hanfi Yanikotd und Hugo 
Gottfhall jind dem Publifum als Attraftio- 
rien erjten Ranges bekannt. Dieje Namen 
bürgen für befte Unterhaltung. Auch I 
Küche und Keller hat Herr Siemſen trefflich 
geſorgt. Anfang 2:30 Uhr Nachmittags. 
Eintritt frei. 


Volksgarten. 


Im Volksgarten, 200 Oſt North Abe, lei— 
ſten die Herren Luſtig, au Hertel 
und LHyon auf ihren verjchiedenen Gebieten 
Ausgezeichnetes, und auch die Duettporträge 
von Hertel und Biolette und Lyon und 
DUrville erfreuen fich des größten Beifalls. 
Sehr beliebt find die Damen Biolette und 
DUrville; die Aufführung der Pole „Der 
mufterhafte Ehemann“ erweift fich als höchſt 
wirkjam. Morgen Nahmittag beginnt die 
Vorftellung um 2:30 Uhr, der Eintritt if 
frei. Am Montag tritt ber mufifalifche 


Kloton Tefchen auf. 
— 


Im Weißen Röß’l. 


Das bisher vom „Wurzufepp“ betriehene 
a. Röpl’“, 242 Oft North Ave, hat fett 
dem Einzug des neuen Wirth8, Heren Wall, 
von feiner Anziehungstraft nichts berloren. 
Herr Wall führt e& in altgewohnter Meife 
weiter, Bietet jeinen Gäften das Belte und 
fchentt bejondere Aufmerffamkeit der Küche, 
die von feiner Gattin jelbft in ſüddeutſcher 
Meife geleitet wird. Heute und morgen mwirb 
eine aus dem Komiker Kreut, der Liederfän- 
gerin M. Gebhardt und der Pianiftin *. 
Heffe, Tauter beliebten Kräften, beftchende 
Daudeville-Truppe Tonzertiren. 


ne 
Das Haus der ‚„„Dernieres 
Cartouches““. 


Im Kanton und Arondiſſement von 
Sedan liegt an der Gibvonne ein klei⸗ 
nes Dorf, Bazeilles genannt, das heute, 
wie vor 40 Jahren anderthalb Tau⸗ 
ſend Einwohner zählt. Es ward be— 
rühmt durch die letzten Scharmützel, 
die hier am 1. September 1870 vor der 
Einnahme von Sedan zwiſchen Bayhern 
und Franzoſen ausgefochten wurden. 
Namentlich ein Haus, ein kleines un— 
ſcheinbares Haus im Dorf, das Haus 
Bourgerie, umgeben die Franzoſen mit 
patriotiſch ⸗ſentimentaler Verehrung. 
Dort follen die allerlegten Patronen 
abgejchoffen morben fein, ehe die große, 
bie furchtbare, die unmiederbringlic 
alles vernichtende KRataftrophe eintrat. 
Den Helden diefes Haufes widmen die 
Tranzofen eine ganz befondere Ver— 
ehrung. Neupille, der berühmte fran= 
zöfifhe Schlachtenmaler, der neben De 
taille die Epifoden des großen Krieges 
in Blättern iluftrirte, die über ganz 
Frankreich flogen und die man in den 
Hleinften Städten und Dörfern findet, 
wie in Deutfchland Bilder vom alten 
Kaifer Wilhelm, Bismard und der 
Einnahme von Sedan, — Neupille 
hatte auch bie pathetifhe Szene des 
Verfchiehens der legten Patrone im 
erften Stod de3 Haufes Bourgerie in 
einem Bilde gefchildert, das den Na= 
men feines Schöpers bi3 zum Gier» 
nenhimmel der höchften Volksthüm— 
lichkeit in Frankreich emporhob. m 
der linfen Ede de3 Zimmers im erjten 
Stod drängen fich die lebten Vertheidi- 
ger zufammen. Das enter ijt demo 
lirt, die Läden hängen fhief. Eben 
hat eine Granate die Dede durchjchla- 
gen und ift zerftörend erplobdirt, jo daß 
dur den aufmwirbelnden Staub der 
blaue Himmel bindurhblidt. Ym Vor» 
bergrunde liegt ein Schwerberwunbes 
ter, der . von einer frommen Schwe⸗ 
fter geftüßt und gepflegt wird, Mit 
großer Lebendigkeit und Kraft ift das 
Bild gemacht, ed zeigt Tchaufpielerifch 
bollenbeieg Pathos der Geften und Be- 
wegungen und wirft auf bie Einbils 
dungskraft eines Jeden, zumal eines 
Franzoſen mit der zwingenden Kraft 
felſenfeſter Ueberzeugung. 

Dies Gemälde iſt es, das die Epi- 
ſode erſt wirklich volksthümlich gemacht 
hat, die ohne das Bild wohl längſt ver⸗ 
geſſen wäre oder wenigſtens nicht 
nes unvergleichliche politiſche Relief be⸗ 


kommen hätte, das ſie heute in Frank⸗ 


reich hat. Durch Alphonſe de Neuvil⸗ 


'fe’3: Fünftlerifche Wiedergabe ift ber 


tapfere Widerftand de3 Major Lam- 
bert an ber Spite einiger braver Sol- 
daten ——“ unſterblich geworden. 
Und Bazeille und das Haus der letzten 
Patronen ſind ſeildem das Ziel pa⸗ 
triotifher Pilgerfahrten. Bor 
paar Jahren ging ein Schrei der Ent- 
rüftung durch Paris, und patriotifche 
Gemüther wurden von tiefer Betrüb- 
niß erfaßt: Das Haus der „Derniöres 
Gart “ fiel in Trümmer. Da er- 
barmte ns der royaliftifche „Gaulois” 
der vaterländifchen Reliquie, faufte fie 
für — die San * 
Leſern ſ ammen ‚un 

ge Shnten > an 

; ber — 
die Franzoſen zäber —— Ei 
dem ITrümmerfeld de3 ungl yr 
u 3 


eim: | 


Chicago 


nad 
- Waeific NRordweit : Orten 
"geben Tag bis einfchließlich den 30. April 
bia ber — 


Union Pacific 


Die fihere Bahn zum Reifen — ausgeflattet 
mit eleftrifchen Blod-Signalen — alle Züge führen Spei» 
fewagen — Mahlzeiten ferbirtt a la carte Sider 


beit, Bedienung und 


Schnelligkeit — bie 


ideale Reife-Rombination. Wegen Einzelheiten über Ras 
Iifornien und die Pacific » Küfte abreffire man: 


W.G. NEIMYER, 


General Agent, 


120 Zadlfon Boulevard, Chicago. 


von der kleinen Schaar übrig ſind, bon 
der damals der letzte hellleuchtende 
Hoffnungsſtrahl ausging, ehe die tiefe 
Nacht der furchtbaren Kataſtrophe des 
2. Sepetembers hereinbrach. 


Ein Buch Mulay Haſids. 


Mulay Hafid, der neue Sultan von 
Marokko, benutzt die Mußeſtunden, die 
ihm ſeine Regierungsthätigkeit läßt, 
dazu, ſich als Schriftſteller zu erpro⸗ 
ben. Er hat jetzt in Fez ein Buch er⸗ 
ſcheinen laſſen, das den gelehrten Titel 
führt ‚Ueber die Erllärung derBegrif⸗— 
fe, deren Khalil ſich bedient.“ Kalil iſt 
der Verfaſſer eines berühmten alten 
Rechtswerkes, das in der mohamme⸗ 
daniſchen Welt eine große Rolle ſpielt. 
Mulay Hafid hat ſich die Agee ge⸗— 
ſtellt, das Vorwort dieſes Buches ers 
läuternd zu erklären. Sein Buch 
umfaßt nicht weniger als 118 Seiten, 
die der Erklärung von nur zwei Sei⸗— 
ten des behandelten Werkes dienen. 
Wenn Mulay Hafid ſeine Erklärungs—⸗ 
arbeit in derſelben Weiſe fortſetzt, ſo 
kann ſein Werk zu einer ganzen Bib⸗ 
liothek werden. Dem Titel ſeines Bu⸗ 
ches, ſo wird im „Journal des De— 
bats“ erzählt, iſt folgende Bezeichnung 
beigegeben: „Ein Buch, verfaßt von 
Seiner Majeſtät dem Sultan der Ule— 
mas, dem weiteſten der vom 
Propheten abſtammenden großen Herr⸗ 
ſcher, dem Herrn von Marokko (möge 
ſein Ruhm und ſein Glanz fortdauern) 
unſeres Herrn und Meiſters Abd⸗el⸗ 
Hafid (mögen ſeine Truppen ruhmreich 
ſein und ſeine Siege glanzvoll)“ In 
einer Einleitung erklärt Mulay Ha— 
fi ddie Geſchichte ſeines Werkes. „Seit 
meiner Kindheit,“ ſo berichtet der 
fchriftftellernde Sultan, „hat meinHerz 
eine Vorliebe für die Wiffenfchaft und 
neigt zu den bedeutenden Männern, 
die ihr dienen.” Er preift dann bie 
Verbienfte diefer Leuchten der Willen- 
{haft und fommt auf den Ziwed feines 
Werkes zu Tpreden: „Ich habe mir das 
Fi geftellt, wenn e8 Gott gefällt, bie 
Begriffe bes Mofthafar zu erklären, mit 
$tlarheit die nöthigen Dinge barziı= 
thun und den Tert verftändlich zu ma= 
chen, damit alles, wa8 dem Xefer Ber: 
wirrung bringt, fo Elar einfah unb 
verftändlich wird ala möalid. Ach 
bitte Allah, diefes Bud) fo nugbringend 
werden zu laflen, mie das, deffen Er- 
Härung &8 dienen fol.” 


Was ift gut für ſchwache 
Männer? 


Ein Heltiyitent ganz neuer Urt iſt vervolſkomm⸗ 
net worben, burch weldhes ein Mann fine 
unb fiher die verlorene Mannedkraft er 
fegen Tann, 


Kir Schwächeguftände jeder Art daß aner- 
fannt befte u. erfolgreichfte Heilverfahren! 


Tauſende von geſchwä 
danken demſelben ihre 
x8 wi 


— — — — — 


chten — ber» 
li ilung. 

beſonde am. hei 
fich dieſe 


Gehirn⸗ han, Geb 
eölanide 


— 


metice —— 

eder Ie 
eiche 
volle 

— erlangt. 


Dr G. S. Bobertg 
564 Woobwaurd Ave. — 


— 
-_ HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 
\  Rehınt Elebator. — 6. Stod. 


«p17,19,20, 


50 Augengläfer $ 


SHesadaefcht auf 


Anrrelte Brillen, bon und 
immer Kopfiweh und Meruifttät, pie u 
anftreugung herruhren. Unterſuchuns 


Dr. Bergson &Oo. 
Augen«Spesialiften, 
263 Dft North Ave, über deu Ban. 


Ede 2a gurgers, 
Dry Borm. u LESEN 
bis 12:30 NRadın. * 


Seidet Ihr an den Augen? 


unb aieienden Be Bann Km — 
— eu 3 Euren Bugen 


— e 33 In 
n 
5 Methode all 


an © j 
et an 1 0 
1 Seifen. Sule 1.00 
ren», Rafen- und Nehl-Leiden 
ueften alle Zurt 


456 Milwaukee Ave. 
Wo dad Rab und die & 
Chicago Abe., 2. 


ia drehen. en 
orım, bis 8 
Sonntags 9 Bis 


" Bian,fa* \ 


Dentfher Augen-Speziall 


er Urt ſehr forgfuitig > 
früher in dat jest feine Office in‘ 


cago, 
NR. WB.-Ede 12. Str. und Afbland Ave, 


ilmantee 


Officeftunden: 9 bis 12 Born, 2 Nadım id 


8 Ubends. Sonntags 9 Borm. Bis 1 Radmı 
Bhone Weit 1279. 


Raten u. Hardt 
Banbel_Diefelben ran 
&nell Bei mäß. Br 


J 
I 
Er 


ar 


uf E, Strasshurger 


A5apt,biböfe,* 


erg 


Ronfultirt und beaüglid = 
BORSCH & CO. 215 Bearburn Str. 
1steb,dibofa? 


INSTITUTE, — 
— ie “ 


> — * 


Dr. RAMSER, - 


apß,dofadi.im © 


der Mordfeite. 


gegenüßer der Bo-Difien 





78.8. 0 


_ Fragt nadı nad) Klein Bros. Trading Stamps. 


FFrüuͤhſahrs⸗ 
Eröffnungs-Verkauf! 


Eine Ausftellung bon ganz neuen Waaren in großen Duantitäten in unferen 50 Departement — Bargains der unge: 
wöhnlichiten Art und werth, Daß Ihr Hierher kommt. Beincht uns: jeder Artikel ift für Eure Auswahl bereit 


Montag, Dienstag, Mittwoch und — 


756 Werth beſte Groceries für 506 


Fairbank's Santa Claus Seife, 2 Stücke für......... 
A. B. Ofenwichſe, 8e Flaſche für ........ 
Sweetheart Toilet Seife, be Stüd für. ... 4.22... 
J Ein Pfund kernloſe California Rofinen, für.......... 
Eine 10c Flaſche beſte Waſchblau od. Amonia, nur .. 
Eine L10c Jar präparirter Moſtrich zu............... 
Pfd echter gemahlener ſchwarzer Pfeffer, für .... 
Zwei Pfund franzöſiſche Zwetſchen für..... 
1ppfd. fanch Crawford oder Bartlett Birnen für .... 


75c iwerth ber beſten Groceries für ...... 


Waſchkeſſel. 


8.50 Wafchkeffel, ganz aus 
pfer, gut gemacht, Nr. 


a... 61.50 


ſpegie 
Geranien. 
Blühende Geranien und andere 
Blumen, ſpegiell............ 
(Nur 8 auf einen Kunden.) 


Dreß Suiting. 
Ertra ſchweres Linnen —— Sult⸗ 
ing, über 50 verjchiedene Mufter‘ zur 


Auswahl, a 8c die 334 c 
ezie 


Hard werth, Dard... 
Lonsdale Muslin. 
gebleichter Muslin, 
vom Stück geſchnitten, 


Lonsdale“ fein 
TC 
Damen-Unterzeng. 


feine Refter, 
rg 8000 Yard vorhalten, 

te Yard zu 
160 Dubend ganz weiße Swiß gerippte 
Unterhemden für Damen, gemacht mit 

anch gpien und Taped Hals, Furze 

ermel — reguläre 18c Sorte, 

ipeziell zu 
Folding Go⸗Carts, 

grün emaillirt, Stahl Gear, Gummi⸗ 
reif⸗Rãder, gut gemacht — 
Verkaufspreis 


Schinken, 


se 


Hemden für Arbeitsmänner. 
100 Dsd. vorzügliche Qualität bellfar- 
bige Tivilled Heberhemden für Männer, 
— mit Yofe, Tafche, gefütterter 


en, Felled Nähte und voll 
—— 50€ Sorte, zu 29€ 


Geht nicht 
in den 
unredten 
Laden. 


Binanzielles. 


‘North West 
State Bank 


Kapital $200,00000 
Milwaukee und North Ave. 


f. R. Noel, Präſident. 
B. Bereniſon, Vigepräfident, 
A. S. Boos, Kaſſirer. 
F. W. Hausmann, Hilfslkaſſirer. 
Direktoren: 
Otto — — Vorfiger, 
s: es: 0 niwanke 


bipple © 
— en Abe 
1 Ren Suppt. 
Gus. G. Miertin, Mubliiber & — 
Chas. H. nen, ardware, 468 W. North 
- Miete, Rapitaliit 1085 MB. North AWe. 


Bräfident, 
—— je North Abe. 


38 es tore 
* ER are a ge —2 &lde, 
"m © rn. Bescer EN 


‚Martin Meid, 5 abet bon — 
1051 * 
* So ists 
Bequeme Lage und Gefchäftsftunden. 
Bezahlt 3 Prozent 


Binfen auf Eriparntife, 


„Rzosuen, 


Für Eure 


Wertbpapiere 


Abſtrakte und Verſicherung Poligen 

Zönnt Ihr eine Privat-Safe in unferem 

abfolut feuer» und diebsfidherem Gemölbe 

fie weniger ald einen Cent pro Tag mies 
iben. $3.00 per ab. 

7 Hffen von 9 Vorm. bis 4 Uhr Nadhın. 

ı  Bamftags von 9 Vorm. bis 1 Uhr Nam, 
und 6 bis 8 Uhr Abenbs. 


Industrial 


"Savings Bank, 
; 652 Blue Island Ave. 


Es wird deutſch, böhmiſch und polniſch 
gefpraden. — 


92 La Salle Str. 
3u verkaufen: 


rite Hypotheken. 


Siqhere Gelbanlagen. 
m Geld auf Grundeigenthum zum 


Unſer Nr. 


das Pfund 
Ein Schinken an einen Kunden. 
Berkauf bis 56 Uhr Montag Abd. 


— side 
ic 
4c 
..6c 

Te 
..10c 
Ss L0E 
.10c 


ABOe 


Satins — alle 


320.00 Damen-Suits für 87.90. 


Sehr gut geſchneiderte Suits, gefertigt 
von reinwollenen Worſteds, 
Panama und Prunella Tuchſtoffen — 
ſehr ſchön beſetzt mit Seide Braids, 
beſte Qualität Satins, 
Coats gefüttert mit Taffeta-Seide oder 


Karben und Größen — 
regulärer $20.00 Werth, 


Ehiffon, 


Skirts und 


Mädchen-Kleider. 


Gemacht von Gingham, Ruſſian Blu⸗ 
ſen⸗Effekt, beſetzt mit weißer Litze — 
alle Größen, ſortirte REN 
Eröffnungs-Verkauföpreis. . 


‚39€ 


Dreh Sfirts. 


1 California 


(10 


Gemadt von 
Eloth, jehr f 


Amber Seife, 


— a 3 — Seife, 

reguläre dc e, für diefen 

Verkauf, dad Stüd nur 3% c 
(Nur 5 Stüd auf einen Kunden.) 


Eifen-Bettitellen, 
fhhtvere Pfoften und Fillings, Meffing- 
bejchläge am SKopf- und Kubßende, alle 


Größen und Farben, werthahe 
$5.00— diefer Verkauf —2. 


Männer-Unterzeug. 
4 Kijten, 160 Dbd. glatte Balbriggan- 
Hemden und go re —— er 
tigt mit franzof. Hals, und doppelfigige 
Boten, be 33c — 
zu. ı est 


Proctor & 


Korſet⸗Covers. 
Gemacht von gutem Muslin, feſt an— 
ſchließend, Hals beſetzt mit Spitzen, alle 
Größen, Eröffnungs-Verkaufs⸗ 
preis nur 
(Zwei auf einen Kunden.) 


Perſiſches Lawn. 
0 Bol breit, extra fein und Sheer, 


eet bon 15c, 20c und 
55 5c Werthe, jpeziell, die Yard. 780 
gemacht von 


Knaben-Hoſen. 
Kniehoſen für Knaben, 
dunkelblauen wollenen Cheviots, Grö⸗ 
ßen 4 bis 14, werth 36e — 19 
Eröffnungs-Verkaufspreis.. c 


vos. 


% j Sehr gute 


uter Qualität Banamas 
ön bejegt mit merzerir- 
ten Gatinbändern und Knöpfen, 


jchwarz, blau und braun, 
regulärer $3.00 Werth, —R 1 .69 


in 


Chmwarze Taffeta-Seide. 
27:zöllig, ertra feine Qualität, Nuftle 
Find, richtige Schwere und Dualität 
für Unterröde — überall zu 89c ver- 
fauft — unjer Eröffnung» 
Berfaufspreis 


Damen-Schuhe. 
Beftehend aus Patent Eolt Skin und 
Bict Kid Leder, Mat Calf und Eloth 
Top, in Schnüre, Sinöpfe, und Bluchers 
Effekten, jedes Paar in diefer Partie 
it $2.50 werth, Eröffnungs-Verkaufs⸗ 
prei3, da3 Paar 


Damen-Waiit3. 

Qualität Laton Watit3, res 
gulär $1.29 mwerth, jchön bejeßt mit 
en und Gtidereien, alle 9e 
Größen, Eröffnungspreis zu.. 


—Wy 
EN A TR NT; | 


Couches. 
Gemacht von Boſton Leder, Stahl-Kon— 
Anna Eichengeftell, jehr jchön ge= 


chnitzt, werth 810. 00 85 98 
+ 


diefer Verkauf nur 
(Auf leichte Abzahlungen.) 


Leder⸗Couches. 


Gemacht von echtem Leder, tief Tufted, 
Stahl-Konſtruktion, ſolides Eichen-Ge— 
jtell, guter Werth für $30.00 — Wir 


verfaufen diefelben > 14 h 98 


M 


Vergeßtnicht 
den Namen 
und 
die Straße. 


A 


7 se K. W. KEMPF 


B 84 La Salle Str. | 
> Erkurfionen er allen Heimalh 


Kajüte und Zwifchended, 
Bahrpreife von und nah Europe. 


WB Bredit - Briefe — Geldfendungen 


BE Grbichaiten 


eingezogen. Vorfchuß ertheilt wenn ge 
wünſcht. Voraus vaar bezahlt. 


ER Vollmachten * amtlicher Beglaubigung. 
Porſchuß auf Erbſchaften u. Werthpapiere 


K. W. KEMPF 


No. SZ La Salle Strasse. 


Sonntags vffen von 9 bis 12 Uhr. 


Finangielles. 


(GREENEBAUM SONS 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse: 


Darlehen: Er — Igagoer Srund 


Ropitalkanlagen: fiderfte su 544 u. 0 | 


DEF Beadıtet! "m 


unfere Auslanbs⸗ Unthetlung: 
geehisseiete Kabelgeldſe en 
andswedhiel nad allen Bet 
ee nen, Altien u. 


en ir apte: it ——— 8 
ze m n 
Berl Se bireft ei gingeit (Gare a 


en Hectäfaden n. * 8 lt 
ar ieb > u. prompt Beforgt. 
aum edturſe gewechſelt. 
Seile Uustünfte münbl. u, ſchriftlich. 


—EX 


aegrũndet 1884 durch 
ff. OLAUSSENIUS. 


Eröfigaften, Vollmadhien, 


Bediel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben« 
fionsfadhen, Notarints- u. Mechtsbnrenn, 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diten His 6 Ußr Abenbd. Sonntag Bis 12 br 
2önod.mifajont 


Oanadian Pacific 
Weniger als 4 Tage aufıbem Waller 
Wöchentliche u. Dueber 


! 
| 


=) 


aps, fa,mo,mi? 


Schiff3- Karten 


$26 nah Roiterdam — Antwerpen 
528 nad Bremen — Hamburg 


$40 in zweiter Kajüte 


Extra billig nah Wien, Budapeift 
meSspar und anderen Plägen in De 
zeil- Ungarn, ze fahrt von Chicags 
April, 6. und 20. Mai. 
Eanelı bampfer. — Erira Keine Einrichtung 
Klaſſe. Zimmer mit 2, 4 und 6 Betten. 
Frübftüd, Mittag: und Abendbrot ferbirt im 
Epeife efaal. — Gepäd dom Haufe abgeholt und 
auf —— befördert. 


A. Boenert & Co. 


266 Süd Glarf Str, 


Hotel Kailerhof, nahe Ban Bxren Str. 
In Chicago feit 1871. ma15,nmodifa* 


Heil: Brumband. 
De. * * auenf 
* Inerden 


Berkrummungen 
En Süße werben * rn. te 
ten 
ber in allen b 


re 


New Yorter Blender. 


— 


| Was ber Neio Yorker Ale in Hoybahn, Str 


Benbahn und Untergrund verliert. ‚Ein eheli- 
des Yöhl im: Gericht, oder: Das BPlätteifen 
alö Ueberzeugungsmittel. — Tragilomiide Er- 
lebniffe don Amerifanern in der deutichen 
Reichsbauptſtadt. 

Dem Fremden, der nach New Hort 
kommt, fällt vor Allem die nervöſe Haſt 
der Menfchen auf. Sie find immer- 
fort in Eile. Man braucht fie nur zu 
beobachten, wie fie in die mit Stehgä- 
ften vollgepfropfien Wagen der-Stra- 
Benbahn, Hochbahn oder Untergrumd- 
bahn hinein und hinausftürzen, Die 
Männer namentlich. Mährend ber 
Fahrt figen fie in ihre Zeitung vertieft 
und fehen und hören nichts, biß ber 
Schaffner ihre Station ausruft. Dann 
fpringen fie auf, mie wenn ein böfer 
Bube eine Nadel von unten durch den 
Sit geftedt hätte, und jaufen hinaus, 
mit den Ellbogen fi einen Meg, 
durch die übrigen „Sardinen“ in ber 
„Sardinen-Büchfe“ bahnend. Da zahl- 
reiche Fahrgäfte Etwas bei fich haben, 
das fie nach Haufe mitnehmen mollen, 
fo ift es ganz natürlich, daß fie oft ihr 
Packet in der Ueberftürzung auf ihrem 
Sit liegen laffen, Das Verlorene 
nimmt dann der Schaffner an fih und 
liefert e3 in einer bejtimmten Abthei— 
lung der Bahn-Direktion ab. Die Di- 
teftion wieder veröffentlicht die gefun= 
denen Sachen im „Herald“ und der 
Verlierer fanıı fie dann in dem be= 
zeichneten Büro abholen. €3 ift uns 
glaublich, was Alles ver haftende Nem 
Yorker in- einem Bahnmagen liegen 
läßt. Da finde ich in dem täglichen 
Berzeichnik der Hochbahn folgende Sa- 
hen als gefunden angegeben: 1. Bud), 
1 eleftrifche Watterie, 1 Rattenfalle, 
Papiergeld, 4 Paar Handfchuhe, 3 ein- 
zelne Handfchuhe, Ueberhofen, 1 m. 
Eier, 4 Kappen, 1 Damenbörfe, 
Halsband, 1 Schürze, Kragen ak 
Manfchetten, 1 Ring, 1 Padet Ser- 
bietten, 1 Schleier, 8 Regenfchirme, 1 
Muff, 1 Vergrößerungsglas, 1 Padet 
faure Gurfen, 1.Ramm, Farbe, Bis 
fitenfartentafche, 1 Brofche, 1 Schlips- 
nabel, 1 Brille, 1 Baar Schuhe, Noten, 
Hofen, Handtafche, 1 Börfe, 1 Hut, 
Schlüffel, 1 Blufe, 1 Schlips, 1 Geld- 
tafche und 1 Flafche Wein. 

Diefe Gegenftände vertheilen fich auf 
die vier Hochbahn-Linien in New Hort. 

Sn der Untergrundbahn wurden an 
einem Tage gefunden: "3 Bücher, 6 
Börfen, 1 Geldtafche, 1 Kamm, 2 
Padete mit Tuch, 1 Manuffript (mas 
bemweift, daß die Dichter, wenn fie nicht 
auf dem Pegafus umberfliegen, Telbit 
die profaifche Untergrundbahn be— 
nugen), 1 Brillen-Futteral, 1 Badet 
Schnupftabat. 1 Schulmappe, 1 Muff, 
2 Belzjchwänze, 1 Reifetafche, 1 Milch- 
fanne, 3 Baar Handjchuhe, 2 einzelne 
Handjehuhe, 7 Regenfchirme. 

Die gleichen Leute hinterlaffen na= 
türlich Spuren ihrer Haft und Vergeh- 
lichfeit auf den Fährbooten, in den Ge- 
wäflern um New Hort herum und auf 
den Eifenbahnen, die von New ‚York 
aus ins Land führen. Erftaunlic 
bleibt, wie viele Börfen und. Geldta- 
chen verloren werden. An der Spihe 
ber verlorenen Gegenjtände fteht aber 
nach wie vor der gute alte Regenfchirm. 
Sein 2003 foheint in ber ganzen Welt 
zu fein, irgendwo „in Gedanten jtehen 
geblieben zu fein“. - Man lieſt felten 
oder nie Etwas von feinem Schönmet- 
ter-Kollegen, dem Spazierftod. Wo— 
ber fommt e3, daß der Regenfchirm, 
der doch feinem Beliter viel nöthiger 
ift, fo oft verloren geht? Demand 


jollte hierüber eine tieffinnige Abhand- 


lung johreiben. Und Eins ift ficher: 
der zerſtreute deutſche Profeſſor iſt 
nicht der einzige, der im Vergeſſen von 
Regenſchirmen Hervorragendes leiſtet. 
Der vorſichtige nüchterne Geſchäfts— 
mann -in New York gibt ihm darin 
nichts nad). 

Hreilich muß man bedenfen, was fo 
ein Nem PMorker Gefhäftsmann Alles 
in feinem Kopf behalten muß. Da ilt 
nicht bloß das Gefchäft, fondern nod) 
die Familie, namentlich das füße Ehe- 
meib. Mancder Mann würde mande 
holde Hälfte ficherlich mit Vergnügen 
in der Untergrundbahn vergeffen, wenn 
er nur fünnte, Und umgelehtt — 
felbftverftändlich, janfte Leferin! Sie 
ahnen gar nicht, mie viele von ihnen 


Bejihtigt Diefe wirklichen 
Bargains 


Kur $3,700 


muster | 8300 Baar — $20 den Monat. 


fe Rehte — 57 


n 
THE WOLFERTZ 00. 


Dr. „RoBT. „WOLFERTZ, Seiten. 


BEEREFTT, | 


peessszunsg 


e3 2jtöd. Frame, 4-5 Zimmer und 

a“ Bajement; alle 
tialien und Arbeit. 

on Monticello, 


—— Ave. nahe Bel: 


Nehmt Rittwautee Ane.-CTard bis 
-Belmont —— einen Blod ö 5 
— ——— Cars direkt zu 

— Ede Central Vark und 


—* 


met wur ge: 
er 


106 & 


rer Hal — Turze —— 


15c 


für Damen 
Umbrella 
—— 


für Negligee 
Knabenhem: 
* Ver⸗ 

nette 


re 110 


yr Yard 

für  Stides 

rei Edging 
Yinfah 


Mufter, 


— "Kermel, 


150 & 


—5* du 


erbeſſerun⸗ 


er 


eeautde 10c wertt. 
”Beinfleiber 

1 Ic Beintleibe 

für Damen, 


mit Spigen und Stieerei 12 
garnirt, — regulär 306 IN 


regulärer Preis 2c 


für Mustin 
Umbrella 


ür Muslin 

achthemden 

C für Damen, 

Tuded, be: 

ftidter un regulärer 
Töc 


für weiße 
Lawn Un— 


DB Unterröde 
terröde für 


98 Damen, mit 


breitem fFylounce vonSpi: 
en oder Stiderei, $1.48 
erthe. 


ür Suits 


Suits 
. Damen 
—* Miſ⸗ 


798 


wollene vu. oder Pas 
namas, mit Satin gefüt: 
terten Coats, 12.8 


Werth. 
Stirts für 


1 ‚98 Damen — 
Plaited 


oder Flare-Mode, mit 
Seide oder Self Fold 
bejegt. 


für mol. 
Schuhe und 
Patent Colt, 


metal GCalf, 
$2.50 Wertbe. 


250 3 


£ Damen 
En 
Panama, 
Coverts 
* Broadeloth, Satin 
gefüttert, 8.98 Werth. 


840 Dieb 
Iohfarbige 
menitrü 


ſch 
sin pte baumwoll. 
—— 
u 


ſtrümpfe, 


zen 15c Werth 


Bluebell Che: 

biot Hemden⸗ 

und fancy, Fabritkreſter, 
nur 10 YVarb8 an jeden 


h3 die Yard für 
4 zeug, ſchlicht 
Kunden, 123 Werth. 


Feine Dauiiae Oli⸗ 


ven, Dua 


die Yard für Mafon dar.. 


American 
ic ints, volle 
tüde, als 
cutta, grau oder fhlwarze 
und weis farrirte, nur 10 
Yard an jeden Kunden. 


{ J * 


wei 10c=- 
adete für.... 

Fanch gerein. 

rinthen, 

2 Bd. für... 


die Yard für 

bedbrudte 

> Lawns, heller 

und duntkler 

Untergrund, große Ausb: 

wahl, ein regulärer Te 
Werth, 


—— 


sa 


Harn 


fen 


Gingham eſſer 


350 


—— 


lingen, Meſſing 


die Yard für 
Everett Claſ⸗ 
F Kleider: 


b: 
bams, 


ng 
feine —— von Mus 
ftern. 


wie Kate und Hund miteinander Te 
ben. Ein heiteres Beifpiel hierfür lies 
ferte neulich eine Gerichtsverhandlung, 
deren Helden Mann und rau waren. 
Sie waren nicht im Stande, fich über 
irgend etwas zu einigen. Gie ftrit- 
ten über alles, das heißt: die rau 
mußte alles beſſer. E3 ergab fich, daf 
fie über Portugal fpradhen. Die Frau 
behauptete, e3 liege in Süb-Amerita, 
ber Mann, e3 liege in Europa. Zuleht 
war bie rau über den Wibderjprucdh 
be3 Mannes (never contrabict a laby 
— verlangt die lanbläufige Auf- 
faffung von Galanterie) jo empört, 
daß fie ihm ein Bügeleifen an den Kopf 
warf. Zum Glüd blieb er unverleßt. 
Doc hob er es mit rührender Zupr- 
fommenheit mwieber auf und bemerfte: 
„Zroßdem liegt Portugal in Europa!” 
Das war zu viel für die Gattin. Sie 
ließ den Gatten vor Gericht bringen 
— tmegen graufamer Behandlung — 
haha! Denn wenn fi Jemand nicht 
einmal buch ein Biügeleifen davon 
überzeugen läßt, dap Portugal in 
Sübdamerifa liegt, jo ift er von Natur 
nieberträhtig und hösmillig. Dem 
Richter Hlagte die Gute ihr Leib mit 
folgenden Worten: 

„Er ift fo didföpfig, daß er e3 nicht 
einmal zugibt, wenn ich recht habe. Er 
behauptet immer das Gegentheil, nur 
um mich zu ärgern.“ 

„Sie hat recht ungefähr einmal in 
zwanzig Fällen!“ bemerkie der Mann 
mit jener eiſernen Gemüthlichkeit, die 
Mary jo zur Wuth reizte. 

pfauchte 


„sh babe immer recht!" 
Marp. 
„So? ‚Zum Beifpiel, ald Du Por- 
tugal nad) Südamerifa verlegteft?“ 
„Da liegt es au — mo ſonſte 
„Sehen Sie, Herr Richter,“ meinte 
der Gatte, iſt es ein Wunder, daß wir 
nie übereinſtimmen? Wir ſtreiten über 
alles: Geographie, Arithmetik, Gram⸗ 
mathik, Kochen, Haushalten, Kleidung, 


meine Stellung, die Siellungen, die ich 


gehabt habe; die Stellungen, die ich 
nicht belommen kann, Die Stellungen, 
die ich nach ihrer —— zu an. 
men verfuchen follte, n Geſe 

das Geld, das ich Andern ſchulde, das 
Geld, das Andere mir ſchulden. die 
Kinder meiner Schimefter, Hhre Mutter, 
meinen rin * neuen id im Em⸗ 


um mit nie, % 


2uvenauses. AVENUL :AND 
Schuhe für nahezu die Hälfte 


von dem ganzen Lager von 


per Paar für Damen- 
Dates, 
ViciſKid 
—— und Guns 

$3_ und 


Dijd. ſchwarze, 
farbige und fanch farbige 
nahtloſe baumwoll. So— 
den für Männer, 
10c =9- per Baar-. 
ſchwarze und 
A 


I Did, —— baum⸗ 
wollene nahtloſe 
mit geripptem 


c Beſtellung, 
Santa Glare. Zwet · 


15e Wiebotdts 
2 NRofinen, 


b Die- | Hnexin Zünd- 
DEI | Hölzdgen, Re... 


$3. 
& $1. 23, 
Dal eae.. Die 
Domeftie 
ie „d 


für Taſchen⸗ 
meſſer, 
Ebenholz=, 

Cocobola= u. 


alle Größen, 50c wert , 


Eriparnifie für 


Tale 


"PauLssa. STREER 


Marcus Bros,, 


999 Milwaukee Ave. 
wird Montag fortgeſetzt 


Kommt, bringt ‚Eure Familie 


per Paar für Da- | per Paar für Kna- 
men-Schuhe, Don: |ben- u. Müddhen- 
gola Kid, nur zum | —** ſolid. Le⸗ 


Schnüren, regul.| der, $1.50 und 
0 Verthe 185% 00 Werthe. 


Rurzwaaren 


und Deſen, 
ober weiß, 
Diet. 


6c DD. für 

Nidel Sicherheitd-Na- 
dein, — fpeziell für 
Montag, 

per DeDd 


Berfmutter-Anöpfe — 


Tveziell, 114c : 


ver Dugend... 


Nod » Einfahband, 5 
Yard Etüde, u 7 


Halen 
ſchwarg 


loh· 


e Da 
2 


nahtloſe 
Größen 


4e 


Grund, 


Damen⸗ 
eic., 
per Yard 


Feiner granul. Zuder,. 
10 Pfd. mit Grocerh- 


49€ |? 


Amber oder 

A FSamim 
e, 

10 Eiee...... IC 


9 ‚getan Seife, 
ad c⸗Bůchſen 5e 


Wieboldts geräuſchloſe 


dc 


Waichblau od. Ammo- 
u. % Gall. 


ee Kaffee, 
per Bid 14c 

G tod 
ee Bd... 19€ 
Ginger: ‚Save, bon 
=. 88 


9—11 

2 Pd. für 

Vorderviertel” Kalb: 

fleiſch od. Kalbfleiſch 
To 

Mag. ing. eur. Plate 

Gornbeef, 

per Pfd 

4. Booth’3 um⸗ 

mern, %4= 

En Blihfe... de |} 

ht Club“ blutro⸗ Meadow Hill But⸗ 


25c ter, bie 


befte, Pfd 


& ©. 


ve Alasla 
Lade, 2 B’Af... 


Meſſer 


mit ür verzinnte 
iſchmeſſer und 
Gabeln, vier: 


3 C# zinfige &abeln, 


mit glatten Griffen. 


zwei 
aus⸗ 


oeihlagen, 50c Wertbe. 


&rwerbt eine 


u 
Nainfoot — Cambrie, 
19c werth. 


Sie Affortments find bolftändig, genug YJaconz und 
Größen vorhanden um Jedermann 
lommt ie rt felten vor daß Schuhe 
werden fünnen. 
fpart die Hälfte Eures Geldes fo lange der Preis am 


niedripften ift. 


1 95|69e| 1.00 49 


per Baar für NKin- 
derſchuhe, DU) . 
ges oder PBici Kid, 
Knöpf- oder Schnür- 
facong, 
bis 8. 


u befriedigen. Es 
vo billig gelauft 
und 


Mobairs, Nun 
fat ingeitreiften Plaids, 
werih bis zu 
B8c. per Yard 


Ervortbier, Kiſte v. 
2 Dußend 
Srafagen nur. 
Bon 
Borat, Sn. 

ieh reguläre 85 Ka 

aſche, 
nur 


Grune und rothe In— 
rain » Tapeten, 
Montag 


ng 3 werth. 
c wiß 


Gardinen Swiß, fanch ge⸗ 
ſtreift, Boll breit, re⸗ 
aulärer 10e 

Beth — 


SI 


Reinfeidene Taffetabänder 
3 3oll breit, alle Farben, 
requfärer Preis 

10c, die 

Yard 

JJ 


Gardinen 


Nottingaham Spitzen⸗Gar⸗ 
dinen, neue Partie von 
ng regulärer Preis 


Stretchers 


GSardinen⸗Streder mit ni⸗ 
delplattirten Pins, ſpe⸗ 
ziel für 
Mentag, 


Feiner gebleichter Qonsdale 
Gambric, Kabrit s Refter, 
bardbreit, bi8 zu 10 Yard 
Sängen, 


lohfarbi⸗ 


Größen 4 
werth, 


Kleiderſtoffe 


50 Stüde 34-3öU. graue 
regendichte Suitings ge— 
ſtreift und larrirt, beſter 
Stoff für Kinderkleider, 
25c Werth, 
per Yard 
—* ie, 1 Bartie fhwar- 
leideritoffe, 
fanch, 
Ion, wertb bi3 zu 
75c, per Yard 
75 Stüde 36-301. Suit- 
ing®, heller und dumfler 
beſtehend 


Kiſſen 


Feder Bettkiſſen, roth od. 
blau geſtreift, ſchweres 
Tiding, echte 

Feder fül⸗ 

lung, 75€ 

iwerth, gu 


21c 


einfach 
ſtrilt reinwol⸗ 


49 


au3 
Veilings, Reinleinene befranfte Da: 
maft Handtücher, 16x86, 
ganz weißer od. n1 od, 


— 


29e 


Ber Groceries und Liköre — Montage | = 


Monogran Whisfen, 
®H. 1.89, 

14, Gall 

Ertra fein. Kümmel 
od. Gin, 


Knaben-Anzüge, einfadhe 
oder Kniderboder Hoſen, 
braune und graue Farben, 


8 bis 17 
5 


en. — 


82%c 
95c 


830 bis 11 
Whis- 


42c 
4 Sugar Eureb 


Männer: und Knaben⸗ Ho⸗ 
ſen, ſchwarze Cheviots u. 
dunkle Caſſimeres und 


Kniehoſen für Knaben, 
feine Caſſimeres und Che⸗ 
viots, Größen 4 bis 16 


Jahre, re⸗ 
gr x 


fpegiell 


gute Farm. 


Bietet Eurer Familie ein Heim im beiten Landestheil der Welt: 


MICFIFHICAN 


Die beiten 
Meilen von 


— und 


Ben find 


armländereien in WUmerifa liegen nur 800 


Toledo entfernt. 


$5 bis 
In et en Saden ine werben fte 


15 per Ader au haben, 
3 Gi $50 * Acker 


Spt "Ge jo leiht zu verdienen 


in ber Stabt? 
au gewinnen. 


&3 Toftet nicht viel, einen Ginbiid bierin 


Seimftättefudher: Exturfionen 


—— via — 


Pere Marquette Eisenbahn. 


en ——— 


für. 15 Tage, zu $6 bis 88 für 


oder ſprecht vor bei 
W. E. Wolfenden, G. W. P. A. 
206 Süd Clark Str., Chicago, Ill. 


oder Toledo Dienſtags, den 26. Mär; 
I; den 4. und 18. Mai; 


find 
die Rundfahrt. 


W. C. Tonſih, D. P. A. 
428 Madiſon Str., Toledo, O. 


beit 


Wegen voller bejchreibender Einzelheiten. 


bin, fich gegenfeitig an Wiffen zu über- 


treffen. 
„Schön!” fagte der Ehemann. 
„Mary — fomm, wir fpazieren zu Fuß 


nad Haufe. 


„Wir nehmen die Straßenbahn!” ! 


erividerte Mary. 

Damit endete diefes reizende eheliche 
Joy im Gericht. Ych fürchte, biefer 
Ehemann, der fi nicht einmal mit Bü- 
geleifen überzeugen läßt, iſt ein hoff⸗ 
nungsloſer Fall. 

Was iſt ſonſt noch Heiteres zu be— 
richten? Nicht viel, meine Theuren, 
nicht viel. Diefe Woche ift merfmwür- 
dig mürbepoll verlaufen.  Höchitens 
fönnte ich noch erzählen, was für jelt- 
fame Erfahrungen Amerifaner und 


‚Ameritanerinnen neulich in Berlin ge- 


macht haben — nad einer Meldung 
bes Berliner Korrefpondenten des 
„Seralb“. Amerifanifche Studenten, 
die in einem beftimmten Lofal ein Zim- 
mer für fi hatten, wurden vom Wirth 


‚unter Ausbrüden des. Bedauern vor 
häft, | die Thür gefegt, weil fie nicht genug 


Bier tranten. Sprad der Wirth: 


A ni night only for jeven Mark. 


fennig beer habe drinfed and 
that for my electric light i8. not even 
ep. | Sk Dieſes Engliſch wird wohl 


—— an onn mag <S 


ftimmen. 
New York 


Sa | perdand ı 


ſtickers (Schweineftecher). 


genug verzehrt, muß fie eben fs aus- 

fchließliche Benubkung eines Zimmers 

Miethe zahlen. Nett ift auch bie Ge- 

fhichte aus der gleichen Quelle von ben 

beiden reizenden Nem Yorferinnen, die 

inseinem ber weniger feinen Biertel 

Berlins im Wagen erfcheinen, um ir- 

gendivo einen Hund zu faufen. Gie 

waren nach der neueften Barifer Mode 

gefleidet, mit riefigen „Körben“ auf 

dem Kopf und „Shlangenhaut“ (Dis 

zectoite), und die eine hatte wohl eine 

jener verführerifchen Blufen mit Züll- 

Ausschnitt an, die der Berliner „Blufe 

mit Oberlicht“ nennt. Wunderbarer 

Ausdrud — mie? Kaum waren die 

Straßenjungen der beiden „oberbrefieb 

Ladies“ anfichtig geworden, jo umring- 

ten fie den Wagen und ließen ihren Ge- 

fühlen im ausgemwählteften Berlinifch 
freien Lauf. Sie warfen fogar mit 
allerlei Gemüfe und nannten die bei- 
den’jungen Damen in englifch „Pig- 
Die eine, 

die das nachher erzählte, bemerkte da 
zu: „A3 we are. not from Chicago, we 
did’nt mind it!“ Natürlich waren fie 
entrüftet, und mit Recht, und — 
ren, nie wieder nach Berlin zu 

men. —* nn er ee 
lebniß begreifen. neue 
ften Mode gefleidete Dame — 
Berlin noch —* — * in 4 





